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Mac-OS X 
10.6 optimal | 


nutzen 


« Profi-Tipps: Wie Sie versteckte Funktionen nutzen 
Installation: Wie Sie optimal umsteigen Tools auf CD! 
e Mehr Speed: Wo das neue System schneller ist 


Macwelt Das Beste für Backup, Installation und Wartung 


< Power-Tools für 10.6 


Power-Tools 


Y 
RE) | 


aid 


'#B4:6310B2OSCTERFZEAKST VE OUBH 


Auf Heft-CD 


Test: Die neuen iPods 


NEU: Nano jetzt mit Videokamera 
NEU: Pod Touch deutlich schneller 
NEU: iTunes 9im Praxiseinsatz 


Neue Macbooks & iMacs! - 
Apples geheime Pläne u 


——— ne) 


a 2 2 2 onen en 
Ela Power-Tipps iPhoto 


BITBNUT USCHI So machen Sie das beste aus Ihren Fotos 
Software-Versionen PLUS: Fotobuch-Dienste im Vergleich 


ee Schutz vor Internet-Betrug! 


: Tipps zu 10.6 So bewahren Sie Ihren Mac vor Phishing-Fallen 
J » iPhone-Apps u.v.m. 


\ 
http://www X 
ze Test: 30-Zoll- Animationen Navigieren mit 
i rer Monitore ‚ InPhotoshop dem iPhone 
enthält nur Lehr- Mehr Bildschirmplatz So werden Ihre Bilder Die besten Navi-Apps 
oder Infoprogramme schon ab 1100 Euro : fürs Web lebendig : im Vergleichstest 


mr. caparro auf seinem Skateboard beim boog-Photoshooting in Venice Beach, California, Juli 2009. 
Tasche: Boa flow M, Laptoprucksack für MacBook Pro 15-inch (€179.95 bei einem boog-Händler in Ihrer Nähe, siehe boogeurope.com). 


Model: mr. caparro, Designer, DJ und Eventproducer (mrcaparro.com, family-affair.org). Foto: Erik Borzi (www.erikborzi.com) 
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Mut zu mehr 
Zivilcourage 


Sebastian Hirsch, 
Chefredakteur 
shirsch@macwelt.de 


Zivilcourage und Verantwortung sind Schlüssel zu einer solidarischen Gesellschaft 
Ein unbehagliches Gefühl. Mit anzusehen wie brutale Menschen andere, offensichtlich 
schwächere Menschen anpöbeln, herumschupsen. »Hoffentlich rennt der Kleine weg«. 
»Hoffentlich verliert der Brutalo die Lust.«»Hoffentlich passiert nichts Schlimmeres.« 
Das mag einem durch den Kopf gehen, während man in eine andere Richtung starrt, 
äußerlich möglichst unbeteiligt, innerlich bis aufs äußerste angespannt. Bis zu dem 
Moment, in dem man sich entscheiden muss: Schreite ich ein, oder lasse ich den Din- 
gen ihren Lauf? In München ist am 12. September um 15.45 Uhr ein Mann mutig ein- 


geschritten, hat bedrohte Jugendliche vor Schlägern geschützt. Und hat sein Engage- 


ment mit dem Leben bezahlt. Auch die Täter waren Jugendliche. Deutschland fragt sich nun in Diskussionen und 


Talkrunden: Verroht Deutschlands Jugend? Manche rufen nach einem härteren Strafrecht. Wir glauben weder, 


dass die Jugend verroht, noch dass ein Heraufsetzen des Strafmaßes irgendetwas ändert. Vielmehr glauben wir 


an Kommunikation und Solidarität, die beiden Schlüsselworte für eine soziale Gesellschaft, die diesen Namen 


auch verdient und in der Ausgrenzung und Gewalt keine Chance haben. Eine Utopie? Vielleicht. Wir rufen auf zu 


einem ersten Schritt in Richtung dieser Utopie, in Richtung Zivilcourage und Verantwortungsbewusstsein. Und 


darum sagen wir gemeinsam mit allen anderen IDG-Publikationen (PC-Welt, Gamestar, Computerwoche u.a.) 


»Sieh nicht weg, wenn andere Hilfe brauchen!« (Siehe Seite 19) Denn nur, wenn alle dieses beherzigen, war der 


Tod von Dominik Brunner nicht vergebens, nur dann wird sich eine solche Tragödie nicht wiederholen. 


PS. Dieser Aufruf erscheint zeitgleich in mehreren September-Ausgaben des IDG Communication Verlags 


Herzlichst, Ihr 


Aa bin Ach 


Kontakt 


Leserbriefe 

IDG Magazine Media GmbH, 
Redaktion Macwelt, 
Lyonel-Feininger-Straße 26, 
80807 München, 

Fax: 0 89/ 360 86-124, 
Mail: redaktion@macwelt.de 


Leser-Forum 
www.macwelt.de/forum 


Abo-Hotline (auch Premium) 
D: 0711/7 25 22 48 

A: 01/2 19 55 60 

CH: 071/ 314 06 15 
shop@macwelt.de 
www.macwelt.de/shop 


Mac-OS X 10.6: Die 
neuen Funktionen 


Wenn man erst mal sucht, findet 
man immer mehr: Neue Funk- 
tionen gibt es in Mac-OS X 10.6 
in Hülle und Fülle. Manche sind 
allerdings so gut versteckt, dass 
man viel ausprobieren muss, bis 
man sie findet. Die Verbindung 
von Expose und Programmum- 
schalter zum Beispiel oder den 
bevorzugten Suchort in den Fin- 
der-Einstellungen. Was wir alles 
gefunden haben und viele weitere 
Themen zu Mac-OS X 10.6 lesen 
Sie ab Seite 82. 


100 Power-Tipps 

für das iPhone 

Alles zu iPhone- 
OS 3.1 und die 
verbesserte 
Anbindung 
durch iTunes 9 


iPhone\Welt 


an | 
gel 


J 


NEU: IPhone 3.1, 
iPods, iTunes 9 


erfahren Sie in 


100 Tipps zum iPhone, 95 neue 
Apps im Test, Datenrettung per 
Jailbreak und vieles mehr. Dazu 
gibt es 85 Tools auf Heft-CD. Jetzt 
im Handel oder bestellen unter 
www.macwelt.de/shop 


EDITORIAL 


PLUS: Ist Ihr Mac 
Mt für 10.07 


Neu! Jetzt im Handel 


Mac-OS X 10.6 


Jetzt bestellen unter 
www.macwelt.de/shop 


100 Seiten iPhone 
als Download 


Wie gefällt Ihnen 
diese Ausgabe 
der Macwelt? 
Worüber möch- 
ten Sie mehr 
lesen? Machen 


ED ] Sie mit bei un- 
serer Heftumfrage. Wir bedanken 
uns fürs Mitmachen mit einem 
exklusiven Gratis-Download einer 
hundertseitigen Leseprobe der 
iPhone-Welt XL. Die Umfrage fin- 
den Sie im Internet unter 
www.macwelt.de/heftumfrage 


Inhalt 


Titelthemen 

14 Neue iMacs & Macbooks 
30 Das ist neu in iTunes 

58 Test: Neue iPods 

82  Power-Tipps zu 10.6 

94 Vorsicht Phishing 

98  iPhoto-Tipps 


Aktuell 
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16 
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24 


26 


28 


30 


34 


36 


CD-Inhalt 


Power-Tools und Updates für Mac-OS 
X 10.6, Macwelt-TV u.v.m. 


Leser-Forum 
Leserbriefe und Umfrage 


Apple & Mac-Markt 


Apple TV günstiger, Microsofts Strate- 
gie gegen Apple Stores u.v.m. 


Apples geheime Pläne 
Intels CPU-Neuheiten verraten Details 
zu neuen Macbooks und iMacs 


Mac-0S X 


Verkaufsrekorde für Snow Leopard, 
Updates für Mac-OSX 10.6 


Hard- und Software 
Neue Programme und Produkte 


Urheberrecht bei E-Books 


Amazon löscht E-Books bei Kunden. 
Wir erklären die rechtliche Situation 


Apples Neuheiten 
Steve Jobs kehrt zurück auf die Bühne 
und hat neue iPods im Gepäck 


iPhone-OS 3.1 
Mehr Sicherheit, besserer Abgleich: 
wo das iPhone vom Update profitiert 


iTunes 9 

Viele neue Funktionen machen Apples 
Musikverwaltung zu einem Highlight 
Macwelt Online 

Macwelt.de im Oktober 


Updates des Monats 
Die wichtigsten Aktualisierungen 


ee 
we 


Steve Jobs kehrt zurück 


Und präsentiert Neuerungen für iTunes, iPhone 
und neue iPods 


Seiten 26, 28, 30 


Alle Tests 


38 Die aktuellen Top-Produkte 70 Produkte im Test! 


Einzeltests 
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Bildbearbeitung: PS Elements 8 Beta 
3D-Programm: Poser 8 

Virenscanner: Dr. Web 

Backup-System: Presstore 3 Backup 
Sounddesign: Metasynth 5 
Mediaplayer: Link Theater HD 
Farbkontrolle: Spyder Cube 
Dokumentenscanner: Scansnap S1500M 
USB-Stick: Datatraveler 300 
Screenrecorder: Camtasia 
Finanzsoftware: Star Money 7.0 
MIDI-Controller: Steim Junxion IV 
Bildbearbeitung: Nik Sharpener Pro 3.0 
3D-Anwendung: Cinema 4D 11.5 
iPhone-Hülle: Grip Two-Toned Vector 
Laptop-Tasche: Laptop Hideaway 

Kabel: Logic 3 AV-Kabel 

iPod-Dock: Universal Dock Pro 
Tastatur/Maus: Wireless Desktop 3000 
Radiowecker: iHome iP9 

iPod-Halter für das Auto: Tune Flex Aux 
iPod-Anschluss: Pocket Dock Line Out 
Kopfhörer: Sennheiser MM 200 
Kabelablage: Back Pack 
Desktop-Ständer für Macbook: Book Arc 
Kartenlesegerät: Hi-Speed Universal 
Preisvergleich: Advantageous 2.0 
Projektplanung: Conjure 4.0.8 

News: Dashboard TV 0.1 
Albencover-Suche: Fetch Art 2.5 
Wasserzeichen: Impression 1.0 
Systemhilfe: One Key 1.3.1 
Vektorgrafik-Tool: Opacity Express 1.3.3 
Textbausteinprogramm: Presto 1.1.1 
Farbprofile wechseln: Profile Menu 2.0 
Bildinformationen: Sneak Peek Photo 1.0 
iTunes-Hilfe: Song Sergeant 1.0 
Dateinamen ändern: Tritag 0.8 
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Die neue iPod-Generation 


Bei unseren Tests punkten die Neuen mit mehr 
Leistung und coolen Funktionen Seite 58 


56 
56 
56 
56 
56 
56 
57 
57 
57 
57 
57 
57 


Spiel: Harbor Master 
E-Book-Reader: i2Reader 

Spiel: Kreuzworträtsel Pro 
Geschicklichkeitsspiel: Manic Marble 
Abspiellisten erstellen: Smartlist 
Spiel: Spy Bot Chronicles 

Lexikon: Duden Rechtschreibung 
Konto für Sparkassen: Finanzstatus 
Offline-Karten: Maps2Go 
Umrechner: Measures 
Fernbedienung: Rowmote Pro 
Standortbezogene Suche: Wohin? 


Test-Highlights 


58 


64 


68 


72 


78 


Die neuen iPods 
Der neue iPod Touch über- 
> zeugt mit mehr Leistung 
und gutem Preis. Doch auch 
die anderen iPods punkten 


30-Zoll-Monitore 

Die Preise der Riesenmonitore sinken 
auf 1000 Euro, mitunter jedoch zu Las- 
ten der Ausstattung 


Fotobücher 

Als Weihnachtsgeschenk oder Urlaubs- 
erinnerung: Fotobücher sind beliebt. 
Wir testen die wichtigsten Anbieter 


Navis für das iPhone 

Navigon und Tom Tom bie- 
ten Navigationsprogramme 
für das iPhone. Wir zeigen 
- die Unterschiede 


Logic Studio 8 

Nach dem Update erweist sich Apples 
Soundpaket als echte Konkurrenz für 
Cubase & Co 
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Mac OS X Installation 


DT 


Wir schauen dem neuen Mac-OS unter die Haube und zeigen, wie Sie von mehr Tempo und neuen 


Funktionen profitieren. Plus: die beste Backup- und Udpate-Strategie Seiten 82, 86, 90 


Praxis 


82 Power-Tipps für Mac-OS X 10.6 


Wer sich die Finder-Funktionen vor- 
knöpft, findet unter Mac-OS X 10.6 
viele nützliche Verbesserungen 


86 Snow Leopard im Alltag 


An ein paar Stellen hakt es noch beim 
Umstieg. Wir zeigen, wo und wie man 
Argernisse beseitigt 


90 Snow Leopard installieren 


Apple hat aufgeräumt im System. Mit 
unseren Tipps läuft das Update auf das 
nächste Mac-OS rund 


94 Vorsicht Phishing 


Mit allen Mitteln versuchen Daten- 
diebe, Zugriffsdaten auszuspähen. Wir 
schieben den Riegel vor 


98 Bilder professionell präsentieren 


In iPhoto zeigen sich Urlaubsfotos als 
Webgalerie, Diashow oder PDF von ih- 
rer schönsten Seite 


102 Layouts mit Link 


In Indesign CS4 lassen sich Verknüp- 
fungen auf Audio, Video oder Web 
schon im Layout erstellen 


106 Animation mit Photoshop 
Wer bewegte Bilder auf seine Website 
bringen will, erledigt das in Photoshop 


110 Debugging in Safari 
Die Profi-Funktionen von Safari erspa- 
ren viel Ärger beim Webdesign 


114 Bilder in Xpress bearbeiten 


120 Mac-0S X 
Die besten System-Tipps 


122 Forum 


Indesign, Vorschau, Mail, WD TV, 
iChat, Pages, Numbers u.v.m 


126 Foto 
PS Elements, Fotokalender u.v.m. 


128 Audio/Video 
Film-DVDs einfach erstellen u.v.m 


130 Troubleshooting 
Die besten Problemlösungen 


Rubriken ........ 


3 Editorial 
145 Impressum, Inserenten 


146 Vorschau 


SONDERHEFT ALS 


DOWNLOAD! 


So präsentieren Sie Ihre schönsten Bilder im Web, 
als Diashow oder im Fotobuch ab Seite 98 


Power-Tools für 10.6 
Die beste Software zur Datensicherung 
vor dem Umstieg 


Leopard-Tester 
Ist Ihr Rechner fit für Mac-OS X 10.6? 
Unser Macwelt-Tool verrät es 


Automatisch aktualisieren 
Mit Application Update haben Sie den 
Überblick, ob Ihre Software aktuell ist 


Die wichtigsten Updates 
Die große Update-Sammlung für Snow 
Leopard 


Macwelt-TV 
Die neuen iPods im Praxis-Test - Tipps 
zu Mac-OS X 10.6 - neue Apps im Test 


Machen Sie mit bei unserer großen 


Leserbefragung unter 


Der Umweg aus dem Layout in die 
Bildbearbeitung ist nicht mehr nötig. 
Wir zeigen den direkten Weg 


www.macwelt.de/heftumfrage 


Jeder Teilnehmer der Umfrage erhält 100 
Seiten der iPhone-Welt XL als Leseprobe 


AKTUELL 
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TOOLBOX FÜR 
MAC-0S X 10.6 


Helfer und Updates 
für Snow Leopard 

* Umstieg vorbereiten 

= Mac testen 

* Programm-Updates für 
das neue System 


Die neuen iPods 


Erster Video-Test: Apples neue 
MP3-Player im Praxiseinsatz 


Ist Ihr Rechner fit für Mac-OS X 
10.6 Snow Leopard? 


Damit die neue Version des 

Mac-OS auch richtig Spaß 
macht, sollte man prüfen, ob alle 
Voraussetzungen dafür erfüllt 
sind. Dies erfordert eine genaue 
Analyse der eingesetzten Hard- 
und Software. Diese Aufgabe er- 
leichtert das exklusiv von 
Macwelt programmierte Testpro- 
gramm für Snow Leopard. Sobald 
Sie es aufrufen, analysiert es Ihr 
System und meldet sein Ergebnis 
in einer klaren Bildsprache: Rot 


Macwelt TV 


Neben neuen System-Tipps und 
ausgewählten iPhone Apps prä- 
sentiert Macwelt TV die neuen 
iPods. Überzeugen Sie sich 
selbst von den Fähigkeiten der 
neuen Videokamera des iPod 
Nano oder von der Präzision 
des eingebauten Schrittzählers. 


Die aktuellen Folgen: 
- Die neuen iPods im Test 


- Workshop Final Cut Express, 
Folge 12 


- Tipps für Mac-OS X 10.6 


- Neue Apps im Test 


acwelt 


— ru [ exuusivi ] 

) Macwelt TV zu 10.6 
Tipps & Tricks zum neuen 
System, iPhone-Apps u.v.m. 


Ergänzungen zum Heft 
Monitor-Profile, Testvideos des 
iPod Nano, Utilities u.v.m. 
PD & Shareware 

Die besten Programme des 
Monats für Sie getestet 


CD-INHALT 


heißt, Mac-OS X läuft nicht, Gelb 
weist auf eine eingeschränkte 
Funktionsweise hin und Grün be- 
deutet: Alles bereit für das Up- 
date. 

Snow Leopard setzt Macs mit 
Intel-CPUs voraus. Auf Power- 
PC-Macs (G3, G4, G5) läuft das 
System nicht! Wenn Sie hier 

eine rote Ampel bekommen, ist 
Ihr Mac für Snow Leopard nicht 
geeignet. Er lässt sich auch nicht 
nachrüsten. Sie müssten einen 
neuen Mac kaufen. Wenn Sie hier 
eine gelbe Ampel bekommen, 
arbeitet Ihr Mac zwar mit einer 
Intel-CPU, aber die Taktfrequenz 
liegt an der unteren Grenze. 
Snow Leopard wird zwar funktio- 
nieren, die Geschwindigkeit wird 
jedoch langsam sein. Sie sollten 
überlegen, einen schnelleren Mac 
anzuschaffen. 

Apple schreibt mindestens ein Gi- 
gabyte Arbeitsspeicher (RAM) für 
Snow Leopard vor. In der Praxis 
sollten es jedoch mindestens zwei 
Gigabyte sein. Ab vier Gigabyte 
läuft Snow Leopard in allen Si- 
tuationen flüssig. Achtung: nicht 
alle Macs lassen sich auf vier Gi- 
gabyte aufrüsten. Erkundigen Sie 
sich vorher bei Ihrem Fachhänd- 
ler. Wenn Sie hier eine rote Ampel 
bekommen, verfügt Ihr Mac über 
zu wenig Arbeitsspeicher. Sie 
müssen ihn aufrüsten. 

OpenCL ist eine Technologie in 
Snow Leopard, die die Leistung 
der Grafikkarte für rechenin- 
tensive Programme nutzt. Fine 
OpenCL-fähige Grafikkarte ist 
für den Betrieb von Snow Leo- 


CD-Inhalt 


Apples neues Mac-OS bestimmt auch die Inhalte 

der aktuellen Heft-CD. Aktuelle Software-Updates, 

die Macwelt-Testsoftware, Software zur Datensicherung 
und vieles mehr 


pard nicht zwingend notwendig, 
könnte jedoch bei einigen Pro- 
grammen eine deutlich höhere 
Geschwindigkeit bringen. 

Wenn Sie hier eine gelbe Ampel 
bekommen, sollten Sie sich über- 
legen, die Grafikkarte des Mac 
auszutauschen, sofern das bei 
Ihrem Mac möglich ist (zum Bei- 
spiel Mac Pro). cm 


App Update 1.6.1 


Sucht Updates für installierte Pro- 


gramme bei Download-Seiten. 
Für sehr viele Programme 
) sind bereits Updates für 
Mac-OS X 10.6 erschienen. Will 
man schnell seine wichtigsten 
Programme aktualisieren, hilft 
das Tool App Update von Georg 
Kaindl. Das kostenlose Widget 
merkt sich dazu in einem ersten 
Schritt die Versionen aller auf 
einem Mac installierten Pro- 
gramme. Diese vergleicht es dann 
mit den Daten der Update-Seiten 
Versiontracker, Macupdate und 
Apple Download. Alle neuen Ver- 
sionen listet es dann inklusive 
Download-Link auf. sw 


DEVONagent 
2.3.1 (1.7 installed) 


DEVONnote 
2.0pb7 (1.9.16 installed) 


DropDMG 
2.8.6 (2.8.5 installed) 


EasyFind 


4.5 (3.9 installed) 


Fetch Art for iTunes 
2.5.4 (2.5.0 installed) 
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Datensicherung 


Vor dem Umstieg steht ein Backup 


des aktuellen Systems 

£) Falls beim Umstieg von Ti- 
ger (Mac-OS X 10.4) oder 
Leopard (Mac-OS X 10.5) irgend 
etwas schief läuft, sollte man den 
letzten Stand von System und 
Software als Sicherungskopie 
vorliegen haben. Diese Pro- 
gramme helfen dabei. 
CARBON COPY CLONER Mit Mac- 
OSX 10.6 ist die neueste Version 
des Carbon Copy Cloners kom- 
patibel. Das Backup-Programm 
kann bootfähige Backups eines 
Systems erstellen und eignet sich 
gut, wenn man sein System auf 
eine neue Festplatte übertragen 
will. Die beliebte Software eignet 
sich ebenso als Backup-Software. 
Man kann manuell oder zeitge- 
steuert Daten sichern, auch inkre- 
mentelle Datensicherungen sind 
möglich. Die Auswahl einzelner 
Quellordner ist jedoch recht kom- 
pliziert. Auf einen zweiten Mac 
kann man seine Daten ebenfalls 
sichern. Hier hilft ein Konfigura- 
tions-Tool, das man auf dem zwei- 
ten Rechner starten muss. Neben 
Anpassungen an Snow Leopard 
soll das aktuelle System bessere 
Kompatibilität und schnellere 
Backups bieten. Das Programm 
ist kostenlos nutzbar, um eine 
Spende wird gebeten. 
SUPER DUPER Mit der neuen Ver- 
sion 2.6.1 arbeitet Super Duper 
uneingeschränkt mit Mac-OS X 
10.6 Snow Leopard zusammen. 
Es registriert jetzt, wenn ein be- 
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Promotion: Desktop Enterprise 10.0.9 


Die neue Version von Desktop Enterprise: Büromanagementpro- 
gramm mit Kundenverwaltung und integriertem Warenwirtschafts- 


system 


Trotz großer Funktionstiefe ist Desktop Enterprise sehr einfach zu 
bedienen und für Dienstleister wie für den Handel geeignet. Die auf 
der CD vorliegende Version kann in Deutschland, Österreich und der 


Schweiz verwendet werden. 


Mehr Info unter www.desktop-enterprise.com 


stimmtes Backup-Laufwerk ange- 
meldet ist und startet dann auto- 
matisch die Sicherung („Backup 
on connect“). Zudem unterstützt 
das Tool nun Sparse Bundle Disk- 
Images sowie PGP-Verschlüsse- 


lung für Quell- und Zielordner 
und bringt laut Entwickler eine 
bessere Performance sowie wei- 
tere Verbesserungen. Bestehende 
Funktionen wie Applescript und 
Growl-Support oder das Kopieren 
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von Time-Machine-Partitionen 
seien verbessert worden. Super 
Duper kann ein bootfähiges 
Backup Seite an Seite mit Time- 
Machine-Sicherungen auf dem- 
selben Laufwerk aufbewahren. 
Wem Super Duper gefällt, schal- 
tet alle Funktionen der Testver- 
sion für knapp 21 Euro frei. Super 
Duper 2.6.1 läuft abMac-OSX 
10.4 (Universal Binary). 
WINCLONE Es gibt nur wenige 
Programme, die eine Boot- 
Camp-Partition sichern und vor 
allem wieder herstellen können. 
Neben der Lösung Net Restore 
gibt es dazu etwa die Freeware 
Winclone. Die Software greift auf 
eine Reihe an Spezial-Tools wie 
dd und eine NTFS-Erweiterung 


AKTUELL 


zu und kann eigenständig eine 
Windows-Partition anlegen und 
umbenennen, was besonders bei 
Vista-Partitionen nicht so einfach 
ist. Neben Windows XP unter- 
stützt Winclone auch das Sichern 
und Wiederherstellen einer Vista- 
Partition. Man kann eine Boot- 
Camp-Partition als Image-Datei 
auf die Mac-Partition oder eine 
externe Festplatte sichern und 
manuell oder per Apple Remote 
Desktop zurückspielen. Auch das 
Vergrößern einer Partition ist 
dabei möglich sowie das Mounten 
eines Images. Die aktuelle ver- 
besserte Version korrigiert Fehler 
und ist beispielsweise mit HFS- 
Volumes mit Groß- und Klein- 
schreibung kompatibel. sw 


Updates für Mac-OS X 10.6 


In der folgenden Liste finden Sie eine Aufstel- 
lung der wichtigsten Updates für Mac-OS X 
10.6. Aus Platzgründen sind manche der Up- 
dates nur als Internet-Link auf der Heft-CD 


1Password Passwortschutz 

A Better Finder Attributes 4.37 System-Tool 
A Better Finder Rename 8.28 System-Tool 
Adium 1.3.6 Chat-Client 

Album Cover Finder 6.7.4 CD-Utility 
Audacity 1.3.9 Musikprogramm 

Audio Lobe 4.0 Musikprogramm 

Backup Loupe 1.7 Backup-Tool 

Bean 2.4 Texteditor 
BetterZip 1.8.2 Komprimierungsprogramm 
Burn Again FS 1.4 Brennsoftware 

Camino 1.6.9 Browser 
Capture It! 1.4.1 Screenshot-Utility 
CD Pedia 4.5.3 CD-Utility 
Clamxav 2.0.2 Virenscanne 
Cocktail 4.5 System-Tool 
Copy Paste Pro 2.1 Utility 
Cyberduck 3.3.b1 FTP-Client 

Data Backup 3.1 Backup-Tool 

Default Folder X 4.3.1 System-Tool 

Deja Vu 3.6 Backup-Tool 

Drag Thing 5.9.4 Utility 

DVD2oneX 2.4 Brennsoftware 

DVD Pedia 4.5.3 DVD-Utility 

Email Backup Pro 2.3 Backup-Tool 

File Buddy 9.0.2 System-Tool 

Firefox 3.5.3 Browser 

Flip4Mac WMYV Player 2.3.0.11b Video-Tool 
Gamepedia 4.5.3 Spielekatalog 

Garage Buy 1.6.1 Ebay-Tool 


Garage Sale 5.3.5 Ebay-Tool 

Gimp 2.6.7 Bildbearbeitung 

Glimmer Blocker 1.4.1 Werbeblocker 

Google Earth 5.1.3506.3999 Virtueller Globus 
GPS Photo Linker 1.6.2 Geodatensoftware 
iBackup 6.6.4 Backup-Tool 

iPhoto Library Manager 3.5.3 Foto-Too| 

iStat Menus 2.0 System-Tool 

Jacket 0.6.6 iTunes-Erweiterung 

Jalbum 8.4.1 Webalbum 

Kodak Easyshare 6.2 Foto-Tool 

Launch2net 1.8.8.7 System-Tool 

Little Snitch 2.2b2 Netzsoftware 

Mac Pilot 3.3.5 System-Tool 

Mailsmith 2.2.1 Mail-Programm 

Monolingual 1.4.1 System-Tool 

Music Rescue 4.0.8 Datenretter 

Omni Disk Sweeper 1.7.1 Festplatten-Tool 
Omni Web 5.10.1 Browser 

Pacifist 2.6.3 System-Tool 

Path Finder 5.5.0 System-Tool 

Photo Styler 1.6.5 Foto-Tool 

Plist Edit Pro 1.4.2 System-Tool 

Power Mail 6.0.3b1 Mail-Programm 

PDF Browser Plugin 2.3.2 Safari-Erweiterung 
Plist Edit Pro 1.4.2 System-Tool 

Safari Stand 4.0SL169 2 Safari-Erweiterung 
Saft 11.0.3 2 Safari-Erweiterung 

SATA Express Card 1.19v2 Festplatten-Utility 
Silver Keeper 2.0.2 Backup-Tool 

Smart Backup 2.5 Backup-Tool 

Smart Scroll 3.1.3 System-Tool 

Smart Sleep 2.4 Festplatten-Tool 

Smart Utility 2.1 Festplatten-Tool 

Snapz Pro X 2.2 Screenshot-Utility 

Snow Leopard Cache Cleaner 5.0 System-Tool 


Sound Converter 20090901 CD-Tool 
Soundflower 1.5.1 Audio-Erweiterung 
Spotless 3.0 Metadaten-Verwaltung 
SRS iWow 3.1 Audio-Erweiterung 
Super Duper 2.6.1 Backup-Tool 

Sync Two Folders 1.4.5 Backup-Tool 
Synk Backup 6.5.1 Backup-Tool 

Synk Pro 6.5.1 Backup-Too 
Synk Standard 6.5.1 Backup-Tool 
Text Wrangler 3.0 Texteditor 
The Unarchiver 2.0.1 System-Tool 
Thunderbird 2.0.0.23 Browser 

Time Machine Editor 2.2 Backup-Tool 
Tinker Tool 3.96 System-Tool 

Tinker Tool System 2.1 System-Tool 
Twonky Media 5.0.68 Media-Center 
Typelt4Me X 4.1.3 Utility 

Vuescan Scanner-Tool 

Virtual Box 3.0.6 Virtualisierungssoftware 
Water Roof 2.2 Update-Hilfe 

X11 2.4.0 System-Umgebung 

Xslimmer 1.7.3 System-Tool 


nn nn 
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Der kostenlose Texteditor Bean ist komplett in 
Cocoa geschrieben und bietet einen sehr kom- 
fortablen Layout-Modus. 


AKTUELL 


Leser-Forum 


Der schnellste Umstieg 


Zur Erfolgsmeldung von Apple über den 
guten Verkauf von Mac-OS X 10.6 passt auch 
das Ergebnis unserer Blitzumfrage 


it 73 Prozent hat ein Groß- 
M teil der Macwelt-Leser, die 
an der Umfrage teilgenommen 
haben, schon das aktuelle Mac-OS 
auf dem Rechner laufen. Trotz 
der kleinen Probleme, die in den 
ersten Wochen noch auftreten 
(siehe auch Seiten 82, 86 und 90 
ff). Weitere elf Prozent wollen 


Leserbriefe 


ELELTELTETEETTETETTEITEIEEEIILESTERTETEEIEELELTEETEELEREELERTERLIITELTEELELEELEELELLEELEIEELIELELTELLETTELTELEELELTERTELEELTELEEELILEEEEELELEELEETELEEELEUEEELLELEEUEEELEEEIEEETTERT 


20 Jahre 


Herzlichen Dank für die Bereit- 
stellung der Macwelt-Ausgaben 
zum Download. Ich bin Mac-Nut- 
zer seit 1993 und mittlerweile 
auch hobbymäßig zum Mac- 
Sammler geworden. In meiner 
Sammlung befinden sich zirka 30 


den Umstieg noch bis Jahresende 
vornehmen, bei weiteren 13 
Prozent zählt das Update zu den 
guten Vorsätzen für 2010. Nur 
drei Prozent der Teilnehmer müs- 
sen erstmal ihre Hardware auf 
den aktuellen Stand bringen, und 
planen, Mac-OS X 10.6 mit einem 
neuen Rechner einzukaufen. 


T 


“wert EIZHE 


Geräte ab dem Macintosh 512k 
und dem Macintosh-Portable bis 
zum aktuellen Macbook Pro, mit 
dem ich natürlich auch arbeite. 
Highlight ist ein originalverpack- 
ter Twentieth Anniversary Mac 
mit allem Zubehör, noch dazu in 
der französischen Ausführung, 
von der sehr wenige Exemplare 
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Haben Sie bereits Mac-OS X Snow Leopard installiert? 

© 73% Ja @ 11% Noch nicht, werde es aber noch 2009 installie- 
ren © 13 % Nein, erst nächstes Jahr, habe aber schon einen Intel- 
Mac © 3 % Nein, erst mit einem neuen Rechner, habe noch keinen 
Intel-Mac 


Quelle: Umfrage auf www.macwelt.de, September 2009 


verkauft wurden. Alle Geräte 
funktionieren selbstverständlich 
einwandfrei und laufen mit der 
damals aktuellen Software. Die 
meisten Ausgaben der Macwelt 
aus den 90er Jahren habe ich 
auch noch als Heft. 

Gerald Dichtl, via E-Mail 


MACWELT: Dies nur stellvertretend 
für alle Zuschriften zu unserer 
Jubiläumsausgabe. Auch wir wa- 
ren überrascht, wie gut sich die 
alten Macs im Vergleich zu ihren 
Nachfolgern schlagen, siehe auch 
Macwelt 10/2009 „Alt gegen Neu“. 


Zu gut gewertet 


In Macwelt 9/2009 Seite 58 fin- 
det sich eine Beschreibung und 
Bewertung der Software Things. 
Als Benutzer dieser Software 


(auf dem Mac als auch auf dem 
iPhone) seit der Verfügbarkeit 
Anfang des Jahres 2009 glaube 
ich doch einiges darüber sagen zu 
können und finde, dass in ihrer 
Bewertung einiges fehlt oder zu 
freundlich dargestellt wird. 
Meiner Meinung nach ist die 
Software an sich ja ganz gut 
konzipiert. Die Fehler liegen 
leider im Detail, die man erst bei 
näherem Hinsehen/Verwendung 
erkennt. So ist einer der gravie- 
rendsten Fehler, die noch nicht 
funktionierende Organisation der 
geplanten (also wiederkehrenden 
Aufgaben). Die kann man zwar 
eingeben, doch sie erscheinen 
erst an dem Tag an dem sie fällig 
sind in der Rubrik „Heute“ bzw. 
„Als Nächstes“. Eine Vorschau 

ist daher nur durch mühsames 
Studieren der Rubrik „Geplant“ 
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Apple in der Presse 


Kommt er? 


Vor allem diese Frage interes- 
sierte die Apple-Gemeinde bei 
dem mit „It's only rock and roll, 
but we like it“ überschriebenen 
Event des Computerkonzerns am 
Mittwoch in San Francisco. Er 
kam. Wie gewohnt: hager, kurzes 
Haar, Jeans und schwarzer Pullo- 
ver. Welt.de 


Der Kontrollsüchtige 


So stellt es sich der treue Apple- 
Fan vor. Er sitzt wieder da, an 
seinem Schreibtisch ganz oben 
im Hauptgebäude in Cupertino, 
Kalifornien: Steve Jobs. 

Er lässt sich Prototypen eines be- 
sonders kleinen Apple-Notebooks 
zeigen, das vor allem durch einen 
großen berührungsempfindlichen 
Bildschirm auffällt. Jobs schraubt 
die Geräte auseinander, testet sie 
gründlich, gibt seinen Mitarbei- 


möglich. Vielleicht haben Sie ja 
bei den Entwicklern ein offeneres 
Ohr und können denen einmal 
zustecken, dass es besser wäre 
zumindest die jeweils nächsten 
fälligen „Geplant“-Termine in die 
Rubriken „Heute/Als Nächstes“ 
aufzunehmen. Dann würde man 
zum Beispiel am Freitag vor dem 
Wochenende erkennen können, 
was am Samstag oder Sonntag 
geplant wäre und damit eine Be- 
arbeitung bereits am Freitag oder 
eine Disposition für danach mög- 
lich gemacht werden. Darüber 
hinaus ist ein schwerwiegender 
Fehler, dass diese geplanten 
Termine nicht von der iPhone- 
Version unterstützt werden (nach 
wie vor nicht, obwohl ausrei- 
chend Zeit war, dies nachzuho- 
len). Mir ist es daher schon öfter 
passiert, dass ich Termine auf 


tern genaue Anweisungen, wie 
sie die Software noch verbessern 
können, die Hardware und auch 
das Marketing. Der detailver- 
sessene, kontrollsüchtige und 
genialische Chef - es ist ein lange 
gepflegter Mythos, mit dem sich 
Jobs umgibt. Wie alle Dinge, 

die das Innenleben der Firma 
betreffen, hat Apple dieser Sicht 
der Jobs-Jünger niemals wider- 
sprochen. Das Unternehmen hat 
sie nicht einmal kommentiert und 
somit den Mythos weiter genährt. 
Sueddeutsche.de 


iEuphorie 


So glücklich die Investoren über 
Jobs Rückkehr sind, so sehr regen 
sie sich über die Informations- 
politik von Apple auf. Das Unter- 
nehmen stellt sich auf den Stand- 
punkt, dass der Gesundheitszu- 
stand von Jobs seine Privatsache 
sei. Daher verschwieg Apple auch 


diese Art und Weise am Wochen- 
ende versäumt habe. Schweres 
Minus daher diese Sache... 
Robert Pillmeier, Wien 


Nochmal Mobile Me 


Zu dem Leserbrief (Macwelt 
10/09 „Ärger mit Mobile Me“) 
möchte ich Ihnen folgende eigene 
Erfahrungen mitteilen: 

1. Alle E-Mail-Provider sperren 
einen einmal vergebenen Ac- 
count-Namen aus gutem Grund 

— Identifikationsmerkmal! 

2. Sie hätten sich nur unter Ihrem 
alten Namen erneut anmelden 
müssen, dann hätten Sie ihn wie- 
der bekommen. Das können Sie 
nach Kündigung Ihres jetzigen 
Accounts übrigens immer noch. 
3. Ich kenne nur außerordent- 
lich freundliche und hilfsbereite 


LESER-FORUM 


wochenlang die Tatsache, dass 
sich der Firmenchef in Memphis 
im US-Bundesstaat Tennessee 
einer Lebertransplantation un- 
terzogen hatte. Erst nachdem das 
„Wall Street Journal“ von dem 
gravierenden Eingriff berichtete, 
bestätigte ein Krankenhausspre- 
cher die Operation. Auch zur 
Rückkehr von Jobs an seinen Ar- 
beitsplatz am Montag zeigte sich 
Firmensprecher Steve Dowling 
nicht gerade in Plauderlaune: 
„Derzeit arbeitet er bei Apple ei- 
nige Tage in der Woche. Die ande- 
ren Tage arbeitet er von zu Hause 
aus. Wir sind sehr froh, dass er 
wieder da ist.“ Abendblatt.de 


Apple-Chef zurück 


Nach dem „fast“ Comeback von 
Michael Schumacher dürfte es 
wohl das Comeback des Jahres 
sein. Apple Chef Steve Jobs mel- 
det sich zurück. Topnews.de 


Korrektur 


Im Beitrag über „Die besten 
Layout-Xtensions“ in Ausgabe 
10/2009, Seite 106 ff haben 
wir eine Webadresse falsch 
angegeben. Der Hersteller 
der Extensions Resize XT und 
Bookletizer heißt Visions Edge 
und seine Website entspre- 
chend www.visionsedge.com. 
Wer die Erweiterungen für 
Xpress übrigens nicht in den 
USA bestellen möchte, sollte 
das Angebot des deutschen 
Distributors Codesco unter 
www.codesco.de nutzen. 


Apple-Kundendienst-Mitarbeiter. 
4. Nur Apple erstattet bei Kündi- 
gung den unverbrauchten Teil der 
Jahresgebühr. 

Martino Mueller, via E-Mail 


AKTUELL 


Heute ein Comeback 


Marlene Buschbeck- 
Idlachemi, 
Redaktion 


\ Macwelt 


Was gab es für ein Heulen und 
Unken, als Steve Jobs Anfang des 
Jahres seine Auszeit ankündigte. 
Analysten und Insider sahen 
Apple nahe am Abgrund und 
gaben sich alle Mühe, schlechte 
Zeiten herbeizuschreiben. Nun, 
da Steve Jobs wieder da ist, darf 
man Bilanz ziehen. Und die 
zeigt, dass sich seine Stellvertre- 
ter das während der Keynote An- 
fang September ausgesprochene 
Lob verdient haben: Apple hat 
Bombenzahlen abgeliefert, den 
Aufstieg unter die 20 wertvolls- 
ten Unternehmen geschafft, ein 
sensationell verkaufendes Up- 
date für das Mac-OS vorgestellt 
und die Kombination von iPhone 
und iPhone Apps als Dreamteam 
im Mobilfunkmarkt etabliert. 
Willkommen daheim, Mr. Jobs 


Im Beitrag über die 20 Foto- 
Tools auf Seite 86 ff haben 
wir leider bei Cooliris eine 
irreführende Bestelladresse 
angegeben. Unter www. 
cooliris.de verbirgt sich das 
kostenpflichtige Angebot der 
Firma Softwaresammler. Die 
Freewareversion von Cooliris 
findet sich unter www.cooli- 
ris.com. Wir empfehlen, bei 
einem ungewollten Download 
von Softwaresammler dem 
Rat der Verbraucherschutzbe- 
hörden zu folgen! 


Briefe an redaktion@macwelt.de 
oder per Post. Die Redaktion 
behält es sich vor, Leserbriefe 
gekürzt wiederzugeben. Anonyme 
Briefe bleiben unberücksichtigt. 


Die OS X Business Konferenz 
9./10. November 2009, K: 


Mit freundlicher Unterstützung von: Medienpartner: 
[1 
brainworks || Parallels Macwelt Ühacnews.e 
computer technologie GmbH Optimized Computing 
u ni: z ru Ie 11 J ıon von Ir 


Das i-meeting '09 - Die OS X Business Konferenz schäftskundenumfeld des deutschsprachigen Apple 
ist eine Premium-Veranstaltung für den Einsatz Marktes. 
von Informationstechnologien in Un- EN 
ternehmen auf Basis der Apple OS X 
Plattform: Mac Computer und iPho- 
ne. Die zweitägige Konferenz findet 
am 9. und 10. November 2009 in 
Köln im modernen Hotel Radisson 


7] Eine Teilnahme an der Veran- 
staltung ist ab EUR 69 (zuzüglich 
Mehrwertsteuer) möglich. 


Mit Keynotes von Top-Managern, 
Fach- und Firmenvorträgen von Ex- 
Blu (verkehrsgünstig gegenüber dem | ) perten, Analysen von renommierten 
Messegelände gelegen) statt. Marktforschern sowie Projektberich- 
Firmenkunden, IT-Berater, Lösungsanbieter so- ten und Diskussionen mit IT-Verantwortlichen in- 
wie Hersteller und Handelspartner treffen sich auf formiert das 2tägige Programm der OS X Business 
dieser exklusiven Veranstaltung mit ihrer hoch- Konferenz umfassend über Technologien, Produkte, 
karätigen Agenda und diskutieren über neue Per- Business-Lösungen und Strategien im Apple Markt- 
spektiven sowie zentrale Strategie-Themen im Ge- umfeld. Eine Ausstellung ergänzt das Programm. 


www.imeeting-Konferenz.de 


Powered by 
Parallels’ 


Aus dem Konferenzprogramm: 


9. November (schwerpunkt: Mac Server & Desktop) 10. November (schwerpunkt: iPhone) 
Basis-Wissen: Projektbericht: 

Apple OS-, Server- und Speichertechnologien im | iPhone Integration in einem mittelständischen 
Unternehmen Unternehmen 

Workshop: Expertenvortrag: 

Was das neue OS X 10.6 „Snow Leopard“ für Was Sie bei der Entwicklung von iPhone B2B Apps 
Unternehmen bringt beachten sollten 

Virtualisierung: Diskussionsrunde: 

Mit Windows Clients sicher & schnell über Mac Integration des iPhone in die IT-Infrastruktur 
Server arbeiten - Pro & Contra 

Projektbericht: Expertenvortrag: 

Client-Management (Mac & Windows) in Das iPhone im Vergleich zu den Betriebssystem- 
gemischten Umgebungen Plattformen von Nokia, RIM und Microsoft 
Projektbericht: Expertenvortrag: 

Erfahrungen bei der Mac OS Migration im Groß- Security - ist das iPhone für den Business-Einsatz 
unternehmen sicher genug? 


Informationen zum i-meeting ’09 - Die OS X Business Konferenz online unter www.imeeting-konferenz.de 


Aussteller und Programmpartner 2008: 


Buch er bendit digipen as R: DIALOGS Ben 


eonnesting/business 


N SOj © HANSAWORLD | > KERIO 
[intego] 


@ marketcircle „e | Parallels‘ PARATS Anybere Mobile TOPIX 


Veranstalter: 


Das Radisson Blu Hotel befindet sich im Bezirk Deutz im 
Herzen der Domstadt, direkt gegenüber der Koelnmes- | SBG | 28 | 
se, den Congress Centren, und in unmittelbarer Nähe I 
zur Lanxess Arena. Bis zum InterCity Express-Bahnhof SBG|28 Service- und Beratungsgesellschaft mbH 
„Köln-Messe/Deutz“ sind es nur wenige Schritte; die In- Eu 28 

nenstadt bzw. der Hauptbahnhof sind fussläufig nur 20 SLR2F UNENEN 


Minuten entfernt, mit der Strassenbahn sind es sogar Ansprechpartner für Teilnehmer: 
nur drei Haltestellen. Zudem besteht eine preiswerte 

und schnelle S-Bahn-Verbindung zum Flughafen Köln. Frau Anita Hinnenberg (Gästebetreuung) 
Das Radisson Blu Hotel bietet eine Tiefgarage mit 160 Telefon: +49-(0)89-58965971 
Stellplätzen und einen kostenlosen High-Speed Inter- E-Mail: imeeting@sbg28.de 
net-Zugang. Internet: www.imeeting-konferenz.de 


i-meeting ’09 - Die OS X Business Konferenz ist eine unabhängige Veranstaltung, die von Apple 
weder autorisiert, gefördert oder sonstiger Hinsicht anerkannt ist. „Apple“ und „iPhone“ und „Mac“ 
und „Mac OS“ sind Warenzeichen von Apple Inc., eingetragen in den USA und anderen Ländern. 


AKTUELL MAC-MARKT 
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160-GB-Mocdell des Apple TV 
—— Wird günstiger 


leichzeitig hat Apple den Preis für die bisherige „große“ Variante 

mit 160 GB deutlich reduziert. Diese kostet in Deutschland jetzt 
269 statt 399 Euro. In den USA ist Apple TV sogar für 229 US-Dollar 
(etwa 160 Euro) zu haben. Bereits zuvor war Apples Netzwerkplayer 
in den USA günstiger als hierzulande, damals hatte es 329 US-Dollar 
gekostet (etwa 225 Euro), die große Preisschere zwischen den USA 
und Deutschland bleibt also. Das Unternehmen will mit dem günstigen 
Preis offenbar die Film-Downloads aus dem iTunes Store ankurbeln. 
Gerüchte spekulieren seit geraumer Zeit über eine Modellablösung. 


Intels Chefjustiziar wechselt zu Apple 


Apple hat einen neuen Chef der 
Rechtsabteilung. Bruce Sewell 
wechselt von Intel zu Apple und 
wird Apple zukünftig in allen 
Rechtsfragen beraten und ver- 
treten. 

Sewell, bisher Chefjurist bei 
Intel, leitet seit Oktober Apples 
Rechtsabteilung und bekommt 
den Titel eines Senior Vice Pre- 
sident. Er ist direkt Steve Jobs 
unterstellt. Der Jurist arbeitete 
zuvor 14 Jahre bei Intel und 


war dort zuletzt ebenfalls Chef- 
justiziar. Davor hatte er diverse Aufgaben in Abteilungen für 
Kartellfragen, Lizenzangelegenheiten und geistiges Eigentum 
übernommen. 
Dan Cooperman, bisher Apples leitender Jurist, geht Ende 
September in den Ruhestand. „Wir sind begeistert, dass Bruce 
unserem leitenden Team beitritt“, so Steve Jobs. „Wir wünschen 
Dan einen glücklichen Ruhestand.“ pw 


Info: Apple, www.apple.de 
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Apple hat die Pro- 
dukt- und Preispoli- 
tik des Apple TV 
deutlich verändert. 
Das Einstiegsmodell 
mit 40-GB-Festplatte 
fallt jetzt weg 


Das aktuelle Gerät ist seit 2007 auf dem Markt. Es wird vermutet, dass 
Apple einen neuen Chipsatz mit Hardwarebeschleunigung verbauen 
könnte. Derzeit arbeitet ein Intel-Prozessor mit einem Gigahertz 
Taktrate im Medienplayer. Mit zusätzlicher Beschleunigung könnte das 
Gerät auch Full-HD-Filme mit 1920 mal 1080 Pixel Auflösung abspie- 
len. Da Apple selbst über iTunes jedoch keine Filme in dieser Auflösung 
anbietet, gibt es für das Unternehmen keine ökonomische Notwendig- 


keit für einen solchen Schritt. pw 


Info: Apple, www.apple.de 


\WWertvolle Marke 


Im Marken-Ranking „Beste globale 
Marken 2009“ der Business Week 
ist Apple weltweit als Nummer 20 
gelistet, vor Dell, Sony oder VW. 
Alleine Apples Markenname 

hat dem zufolge einen Wert von 
über 15 Milliarden US-Dollar. 
Damit hat sich das kalifornische 
Unternehmen verbessern können 
- im Vorjahr war es Platz 24. Die 
Liste wird von Interbrands in Zu- 
sammenarbeit mit der Zeitschrift 
Business Week erstellt. Die drei 
Spitzenplätze belegen Coca-Cola, 
IBM und Microsoft. Sie sind 56 
bis 86 Milliarden Dollar wert. Als 
bestes deutsches Unternehmen 
nennt die Liste Mercedes-Benz 
auf Platz zwölf. Der Großteil der 
Unternehmen aus den Top 100 
stammen aus den USA, mit BMW, 
SAP und Siemens sind jedoch 
auch deutsche Unternehmen 
vertreten. Das Ranking ist das Re- 
sultat aus finanziellen Analysen, 
sowie der Stärke der Marke bei 
den Konsumenten. pw 


Info: Interbrand, www.interbrand.com 


Wende 2013 

Die schwächelnde Musikindus- 
trie in Deutschland rechnet für 
das Jahr 2013 mit einer Wende 
zum Wachstum. Dann sollen die 
Umsätze aus der Digitalwirtschaft 
— wie etwa Musik-Downloads aus 
dem Internet - den rückläufigen 
Absatz von CDs und DVDs aus- 
gleichen. pw 

Webcode 367904 

Kopie 

Microsoft fährt offenbar eine 
aggressive Strategie gegen Apples 
Retail Stores. So habe das Unter- 
nehmen laut informierter Kreise 
damit begonnen, Apple-Mitar- 
beiter abzuwerben, berichtet die 
Website The Loop. Erfolgreiche 
Store-Manager locke Microsoft 
mit signifikanten Gehaltser- 
höungen und Übernahme von 
Umzugskosten. Microsoft will 
seine Läden zudem in der Nähe 
von Apples erfolgreichen Stores 
eröffnen. pm 

Webcode 367960 


PC WELT 
Webhosting 


Die Leser des Fachmagazins PC Welt 
haben entschieden: 1&1 ist wieder 
die Marke des Jahres 2009 im Bereich 
Webhosting. 


Ein schöner Grund, sich mit tollen Angeboten zu bedanken! Und 
darum gibt's ab jetzt unbegrenzten Traffic bei allen 1&1 WebHosting- 
Paketen! Außerdem bekommen Sie bei 1&1 viele Domains 1 Jahr lang 
für 0,- € und sparen bei Hosting-Paketen, Servern und E-Shops 50 % 
in den ersten 6 Monaten. Also, worauf warten Sie noch? 


Aktion gilt nur 
noch bis 31 10.2009! 


HOSTING 


Komplett-Lösungen für den 
perfekten Internet-Auftritt 
z.B. 1&1 Homepage Business: 
B 3 Inklusiv-Domains 

E Neu: 5 GB Webspace 

BE UNLIMITED Traffic 


Er 


€/Monat 
& 4 danach ab 14,99 €/Monat* 


Aktion gilt nur 
noch bis 31.10.2009! 


SERVER 


Hochleistungs-Server für 
gehobene Ansprüche 
z.B. 1&1 Dedicated Server 
Dual-Core XL: 

EB AMD Opteron'“ 1218 
m2x 2,6 GHz 

BE UNLIMITED Traffic 


€/Monat , 
danach ab 99,99 €/Monat 


Weitere Preis-Aktionen finden Sie im Internet! 


*Einmalige Einrichtungsgebühr 14,90 € (bei 1&1 Dedicated Server 99 €). 12 Monate Mindestvertragslaufzeit. Preise inkl. MwSt. 


Jetzt informieren und bestellen unter: 


m 01305 / 001 535 


united 


14 ct/Min. dt. Festnetz, 
Mobilfunktarife ggf. abweichend 


www.iund1.info 


AKTUELL 


Benchmarks 


Wir hatten bereits Ge- 
legenheit, erste Bench- 
marks mit Intels neuen 
CPUs durchzuführen. 
Unter Windows Vista 
schafft der Core i7 
720QM 7786 Cinebench- 
Punkte beim Rendern in 
Cinema AD. Der Core i7 
8200M erreicht 8769 
CB-Punkte. Zum Ver- 
gleich: Das aktuelle Mac- 
book Pro mit 2,8 GHz 
Takt erreicht nur 6196 
CB-Punkte. 


APPLES GEHEIME PLÄNE 
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Neue Intel-CPUs und 


Aus Apples Hochsicherheitstrakt dringen normalerweise keine Infor- 
mationen Über zukünftige Produkte. Doch Intels aktuelle CPU-Neuig- 
keiten ermöglichen virtuelle Einblicke in Apples geheime Labore 


er Chiphersteller Intel stellt 
D neue Prozessoren vor und man 
braucht nur Zwei und Zwei zusam- 
menzuzählen, um sich die neuen 
Chips in neuen Macs vorzustellen. 
Mit der CPU-Baureihe „Clarksfield“ 
betritt Intels aktuelle Nehalem-Mi- 
kroarchitektur erstmals den mobilen 
Bereich. Die CPUs sollen deutlich 
schneller und so sparsam sein, dass 
sie mobilen Geräten wie etwa Apples 
Macbook oder Macbook Pro längere 
Batterielaufzeiten ermöglichen. 


Clarksfield-CPU im Detail 


Die auf dem Intel Developer Forum 
in San Francisco vorgestellten Chips 
nennt der Hersteller offiziell Core 
i7 QM respektive Core i7 XM. Doch 
es ist fraglich, ob Apple diese Be- 
zeichnungen verwenden wird. Beim 
Mac Pro, der bereits mit den Server- 
varianten der Core-i7-Prozessoren 


arbeitet, spricht Apple nur von Ne- 


halem-Prozessoren, der Begriff Core 
17 taucht nicht auf. Es ist denkbar, 
dass der Mac-Hersteller auch bei den 
mobilen Macs dabei bleibt. 

Zunächst bringt Intel drei neue 
Mobil-CPUs (siehe Kasten „Clarks- 
field - neue Intel CPUs auf Seite 15). 
Alle arbeiten mit vier CPU-Kernen 
und sechs bis acht Megabyte Cache, 
den sich alle vier Kerne teilen. 

Technologisch ändert sich mit den 
neuen CPUs so ziemlich alles. Der zu- 
gehörige Chipsatz PM55 Express be- 
steht nur noch aus einem, statt zwei 
Chips, da der Speicherkontroller nun 
in der CPU selbst untergebracht ist. 
Das erfordert jedoch ein komplett 
neues Design der Hauptplatine. Die 
DDR3-Speichermodule sind eben- 
falls neu. Sie takten mit 1333 Mega- 
hertz. Die Module aus den bislang 
aktuellen Macbook-Modellen (1066 
Megahertz) werden sich daher nicht 
weiter verwenden lassen. 


Die Taktfrequenz der CPUs ist nun 
nicht mehr festgelegt. Ausgehend von 
einer Basisfrequenz, die je nach Mo- 
dell zwischen 1,6 und 2,0 Gigahertz 
liegt, übertakten die CPUs eigenstän- 
dig je nach Auslastung einzelne oder 
mehrere Kerne auf bis zu 3,2 Giga- 
hertz. Es wird spannend sein, zu er- 
fahren, mit welchen Taktfrequenzen 
Apple schließlich werben wird. Die 
Basisfrequenz der neuen CPUs liegt 
deutlich unter der bisheriger mobiler 
Macs. Die Maximalfrequenz jedoch 
wird nicht durchgängig in allen An- 
wendungen erreicht. 

Ein passender Chipsatz mit in- 
tegriertem Grafikchip fehlt bis- 
lang noch. Von Apples derzeitigem 
Chipsatzlieferanten Nvidia ist bis- 
lang keine Ankündigung zu diesem 
Thema gekommen, während Intel 
einen passenden Grafikchipsatz erst 
für Januar 2010 angekündigt hat. 
Denkbar ist allerdings, dass ihn der 


Intels Vierkern- 
CPU „Clarksfield“ 
(links) und der 
Chipsatz PM55 
Express (rechts) 
könnten deutlich 
mehr Leistung 
in Apples mobile 
Macs bringen. 
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Apples geheime Plane 


Chipriese schon vorher speziell für 
Apple ausliefert. Es wäre nicht das 
erste Mal. Falls nicht, müsste Apple 
das Konzept der Hybrid-Grafik (zwei 
Grafikchips), das man bislang bei 
den Top-Modellen der Macbook-Pro- 
Reihe benutzt, aufgeben und nur 
noch einen diskreten Grafikchip ver- 
wenden. Wahrscheinlich kommen in 
diesem Fall GPUs der Geforce-GTS- 
Serie von Nvidia zum Einsatz. Aber 
auch ATI ist noch nicht aus dem Ren- 
nen. Eine GPU aus der Serie Mobility 
Radeon HD4000 könnte durchaus in 
einem neuen Mac auftauchen. 


Mobile Macs mit vier Kernen 
Dank dieser Informationen von Intel 
wird das Bild von neuen Macs schon 
recht deutlich. Im mobilen Bereich 
wird Apple neue Macbook-Pro-Mo- 
delle vorstellen, wahrscheinlich noch 
im Oktober 2009, spätestens aber im 
Januar 2010. 

Das 13-Zoll-Gerät bekommt ver- 
mutlich einen Intel Core i7 720QM, 
der mit der niedrigen Basisfrequenz 
von 1,6 Gigahertz startet, aber im- 
merhin auf bis zu 2,8 Gigahertz über- 
takten kann. Falls Intel den Chipsatz 
mit integrierter Grafik nicht vorzieht, 
könnte Apple als Grafikchip hier 
wahrscheinlich einen Nvidia Geforce 
GTS 120M einsetzen. In der Praxis 
dürfte dieser mobile Mac deutlich 
schneller sein, als das bisherige Mo- 
dell mit Nvidia-Chipsatz und Penryn- 
CPU mit 2,53 Gigahertz Takt. 

Beim 15- und 17-Zoll Macbook 
Pro wird Apple vermutlich zwei Va- 
rianten anbieten. Eine mit dem Core 
i7 820QM und ein neues Top-Modell 
mit dem Core i7 920XM, der auf bis 
zu 3,2 Gigahertz übertaktet. Das 
Top-Modell könnte zudem auf einen 
Grafikchip Nvidia GTX 260M oder 
GTX 280M zurückgreifen. Denkbar 
ist, dass es letzteren aus thermischen 
Gründen jedoch nur im 17-Zoll-Mo- 
dell geben wird. 

Das weiße Kunststoff-Macbook 
wird Apple vermutlich ebenfalls auf 
die neuen Chips umrüsten - aller- 
dings erst Anfang 2010. 


APPLES GEHEIME PLÄNE 


Clarksfield - Neue Intel-CPUs 


Offizielle Bezeichnung 


Basistaktfrequenz 


maximale Taktfrequenz 


Stromaufnahme, TDP 


Preis pro Stück ! 


: Core i7-8200M 
| 1,73 GHz 
bis 3,06 GHz 
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Anmerkung: ! bei Abnahme von 1000 Stück 


Neue iMacs 
Traditionell nutzt Apple Mobilpro- 
zessoren auch im iMac. Und gerade 
der bedarf dringend einer Überarbei- 
tung, denn die aktuellen iMacs be- 
finden sich bereits seit Januar 2009 
unverändert im Programm. Der iMac 
muss jetzt aufschließen, auch im 
Hinblick auf aktuelle Desktop-PCs, 
die inzwischen fast ausnahmslos mit 
schnellen Vierkern-CPUs arbeiten. 
Beim iMac wird die Ausstattung 
ähnlich aussehen wie bei den Mac- 
book-Pro-Modellen. 24-Zoll-Vari- 
anten mit entweder einer Core-i7 
-820QM- oder einer Core-i7-920XM 
-CPU dürften wahrscheinlich sein. 
Allerdings ist hier der Einsatz eines 


Penryn 


schnelleren Grafikchips wahrschein- 
lich. Vermutlich bekommt der High- 
End-iMac einen Geforce GTX 280. 


Zeitplan 

Intel liefert die neuen Mobil-CPUs 
bereits aus. Erste Notebooks im PC- 
Bereich erwartet man für den Win- 
dows-7-Start, der am 22.10.2009 
angesetzt ist. Es dürfte wahrschein- 
lich sein, dass Apple versuchen wird, 
dem zuvorzukommen, zumindest 
mit neuen iMacs. Daher wäre ein 
Erscheinungstermin gegen Mitte 
Oktober sinnvoll, vermutlich wird es 
Dienstag, der 13.10.2009. 

Christian Möller 

DI christian.moeller@macwelt.de 
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Im Vergleich zum Penryn-Vorgänger (links) hat sich bei der Clarksfield-CPU (rechts) viel geändert. Der Speicher- 
Controller ist nun in die CPU gewandert. Dadurch spart man einen Chip und letztlich auch Strom. Auch die PCI-Ex- 
press-Anbindung des Grafikchips läuft jetzt direkt über die CPU. 
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Snow Leopard verkauft 
sich weit besser als Leopard 
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BE Analysen der NPD Group verkauft sich Snow Leopard weit bes- 
ser als die vorherigen Versionen von Mac-OS X. In den ersten bei- 


den Wochen nach dem Verkaufsstart am 28. August lagen die Verkäufe 


weit über denen der beiden früheren Versionen Tiger und Leopard. 


10.6 Snow Leopard habe sich mehr als doppelt so gut verkauft wie der 


Vorgänger Leopard und beinahe viermal so gut wie 10.4 Tiger. 


„Obwohl Snow Leopard weniger als Feature-lastiges Update wahrge- 


nommen wird als Tiger oder Leopard, haben das einfache Upgrade und 


Cancom schickt 
Leopard auf Tour 


Auf einer kostenlosen Veranstal- 
tungsreihe zeigt das Systemhaus 
Cancom die Funktionen von Snow 
Leopard. 

Bei der „Next Generation Tour“ 
zeigen Experten, unter anderem 
der Buchautor Anton Ochsen- 
kühn, wie man die neuen Funk- 
tionen von 10.6 Snow Leopard 
nutzt, beispielsweise mit einem 
Exchange-Server. Insgesamt gibt 
es sechs Stationen der Workshop- 
Tour, die am 5. Oktober in Stutt- 
gart beginnt und am 27. Oktober 
in Wien endet. Die Termine dau- 
ern laut Cancom jeweils von 16 
bis 20.45 Uhr. Die Teilnahme ist 
kostenlos, Interessenten müssen 
sich jedoch vorab anmelden. pw 


Webcode 367965 
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Freehand-Fans 
formieren sich 


Seit Freehand bei Adobe gelandet 
ist, stagniert das Grafikprogramm. 
Das macht sich auch beim Umstieg 
auf Mac-OS X 10.6 bemerkbar. 

So haben Anwender der aktu- 
ellen Freehand-Version 11.0.2 
mit zerstückelten Verläufen zu 
kämpfen, fehlerhaft druckenden 
Schriften oder Problemen beim 
Export in das Format PDF. Dies 
sind nur einige Beispiele einer 
Fehlerliste, die die neu gegrün- 
dete Organisation Free Freehand 
unter der Feder des Schweizer 
Grafikers Thomas Thü Hürli- 
mann zusammengetragen hat. 
Die mittlerweile über 2000 Mit- 
glieder starke Anwendergruppe 
dringt auf weitere Updates oder 
Übergabe des Programmcode an 
die Opensource-Community. mbi 
Info: www.freefreehand.org 


Laut Daten von Analysten ver- 
kauft sich Mac-OS X 10.6 
Snow Leopard seit den ersten 
Wochen zwei- bis viermal so 
gut wie die Vorgänger Leopard 
und Tiger. Grund sei die ag- 
gressive Preispolitik Apples 


der günstige Preis es zu einem Gewinn für Mac-Nutzer gemacht, was 
die Verkaufszahlen auf Rekordniveau gehoben hat.“ sagt NPD-Analyst 
Stephen Baker. Den Analysten zufolge hat 10.6 nicht nur zum Start, 
sondern auch in der zweiten Verkaufswoche weit höhere Absatzzahlen 
gehabt als Leopard. „Apple hat gezeigt, dass eine aggressive Preispo- 
litik in diesem Marktsegment außergewöhnliche Konsumentenreak- 
tionen hervorrufen kann“, so Baker weiter. Apple bietet die Upgrade- 
Version auf Snow Leopard für Nutzer der Vorversion für 29 Euro an. pw 


_Macwelt-Sonderheft 
zu Mac-OS X 10.6 


Unter der Haube hat Mac-OS X 10.6 wichtige Neuerungen zu 
bieten - als Anwender profitiert man aber vornehmlich von den 
vielen kleinen Verbesserungen. 

Diese zeigen sich jedoch oft erst auf den zweiten Blick. Sei es 
die verbesserte Druckvorschau für PDFs, die größeren Finder- 
Symbole, die Funktion Expos&, die nun im Dock intergriert ist, 
oder die verbesserte Anzeige von 
Suchergebnissen — wer von den 
Änderungen in Mac-OS X 10.6 
profitieren möchte, für den ist 
unser Sonderheft genau richtig. 


So klappt nicht nur der Umstieg 
Mac-05X 


reibungslos, man kann auch 
gleich von den neuen Funktionen 


Der komplette Guide 


Fa des Snow Leopard profitieren. 


u en 


Ergänzend zum Heft finden sich 
50 Top-Tools auf der Heft-CD, die 
beim Umstieg helfen. 


Webcode 367787 
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Apple aktualisiert Snow Leopard 


Kaum hatten die Anwender die ersten Bugs in Snow Leopard gefunden, reagierte 


Apple mit einem ersten Wartungs-Update 


Mac-OS X 10.6.1 

Update-Empfehlung: Installieren 

Mit diesem Update für Snow Leopard behebt Apple einige Fehler. 
Darunter Probleme, die dazu geführt hatten, dass die Wiedergabe 
von DVDs gestoppt hat, nicht die passenden Treiber in der Syste- 
meinstellung „Drucken & Faxen“ angezeigt wurden, sich Objekte 
nicht aus dem Dock entfernen ließen und Mail manche Accounts 
nicht automatisch erstellt hat. Außerdem hat Apple die aktuelle 
Ausgabe des Flash-Players in das Update integriert. th 


Info: Apple, http://support.apple.com/downloads/ 


Mac-OS X Server v10.6.1 


Update-Empfehlung: Nicht getestet 

Neben den Verbesserungen, die in der Client-Version von Mac- 
OSX 10.6.1 enthalten sind, behebt das Update ein Problem mit 
Seriennummern bei Servern mit mehreren Netzanschlüssen und 
verbessert die Stabilität von Prozessen, die Grand Central Dispatch 
verwenden. th 


Info: Apple, http://support.apple.com/downloads/ 


HP liefert 
Druckertreiber nach 


Nach Beschwerden von etlichen Kunden reicht HP Snow-Leopard-kom- 
patible Druckertreiber für ältere Modelle nach. 

Bei Erscheinen von Mac-OS X 10.6 stellten viele HP-Druckerbesitzer 
verärgert fest, dass ältere Modelle nicht mehr unterstützt wurden. Mitt- 
lerweile hat der Hersteller eine neue Liste aller unterstützten Drucker 
veröffentlicht und empfiehlt, zunächst das Betriebssystem auf Mac-OS 
X 10.6.1 zu aktualisieren und dann erst den Druckertreiber zu installie- 
ren. Snow Leopard enthält auch Treiber für Multi-Funktionsgeräte, wie 
Drucker mit Scanner und Fax, die Scanfunktion wird aber ebenso wie 


HPs Software Scan Pro nicht von Snow Leopard unterstützt. sf 
Webcode 367820 


ann mm 


2 Für Ihren Computer ist neue Software verfügbar. 
) 


Falls Sie die Installation nicht sofort ausführen möchten, gehen Sie 
später zum Apple-Menü und wählen Sie „Softwareaktualisierung”. 
installieren Name 
0 MM MacOSX Update 


Große 
75,1 MB 


Version 


10.6.1 


Server Admin Tools 10.6 

Update-Empfehlung: Nicht getestet 

Mit diesen Programmen lässt sich ein Mac-Server von einem anderen 
Rechner im Netz aus verwalten, auf dem Snow Leopard installiert ist. 
Die Verwaltungsprogramme arbeiten mit Mac-OS X Server 10.5 und 


10.6 zusammen. th 


Info: Apple, http://support.apple.com/downloads/ 


Grand Central wird 
Open Source 


Apple hat die Bibliothek für Grand 
Central Dispatch von 10.6 als 
Open Source veröffentlicht. 

Apple hat die Schnittstelle „Grand 
Central Dispatch“ von Snow Le- 
opard als Open Source freigege- 
ben. Die Bibliothek „libdispatch“ 
steht jetzt unter der Apache-2- 
Lizenz. Entwickler können damit 
Programme verhältnismäßig 
leicht für Systeme mit mehreren 
Prozessoren oder Prozessorker- 
nen optimieren. Dazu werden Re- 
chenaufgaben in mehrere Blöcke 
verteilt, die die Schnittstelle au- 
tomatisch freien CPU-Ressourcen 
zuteilt. Grand Central Dispatch 
ist Bestandteil von Mac-OS X 10.6 
Snow Leopard. Entwickler kön- 
nen die Technik mit der Open- 
Source-Bibliothek aber auch auf 
andere Systeme portieren. Damit 
will Apple die Entwickler ermu- 
tigen, die Technik zu nutzen und 
gleichzeitig soll die Verbreitung 
der Technik erhöht werden. pw 
Webcode 367826 


Direktes Upgrade 
von Tiger möglich 


Apples verantwortlicher Produkt- 
manager Software in Europa, Alan 
Eyzaguire, klärt Update-Frage. 
Auf das hartnäckige Nachfragen 
eines Guardian-Reporters musste 
Eyzaguire zugeben, dass es aus 
technischer Sicht keinen Hinde- 
rungsgrund gäbe, der es verbie- 
tet, mit dem deutlich günstigeren 
Update für Besitzer von Mac-OS X 
Leopard auch von Mac-OS X 10.4 
das Update zu wagen. Gleichzei- 
tig betonte der Apple-Manager 
jedoch, dass ein solches Vorgehen 
sämtliche Lizenzbedingungen 
der Software verletze und illegal 
sei. Der offizielle Umstiegsweg 
von Mac-OS X 10.4 auf Snow Le- 
opard gehe nach wie vor über das 
169 Euro teure Mac Box Set, das 
neben dem aktuellen Betriebssys- 
tem iLife und iWork enthält. mbi 


Redaktion: 
Marlene Buschbeck-Idlachemi 
DI walter.mehl@macwelt.de 
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Spiegelreflex mit Video 
fur Einsteiger 


Mit der K-x macht Pentax den Kameras Canon EOS 500D und Nikon D5000 
Konkurrenz. Auch diese Spiegelreflexkamera für Einsteiger nimmt Video auf 


ie Kamera schafft Videoaufnahmen im HD-Format, also 1280 x 

720 Pixel bei 24 Bildern pro Sekunde. Außerdem bietet sie eine 
Ausstattung, die dem Flaggschiff von Pentax, der K-7 nahe kommt. 
So nutzt die K-x einen Autofokussensor mit elf Punkten und eine Vier- 
kanal-Bildverarbeitung. Bis zu 4,7 Bilder pro Sekunde schafft die K-x 
bei RAW-Aufnahmen, solange die Rauschunterdrückung deaktiviert 
ist. Ihr Bildsensor in APS-C-Größe (23,5 mm x 15,7 mm) löst zwölf 
Megapixel auf. Die Kamera hat ein 2,7 Zoll großes Display, Live-View 
und eine eingebaute Bildstabilisierung. Auch eine Staubschutzfunktion 
sowie umfangreiche Motivprogramme gehören zum Funktionsumfang 
der K-x. Sie nutzt vier AA-Batterien beziehungsweise Akkus (Lithium, 
Ni-MH oder Alkali), die laut Pentax für bis zu 1900 Fotos halten sol- 
len. Die kompakte Kamera wird ab Oktober für 599 Euro den Besitzer 
wechseln, inklusive 18-55mm-Objektiv für 649 Euro. Wem das traditi- 
onelle Schwarz zu langweilig ist, kann zusätzlich zwischen dunkelblau 
(Navy), Rot oder Weiß wählen. mas 


Webcode 368036 


e5amm 


Pantone-Farbe per 
iPhone bestimmen 
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Divx 7.1 spricht H.264 und Matroska 


Softwarehersteller Divx hat eine neue Version des Videocodecs ver- 


Mit einer eigenen iPhone-App will Pantone es ermöglichen, 


öffentlicht. Jetzt unterstützt Divx auch H.264 und MKV-Dateien. Dies 
anhand eines Fotos am iPhone eine Pantone-Farbe zu ermitteln. erweitert die Funktionen des Codecs beträchtlich. 


Mit Divx 7 vollzieht der bekannte Codec den Schritt in das Zeitalter 


SIU=IEID Designer sollen 
so laut Pantone ortsun- 


abhängig und ohne einen 
Farbfächer im Gepäck auf 
Pantone-Farben zugreifen 
können. Die App My Pan- 
tone kann auf sämtliche 
Pantone-Farbbibliotheken 
zugreifen. Außerdem er- 
laubt es die 7,99 Euro teure 
App, mit dem iPhone Fotos 
aufzunehmen und auf Basis 
dieser Farben die nächst- 
liegende Pantone-Farbe 

zu suchen. Ist einmal eine 
Farbpalette auf dem iPhone 
erstellt, kann sie auch mit 
anderen iPhone-Nutzern 
geteilt werden. mas 


Webcode 368037 
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des modernen Videoformats H.264. Die neue Version des Divx-Players 
kann jetzt sowohl Videos im H.264-Format, als auch Filme im freien 
und offenen Mastroska-Container (.mkv) abspielen. Das Unternehmen 
nennt diese MKV-Dateien mit H.264 „Divx Plus HD“. Dies bedeutet, 
dass zukünftige Geräte mit der entsprechenden Divx-Zertifizierung 
auch MKV-Dateien abspielen werden. pw 


Webcode 367970 


Flash-basierter PCI-Speicher 


Das Z-Drive von OCZ ist ein bootbarer Flash-basierter Speicher auf einer 
PCI-Express-Karte. 

Das bootbare SSD-Medium greift auf ein Raid-Array aus Flash-Chips 
zurück. Mit acht PCI-E-Lanes und einer internen Vierfach-Raid-O-Kon- 
figuration soll das Z-Drive Datenraten von 650 und 800 MB/s errei- 
chen. Laut Aussage des Herstellers funktionieren die Z-Drives auch im 
Mac Pro und im Xserve. Die Z-Drive-Modelle sind erhältlich als Multi- 
Level-Cell (MLC) und Single-Level Cell (SLC). Sie bieten Kapazitäten 
von 256 GB bis ein TB und kosten ab 1350 US-Dollar. km 


Webcode 368047 
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Projektoren für 
Foto-präsentationen 


Canon bringt zwei neue Multime- 
dia-Projektoren auf den Markt. 
Der rund 9000 Euro teure 
WUX10 Mark II projiziert mit der 
nativen Auflösung von 1920 x 
1200 Pixel und eignet sich für die 
Wiedergabe von Full-HD-Videos. 
Canon gibt die Helligkeit von 
3200 Lumen für dieses Modell 
sowie den Kontrastumfang von 
1000:1 an. Im Silent-Modus ar- 
beitet der WUX10 Mark II mit 32 
dBA. Der Projektor SX80 Mark II 
arbeitet mit einer SXGA+-Auflö- 
sung von 1400 x 1050 Bildpunk- 
ten, wobei die Projektion auch 
via HDMI, DVI oder von einem 
USB-Stick erfolgen kann. Canon 
gibt die Helligkeit des Projektors 
mit 3000 Lumen und den Kont- 
rastumfang mit 900:1 an. Der 
SX80 Mark II soll rund 3600 Euro 
kosten. cja 


Webcode 367918 


Webcode 368046 


| Ungewöhnliche 


Soundeffekte 


Native Instruments präsentiert mit The Finger einen ungewöhn- 
lichen Multi-Effektprozessor. 

Auf Basis des Synthesizer-Baukastens Reaktor bietet The Finger 
intuitive Soundmanipulation und Live-Remixing für Bühne und 
Studio. An Bord des Plug-ins befinden sich dafür mehr als vier- 
zig Effektalgorithmen, darunter Sampler, Transformer, Filter, 
Gate, Delay, Hall, Verzerrer, Waveshaping, Ringmodulation und 
mehr. Gesteuert werden die Effekte über ein MIDI-Keyboard, 
auf dem bis zu sechs Fffekte gleichzeitig in der Reihenfolge der 
Aktivierung hintereinander geschaltet werden. So lässt sich der 
Effektprozessor wie ein Live-Instrument spielen. Beim Einsatz 
als Plug-in im Sequencer lassen sich durch das Ansteuern mit 
einer MIDI-Spur komplexe Effektsequenzen mit präzisem Timing 
erzeugen. 

The Finger läuft im kostenlosen Kore Player von Native Instru- 
ments als Stand-alone- und Plug-in. Volle Kontrolle über die ein- 
zelnen Paramenter haben aber nur Reaktor-Anwender, die hier 
auch eigene Fffektkonfigurationen erstellen können. The Finger 
ist für 70 Euro im NI Online-Shop erhältlich. tpe 


NEWS 


Stromspar- 
Router 


Der neue Wireless-Router WNDR 
3700 ist Netgear zufolge für 
Gamer, Multimedia-Nutzer und 
kleinere Unternehmen geeignet. 
Der Dualband-Router nutzt si- 
multan das 2,4-GHz- sowie das 
5-GHz-Frequenzband und weist 
vier Strom sparende Gigabit-Ports 
auf. Ungenutzte Anschlüsse wer- 
den deaktiviert. Zusätzlich gibt 
es eine USB-Buchse. Der Router 
unterstützt drahtloses Video- 
Streaming. Netgear gibt eine Da- 
tenübertragungsgeschwindigkeit 
von bis zu 500 MBit/s zwischen 
WLAN und Kabelverbindungen 
an, drahtlos sollen es maximal 
350 MBit/s sein. Die Daten lassen 
sich mittels WPA und WPS2 ver- 
schlüsseln. Eine doppelte Firewall 
soll vor DOS- und SPI-Angriffen 
schützen. Der WNDR3700 ist für 
rund 160 Euro erhältlich. cja 


Webcode 367872 
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Apple zeigt sich grün 


Apple will sein Image als umweltfreundliches 
Unternehmen aufpolieren 


53% 


3 


38% 
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Bessere 3D-Modelle 


Die neue Version von Vectorworks will das Erstellen dreidimensionaler 
Modelle für den Anwender so einfach wie möglich machen. 

Vectorworks 2010 soll unter anderem neue bidirektionale Verknüp- 
fungsfunktionen sowie eine intuitive, einfache Handhabung der 3D- 
Modellierung bieten. Diese Neuerungen sollen gewährleisten, dass Ver- 
änderungen auf eine intelligente Art und Weise während des gesamten 
Planungsprozesses reflektiert werden. Mit dem Release von Vector- 
works 2010 hat Nemetschek North America die Beziehungen zu Sie- 
mens PLM-Software weiter ausgebaut, indem der so genannte D-Cubed 
2D-Dimensional-Constraint-Manager (2D-DCM) integriert wurde. 
Außerdem legte Nemetschek laut eigener Aussage Wert auf Verbes- 
serungen bei den branchenspezifischen Funktionen für Architektur, 
Landschaft und Entertainment. Diese beinhalten unter anderem die 
Möglichkeit zur einfachen Nutzung von 2D-Objekten im 3D-Bereich, 
die vereinfachte Platzierung der Arbeitsebene, neue Werkzeuge für 
Videoscreens und verbesserte Visualisierungsmöglichkeiten mit Ren- 
derworks. Vectorworks 2010 ist schon auf Englisch verfügbar, die deut- 
sche Version soll Ende Oktober 2009 erscheinen. tha 


Webcode 367919 


azu hat der Mac-Hersteller seine Seite mit Informationen zur 
D „grünen“ Philosophie deutlich überarbeitet. Hier gibt Apple Infor- 
mationen über den CO2-Ausstoß seiner Produkte an. So verursacht die 
Produktion der Geräte 38 Prozent der Treibhausgase vom gesamten 
Lebenszyklus. Knapp mehr als die Hälfte, 53 Prozent, fallen durch 
Stromverbrauch in der Nutzungszeit an. Der Rest entsteht bei der 
Logistik und Entsorgung oder dem Recycling. Drei Prozent entfallen 
auf Apples eigene Infrastruktur wie Büros oder Apple Stores. Zu jedem 
verwendeten Material nennt Apple die Giftigkeit und sagt, wie viel 
Energie einzelne Produkte im Ruhezustand verbrauchen. Wie Apple 
gegenüber der Business Week erklärt, ist der gesamte CO2-Ausstoß von 
Apple mit 10,2 Millionen Tonnen zwar deutlich höher als bei den Kon- 
kurrenten HP und Dell mit 8,4 Millionen respektive 470 000 Tonnen, 
doch würden die Rivalen nicht die Emissionen ihrer Produkte über 
deren gesamte Lebensdauer mit einrechnen. pw, pm 
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Gehäuse für Afach-Raid 


Die Speicherlösung von Icy Dock mit USB und E-SATA-Anschluss ist 
für große Datenmengen gedacht. 

Icy Dock bringt ein externes 3,5-Zoll-SATA-Raid auf den Markt, 
das vier Festplatten Platz bietet. Die Schubfächer des MB561US- 
4S sind herausnehmbar. Zudem ist das Gerät mit Hotswap-Funk- 
tionalität ausgestattet. Das Netzteil ist eingebaut und der Lüfter 
zur einfacheren Wartung abnehmbar. Der Hersteller empfiehlt die 
Speicherlösung Anwendern im Bereich Videobearbeitung. Sie eig- 
net sich jedoch auch als Backup-Lösung. Das Leergehäuse ist ab 
sofort zu einem Straßenpreis von etwa 200 Euro im Handel. km 
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Daten löschen 


Stellar Wipe löscht Daten und Surfspuren, auch bei jedem Systemstart. 
Das gezielte Vernichten von Logdateien des Systems kann Aktivitäten 
verschleiern. Auch Surfspuren von Browsern verwischt das Stellar 
Wipe, und zwar in Firefox, Camino, Safari, Opera und Omni Web. Ma- 
nuell oder zeitgesteuert führt das Programm diese Aktivitäten durch, 
auf Wunsch zu bestimmten Zeiten oder bei jedem Systemstart. sw 
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Neue Festplatten in 2,5 Zoll 


Samsung, Toshiba und Western Digital präsentieren neue Modelle 
mit 160 bis 640 GB Speicherplatz. 


erweitert die M7-Festplatten- 
serie um die Produktreihe Spinpoint M7 
Enhanced (siehe Abbildung). Deren größtes 
Modell bietet 640 GB Speicher und kostet 
rund 100 Euro. Die Geräte arbeiten dem 


Hersteller zufolge mit einer Drehzahl von 
5400 Umdrehungen pro Minute. Zur Ausstattung gehören auch 
eine 3.0-GBit/S-SATA-Schnittstelle sowie ein Cache-Speicher mit 
acht MB und Native Command Queuing. 
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empfiehlt die Laufwerke der neuen HDD-Serie mit ei- 
ner Umdrehungsgeschwindigkeit von 7200 rpm und internen 
Transferraten von bis zu 1255 MBit/s vor allem für Multimedia- 
Anwendungen. Neben dem Highend-Modell MK5056GSY mit 500 
GB gibt es auch Festplatten mit 160 GB (1656GSY) und 250 GB 
(MK2556GSY) sowie 320 GB (MK3256GSY). Preise verrät Toshiba 
noch nicht. 
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hat mit der WD Scorpio Blue eine 2,5-Zoll-Fest- 
platte entwickelt, die sich wegen ihres niedrigen Energieverbrauchs 
vor allem für portable Rechner eignet. Mit 640 GB Speicher kostet 
sie rund 110 Euro. km 
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Monitor-TV von Benq 


Benq Deutschland steigt mit zwei LCD-Displays in den Monitor-TV- 
Markt ein. 

Die beiden LCD-Multifunktionsgeräte SE2241 mit 21,5 Zollund 
MK2442 mit 23,6 Zoll kommen in schwarzem Design. Benq empfiehlt 
die Geräte fürs Büro und als Zweitgerät für zu Hause. Ein DVB-T-Tuner 
ist integriert. Beide Displays bieten eine Full-HD-Auflösung von 1920 
mal 1080 Pixel bei einer Reaktionszeit von fünf Millisekunden sowie 
analoge Video-Eingänge (FBAS, S-Video, Komponenten und Scart) und 
eine HDMI-Schnittstelle. Zur Ausstattung gehören integrierte Stereo- 
lautsprecher von 2 mal 3 oder 2 mal 5 Watt. Der SE2241 (unten) ist für 
299 Euro, der MK2442 für 329 Euro im Handel. km 
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PHOTOSHOP 


CONVENTION 
26. und 27. November 2009 


2 Tage Photoshop pur in München 
Fachkongress und Branchentreff 


Was erwartet Sie? Hochkarätige Vorträge. 
Internationales Networking. Post-Conference - 
Workshops am 28. November. Kreatives Get-Together 
mit unseren Referenten: Russell Preston Brown 
Calvin Hollywood | Maike Jarsetz | Bert Monroy | Uli Staiger 
Vincent Versace | Eric u. Manuel Berger | Thomas Bredenfeld 
Sven Fischer | Olaf Giermann | Robert Hranitzki 


Stefan Klein | Tom Krieger | Christoph Künne | Klaus Kurz 
Oliver Mews | Karsten Rose | Katharina Sckommodau 


499 -€' 


* inkl. Fachmesse, Catering und Rahmenprogramm 


www.photoshop-convention.de 


In Kooperation mit 
® 


Veranstalter 


macromedia macroßucklE) 
akademie der medien akademie der medien 
elsenheimerstraße 63 


80687 münchen tel. gebührenfrei 0800.macromedia (0800.6227663342) Adobe 


gr 
rat | Galileo Design 


Advanced 


J acs group. | Photoshop 


Premiumpartner 
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PRODUCTION 


AKTUELL NEWS 


Externes Laufwerk mit 
USB-3-Schnittstelle 


Unter der Bezeichnung Hard Drive XS 3.0 bringt Freecom eine 
erste externe Festplatte mit der Super-Speed-Schnittstelle 


as tief schwarze Äußere des 3,5 Zoll hohen 

Freecom-Laufwerks Hard Drive XS 3.0 wurde 
in Zusammenarbeit mit dem belgischen Designer 
Sylvian Willenz entwickelt. Das Gerät kommt ohne 
Lüfter aus und wiegt nur 860 Gramm. Die USB-3- 
Technologie soll Datentransferraten ermöglichen, 
die in der Praxis diejenigen von USB 2.0 um fast das 


Zehnfache übersteigen. 


Das Hard Drive XS 3.0 ist rückwärts-kompatibel 
und arbeitet laut Hersteller mit allen vorhandenen 
Computern oder Notebooks zusammen, die über 
USB-2.0-Schnittstellen verfügen. Freecom wird fer- 
ner einen USB-3.0-Controller anbieten, mit dem An- 


3D-TFT-Display 


Viewsonic startet seine neue 3D- 
kompatible Produktlinie Fuhzion 
mit einem 22 Zoll großen Wide- 
screen-Display. 

Viewsonic eröffnet seine neue 
3D-Produktserie von TFT- 
Displays und Projektoren mit 
einem 120-Hertz-Display, dem 
319 Euro teuren 22-Zoll-Modell 
VX2268wm. Die Reaktionszeit 
beläuft sich auf zwei ms (Grau/ 
Grau). Bei einem Bild-Seiten- 
Verhältnis von 16:10 beträgt 
die Auflösung 1650 mal 1050 
Bildpunkte. Für hochauflösende 
Filme sorgt auch HDCP-Unter- 
stützung. km 
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wender die volle Geschwindigkeit dieses Standards 
ausnutzen können. Außerdem verfügt die Festplatte 
über eine Highspeed-Hardware-Verschlüsselung von 
256 Bit-AES (Advanced Encryption Standard). 

Das Laufwerk soll ab Mitte November mit Speicher- 
kapazitäten von 1 TB, 1,5 TB oder 2 TB verfügbar 
sein. Die empfohlenen Verkaufspreise beginnen bei 
119 Euro für die 1 TB-Version. Die Controller-Card 
für Desktops soll 26 Euro, die Express Controller 
Card für Notebooks 30 Euro, kosten und sich auch 
an entsprechend ausgerüsteten Macbooks und Mac- 
books Pro einsetzen lassen. tha 
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Neue Bridge-Kamera 


Mit einem optischen 24fach-Zoom und einem 12- 
Megapixelsensor bringt Samsung die 450 Euro teure 


WB5000 auf den Markt. 


Das Objektiv ist mit der umgerechneten Anfangs- 
brennweite von 26 Millimeter im Weitwinkelbereich 
gut bestückt. Im Telebereich ist zudem eine auf Klein- 
bild umgerechnete Brennweite von 624 Millimeter 
möglich. Weitere Eckpunkte sind ein 3,0-Zoll-Display, 
das mit 230 000 Bildpunkten auflöst, ein elektro- 
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nischer Sucher sowie ein optischer Bildstabilisator. 
Neben einer Programmautomatik lässt sich die 
Belichtung auch manuell oder via Motivprogramm 
erledigen. Das Bridge-Modell erkennt Gesichter und 
ob diese lächeln oder blinzeln. Videoaufnahmen im 
H.264-Format sind mit einer maximalen Auflösung 
von 1280 x 720 Bildpunkten und 30 Bilder pro Se- 
kunde möglich. cja 
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Picasa final 


Picasa für den Mac springt auf 
Version 3.5.1 und legt seinen Be- 
tastatus ab. Hinzugekommen sind 
einige Neuerungen insbesondere 
beim Tagging. sw 

Webcode 368013 


Künstlerlektionen 


Apple hat das Angebot an Künst- 
leranleitungen für Garageband 
leicht aufgestockt. Hier kann man 
sich bekannte Lieder von den je- 
weiligen Musikern selbst beibrin- 
gen lassen. pm 
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witch Res neu 


Das Tool Switch Res X zum Um- 
schalten der Monitorauflösung ist 
komplett neu in Cocoa geschrie- 
ben und hat eine neue Benutzer- 
oberfläche. Die Anwendung ist 
zudem 64-Bit-tauglich. sw 
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Mellel 2.7 für 10.6 


Die alternative Textverarbeitung 
aus Israel bringt neben der Kom- 
patibilität zu Snow Leopard eine 
bessere Unterstützung für einge- 
bettete Bilder im Fließtext und 
weitere Aktualisierungen. sw 
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Acorn 2.0 in 64 Bit 


Acorn von Flying Meat bietet 

eine eigenwillige, aber leicht 
erlernbare Benutzeroberfläche. 
Wichtige Funktionen lassen sich 
per Tastaturkürzel aufrufen. Ein 
Highlight ist der Pinseleditor 
(Brush Designer), in dem sich aus 
fremden Bildern eigene Pinsel- 
spitzen erstellen lassen. tha 


Webcode 367850 


Firefox 3.5.3 


Mozilla hat ein Sicherheits-Up- 
date für Firefox 3.5 veröffentlicht. 
Die Aktualisierung behebt Fehler 
und soll mehrere Sicherheitslü- 
cken schließen. sw 

Webcode 367784 
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Drucker Mit Scan 


Mit den Druckern ESP 3250 und 5250 kündigt Kodak zwei All-in-one- 
Inkjet-Modelle mit Display an. 

Die All-in-one-Drucker bieten die Funktionen Drucken, Scannen und 
Kopieren und sollen besonders sparsam zu Werke gehen. Die Bedie- 
nung erfolgt beim ESP 3250 über das 1,5-Zoll-Farbdisplay. Der ESP 
5250 lässt sich über das eingebaute Farbdisplay der Größe 2,4 Zoll 
steuern und verfügt zusätzlich über eine eingebaute Wifi-Funktion. 
Beide Modelle beherbergen Steckplätze für gängige Speicherkartenfor- 
mate sowie USB-Anschlüsse. Laut Kodak drucken die beiden ESP-Ge- 
räte bis zu 30 Seiten pro Minute in Schwarz-Weiß und bis zu 29 Seiten 
in Farbe und kosten 120 (ESP 3250) und 150 Euro. cja 
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Mathematica Im 
Internet 


Wolfram bringt Mathematica als Ent- 
wicklungsumgebung für Webanwen- 
dungen heraus. Webseitenbetreiber 
können so mathematische Gleichungen, 
Graphen und Diagramme als interaktive 
Webapplets veröffentlichen. 

Mit Web Mathematica kann man in- 


teraktive Webanwendungen erstellen 
und in Webseiten einbinden. Die Entwicklungsumgebung ist das 
Internet-Gegenstück für die Software Mathematica. Laut Her- 
steller Wolfram soll man damit auch ganze Webseiten entwickeln 
können. Das Programm kann Auswertungen von Funktionen und 
Formeln grafisch darstellen. Dies kann entweder als Bild oder als 
interaktive Java-Anwendung geschehen. 
Die neue Version der Entwicklungsumgebung ist in zwei ver- 
schiedenen Varianten zu haben: Web Mathematica 3 „Amateur 
Edition“ richtet sich an Kunden, die bereits einen Account für 
Wolframs „Premier Service“ haben. Diese können die Entwick- 
lungsumgebung kostenlos nutzen, allerdings nur für nicht-kom- 
merzielle Zwecke. Kommerzielle Anwender benötigen eine Lizenz 
für Web Mathematica „Professional Edition“. pm 
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Redaktion: Marlene Buschbeck-Idlachemi marlene.buschbeck@macwelt.de 


INFORMATIONSSYSTEME AG 


Das modulare Komplettsystem für 
effiziente Teamarbeit und rasche 
Abläufe. Die professionelle Lösung 
auch für Unternehmensgründer 


MacBusi 


Mit Mac & iPhone läuft Ihr Business. 


Besuchen Sie uns und prüfen Sie die be- 
währte Software der Profis, 1000fach im 
Einsatz in den Bereichen 

= Agenturen und Medienproduktion 

a Beratung und Dienstleistung aller Art 

= Gesundheits- und Sozialwesen 

a Service-orientierter Handel 

a Technische Entwicklung und Produktion 


Kontinuität, Sicherheit, Übersicht. 
Rundumservice zum fairen Preis. 


TOPIX Informationssysteme AG 
Rudolf-Diesel-Straße 14 = D-85521 Ottobrunn 
Telefon +49 (0) 89 / 60 87 57-0 = Fax -11 
Internet: wwww.topix.de = E-Mail: info@topix.de 


AKTUELL 


Löschen 


Das Urheberrecht hat 
seine Tücken - Apple hat 
dem vorgebaut und wäre 
in der Lage, vom iPhone 
Inhalte zu löschen. 
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URHEBERRECHT 


Orwell: 


1984 
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Durfte Amazon ungefragt E-Books von den Kindle-Readern seiner 
Kunden löschen? Und kann so etwas auf dem iPhone auch passie- 
ren? Wir haben einen Fachmann gefragt 


mazon hat kürzlich die Bücher 

„1984“ und „Animal Farm“ von 
George Orwell aus dem Internet-Shop 
„Kindle E-Book Store“ gelöscht und 
parallel dazu die bereits bezahlten 
E-Books von den Geräten seiner Kun- 
den gelöscht. Technisch ist Amazon 
dazu in der Lage - genauso wie Apple 
beim iPhone. Nachdem sich die erste 
Aufregung über den „Eingriff“ gelegt 
hat, beginnt die juristische Aufarbei- 
tung in USA und Deutschland: Die 
Kindle-Lesegeräte sind hierzulande 
noch nicht erhältlich. Auch Apple hat 
beim iPhone eine Funktion, wonach 
Downloads beim Kunden wieder ge- 
löscht werden können. Bislang hat 
aber kein deutsches oder amerika- 
nisches Gericht entschieden, ob dies 
zulässig ist. 


„Kaufen“ unter Urheberrecht: 
Ein Buch ist kein Ziegelstein 
Wer eine Sache (zum Beispiel einen 
Ziegelstein) kauft, wird deren Ei- 
gentümer und kann damit machen, 
was er will. Die Sache darf ihm auch 
nicht wieder weggenommen werden. 
Diese Grundsätze gelten jedoch im 


Urheberrecht nur mit Einschrän- 
kungen. Unter anderem fehlt dort 
der „gutgläubige Erwerb“: Wer ein 
urheberrechtlich geschütztes Werk, 
wie ein Buch oder ein Musikstück, im 
Internet herunterlädt, begeht damit 
eine Vervielfältigungshandlung im 
urheberrechtlichen Sinne. Diese Ver- 
vielfältigung ist nur dann zulässig, 
wenn man dazu berechtigt war, die 
Rechte zu übertragen. Der Gesetz- 
geber sagt: Es muss eine lückenlose 
Rechtekette zum Urheber vorliegen. 
Ist dies nicht der Fall, kann der Urhe- 
ber gegen jeden Verletzer und damit 


Das Urheberrecht kennt keinen 
gutgläubigen Erwerb und ver- 
langt lückenlose Rechteketten 


auch gegen den Kunden vorgehen. 
Ein Käufer kann sich dann „nur“ an 
seinen Verkäufer beziehungsweise 
den Anbieter im Internet wenden und 
den Kaufpreis zurückfordern und Er- 
satz des gegebenenfalls entstandenen 
Schadens verlangen (wenn etwa der 


Urlaub ins Wasser fällt, weil das Re- 
paraturhandbuch für das Auto eine 
illegale Kopie war). 


Übertragung von Nutzungs- 
rechten 

Für die Übertragung von Nutzungs- 
rechten an einem urheberrechtlich 
geschützten Werk ist ein Vertrag er- 
forderlich. Nach einem berühmten 
Satz von Eugen Ulmer, einem der 
„Päpste“ des deutschen Urheber- 
rechtes, hat das Urheberrecht 
„gleichsam die Tendenz, soweit wie 
möglich beim Urheber zu bleiben“. 
Eine Klausel wie „alle Rechte wer- 
den übertragen“ reicht nicht aus, 
um sämtliche Nutzungsrechte an 
einem urheberrechtlich geschützten 
Werk einzuräumen. Bei einer sol- 
chen Klausel werden nur die Rechte 
übertragen, die zur Erfüllung des je- 
weiligen Vertrages erforderlich sind. 
Wenn weitere Rechte übertragen 
werden sollen, muss dies im Vertrag 
explizit erwähnt werden. Deshalb ist 
in Verträgen über urheberrechtliche 
Nutzungsrechte häufig eine Klausel 
ähnlich der folgenden enthalten: 
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„Übertragen werden: das Recht 
zur Vervielfältigung, das Recht zur 
Verbreitung, das Vortrags-, Auffüh- 
rungs- und Vorführungsrecht, das 
Recht der öffentlichen Zugänglich- 
machung, das Senderecht, das Recht 
zur Veröffentlichung im Internet 
etc.“ Wenn Amazon einem Kunden 
den Download eines E-Books anbie- 


Was noch in Besitz oder Eigen- 
tum des Verletzers ist, muss ver- 
nichtet werden 


ten möchte, müsste in dem Vertrag 
zwischen Amazon und dem Urheber 
oder dem Rechteinhaber eine Klausel 
enthalten sein, die in etwa wie folgt 
lautet: 

„Übertragen wird auch das Recht, 
das Werk als E-Book online zu ver- 
treiben und zum Download für Kun- 
den bereit zu halten.“ 

Fehlt eine solche Klausel, ist der 
Vertrieb als E-Book und das Bereit- 
halten als Download für Kunden 
eben nicht zulässig. Dies hat zur 
Folge, dass der Rechteinhaber dann 
gegen Amazon und den Kunden vor- 
gehen könnte. 


Was das für „1984“ von Ama- 
zon bedeutet 


Im vorliegenden Fall hatte ein Drit- 
ter die E-Books „1984“ und „Animal 
Farm“ in Amazons Kindle-Store ohne 
Zustimmung des Rechteinhabers ein- 
gestellt und damit eine Verletzung 
des Urheberrechtes begangen. Folg- 
lich war Amazon nicht berechtigt, die 
E-Books zum Download anzubieten. 
Das Herunterladen durch die Kunden 
war daher ebenfalls rechtswidrig. 
Allerdings stellt sich weiter die 
Frage, ob Amazon berechtigt ist, die 
bezahlten Downloads seiner Kunden 
wieder zu löschen. Technisch hat 
Amazon dazu eine Verbindung ge- 
nützt, über die sonst neue E-Books 
geladen oder zwischen verschie- 
denen Geräten synchronisiert wer- 
den. Und deshalb kommt ein Para- 
graph zum Tragen, der lautet: Ver- 
vielfältigungsstücke, die sich noch im 
„Besitz oder Eigentum des Verletzers“ 
befinden, müssen vernichtet werden. 
Eine Löschung der Downloads bei 
den Kunden stellt eine solche Ver- 
nichtung dar. Fraglich ist aber, ob die 
Datensätze bei den Kunden noch im 
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Amazon-Gründer Jeff Bezos entschuldigte sich persönlich im Firmenblog für die Löschaktion, die dem 
Ruf des Online-Händlers abträglich war. Mittlerweile bietet Amazon an, die Bücher samt Anmerkungen 
auf den Kindle seiner Kunden wiederherzustellen oder Schadensersatz zu zahlen. 


Die Aktion war laut Bezos „Dumm, gedankenlos und schmerzhaft außerhalb unserer Prinzipien“. 
Ein Händler verkaufte die fraglichen Bücher, ohne Rechte an den Texten zu halten. Besonderen 
Unmut hat die Löschung unter denen nach sich gezogen, die Anmerkungen den Texten hinzugefügt 
hatten. „Diesen Absatz unbedingt beachten - wie soll ich nun in der Klausur wissen, was ich damit 
gemeint habe,“ beklagten sich Schüler und Stundenten - Orwells Bücher sind beliebte Lektüre. 
ANGEBOT VON AMAZON Mittlerweile dürfte Amazon die Rechte an den Werken erworben haben. 
Anfang September erging an die betroffenen Kunden das Angebot, die Texte samt der zugehörigen 
Anmerkungen auf den Kindles wiederherzustellen. Der erneute Download des Buches würde dabei 
kostenfrei erfolgen, nachdem Amazon bereits den ursprünglichen Kaufpreis zurückerstattet hatte. 
Wer kein weiteres Interesse an Orwell hegt oder sich die Bücher anderweitig besorgt hat, hat nun 
einen Anspruch auf einen Schadensersatz von 30 US-Dollar. In Apples App Store sind derartige Ur- 
heberrechtsprobleme bisher nicht aufgefallen, aber Vorsicht: Apple hat eingeräumt, per Fernzugriff 
Inhalte von iPhones löschen zu können. Je populärer E-Book-Reader auch für das Apple-Handy wer- 
den, desto wahrscheinlicher auch so eine Konstellation. Das iPhone ist stets online, Apple hätte so 
womöglich die „tatsächliche Sachherrschaft“ und wäre gar zur Löschung verpflichtet. 


„Besitz oder Eigentum“ von Amazon 
waren. Nach der Auffassung des Au- 
tors ist dies nicht der Fall. Deshalb 
hätte Amazon nach deutschem Recht 
die Downloads bei den Kunden nicht 
löschen dürfen. Denn ein Lesege- 
rät ala Kindle wird wahrscheinlich 
lange offline und ohne Verbindung 
zu Amazon genutzt. Amazon hat 
deshalb nicht die „tatsächliche Sach- 
herrschaft“, die für einen Besitz im 
rechtlichen Sinne erforderlich wäre. 


Rückruf statt Fernlöschen 


Nach deutschem Recht kann ein 


Amazonkindie 
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der Vertrieb der E-Books „1984“ und 
„Animal Farm“ eine Verletzung des 
Urheberrechts dargestellt hat, und 
die Kunden dann auffordern müssen, 
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IPOD UND iPHONE 
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Steve Jobs’ Bühnenrückkehr 


Gerüchte und Spekulationen lassen die Erwartungen vor 
jedem offiziell angekündigten Apple-Event in die Höhe schnel- 
len. Die iPod-Keynote Anfang September konnte die hohen Er- 
wartungen nicht erfüllen, es gab jedoch Überraschungen 


m 9. September 2009 be- 

grüßt die Fachpresse in San 
Francisco und London nicht nur 
neue iPods, iTunes 9 und das 
iPhone-OS 3.1. Es ist auch die 
öffentliche Rückkehr von Steve 
Jobs. Wir müssen unsere telefo- 
nisch zugeschalteten Kollegen 
vor Ort nicht fragen, wer da 
die Bühne betritt, als zu Beginn 
der Veranstaltung tosender 
Applaus aufbrandet. Steve Jobs 
übernimmt weite Teile der Ver- 
anstaltung und startet mit einer 
Ansprache an die Journalisten 
und Mac-Nutzer. „Ich bin zurück 
bei Apple und liebe jeden Tag“, 
so Jobs wörtlich. Er spricht zum 
ersten Mal öffentlich über seine 
Lebertransplantation im Frühjahr 
und dankt dem Spender, einem 
jungen Mann, der bei einem Au- 
tounfall ums Leben kam. 
Bereits im Vorfeld der Veran- 
staltung hatte es Spekulationen 
gegeben, dass Jobs seinen ersten 
öffentlichen Auftritt nach seiner 
Auszeit geben würde, eine Bestä- 
tigung Apples bleibt bis zuletzt 
aus. Seit Oktober 2008 hatte Jobs 
keine Keynote mehr gehalten. 


In dieser Ausgabe: 


- Alles zum iPhone-OS 3.1: 
ab Seite 28 

- Neuer Musikmanager iTunes 9: 
ab Seite 30 

- Die neuen iPods im Test: 
ab Seite 58 
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Zum Ende seiner Ansprache 
bedankt Jobs sich bei seinem 
Stellvertreter Tim Cook und allen 
Mac-Nutzern. 


Große Zahlen, wenige 
Neuheiten 

Apple nutzt die iPod-Keynote, um 
die anwesenden Medienvertreter 
mit großen Zahlen zu beeindru- 
cken: 30 Millionen iPhones habe 
man bislang verkauft. Zusätzlich 
kommen weitere 20 Millionen 
verkaufte Exemplare des iPod 
Touch hinzu. Diese Nutzerbasis 
habe bislang 1,8 Milliarden Apps 
geladen. Steve Jobs erklärt, dass 
der iTunes Store inzwischen 

100 Millionen Nutzer mitsamt 
deren Kreditkartendaten habe. 
Das freut die Aktionäre, Kunden 
interessieren sich jedoch mehr für 
handfeste Produkte. Hier zeigte 
Apple eine durchwachsene Vor- 
stellung. 

So gibt es jetzt einen iPod Nano, 
der wie erwartet, Videos auf- 
nehmen kann, jedoch überra- 
schend keine Fotos macht. Der 
Speicherplatz stagniert immer 
noch bei 16 Gigabyte. Beidem 


iPod Shuffle hat Apple nur wenig 
verändert und dem kleinsten 
MP3-Player neue Farben und ein 
zusätzliches kleineres Modell zur 
Seite gestellt, weitere Neuheiten 
fehlen. Ähnlich beim iPod Clas- 
sic, dem Nachfahren des ersten 
iPod. Hier gibt es jetzt 160 statt 
120 Gigabyte, aber keine neuen 
Funktionen. 

Die größte Anti-Überraschung 
ist die Tatsache, dass es keine 
Kamera im iPod Touch gibt. Das 
galt zuvor als sicher. Analysen 
des neuen Modells zeigen, dass 
Apple das Kameramodul offenbar 
kurzfristig weggelassen hat. Fine 
kleine Aussparung im Inneren 
des Gehäuses zeugt von Apples 
geänderten Plänen. Steve Jobs 
rechtfertigt sich nach der Keynote 
in der Zeitung New York Times: 
„Wir müssen ihn so günstig ma- 
chen, dass sich jeder ihn leisten 
kann.“ Deshalb habe man auf 
neue Funktionen verzichtet. An- 
dere Quellen vermuten jedoch 
auch technische Probleme als 
Grund für das Fehlen einer Ka- 
mera. pw, pm 

DI patrick.woods@macwelt.de 


„Wir lieben Musik... und das ist vielleicht der Hauptgrund, warum wir all das 
machen“ erklärt Jobs und holt Norah Jones für seine Keynote auf die Bühne. 


Tosender Applaus begrüßt Steve 
Jobs bei seiner ersten Keynote seit 
seiner krankheitsbedingten Auszeit. 


Die Keynote 
== in Zahlen 


- 8,5 Milliarden verkaufte Lieder 

- 1,8 Milliarden App-Downloads 

- 100 Millionen iTunes-Kunden 

- 100 Millionen verkaufte iPod 
Nano 

- 30 Millionen verkaufte iPhones 

- 20 Millionen iPod Touch 


- 75 000 Programme im App 
Store 
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PROMOTION 


[e. 


IPHONICS - re:Store 
castet Deutschlands beste 


iPhone®-Band 2009 


IPHONICS....? Der Name lässt es 
erahnen - hier geht es um etwas, 
das mit Musik und iPhones zu 
tun hat - und genau so ist es! 
IPHONICS ist der Name des Wett- 
bewerbs von re:Store, Europas 
größtem Apple Premium Reseller, 
in dem die beste iPhone-Band 
Deutschlands gesucht wird! Mit 
diesem bislang ein- und erst- 
maligen Contest gibt re:Store 
Musiktalenten die Chance auf den 
Durchbruch - und zwar mit ihrer 
eigens auf dem iPhone® oder iPod 
touch” komponierten Musik! Die 
hier gesuchte Band setzt sich also 
nicht aus gewöhnlichen Musikern 
zusammen, sondern aus iPhone- 
oder iPod touch Nutzern, die ihr 
Handy bzw. ihre Music Player 
mit Hilfe von Musikapplikationen 
(„Apps“), die man im AppStore 
zum Teil sogar umsonst herunter- 
laden kann, zum völlig neuen Mu- 
sikinstrument umfunktioniert ha- 
ben! Mit Sicherheit wird es dabei 
einige Überraschungen geben, so- 


Premmum Reneller 


wohl was die Teilnehmer angeht, 
als auch, welche ausgefallenen, 
erstaunlichen und coolen (Musik-) 
Ideen sie performen werden. 


re:Store: eine Erfolgsge- 
schichte 


Die Geschichte von re:Store selber, 
dem Erfinder und Initiator dieses 
außergewöhnlichen Wettbewerbs, 
geht zurück ins Jahr 2005, als in 
Moskau alles mit einem kleinen 
Laden namens „Apple Center“ der 
Firma Apple IMC Russia begann. 
Heute hat sich das Unterneh- 

men zu Europas größtem Apple 
Premium Reseller entwickelt. 
Unter der Marke re:Store bietet 
die Ladenkette das komplette 
Apple-Sortiment, zudem finden 
die Kunden eine große Auswahl an 
darauf abgestimmten Produkten. 
Daneben beweist re:Store durch 
die Unterstützung zahlreicher 
Aktionen, dass dem Unternehmen 
Design und Kunst am Herzen liegt, 


engagiert sich proaktiv und stellt 
für Contests wie z.B. den interna- 
tionalen Cut&Paste Digital Design 
Wettbewerb unter anderem tolle 
Preise zur Verfügung. 


IPHONICS: let’s rock into the 
future! - Mit einem echten 
Plattenvertrag 


Doch re:Store hält noch mehr als 
Ruhm und Ehre für die Sieger 

am Austragungstag bereit. Damit 
die musikalischen Talente auch 
weiterhin entsprechend gefördert 
werden, hat re:Store etwas wirk- 
lich Außergewöhnliches ermög- 
licht: Die Gewinner bekommen 
einen Plattenvertrag beim Label 
und Musikverlag Artists & Acts 
Music Publishing, das auch Künst- 
lern wie Peter Maffay zu goldenen 
Schallplatten verhalf. Mit diesem 
Label werden sie ihre erste CD 
produzieren, die demnächst in den 
Plattenläden zu finden sein wird! 
„Wir bei re:Store waren der Mei- 


nung, dass es an der Zeit ist, end- 
lich einen Musikwettbewerb der 
besonderen, oder vielmehr ‚an- 
deren‘ Art ins Leben zu rufen. Die 
zehnte Folge von DSDS, Deutsch- 
land sucht das Super-Talent und 
ähnliche Shows sind langsam 
wirklich nicht mehr interessant“, 
so Jens-Peter Heymann, Marketing 
Director von re:Store Deutschland. 
„Und da wir ja Produkte von Apple 
vertreiben, lag eine Verknüpfung 
mit diesen nahe. Musik auf dem 
iPhone oder iPod touch machen 
viele, wie die Anzahl der Musik- 
Apps-Downloads zeigen. Doch eine 
Plattform für solche ‚Musiker‘ gab 
es bislang nicht. Das wollen wir 
mit dem IPHONICS-Contest ändern: 
Der Wettbewerb bietet jungen 
kreativen Talenten die Chance, ihr 
musikalisches Können vor großem 
Publikum zu zeigen. Dabei handelt 
es sich um eine völlig neue Form 
des Musikmachens, welche eine 
unglaubliche Faszination ausübt.“ 
The stage is yours! 


Doch das ist nur der Anfang! Mit seinem Contest gibt re:Store jetzt 
besonders kreativen und ambitionierten Musiktalenten eine ein- 
zigartige Chance auf den Durchbruch - und zwar mit ihrer selbst- 
komponierten Musik, die auf dem iPhone / iPod touch gespielt 
wird. Möglich ist das durch die zahlreichen Music-Apps aus dem 


AppsStore, mit denen Handy oder Musikspieler ganz einfach zur Gi- 


tarre, Drums, Keyboard und Co umfunktioniert werden können. 
Ähnlich wie bei einem Casting haben diese Musikstars in spe bei 
IPHONICS die Möglichkeit, ihr Bewerbervideo mit ihrer Komposi- 
tion an re:Store einzusenden. Der Aufruf zur Teilnahme geschieht 
mit Hilfe des im Internet verbreiteten IPHONICS-Trailers, parallel 
wird der Contest über lokale Radiosender promotet. Auf der Web- 
site www.iphonics.eu finden die Interessenten Castingbogen und 


Teilnahmebedingungen sowie alle Informationen und News rund 
um den IPHONICS-Contest. Aus den Bewerbervideos werden dann 
die Besten ausgewählt, die an mehreren Aktionstagen bei re:Calls in 
re:Store Filialen live vor einer Jury performen. Die jeweils Erst- und 
Zweitplatzierten der re:Calls bestreiten dann das Finale in einer 
deutschen Großstadt. 


The final countdowrn - das Finale furioso von IPHONICS 


Heiß wird es beim „Final Contest“, bei dem die Finalisten vor 
großem Publikum zum letzten Mal in die virtuellen Tasten hauen 
oder die digitalen Saiten zupfen, um die Jury zu überzeugen - denn 
nur so können sie bei IPHONICS zur besten deutschen iPhone-Band 
2009 gekürt werden! 


AKTUELL 
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IPHONE-OS 3.1 
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Mehr Sicherheit fur 
das IPhone 


Knapp drei Monate nach Veröffentlichung von iPhone-OS 3 stellt Apple 
mit der Version 3.1 das erste echte Update vor. Neben verbesserten wie 
auch neuen Funktionen steht die Sicherheit der Daten im Mittelpunkt 


Datum 


u 8 


Sorieren neck GEEED Kategorie 


ww AcuWeathercom 
weather 


unnnes z21 x 


Amazon Mobile 
ka Lifeseyie 


AP Mobile 
Neu nam 
Dienstprogramme ars.ıua 
Wulwes 22m 

® AroundMme 
Ufessyie 


Asphalt 4: Elite Racing 


Cames ur,r u 


=» Bento .ß 
WB podurven 23m *v 


wählen Si Programme Zum Installieren Auf Ihrem iPhone aus oder bewegen Sie sie Auf einen bestimmten 


Home -idschem, Ordnen Sie Programmaymbole und Home Bildschirme über Bewegen neu an 


m 17. Juni hat Apple mit iPhone- 


OS 3 den nächsten Meilenstein 
beim Betriebssystem für iPhone und 
iPod Touch vorgestellt. Schon kurz 
darauf erschien das Update 3.0.1, 
das weniger ein Update als vielmehr 
ein Bugfix war. Einziges Feature: Die 
Version schloss eine Sicherheitslücke 
bei der SMS-Nutzung mit der App 
Nachrichten. Mit iPhone-OS 3.1 hat 
Apple nun ein Update vorgestellt, das 
den Namen verdient. Neben den ob- 
ligatorischen Bugfixes, die jede neue 
Version mitbringt, hat Apple auch 
den Funktionsumfang aufgestockt. 


App-Verwaltung und Medien 

Seit der Vorstellung des App Store 
parallel mit iPhone-OS 2 ist etwa 
ein Jahr vergangen, inzwischen 


tummeln sich über 75000 Apps im 
Store. Wer viele Apps gekauft bezie- 
hungsweise geladen hat, wird insbe- 
sondere eine Funktion von iPhone- 
OS 3.1 in Verbindung mit iTunes 9 
schnell zu schätzen lernen. Die Apps 
lassen sich jetzt bereits in iTunes auf 
den verschiedenen iPhone-Screens 
sortieren. Bislang musste das immer 
von Hand geschehen, wer seine Pro- 
gramme thematisch ordnen wollte, 
musste das mühsam am iPhone erle- 
digen. Da sich iTunes die gewünschte 
Sortierung und Bestückung eines 
Geräts merkt und diese im Backup 
ablegt, wird außerdem nach der Wie- 
derherstellung der Firmware die ge- 
wünschte Anordnung beibehalten. 
Mit „iTunes U“ hat ein neuer Be- 
reich Einzug gehalten, Inhalte aus 


dem Universitätsumfeld lassen sich 
so gesondert verwalten und mit dem 
iPhone abgleichen. 

Mit iPhone-OS 3.1 steht die Ge- 
nius-Funktion nun auch für Apps zur 
Verfügung. Am iPhone werden im 
App Store unter „Highlights > Ge- 
nius“ von Apple Vorschläge von Apps 
auf Grund installierter Programme 
gemacht. Dabei analysiert die Funk- 
tion leider lediglich die gerade instal- 
lierten Apps, nicht aber die, die der 
Anwender gekauft und in iTunes zur 
Verfügung hat. An dieser Stelle sollte 
Apple nachbessern. 

Basierend auf den Songs, die am 
iPhone vorliegen, kann dank iPhone- 
OS 3.1 jetzt ohne einen ausgewählten 
Beispielsong ein Genius-Mix erstellt 
werden. Die Funktion stellt Stücke 
ähnlicher Musikrichtungen automa- 
tisch zu Playlisten zusammen. 


Mehr Sicherheit 


Seit iPhone-OS 3 können Benutzer 
mit einem Account bei Apples kosten- 
pflichtigem Online-Dienst Mobile 
Me das iPhone lokalisieren, wenn 
es unterwegs liegen gelassen oder 
gestohlen wurde. Voraussetzung ist 
allerdings, dass am iPhone die Push- 
Funktion für den Mobile-Me-Account 
eingeschaltet ist und das iPhone In- 
ternet-Verbindung über Wifi oder 
UMTS/EDGE hat. 

Der Benutzer kann das iPhone 
nicht nur lokalisieren, sondern sogar 
eine sichere Löschung der Daten ver- 
anlassen. Dann kann ein Fremder die 
Daten auch mit forensischen Metho- 
den nicht mehr wiederherstellen. 

Mit iPhone-OS 3.1 gibt es eine zu- 
sätzliche Option, wenn man etwa das 
iPhone im Büro vergessen hat und 
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2 Probleme und Einschränkungen 


Bei so gut wie allen Benutzern ist nach dem Update mit Version 3.1 die Op- 
tion Tethering, also die Nutzung des iPhone als UMTS-Modem, ausgeschaltet 
worden. Apple hat hier in den sogenannten Carrier Bundles Signaturen ein- 


geführt, die das verhindern. 


Wer beispielsweise über ein offiziell entsperrtes iPhone aus Italien verfügt 
und das mit 02 als Provider nutzt, darf Tethering nutzen, allein iPhone-OS 
3.1 unterbindet das. Das Problem tritt natürlich bei allen Kombinationen mit 
offiziell freigeschalteten iPhones auf. Hier ist Apple deutlich in der Pflicht. 
Wenn Provider und iPhone die Option technisch bieten, sollte sich Apple 


nicht querstellen. 


JAILBREAK Benutzer, die einen Jailbreak am iPhone wollen, um Programme 


der freien Entwicklergemeinde zu nutzen, sollten vor dem Update des 
iPhone 3G S einiges beachten, damit das iPhone später auch „frei“ bleibt. 
Mehr dazu unter www.iphone-welt.de/jailbreak. 


IPHONE-OS 3.1 


„1 T-Mobile 3G P om 


Code eingeben 


Notruf Abbrechen 


Um vor Neugierde zu schützen, 
kann man per Webbrowser das 
iPhone mit einer Code-Sperre 


ENTSPERREN Wer sein iPhone nicht nur für die Installation von Programmen 


aus der Ferne versehen. 


AKTUELL 


„al T-Mobile > 15:51 Ei) 


Neu Topaktuell Genius 


Die Genius-Funktion ist in der 
neuen Version so erweitert, 
dass sie jetzt auch passende 
Apps vorschlagen kann. 


der freien Entwicklergemeinde freischalten, sondern auch entsperren will, 


dest hierzulande illegal. 


nur verhindern will, dass neugierige 
Kollegen Zugriff haben. Per Fern- 
steuerung lässt sich die Code-Sperre 
aktivieren, der Benutzer legt am 
Webbrowser des Mac aus der Ferne 
eine vierstellige Ziffernfolge fest. 

Ebenfalls ziemlich hilfreich ist der 
neue Phishing-Filter von Safari. Er 
hilft, Websites zu identifizieren, die 
dem Besucher PIN-Codes und ähn- 
liche vertrauliche Daten unter Vor- 
spiegelung einer falschen Webseiten- 
Identität entlocken wollen. 

Ein weiteres Sicherheits-Feature 
hat bei Benutzern von Exchange 2007 
zunächst für erhebliche Probleme ge- 


dem stellt das Update weitere Hürden in den Weg. Das Entsperren ist zumin- 


sorgt. Das iPhone 3G S ist das einzige 
iPhone, das hardwareseitige Daten- 
verschlüsselung unterstützt. Diese 
wird von Exchange-2007-Adminis- 
tratoren besonders gern genutzt, 
um eine bestmögliche Sicherheit zu 
gewährleisten. 

Da weder das Ur-iPhone noch 
das iPhone 3G mit hardwareseitiger 
Verschlüsselung dienen können, ist 
ihnen nach dem Update auf iPhone- 
OS 3.1 der Zugang zum Exchange- 
Server verwehrt, wenn dort die Ver- 
schlüsselung eingeschaltet ist. Der 
Administrator muss für diese älteren 
iPhones die hardwareseitige Ver- 


Technische Verbesserungen 
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schlüsselung ausschalten. Apple do- 
kumentiert das Problem samt Lösung 
leider nur in einer Technote unter der 
Adresse http://support.apple.com/ 
kb/TS2941. Hier muss Apple eine 
gangbare Lösung für sichere Verbin- 
dungen bieten. 


Fazit 


iPhone-OS 3.1 bietet so manche 
Neuerungen, zumindest die App- 
Verwaltung und die Aktivierung der 
Code-Sperre via Internet sind durch- 
aus lohnenswert. 

Volker Riebartsch 

DI patrick.woods@macwelt.de 


Zu den technischen Verbesserungen des Updates ge- 
hört unter anderem ein verbessertes Synchronisieren 
mit iTunes, unter der Vorversion war es recht oft zu 
Unterbrechungen oder auch unvollständigem Datenab- 
gleich gekommen. 


Viele Anwender haben sich in der Vergangenheit be- 
schwert, dass die Datenübertragungsrate von Wifi- 
und 3G-Verbindungen bei gleichzeitiger Nutzung von 
Bluetooth in den Keller ging. Laut Aussage von Apple 
ist das Problem mit dem Update behoben. Benutzer 
eines Bluetooth-Headsets am iPhone 3G S können 
dieses jetzt auch für „Sprachsteuerung“ nutzen. 


Auch auf dem Gebiet der Videoverwaltung wurde 
deutlich nachgebessert. Wenn jemand an seinem 
iPhone 3G S eine Videoaufnahme getrimmt hatte, ver- 
fügte er danach lediglich noch über das geschnittene 
Material, aber nicht mehr über das Original. Das war 
für immer verschwunden. 


Original trotz Schnitt erhalten 

Jetzt lässt sich die Schnittversion als eigenes Video 
sichern, damit bleibt das Original erhalten. Wer per 
Mail oder MMS ein Video geschickt bekommt, kann 
dieses jetzt speichern, es wird in Kamera unter „Auf- 
nahmen > Videos“ abgelegt. 
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ITUNES 9 


iTunes 
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Minor Earth Major Sky 


A-Ha 


Interpreten 


Genres Komponisten | 
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- a-ha [+] 
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Zu den Veränderungen an der Oberfläche von iTunes 9 gehört der weiße Hintergrund für die Gitterdarstellung der Musik- 
sammlung und ein eigener Bereich für iTunes U. 


iTunes 9: That's 
Entertainment 


Gute Unterhaltung beschert Apples Mediaplayer nach seinem jüngsten Up- 
date. Das liegt an coolen neuen Funktionen wie dem freien Austausch zwi- 
schen mehreren Rechnern oder multimedialem Bonusmaterial für Alben 


as neue iTunes 9 war nicht aus 

Verlegenheit eines der Haupt- 
themen auf Apples Special Event 
am 9. September. Apple hat die Me- 
diensoftware gründlich überarbeitet. 
Dabei ist nicht nur eine renovierte 
Oberfläche herausgekommen, son- 
dern auch eine Menge nützlicher 
neuer Funktionen. Im iTunes Store 
hat sich ebenfalls viel getan. 


Neue Oberfläche 

Während mit iTunes 8 viel Schwarz 
in das Design Einzug hielt, kommt 
die aktuelle Version etwas freund- 
licher daher. Die Gitterdarstellung 


der Musiksammlung und einige 
andere Bereiche sind jetzt weiß un- 
terlegt. Darüber hinaus sind die neu 
gestalteten Icons in der Medienspalte 
bunter geworden. 

In der Übersicht der Listendarstel- 
lung stehen optional auch Werke und 
Komponisten zur Verfügung, so dass 
man die Inhalte der Musiksamm- 
lung über bis zu fünf Spalten filtern 
kann. Alternativ lässt sich der Spal- 
tenbrowser in iTunes 9 auch seitlich 
zwischen Mediathek und Titelliste 
einblenden. Auch hier stehen fünf 
Spalten zur Verfügung, wofür aller- 
dings nur sehr große Bildschirme 


genügend Platz bieten. In der Media- 
thek gibt es ebenfalls Neues. Hier ha- 
ben die Inhalte aus dem Bildungsbe- 
reich iTunes U einen eigenen Bereich 
erhalten. In der Voreinstellung zeigt 
iTunes die Vorlesungen in der Gitter- 
darstellung. Ein Doppelklick auf eine 
davon zeigt die enthaltenen Folgen 
als Liste. So lassen sich für iTunes U 
und einzelne Vorlesungen jeweils ei- 
gene Abo-Einstellungen treffen. 


Erstes Update 

Gut zwei Wochen nach dessen Er- 
scheinen hat Apple ein Wartungs-Up- 
date für iTunes 9 nachgeschoben. Ne- 
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Apple veröffentlicht 
iTunes 9.0.1 


Mit dem ersten Update für die 
neue iTunes-Version hat Apple 
einige Fehler korrigiert und eine 
Sicherheitslücke geschlossen. Jetzt 
funktioniert beispielsweise das 
Umschalten zum Miniplayer wieder 
wie gewohnt. 


ben einigen kleineren Fehlern behebt 
das Update auch ein größeres Ärger- 
nis: Um iTunes 9 in die Mini-Player- 
Ansicht zu schalten, muss man mit 
gedrückter Wahltaste auf den grünen 
Knopf im Fenster oben drücken, nach 
dem Update auf 9.0.1 genügt wieder 
ein einfacher Klick wie bei den Vor- 
gängerversionen. 

Ein Klick mit gedrückter Wahltaste 
auf den grünen Knopf maximiert 
das Fenster nun. Laut Apple soll mit 
iTunes 9.0.1 auch das Stöbern im 
iTunes Store bequemer werden, ein 
Fehler, der das Programm mittels 
manipulierter PLS-Playlisten zum 
Absturz bringen konnte, sei nun be- 
hoben. Das Update ist 82,3 MB groß 
und über die Software-Aktualisie- 
rung, iTunes‘ eigene Update-Funk- 
tion oder Apples Website erhältlich. 


Musik mit Extras 


Mit iTunes LP stellt Apple eine zeit- 
gemäße Präsentation des Bonusma- 
terials von Musikalben vor. Statt nur 
ein Booklet im PDF-Format beizule- 
gen, können die Plattenlabel nun alle 


möglichen Medien in eine anspre- 
chende Oberfläche stecken. Das kön- 
nen Musikvideos, zusätzliche Fotos 
und Filme, Liedertexte, Interviews 
oder Berichte von der letzten Tour 
sein. Das heißt, die Plattenlabel sind 
gefordert. Sie haben die Möglichkeit, 
neben günstigen Alben auch Deluxe- 
Versionen anzubieten, die diesen Na- 
men und ihren Aufpreis auch verdie- 
nen. Noch ist das iTunes-LP-Angebot 
im iTunes Store natürlich dünn. Ein 
testweise gekauftes Norah-Jones- 
Album verfügt immerhin über einen 
166 MB großen iTunes-LP-Track. 

Beim Abspielen nimmt iTunes LP 
den gesamten Fensterbereich ein. Es 
erinnert in Aussehen und Bedienung 
an ein DVD-Menü, über welches das 
Album abgespielt und die zusätz- 
lichen Inhalte abgerufen werden kön- 
nen. Eine bildschirmfüllende Anzeige 
fehlt leider noch. Das Gegenstück für 
Filme heißt iTunes Extra. 


Automatischer Genre-Mix 

Eine weitere neue Funktion sind die 
Genius-Mixe. Bisher konnte iTunes 
per Genius-Funktion schon eine 
Liste mit Titeln zusammenstellen, 
die zum gerade ausgewählten Song 
passen. Nun geht Apple noch einen 
Schritt weiter. Durch einen Klick in 
der Seitenleiste auf „Genius-Mixe“, 
erscheinen zwölf Einträge. Hinter 
jedem steckt ein Mix, der auf einigen 
ausgewählten Alben eines Genres 
beruht. So stellt iTunes 9 die vor- 
handene Musik nach Stilrichtung 
passend zusammen. Will man Musik 
einer bestimmten Richtung hören, 


Private Freigabe 


ITUNES 9 


AKTUELL 


Der Spaltenbrowser kann auf bis zu fünf Spalten erweitert werden 
und lässt sich nun auch links von der Liste einblenden. 


wählt man einfach je nach Stimmung 
einen dieser Mixe aus. Dank der 
riesigen Informationsmengen, die 
Apple inzwischen mit Genius über 
Musikstücke und Hörgewohnheiten 
gesammelt hat, ist iTunes 9 beim Zu- 
sammenstellen der Genius-Mixe sehr 
stilsicher. Außerdem bringt es ein- 
fach Spaß, iTunes 9 dabei zuzuhören, 
wie es alte Songs aus der eigenen 
Sammlung hervorkramt. 


Neuer Store 

Der iTunes Store hat ebenfalls eine 
neue Oberfläche bekommen. Hier 
fallen die Änderungen sogar noch 


Eine der spannendsten neuen Funktionen ist die soge- 
nannte private Freigabe. Sie erlaubt es, Inhalte auf ma- 
ximal fünf Rechnern im Netz gemeinsam zu nutzen. 


Dabei lassen sich Musik, Filme und andere Medien 
nicht nur abspielen, sondern auch zwischen den 
Rechnern kopieren. Sogar für iPhone und iPod Touch 
gekaufte Apps sind austauschbar. Damit das funktio- 
niert, muss auf allen Rechnern iTunes 9 installiert und 
derselbe iTunes-Store-Account für die Freigabe akti- 
viert sein. 

Nachdem die private Freigabe angeschaltet ist, er- 
scheinen automatisch alle Rechner, bei denen die 
Funktion ebenfalls aktiv ist, in der Medienspalte un- 


ter „Freigaben“. Als Zugangsschutz dient lediglich die 
einmalige Eingabe des iTunes-Accounts mit Passwort. 
Ein zusätzliches Passwort für die Anmeldung an der 
privaten Freigabe ist nicht vorgesehen. 

Man kann durch die gesamte Mediathek der anderen 
Rechner stöbern. Selbst geschützte Medien sind so 
auf allen Geräten nutzbar. Über das Menü „Anzeigen“ 
unterhalb der Liste lässt sich das Angebot auf Titel 
beschränken, die in der eigenen Bibliothek nicht vor- 
handen sind. Unter „Einstellungen“ kann auf Wunsch 
festgelegt werden, dass bestimmte Medien automa- 
tisch auf den eigenen Rechner kopiert werden. Mit 
dem zugehörigen Befehl im Menü „Erweitert“ wird die 
Privatfreigabe wieder deaktiviert. 


| B 150 POWER-TOOLS fsmas a) 


iTunes-Tipps 


In der iPhone-Welt XL 
finden sich auf 270 
Seiten jede Menge Tipps 
und Workshops zu 
iTunes, zur Genius-Funk- 
tion oder zum Erstellen 
eigener Klingeltöne. 


www.macwelt.de/shop 
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ITUNES 9 


come aw:i 


Peer 


iTunes LP erlaubt eine aufwendige Präsentation von Bonusmaterial wie Fotos, 
Videos und zusätzlichen Infos im Stil eines DVD-Menüs. 


umfangreicher aus als in der Medi- 
athek. Im Store lässt sich nun über 
eine Menüleiste navigieren. Zudem 
gibt es neue Inhalte, etwa das er- 
wähnte iTunes LP sowie fertige Klin- 
geltöne. Man darf gespannt sein, 
ob Letztere es nun über den großen 
Teich zu uns schaffen. Die Funktion 
zum kostenpflichtigen Erstellen von 
Klingeltönen wird ja vom deutschen 
iTunes Store bis heute nicht unter- 
stützt. Egal, denn wer öfter die Klin- 
geltöne wechselt, fährt finanziell 
ohnehin mit einer der externen Lö- 
sungen besser. 

Außerdem kann man im neuen 
iTunes Store Titel in eine Wunschliste 


übernehmen. Dafür entfällt jedoch 
der gute alte Einkaufswagen, mit 
dem man früher einkaufen konnte. 


Soziale Netze 


iTunes 9 bringt auch eine direkte 
Anbindung an Twitter und Facebook 
mit. Wer im Store einen Titel oder ein 
Album auswählt, kann Verweise da- 
rauf direkt aus dem iTunes Store auf 
dem eigenen Account im jeweiligen 
sozialen Netzwerk veröffentlichen. 
Hierzu klickt man einfach auf das 
kleine Dreieck neben dem Preis. Im 
zugehörigen Menü finden sich unter 
anderem auch die Befehle für den 
Zugang zu Facebook und Twitter. 
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Ein weiteres Highlight von iTunes 9 
ist die verbesserte Synchronisierung 
von iPhone und iPod Touch. Nun 
kann man schon in iTunes festlegen, 
auf welchem Screen und an welcher 
Position die Apps nach dem Abgleich 
auf dem Gerät liegen sollen. Hierzu 
wählt man die Programme in einer 
Liste aus und schiebt sie dann mit 
der Maus auf einer Nachbildung des 
iPhone-Screens an die gewünschte 
Stelle. Außerdem lässt sich Musik 
für den Abgleich auch nach Interpret 
oder Genre auswählen. Bei Fernseh- 
sendungen und Podcasts lassen sich 
einzelne Staffeln und Folgen übertra- 
gen. Auch für iTunes U gibt es eigene 
Einstellungen. Beim Synchronisie- 
ren von Fotos unterstützt iTunes die 
iPhoto-Funktion zur Erkennung von 
Gesichtern. So lassen sich auch Per- 
sonen auswählen. Die komfortable 
Sortierung der Programme in iTunes 
setzt auf den mobilen Geräten als Be- 
triebssystem das neue iPhone-OS 3.1 
voraus. Ansonsten funktioniert, wie 
früher, nur die Auswahl der Apps. 


Fazit 

iTunes 9 hat sich den großen Sprung 
in der Versionsnummer verdient. Es 
ist nicht einfach nur ein Wartungs- 
Update zur Unterstützung der neues- 
ten iPhone-Software, sondern bietet 
zudem eine Fülle interessanter neuer 
Funktionen. Matthias Zehden 


patrick.woods@macwelt.de 


Update mit Spätfolgen 


ÜLELLELIIIEITEIEEEIETEIEETEI TE ELDTELTEITETEETEITESTERTETEELIEIIEEEELEEIEEEEIEETEETILEEELETEELEITEEEETEEEEETEN 


Auf eine kleine Eigenheit des Updates auf iPhone-OS 3.1 wollen wir 
noch hinweisen. Bei der Aktualisierung löscht iTunes 9 ohne weitere 
Rückfragen alle eventuell gespeicherten älteren Firmware-Versionen. 


Dadurch lassen sich nur die aktuellen Versionen auf dem iPhone 
oder iPod Touch installieren. Da die neuen Versionen neben zu- 
sätzlichen Funktionen auch eine Menge Bugfixes enthalten, ist das 
eigentlich auch nicht weiter schlimm. Im Gegenzug spart man eine 
Menge Platz auf der Platte, da pro iPhone- oder iPod-Touch-Modell 
und -Versionsnummer etwa 200 bis 250 MB fällig sind. Wer schon 
länger dabei ist und womöglich mehrere Geräte besitzt, bei dem 
kommen da schnell einige Gigabyte zusammen. Das Löschen der 
alten Firmware-Versionen wird daher sogar oft als Tipp gegeben. 
Etwas unfein ist lediglich, dass Apple vor dem Löschen nicht beim 
Anwender nachfragt. Die Software liegt jedoch nur im Papierkorb, 
aus dem man sie nach dem Update manuell retten kann. Die Daten 
werden übrigens schon beim Laden des 3.1-Updates entfernt, auch 
wenn man es noch nicht installiert. 


Ziemlich ärgerlich ist das Löschen für Anwender, die Geräte aus ir- 
gendeinem Grund weiterhin mit einer älteren Firmware betreiben 
wollen. Restore-Dateien sollten in einem eigenen Ordner gespei- 
chert werden. Das gilt ebenfalls für Jailbreaks und iPhone-Unlocks, 
solange diese noch nicht mit der neuen Software funktionieren. 


Raum für Spekulationen 

Spekulationen, Apple wolle solche Prozeduren durch das Löschen 
erschweren, sind aber wohl doch etwas weit hergeholt. Erstens lie- 
gen die Dateien ja nur im Papierkorb. Zweitens: Selbst wenn man 
sie unbemerkt löscht, dauert es keine fünf Minuten, einen Server im 
Internet zu googeln, der ihren Download anbietet. Mac-OS-X-Be- 
nutzer sollten sich zur Wiederbeschaffung allerdings nicht auf ein 
eventuelles Time-Machine-Backup verlassen. Der Ordner „/Benut- 
zer/Name/Library/iTunes/iPhone Software Updates“ wird nämlich 
nicht mitgesichert. Apple täte gut daran, von solchen sehr willkür- 
lichen Ausnahmen abzusehen. Sie kratzen doch arg am Ruf der 
Backup-Lösung und stellen ihre Zuverlässigkeit unnötig infrage. 


Bei dieser Wahl zählt nur 
das Äußere! 


Sonderheft 0109 » September/Oktober/November 


WAL 


IiPhone\Velt! 


270 Seiten iPhone & iPod - Mit CD 


AN 


Der komplette Guide Der komplette Guide 
zu iPhone & iPod zu iPhone & iPod 


Optimal einrichten + Alle Funktionen nutzen + Daten mit PC & Mac tauschen 
Mail und Push-Dienste verwenden + Navi und Location-Dienste nutzen + Fotos & Video aufbereiten 
Persönliche Daten schützen « Gesperrte Funktionen freischalten 
Roaming-Kosten sparen + Erste Hilfe für IPhone & IPod 
PLUS: 45 Seiten Power-Tipps. ie besten Apps uvm 


UAMMUN ii 


iPhone-Welt XL 
Black/White Edition 


hopcode merken für Shopcode merken für 
am 099 . ann TOO 


die Online-Bestellung die Online-Bestellung 


AKTUELL 


MACWELT ONLINE 


Macwelt.de 
im Oktober 


Neues für das iPhone 


12. bis 16. Oktober 


Wer sich kein neues iPhone leistet, kann seines durch Hardware von 


Drittherstellern oder neue Apps erweitern und erhält so Zugriff auf die 


neuen Funktionen. Wir zeigen, welches Zubehör empfehlenswert ist 


und welche Apps den Download aus dem App Store wert sind. 


Der beste Mac 
222 aus 20 Jahren 


Im September haben wir auf- 
gerufen, aus 20 Modellen den 
besten Mac der vergangenen 
20 Jahre zu küren. Zu Redakti- 
onsschluss ist die Abstimmung 
noch nicht abgeschlossen, doch 
kristallisieren sich die aktuellen 
Modelle als Favoriten heraus. 
Gut eine Woche vor dem Ende 
der Abstimmung liegt der ak- 
tuelle iMac vor den Macbooks 
Unibody und dem Macbook 
Air. Das Endergebnis werden 
wir zusammen mit den Gewin- 
nern der ausgelobten Soft- und 
Hardwarepreise am 5. Oktober 
auf www.macwelt.de bekannt 
geben. 
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Neue 
Hardware 


19. bis 23. Oktober 


Mitte Oktober stellt Apple gerne 
neue Hardware vor, in diesem Jahr 
könnte eine gründliche Renovie- 
rung der iMacs anstehen (siehe 
auch Neue Intel-CPUs und Apples 
geheime Pläne, Seite 14). Neue 
Modelle geraten ohne Verzöge- 
rung in das Testcenter - in dem wir 
zuvor Peripherie auf Herz und Nie- 
ren für den Mac geprüft haben. 


Layout und 
Gestaltung 


5. bis 9. Oktober 


Auf der Liste für die Themenwoche 
vom 5. bis 9. Oktober stehen Bei- 
träge zu Typografie im Internet, 
Bildbearbeitung in Xpress oder 
den besten Indesign-Plug-ins. 


Sicherheit 
in Mac-OS X 
10.6 


26. bis 30. Oktober 

Zwar gilt Mac-OS X nach wie vor 
als sicheres System, doch dass 
die meisten Virenscanner nach 
dem Update auf Mac-OS X 10.6 
Snow Leopard nicht mehr funkti- 
onierten, hinterlässt einen faden 
Nachgeschmack. Wir zeigen, wie 
es um die Sicherheit von Mac-OS 
X 10.6 bestellt ist, in welche Fal- 


len Anwender tappen können, 
und wie man sich davor schützt. 


mE 


Umfrage 


Wenn Sie uns sagen, welche 
Themen Sie interessieren und wie 
informativ und nützlich Sie die 
aktuelle Ausgabe der Macwelt 
finden, bedanken wir uns mit 
einem Sonderheft-Download. Bitte 
bewerten Sie die Beiträge dieses 
Heftes online in der Umfrage unter 
www.macwelt.de/heftumfrage. 
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Die Top-Themen 


Die beliebtesten Artikel auf 
Macwelt.de (25. August bis 21. 
September) 

Mac-OS X 10.6 Snow Leopard 
beherrschte das Interesse der 
Leser - doch auch die Aktion zu 
unserem 20jährigen Jubiläum 
stieß auf Resonanz. 


ji 


. Mac-OS X 10.6 Snow Leopard: 
erster Test 

2. Ihre Wahl: Der beste Mac der 

letzten 20 Jahre 

Startklar für Snow Leopard 

4. Snow Leopard richtig instal- 
lieren 

5. Systemeinstellungen für 

Snow Leopard 

Tipps zu Mac-OS X 10.6 

Troubleshooting Mac-0S X 

8. Die besten kostenlosen Pro- 
gramme aus dem App Store 

9. Einstieg in Mac-OS X 10.6 

10. Test: Tomtom für das iPhone 


ww 


a) 
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Leser diskutieren 
In der Regel diskutieren User 
des Macwelt-Forums zeitlose 
Themen, aber auch aktuelle Ge- 
schehnisse werden besprochen. 
Seit dem Release von Mac-0S X 
10.6 bieten wir auch ein eige- 
nes Brett für Snow Leopard. Die 
Top 5 der Bretter: 

Hardware 


1. Leise und schnelle externe 
Festplatte 

2. 1920 x 1200 an G4 

3. Welcher Route zum Airport 
Express? 

4. Apple USB Modem 

5. Cinema Display an älterem 
Mac Pro 

Software 

1. Toast hybrid ist nicht hybrid 

2. Probleme mit Time Machine 

3. Virenscanner für Mac 

4. Mac-OS X: Boot-Problem 

5. Win XP unter Parallels 4.0 

Mac-0S X 10.6 

1.05 X 10.6 - Installationser- 
fahrungen 

2. Warum 10.6 Update? 

3. Wie installiert Ihr? 

4. Update auf Snow Leopard 
und weg ist der Platz 

5. Rosetta und alte Programme 


[a1 JSTRATO AG 


- NEU: UNLIMITED TRAFFIC! 

Viel Leistung für Ihre professionelle Website: x x 1 

3 Domains, unlimited Traffic und 1.000 MB Webspace ae 

TOP! LivePages Homepage-Baukasten mit 10 Seiten 6 Monate nur 
TOP! Neueste Version des STRATO Communicators 
MobilePages - Baukasten für Ihre mobile Website 
MysQL, PHP5 und zusätzliche FTP-Zugänge 
100 Subdomains und 150 E-Mail Postfächer inklusive 
EasyVideo, Fotoalbum und Blog inklusive 


NEU! Jetzt mit Gratis-Bildern von Fotolia! 


Noch Fragen? Anruf genügt: 0 18005-055055 


(14 Cent/Min. dt. Festnetz, abweichender Mobilfunktarif) 


Jetzt informieren und bestellen unter 


www.strato.de 


Einmalige Einrichtun ü 
gsgebühr 9,90 €, Mi i 
‚ Mindestvertragslaufzeit 12 Monate. Bei Bestellung von Software 6,90 € 
F Versandkosten. Preise i 
B nkl. MwSt. 
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UPDATES 


Updates des Monats 


Nur gut zwei Wochen hat es gedauert, bis das erste Update für Snow Leopard 
da war (siehe Seiten 16 und 86). Aber auch die älteren Systeme bekommen noch 


ein Sicherheits-Update sowie ein neues Quicktime von Apple spendiert 


® Auf Macwelt.de 


Eine Übersicht neuer PD & Share- 
ware sowie die direkten Links zu 
den hier genannten Updates gibt 
es auf der aktuellen CD und unter 


Webcode Updates11 


Neue Treiber 


Apple Brother Printer 
Drivers for Mac OS 
X v10.6 

Apple Canon Printer Dri- 
vers for Mac 05 X 
v10.6 

Apple HP Printer Drivers 
for Mac OS X v10.6.1 

Apple RAID Card Firmware 
Update 

Blackmagic Decklink 7.3 

Canon Canoscan Scan Gear 
CS 11.0.3.1 

Color Burst XProof 6.1.2 

Display Link USB Graphics Driver 
1.5b2 

Dymo Label Writer 8.1 

Equinux The Tube 2.9.4 

Hamrick Vuescan 8.5.28 

Lacie etwork Assistant 
1.3 

Mark/Space The Missing Sync 
for iPhone 2.0.3 

Nikon Camera Control 
Pro 2.6 

Novamedia Launch2net 1.8.8.7 

Tomtom Home 2.7.1.581 
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System 

Security Update 2009-005 
Update-Empfehlung: Installieren 
Dieses Sicherheits-Update für 
Mac-OS X 10.5.8 und 10.4.11 gibt 
es in Versionen für Clients und für 
Server, und für Tiger separat für 
Intel-Rechner und Macs mit PPC- 
Prozessor. Es schließt Sicherheits- 
lücken, die es erlaubten, Schad- 
code auf den Mac einzuschleusen. 
Betroffen sind je nach Version fol- 
gende Systemkomponenten: Alias 
Manager, Carbon Core, Clam AV, 
Colorsync, Core Graphics, CUPS, 
Image IO, Launch Services, My- 
SQL, PHP, SMB und Wiki Server. 
Außerdem installiert das Update 
den für die jeweilige Mac-OS-Ver- 
sion aktuellsten Flash-Player. 


Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Quicktime 7.6.4 
Update-Empfehlung: Installieren 


Um dieses Quicktime-Update zu 
installieren, muss mindestens 
Mac-OS X 10.4.9 oder 10.5 instal- 
liert sein. Anwender, die schon 
Snow Leopard einsetzen, können 
dieses Update nicht installieren. 
Das Update schließt vier Sicher- 
heitslöcher und stellt die Kompa- 
tibilität zu iTunes 9 her. 

Info: Apple, http://apple.com/quick 
time/download 


Java Update 5 
Update-Empfehlune: Installieren 
Mit diesem Update für Mac-OS X 
10.5.8 schließt Apple Sicherheits- 
lücken in den Java-Komponen- 
ten 1.6, 1.5 und 1.4 des Systems. 


Diese hätten über ein speziell 
konfiguriertes Java-Applet dazu 


benutzt werden können, sich 
Verwaltungsrechte auf fremden 
Rechnern zu verschaffen. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


iMac Graphics Firmware 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Das iMac Graphics FW Update 
1.0.2 ist für iMacs mit den Grafik- 
karten ATI Radeon 2600 Pro oder 
ATI Radeon HD 2400 XT gedacht. 
Die Firmware verbessert laut 
Apple die Stabilität des Systems. 


Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Mac-OS X Server 10.5.8 
Update-Empfehlune: Nicht getestet 


Das Server-Update mit der Zu- 
satzkennung v1.1 gibt es als nor- 
males und als Combo-Update. Es 
verbessert die Zuverlässigkeit des 
Datenservers und von Time-Ma- 
chine-Backups und behebt unter 
anderem Fehler bei der Indexie- 
rung mit Spotlight, bei VPN-Ver- 
bindungen und bei den Zugriffs- 
rechten. Außerdem hat Apple das 
Problem mit der Seriennummer- 
warnung beseitigt, das bei Ser- 
vern mit mehreren Netzwerkan- 
schlüssen aufgetreten war. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Superdrive Firmware 

Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Bei manchen iMac- und Mac- 
Mini-Modellen macht das Super- 
drive-Laufwerk laute Geräusche 
beim Starten des Rechners und 
beim Aufwachen aus dem Ruhe- 
zustand. Das Bluetooth Firmware 


Update 2.0.1 behebt das Problem. 
Welche Laufwerke von dem Pro- 
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blem betroffen sind, lässt sich am 
besten über die Softwareaktua- 
lisierung erfahren. Sie zeigt das 
Update nur dann, wenn in den 
Rechner ein betroffenes Laufwerk 
eingebaut ist. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Update-Empfehlung: Installieren . 
Das Bluetooth Firmware Update 
2.0.1 behebt nicht näher spezifi- 
zierte Fehler und verbessert die 
Zusammenarbeit mit der draht- 
losen Apple-Tastatur und Maus. 


Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Hard Drive Firmware 2.0 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 
Das Hard Drive Firmware Update 
2.0 richtet sich an die Käufer eines 
Macbook Pro, die den Rechner im 
Juni zusammen mit einer 7200 
Umdrehungen schnellen Fest- 
platte gekauft haben. Nach der 
Installation der Firmware sollen 
die lauten Geräusche dieser Fest- 
platten beseitig sein. 


Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Remote Desktop 3.3 
Update-Empfehlung: Nicht getestet 


Das Update gibt es sowohl für die 
Administratorsoftware als auch 
für den Client. Es behebt eine 
Reihe von Fehlern und verbessert 
die Stabilität und Zuverlässigkeit 
der Software. Unter anderem 
hat Apple die Zusammenarbeit 
mit der Firewall des Mac-OS, mit 
Routern, die NAT verwenden, und 
die Stabilität beim Screensharing 
verbessert. Zwei neue Optionen 
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in der Clientsoftware erlauben es, 
Einstellungen für die Reports vor- 
zunehmen und die zugehörigen 
Server festzulegen. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Update-Empfehlung: Installieren ” 
Das EFI Firmware Update 1.2 für 
das aktuelle Mac-Mini-Modell 
verbessert die Kompatibilität des 
Rechners mit den von Apple ein- 
gebauten Arbeitsspeichermodu- 
len. Weitere Informationen sind 
nicht erhältlich. 

Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Progra mme 

iPhoto 8.1 

Das recht umfangreiche Update 
beinhaltet ein neues Großformat 
für die Bücher sowie drei neue 
Buchthemen. Außerdem gibt es 
eine Reihe neuer Themen für die 
Grußkarten. Ob Apple mit dem 
Update auch Fehler behoben hat, 
ist nicht bekannt. 


Info: Apple, http://support.apple. 
com/downloads/ 


Aperture 2.1.4 2. 


Das Update für Apples professio- 
nelle Bildbearbeitung sorgt dafür, 
dass das Programm beim Import 
Duplikate korrekt erkennt. Des 
weiteren komprimiert Aperture 
JPEG-Bilder beim Übertragen zu 
Mobile Me nicht mehr zusätzlich, 
wenn Originaldateien übertragen 
werden, und kommt mit Schutz- 
umschlägen der Bücher zurecht, 
wenn man zwischen verschie- 
denen Einbandarten wechselt. 
Info: Apple, http://apple.com/aper 
ture/download 


Photoshop Lightroom 2.5 j 


Mit dem Update wird ein Problem 
behoben das bei der RAW-Kon- 
vertierung von Kameras bestand, 
deren Sensor eine uneinheitliche 


Weitere Updates 

- ACDSee Pro 1.1 

- Airfoil 3.3.3 

- Akvis Sketch 9.0 

- Anime Studio 6.0 

- Annotation Edit 1.7.9.3 
- Annotation Transcriber 1.5.6 
- Audio Hijack Pro 2.9.3 

- Band-in-a-Box 15.0.7 

- Banner Zest 1.6 

- Bookends 10.6 

- Boris FX 9.3.4 

- Boris Graffiti X 5.3.4 

- Boris Red 4.3.4 

- Captain FTP 6.1019 

- Capture One 4.8.3 

- Cat DV X 8.0.2 

- CD/DVD Label Maker 1.5 


- Circus Ponies NoteBook 3.0 
(v362) 


- Click Repair 3.0.2 

- Content Barrier X5 10.5.5 
- Contenta RAW Converter 4.6.2 
- Crush FTP 5.0.1 

- Cumulus 8.0.2 

- Curio 5.4.6 

- Disc Label 6.0.2 
ZDISsconan5 58 

- Disk Warrior 4.2 

- Drive Genius 2.2.1 

- DVD2oneX 2.4 

- DVDxDV Pro 1.0919 

- DxO Optics Pro 5.3.5 

- Eazy Draw 3.2 
=/Exiremez IPe.0.8 

= (Reue) 55.2 


Grünempfindlichkeit aufweist. 
Außerdem werden nun die RAW- 
Daten folgender Kameras un- 
terstützt: Nikon D300s, Nikon 
D3000, Olympus E-P1, Panasonic 
DMC-FZ35 und Panasonic DMC- 
GF1. Dieselben Änderungen gibt 
es auch für Camera Raw 5.5. 

Info: Adobe, www.adobe.com/de/ 
downloads/updates 


Bento 2.0v5 
Update-Empfehlung: Installieren 
Das Update behebt zwei Fehler in 


der Datenbanksoftware, die zum 
einen bei der Synchronisation von 


File Guard X5 10.5.2 

Fission 1.6.6 

- Flight Check Professional 6.5 
- Foto Magico 3.0.6 

- Future Decks 1.5.1 


- Graphic Converter X 6.5.1 
- Helix Rade 6.1.4 (134) 

- Helix Server 6.1.4 

- Houdah Geo 2.3.1 

- Hydra 2.1.2 

- Igor Pro 6.1.1 

Kaleida Graph 4.1 

Mac Stammbaum 5.6.4 

- Mac-HaBu 10.3 

- Math Magic 6.51 

- Merlin 2.7.2 

- MU.LAB 2.6.4 

- Net Barrier X5 10.5.4 

- Nikon Capture NX 2.2.2 

- Nova Mind 4.7.4 

- NTFS for Mac 05 X 7.0.2 

- Omni Focus 1.7.3 

- Omni Graffle 5.2 

- Omni Graph Sketcher 1.0.1 
Omni Outliner 3.9.2 

- Omni Plan 1.6.3 

Parallels Desktop 4.0.3846 
- PDF Alank Aro Fl 
ZPDF'Ren 4.21 

- Personal Antispam X5 10.5.4 
- Personal Backup X5 10.5.6 
- Photo Line 15.5 

- Photo Linker 2.0.4 

- Photomatix Pro 3.2.2 


Pixelmator 1.5 


Adressen und Terminen mit dem 
iPhone und dem iPod Touch und 
zum anderen beim Import von 
Bento-Datenbanken in Filemaker 
Pro aufgetreten waren. 

Info: Filemaker, www.filemaker. 
de/support/downloads/ 


iTunes 9 

Update-Empfehlung: Empfehlenswert 
Das neue iTunes wartet nicht nur 
mit einer überarbeiteten Bedieno- 
berfläche auf, sondern bietet auch 
neue Funktionen (siehe Seite 30). 


Info: Apple, www.apple.com/de/ 
itunes/download/ 


UPDATES AKTUELL 


Power Mail 6.0.3 
Quickeys X 4.0.3 


- Ragtime 6.5 Snow Leopard Up- 
date 


- Raid Monitor 3.1 
Rapid Weaver 4.3 
RAW Developer 1.8.5 
- RBrowser 4.5.2.2 

- Retrospect 8.1.525 


Rumpus 6.1.1 

- Shutter Bug 2.5.4 

- Sibelius 6.01 

- Soho Notes 7.0.8 

- Soho Organizer 7.0.8 

- Sound Grinder 3.3.8 

- Sound Grinder Pro 1.1.8 
- Sound Soap Pro 2.0 

- Spam Sieve 2.7.6 

- Sub Etha Edit 3.5.1 


- Suitcase Fusion 2 13.2 
(Englisch) 


- Synchronize! Pro X 6.1 

- Synchronize! X Plus 3.7 
- Techtool Deluxe 3.1.3 

- Timbuktu Pro 8.8 

- Tri-Backup 5.2 

- Tri-Catalog 6.1 

- Vector Designer 1.5.0 

- Virus Barrier X5 10.5.10 
- VPN Tracker 5.4.3 

- Wire Tap Anywhere 1.0.5 
- Wire Tap Studio 1.0.12 
- Xsan Admin Update 2.2 
- Xsan Filesystem 2.2 

- Zeus Draw 1.3.4 


Stand: 15. September 2009 
Redaktion: Thomas Armbrüster 
marlene.buschbeck@macwelt.de 


Kostenpflichtige 
Updates 


- Acorn 2.0 

- Curio 6.0 

- Endnote X3 

- Finale 2010 

- Readiris Pro 12.0 
- Yojimbo 2.0 
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Top-Produkte des Monats 


= 
[5] 
or 
oo me 2) 
= SE ss ie > 
= 00 E Q yE ei o2 _ U 
F=} = ee} © 265 E65 =c v2 
E 3 2 s Bis —> o& 208 
© 2 7} ke] aus A) ER on 
m: Bus: Bu st Bern 55 
’ Merkmale [© S < I Su ar <a o« 
Alle iPods neu Desktop-Macs/Server | j Taktfrequenz 
. ’ 1. j Mac Mini Core 2 Duo j = 2, 0 GHz, 320 GB j 154 ‚Oo ‚1 20 23 (5/09) 
Yor WEINNSENEMDBetaE = 27" "ige Mini cbre 2 Dun 2,26 GHz, 320 GB Eu Win 30 We 60 
Be Erna innerseine I, Ore2Dün .......... 20 GHz, 120CB 5 en 25 6/09) 
iPod-Serie. Besonders 4. |MacCore2Du024 ..... 2,66.CHz ‚co Ms 16 (5/09) 
der iPod Nano profitiert 5. iMacCore 2DUo24" nun. 2,33 0Hz 1.0 u 1.6. We „5/09, 
dieses Jahr von der 6. Mac Pro 8-Core 2,26 GHz ‚1 0m 24 wen (6/09) 
Frischzellenkur, und die LER Mac Core 2 DUO 24. nn 3,06 GHz, ‚0 We 6 ...e,.. „2/09 
beiden größeren Modelle 8... Mac C Core 2 Duo 2“, BSPPEFFESPEUOFEPEPEEEENN 2,66 CHzZ_ 1,0 . 24 . a 4 30 „(5/09 
: i 9. Mac Pro 8- Core 2,93 GHz ‚Oo ‚Oo 2,4 3,6 (6/09) 
j 10. Xserve 2,26 GHz ‚A ‚6 5: er (10/09) 
deutlich schneller als 
der Vorgänger. Dieser Mobile Macs Eu Taktfrequenz 
bleibt als preisgünstige 1. Macbook Pro 15.4 LED nn. GE nesctenssssiennnienn En. En 12 WB... Bu (8/03, 
8-GB-Version weiter im Macbook Pro 13, 3" LED 2,53 GHZ u 19) ‚2 al 7 3,4 “ 1400 € (8/09) 
Programm. _ Macbook 13° Jovo weiß 2,13 GHz Dom 14 Wo 2,8 . 950€ (8/09) 
RES HIPNREENHENSEEHR. 2: |: Ho NONOIENEERENENE 0 Em 1..©/ 
“ Macbook Air 133° LED 2,13 GHz ‚8 3,8 1,8 ( 


DVD- und Bluray-Brenner ey Formfaktor 
1. LG GGW-H2OL SATA (Bluray) 


2. LGBE-06USB 20 Blura) SZ 3 — 13 


3. Plextor PX-B920SA Sata (Bluray) E12 1 -E W 


Digitalkameras und Camcorder | Auflösung 


1; Canon EOS 500D Kit (18-55 mm) 5,1 MP ‚8 2,0 Y 
a ee rn 
3. 20 em 
4. R Nikon | D90 Gehäuse ARE I23N MP Sl 20 Y 
5. Canon legriaehd OO —D—2—[[—FUHD(AVCHD) 7 We » 
6. PanasonicHb-sD00 Full-HD (AVCHD 1 3 Wi + 
DSLR günstiger 7. Casio Exilim EX-H10 = 2,1 MP | 23 Dog © 
Auffällig diesen Monat Bu... CAM HO2E.nnesnnnn.. UICHD (AVCHD) „1a WE. 
. er. : 9: Canon Powershot 5X200 IS 2, 0 MP 2,4 20 v 
ist der kräftige Preis- Sanancs Sannunnannensnnnnasnnnesunnne0n Pre  .77,, SRReR Besannancosa 
10; Casio Exilim EX- FH20 9, 1 MP =) al v Biure (2/09) 
rutsch der DSLR-Kameras 
Canon EOS 500D und Drucker ag Tintensystem 
Nikon D5000. Wer hier Tintenstrahldrucker 
teurer ist, verkauft weni- 1. Epson Stylus Pho o R2880 Einzelpatrone 1,4 1,4 1,4 ‚A 1,8 v 720 € (7/09) 
ger Geräte. Zudem belebt 2. HP Photosmart D5460  Einzeptone 20 20 16 17 "24 v goe (12/08) 
Pentax den Einstiegsbe- . l 5; 
reich der DSLR-Kameras, Multifunktionsdrucker &% 
. j 1; HP Officejet 6500 Wireless Einzelpatrone al 2,3 25 2,0 2 v 185 € (6/09) 
der Hersteller bringt mit — ran anotosmart Premium Fk a "3:93 u 
der Pentax K-x als dritter 
eine Einstiegs-DSLR-Ka- Seitendrucker JE 
mera mit der Möglichkeit 1. HP Color Laserjet CP2025n Singlepass Farblaser Bu 20 BEE 20 v 330€ (3/09) 
der Videoaufzeichnung 
auf den Markt. Vor Weih-  Fernsehempfänger C_ Anschluss 
nachten dürften auch 1. Elsato Eye TV Diversity USB. ei u. 22... 200809 
; 2 Terratec T5 USB 1,6 ‚6 20) 90€ (9/09) 
Olympus und Sony Mit __:eissssssensssnensspessenunsssssussssnssusnsnnnanee PELTTPPPEFESOSÜURFITTTPPPFFEFFEEPEREEFEFEEEEEE — —  WERSUNGERL . ....: TERRRORTTN Ba... 4 u BR 
B s . 3: Elgato Eye TV Hybrid USB 1,8 2,2 es ‚6 2,0 . 130 € (9/09) 
ähnlichen Geräten folgen. a en BPFPEPFFER a PEEPFFEPFEFPFEPEFEERFEREEPR es a ö z PR on > = Emie = = er 
Festplatten extern Kapazität 
1; Lacie D2 Quadra Hard Disk v2 500 GB 2,0 . 120 € 
2....M2p 15239 Pro... NASLeergehäuse dd... 2408. 10/09), 
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TOP-PRODUKTE UND UPDATES 


Ihre Kaufentscheidung ist nur einen Blick weit entfernt. Hier finden 
Sie die besten Produkte aus dem Macwelt-Testcenter. Zudem informieren 
wir Sie monatlich über aktuelle Neuzugänge und Änderungen 


3. WD My Book Studio Edition Il 


2x 500 GB 


> Gesamtnote 


> Leistung 


N Ausstattung 


[e) 


= Handhabung 


„ Verbrauch/ 
Ergonomie 


Ww 


oO 


4. Netgear Readynas Duo RND2150 


“S 


Festplatten intern 


1. Samsung Spinpoint M6 


2: WD Caviar Green 278 


Kapazität/Bauform 
500 GB/2, 5 Zoll : 
2 18/3, 5 zoll 


3: Super Talent STT_ FTM28CX25H 
4. Kingston SSD Now M- Series 


Flachbett- und Filmscanner 


1 NEU: Fujitsu Scansnap S1500M 


2. Epson Perfection V300 Photo 


Monitore [| 
1. Apple Cinema HD (Alu) 
2. NEC Spectraview Reference 3090 


DSL/WLAN-Router 
ple Airpor 


Extreme 


ple Airpor 


Express 


> iPod’ Touch 


pie iPod Nano 


pple iPod Shuffle“ 
e iPod Classic 


JleTV 


iPod und iPhone Zubehör 
Parrot Minikit Slim 


a 


So bewertet Macwelt 


p 
2; App € Time Capsule 1 TB. u In . 
p 


128 GB SSD/2, 5 Zoll 
80 GB SSDJ2, 5 Zoll 


Optische Scanauflösung 
600 ppi 
4800 opi 


Bilddiagonale 
30 Zo 


WLAN-Geschwindigkeit 
270 M bit/s 


2701 Mbit/s . Be 


270 Mbit/s 


Kapazität 


iPod ee: an 


Dle iPod Shuffle 2GB. 


1,1 


1, 
we 


1,2 


Ei 

[57 

on 

{7} 

55 m 

>E ,5 

E5 Bi= 

Fi ER 

_ =} 

eE 5853 

ER <a 
a 190 € 
v 280 € 
. 90€ 

AR 

. 290 € 
. 270€ 
. 500 € 
nd 100 € 
. 1800 € 
v 3290 € 


. 160€ 
e.... ee 
. 90€ 


Zur Bewertung der unterschiedlichen Hardware-Produkte verwenden wir Schulnoten von eins (sehr gut) bis sechs 
(ungenügend). Abstufungen sind dabei auf die Zehntelnote genau möglich. Die nummerische Gesamtnote ergibt sich aus 
den Einzelnoten aller durchgeführten Tests, wobei wir die einzelnen Kriterien unterschiedlich gewichten. Die genauen 
Gewichtungen und Berechnungsgrundlagen finden Sie im Kasten „So testet Macwelt“ im jeweiligen Vergleichstest. Die 
Kriterien finden so auch bei den Einzeltests Anwendung, sofern die Produkte vergleichbar sind. 


Stand: 24.09.2009 


TEST 


70 Produkte 


im Test 
Hardware 
Apple iPhoto-Fotobuch 68 
Apple iPod Classic 160 GB 58 
Apple iPod Nano 16 GB 58 
Apple iPod Nano 8 GB 58 
Apple iPod Shuffle2GB 58 
Apple iPod Shuffle 4GB 58 
Apple iPod Touch 32 GB 58 
Apple iPod Touch 64 GB 58 
Apple iPod Touch 8 GB 58 
Belkin Grip Two-T. Vector 52 
Belkin Laptop Hideaway 52 
Buffalo Link Theater HD 46 
Eizo Flexscan SX 3031W 64 
Fotobuch.de Fotobuch 68 
Fotokasten Fotobuch 68 
Fujicolor Fotobuch 68 
Fujitsu ScanSnap 47 
Griffin TuneFlex Aux 53 
HP L3065 64 
Kingston Data Tr. 300 47 
LG Flatron W3000H 64 
Logic 3 AV-Kabel 52 
Logic 3 Univ. Dock Pro 52 
MS W. Desktop 3000 52 
Myphotobook.de Fotob. 68 
NEC M. LCD 3090W0Xi 64 
Photographerbook Fotob. 68 
Photographerb. iPhoto-B. 68 
Samsung Syncm. 305Tplus 64 
SDI iHome iP9 52 
Pocket Dock mini-USB 53 
Sennheiser MM 200 53 
Twelve South Back Pack 53 
Twelve South Book Arc 53 
Verbatim Hi-Speed Uni. 53 
Software 
Adobe Photosh. El. 8 Beta 40 
A. Press Store 3 Backup 44 
Camtasia 48 
Cinema 4D 11.5 50 
Datacolor Spyder Cube 46 
Dr. Web 43 
Junxion (Steim) 49 
Metasynth 5 45 
Navig. Mobile Navigator 72 
Nik Sharpener Pro 3.0 49 
Poser 8 42 
Starfinanz Money 7.0 48 
Tomtom 1.0 72 
PD & Shareware 
Advantageous 2.0 54 
Conjure 4.0.8 54 
Dashboard TV 0.1 54 
Fetch Art 2.5 54 
mpression 1.0 54 
One Key 1.3.1 54 
Opacity Express 1.3.3 55 
Presto 1.1.1 55 
Sneak Peek Photo 1.0 55 
Song Sergeant 1.0 55 
iPhone Apps 
Duden Rechtschreibung 57 
Finanzstatus 57 
Harbor Master 56 
i2Reader 56 
reuzworträtsel Pro 56 
Manic Marble 56 
Maps2Go 5% 
Measures 57 
Rowmote Pro 57 
Smartlist 56 
Spy Bot Chronicles 56 
Wohin? 57 


TEST 


BILDBEARBEITUNG 


Photoshop 
Elements 8 Beta 


Version 7 von Photoshop Elements gab es nur für Windows. Doch 
nun steht Version 8 in den Startlöchern, von der es wieder eine 
Mac-Version gibt - mit vielen Funktionen vom großen Bruder 


Umfangreiches Bildbearbeitungs- 


Preis: voraussichtlich € 100 


Note: keine, da Beta 


Komplexe Bearbeitungen ver- 
einfacht anwendbar, intelligentes 
Skalieren, Belichtungskombination, 
sinnvolle Assistenten 


HDR-Funktion, kein 64-Bit 
Alternative: Photoline, Gimp 

Mac mit Intel-Prozessor, ab Mac-OS 
X 10.4.11 bis 10.6 


www.adobe.de 


eu dazu gekommen sind 

Funktionen aus dem profes- 
sionellen Photoshop CS4, aber so 
aufbereitet, dass sie über Assisten- 
ten und Smart-Werkzeuge einfach 
anzuwenden sind. Die Beta weist 
beispielsweise bereits drei neue 
Effekt-Assistenten für Strichum- 
setzungen, gealtertes Foto und 
gesättigten Diafilm auf, weitere 
sollen folgen. 


Photomerge ausgebaut 

Die ursprünglich für Panoramen 
entwickelte Photomerge-Funktion 
kann nun mehr. Zwei oder meh- 
rere unterschiedlich belichtete 
Aufnahmen eines Motivs, etwa 
einmal mit und einmal ohne Blitz, 
lassen sich mit der Photomerge- 
Belichtung zu einem zusammen- 
fassen, wobei die Auswahl der 
jeweils gut belichteten Partien 
entweder automatisch oder mit 
einfachen Pinselstrichen halbma- 
nuell erfolgt. Ebenfalls neu ist der 


Photomerge-Szenenbereiniger, 
mit dem sich aus verschiedenen 
Aufnahmen einer Szene uner- 
wünschte Teile entfernen lassen. 
Auch hier reichen einfache Pin- 
selstriche aus. Bei beiden neuen 
Funktionen verwendet Elements 
8 aus Photoshop CS4 bekannte 
Stapelfunktionen und vereinfacht 
sie. Das Ergebnis kann auch von 
Hand nachkorrigiert werden. 


Inhaltsbewahrendes Skalieren 
Nun kann man wie bei Photoshop 
CS4 ein Bild strecken oder quet- 
schen und dabei wichtige Bildin- 
halte wie Personen schützen. Das 
neue Smartpinsel-Werkzeug kom- 
biniert zudem eine Bereichsaus- 
wahl und Korrekturen in einer ei- 
genen Ebene, etwa eine Hautbräu- 
nung per Fotofilteranwendung. 
Einsteiger müssen sich nicht um 
Ebenentechniken kümmern und 
können nach Auswahl einer von 
über 50 Voreinstellungen einfach 
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losmalen. Bildoptimierungen im 
Schnellbearbeitungsmodus wer- 
den durch eine Variantenauswahl 
unterstützt. 


Erster Eindruck 

Mit Elements 8 gelingt es Adobe 
noch besser, komplexe Photo- 
shop-CS4-Funktionen und -Ar- 
beitsabläufe zu vereinfachen. Der 
Großteil der Aufgaben lässt sich 
so leicht auch von Einsteigern er- 
ledigen. Die uns vorliegende Beta 
zeigt wohl noch nicht den ganzen 
Funktionsumfang der endgültigen 
Version. Man darf also auf die ein 
oder andere zusätzliche Funk- 
tion gespannt sein. Da Beta, lässt 
sich bislang noch keine genauere 
Aussage zur Stabilität unter Snow 
Leopard treffen. Im Test war Ele- 
ments 8 Beta unter Mac-OS X 
10.5.8 und 10.6.1 noch gleicher- 
maßen instabil. 

Mike Schelhorn 

NZ markus.schelhorn@macwelt.de 


Unter der Bezeichnung „Foto neu zusammensetzen“ hält die Photoshop- 
Funktion „Inhaltsbewahrendes Skalieren“ Einzug in Elements 8. 
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Smartpinsel-Werkzeuge vereinen intelligente Auswahlen und bestimmte 
Bildkorrekturen in einfachen Pinselstrichen. 


Mac 0SX 
Snow Leopard ist da! 


Workshops und Events: www.cpn24.de/events 


www.cpn24.de 


Kompetenz und Service in Ihrer Region: 


Dresden - a.st.i., 0 "215209- MN 5, Goe ß " e 6 6 Forchheim - 4-systems, Zweibrückenstr. 39 
Halle/Saale - 0 Goslar - UNITP il m bert- | Regensburg - most 

Chemnitz - com.sup, Am Rathaus : 0371-26 Düsseldorf - LEYHAU! :0 0 aisalle -40 Würzburg - comacs, Eichhornstr. 10, Fon: 
Berlin - MacHouse, on: 0 Düsseldorf b 2 N 8 0 Würzburg - comacs, Friedrich-Bergius-Ring 
Hamburg - 3 0 342 Hilden - Guhl, eshe . 188 0 6 ii -He tafyı fi K u Erlangen - FMS Computer, Hauptstr. 26, Fon: 0 
Hamburg - comlif 40-226 Neuss - Com. i y TA Freiburg - BECS, Fı Ss 0 Schweinfurt - FMS Comp! 

Hamburg - Lin e 0 0 München - sbs, on: 0 Bad Kissingen - FMS Computer, 

Lübeck - 6 s r 

Kiel - Je N 57949 Ü ch- - r f "50 Für Händler, Hersteller und Lieferanten: 
Gütersloh - Cross Mei H E on: - 0 6l3l- R t 8 - Informationen zur CPN IT-Verbundgruppe 
Bielefeld - MACSY 0 0 N -0 ner, Zentrale Hamburg - Tel.: 040 / 22 71 34-0 : Email: info@cp: 
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Poser 


ILLUSTRATIONSPROGRAMM 


Ö 
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Vorgefertigte Figuren aller Art lassen sich mit Poser in einer 3D-Szene platzie- 


ren und mit Haaren und Kleidung ausstatten. Um 3D-Szenen 


in Poser zu bele- 


ben, fügt man Lichter und Kameras hinzu, sowie etwa Stühle oder Tische 


von menschlichen und tierischen 
Körpern 


Note: 2,2 gut 

Leistung (50%) 210) 
Ausstattung (20%) 2,0 
Handhabung (20% 3,0 
Dokumentation (10%) 2,0 


und Szenebestandteile lassen sich 
mit wenigen Mausklicks arrangieren 


8 Nach wie vor Schwächen der Be- 
nutzerschnittstelle 


MHz G4 Prozessor oder Intel Core 
Duo, ab 512 MB RAM, ab 2 GB freier 
Speicherplatz, Open GL taugliche 
Grafikkarte, Adobe Flash 9, Internet- 
Verbindung für Content Paradise 
(www.contentparadise.com), DVD- 
Laufwerk 


www.smithmicro.com 


DAS IST NEU 


- Neue Figuren und Szenen 

- Bessere Benutzeroberfläche 

- Suchfunktion für die Figuren- 
und Materialbibliothek 

- Mehrere Körperteile können 
gleichzeitig beeinflusst werden 

- Indirekte Beleuchtung möglich 

Verbesserte Berechnung der 

Lichtabnahme 

- Erweiterte Steuerung des Anima- 

ionsskeletts (Rigg) 

Verbesserte Leistung mit Multi- 

prozessorsystemen 

- Hilfe, um Poser-Kleidung an neue 

Figuren anzupassen. 
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iguren, Tiere und Bewegungs- 
Fo erstellt man in Poser 
8 im Handumdrehen. Der neue 
Renderer sorgt für zeitgemäße 
Bildausgabe. Einziger Haken ist, 
dass manche Interface Elemente 
nach wie vor unbeweglich sind. 
So ist der Materialeditor fast un- 
benutzbar, wenn man die Materi- 
alknoten verschieben möchte. 
Bereiche lassen sich jetzt inner- 
halb der Oberfläche skalieren und 
zu individuellen, durch Reiter ge- 
trennte Funktionsbereiche zusam- 
menstellen. Die Werkzeuge und 
Symbole sind platzsparend kom- 
primiert. Mit verschiedenen Knöp- 
fen können Bereiche herausgelöst 
oder umgruppiert werden. Die 
durch Reiter getrennten Arbeits- 
bereiche, die den Arbeitsablauf 
strukturieren sollen, sind nach 
wie vor vorhanden. Die Open-GL- 
Vorschau der Arbeitsfenster ist 
verbessert worden. 


Erweiterte Bibliothek 


Acht Figuren sind neu. Sie unter- 
scheiden sich in der Detailtiefe 
kaum von den Figuren aus Poser 
7, bieten aber mehr Einstellun- 
gen. Figuren lassen sich ohne 
lästige Rückfragen der Szene 
hinzuaddieren, auswählen oder 
entfernen. Mediziner und In- 
fografiker können endlich auf 
ein einigermaßen brauchbares 
Skelett zurückgreifen. Die Be- 
sonderheit des Skeletts soll die 
Übereinstimmung mit den Kör- 
perkonturen der neuen Figuren 
sein. Sofern Figuren gleichen Na- 
mens platziert sind, lassen sich in 
Kombination mit dem passenden 
Skelett Grafiken herstellen, bei 
denen das Skelett unter der Haut 
durchscheint. Dazu gibt es eigens 
für diesen Zweck geschaffene Ma- 
terialkombinationen. Leider passt 
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Die Oberfläche von Poser 8 ist deutlich ausgeräumter als zuvor. Auf Wunsch 
kann man die Funktionsbereiche umgruppieren oder herauslösen. 


das Skelett bei Ryan und Alyson 
nicht auf Anhieb. In der Poser-Bib- 
liothek finden sich Figuren und 
Szeneelemente zurück bis zur ers- 
ten Version. So weiß man nicht, 
ob etwa Haare oder Kleidung mit 
der ausgewählten Figur zusam- 
menpassen. Mittels eines Phyton- 
Skripts sollen sich auch nicht auf 
Anhieb passende Kleidungsstücke 
an die neuen Figuren anpassen 
lassen, was bei unseren Versuchen 
schlicht nicht funktioniert. 

Im Library von Poser finden 
sich viele vorgefertigte und tex- 
turierte Alltagsgegenstände wie 
Werkzeuge, Sitzgelegenheiten 
oder Autos. Im Content-Para- 
dise getauften Bereich sammelt 
der Poser-Designer die über den 
gleichnamigen Online-Shop kos- 
tenpflichtig zu erwerbende 3D- 
Elemente. Eine neue Suchfunktion 
hilft den Überblick zu behalten. 
Wer sich über die Vorschausym- 
bole orientieren möchte, muss ei- 
nen einzelnen Mausklick auf den 
Listeneintrag machen. 


Durch manipulierbare Wirkbe- 
reiche von Körpergelenken, lässt 
sich die Verformung der Haut bei 
Bewegungen feiner einstellen. 
Auch kann man Wirkbereiche 
kombinieren oder ausschließen. 

Mittels des Walkdesigners 
gelingt die automatisierte Her- 
stellung von laufenden oder ren- 
nenden Figuren. Wer möchte, 
kann eigene Gesichter aus Foto- 
grafien generieren. Alle Lichter 
und Kameras sind animierbar. Für 
die Weiterverarbeitung lassen sich 
3D-Figuren in andere Programme 
exportieren. 


EMPFEHLUNG Poser ist eine Soft- 
ware zur Ausrichtung und Ani- 
mation von Figuren, die auf Um- 
wegen auch die Gestaltung gan- 
zer 3D-Szenen ermöglicht. Das 
Programm eignet sich für die, die 
oft Grafiken von Menschen oder 
Tieren erstellen, etwa für Infogra- 
fiken oder Bewegungsabläufe. 
Nikolaus Netzer 
NOZ/markus.schelhorn@macwelt.de 
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Dr. Web Antivirus 


Guter Schutz vor Mac- und 
Windows-Viren 


Doctor Web 
Preis: € 22, CHF 34 (Jahreslizenz) 
Note: 2,9 befriedigend 


Leistung (50%) 
Ausstattung (20%) 3,0 
Handhabung (20% 3,0 4 
Dokumentation (10%) 5,0 --+ 


Problemlose Bedienung, gute 
Erkennung von Windows-Viren 

8 Englischsprachig, Hintergrund- 
scanner verlangsamt Programm- 
starts, nicht mit Time Capsule kom- 
patibel, Support schlecht erreichbar 


Alternative: Norton Antivirus, Mc 
Afee Virus Scan, Sophos Antivirus 


Ab Mac-OS X 10.4 (nur Intel) 


www.drweb-av.de 


er Scanner von Dr Web er- 

kennt Mac- und Windows-Vi- 
ren. In der Standardeinstellung ist 
er im Hintergrund aktiv und über- 
wacht jeden Dateizugriff. Zeit- 
gesteuert prüft das Tool die Fest- 
platte, ausgewählte Ordner kann 
man davon ausnehmen. Der Hin- 
tergrundwächter verlangsamt den 
Rechner, vor allem beim Starten 
von Programmen. Word benötigt 
beispielsweise doppelt so lang wie 
ohne Hintergrundscan. Dr. Web 
für Mac nutzt die gleiche Scan- 
Engine wie die Windows-Version. 
Diese kann laut Tests der PC-Welt 
nicht mit den Top-Virenscannern 
mithalten, verglichen mit anderen 
Virenscannern für Mac-OS X ist 
die Scanleistung aber gut. 
Positiv schneidet der Scanner 
beim Überprüfen eines E-Mail- 
Archivs ab, in dem es 47 Schäd- 
linge findet. Clamxav meldet zwar 
mehr Treffer, diese entpuppen 


ANTIVIRENSOFTWARE 


3 SpIDer Guard 


O0 Scanner 
= Quarantine 
E93] A special folder used for Isolation c 
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sich aber als Fehlalarm. Sophos 
bemerkt keinen Schädling, Vi- 
rus Barrier von Intego nur fünf. 
Nicht kompatibel ist das Tool mit 
der Time Capsule. Bei Backups 
kann der Hintergrundwächter die 
Übertragung stören und defekte 


TEST 


(__Perform Scan ) 


1 


d other th f fan View Quarantine ) 


(View Results ) 


ööram Update 


Datensicherungen verursachen. 
Dieses Problem tritt aber auch bei 
anderen Virenscannern auf. 


EMPFEHLUNG Dr. Web bietet preis- 
wert Schutz vor den wichtigsten 
Windows- und Mac-Viren. sw 
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Braucht 


Hat NoteBook. 


Stickies, Papierschnitzel, Web-Clippings, Besprechungsnotizen, Gedächtnisstützen - Nehmen Sie das Heft in die eigene Hand mit Circus Ponies 
NoteBook, der preisgekrönten Anwendung für die Verwaltung von Informationen. Bringen Sie Ordnung in Ihre Aufzeichnungen mithilfe einer vertrauten 
Notizbuch-Oberfläche, mit Seiten und Registerkarten, Abschnitten und Unterabschnitten. Heften Sie Informationen und Links aus dem Internet, E-Mail- 
Nachrichten und andere Inhalte zum späteren Nachschlagen an Ihre Notebooks an. Erstellen Sie Notizen mit Sprachanmerkungen, und gehen Sie sie an 
Ihrem Computer oder iPod nochmals durch. Erstellen Sie Diagramme und Skizzen, wo Worte allein nicht ausreichen. Finden Sie das Gewünschte im Nu 
mithilfe des patentierten Multidex’”" von NoteBook. Geben Sie Ihre Notebooks anderen Personen als PDFs oder Websites zur Ansicht frei. Und vieles 
mehr. NoteBook bietet alles, was Sie brauchen, um sich zu organisieren. 


Laden Sie NoteBook jetzt herunter, und probieren Sie es 30 Tage lang KOSTENLOS aus. 
www.circusponies.com/trialmwde 


© 2009 Circus Ponies Software, Inc. Alle Rechte vorbehalten. Circus Ponies, NoteBook, das NoteBook-Logo und Multidex sind Marken 


von Circus Ponies Software, Inc. Alle anderen Marken sind Eigentum ihrer jeweiligen Besitzer. 
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BACKUP-SOFTWARE 
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Presstore 3 Backup 


Archiware Presstore ist eine Backup-Software, die deutlich mehr kann als Time 
Machine. Die Zuverlässigkeit ist hoch, doch die Eingewöhnung dauert etwas 


Leistungsstarke Backup-Software 
mit komplexer Lizenz 
Archiware 

Preis: Workgroup Edition ab € 950 
Note: 1,9 gut 

Leistung (50%) Se. 5 
Ausstattung (20%) 2,4 «-- 
Handhabung (20%) 3,0 .-.- . 
Lokalisierung (10%) 2,4 «une 


Funktionsreich, leistungsstark, 
robust 

B Gewöhnungsbedürftige Begriffe, 
manche Filter und Sicherheitsein- 
stellungen sehr komplex 


www.archiware.com 


in Backup mit Time Machine 

hat technische Beschrän- 
kungen; unter anderem kann 
man kein echtes Archiv erzeugen 
(beziehungsweise nur über ein 
zweites Backup-Medium) und 
eine Verschlüsselung der Backup- 
Daten ist nicht möglich. Für Fir- 
men gibt es eine Alternative, die 
am Mac einwandfrei funktioniert: 
Presstore 3 von Archiware. 

Die Software wird auf einem 
Server installiert und sichert 
dann nach einem vorgegebenen 
Zeitplan die Daten auf Macs, Win- 
dows- und Unix-Rechnern. Als 
Server ist übrigens jeder Mac ab 
Mac-OS X 10.4 geeignet, empfeh- 
lenswert sind aber professionelle 
Maschinen wie ein Mac Pro oder 
ein Xserve. 


Einstellen über Safari 

Bedient wird Presstore 3 Backup 
komplett im Browser und im Test 
funktionieren alle Funktionen ein- 
wandfrei mit Safari 3 und 4. Alter- 
nativ zum starren Zeitplan kann 
man - mit einer passenden Lizenz 
—Backup2Go verwenden, und da- 
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mit die Clients selbst entscheiden 
lassen, wann das Backup laufen 
soll. Backup2Go ist speziell für 
Notebooks gedacht und kann so- 
gar eine „halbe“ Datensicherung 
handhaben, beispielsweise wenn 
die Verbindung zum Backup-Ser- 
ver aus ungewollten Gründen 
plötzlich beendet wird. 


Backup einrichten 

Nach der Installation auf Server 
und Client ist Presstore 3 schnell 
betriebsbereit: Man braucht einen 
„Speicherbereich“ (= Festplat- 
tenplatz für die Datensicherung 
oder ein Bandlaufwerk) und ei- 
nen „Backup-Plan“, in dem man 
angibt, welcher Mac und welche 
Ordner und Dateien dort gesi- 
chert werden (eventuell verfeinert 
über Ausschlusskriterien oder 
„Filter“). Wenn die Startzeit für 
den Backup-Plan gekommen ist, 
überträgt Presstore die Dateien 
vom Client-Mac und speichert sie 
in einem eigenen Format („vir- 
tuelle Festplatte“) auf dem Ser- 
ver. Auf Wunsch wird dabei die 
Transferrate reduziert (damit das 
Netz für andere nutzbar bleibt); 
einstellbar ist auch, ob die Daten 
komprimiert und verschlüsselt im 
Backup landen sollen. 

Im Test nutzt bei uns Presstore 
die Bandbreite im 10- oder 100- 
MBit-Ethernet aus; erst bei Giga- 
bit-Ethernet lässt unser ältlicher 
Xserve mit G5-Prozessoren noch 
etwas Luft für andere Netzaktivi- 
täten. Auf dem Client bremst das 
Backup mehr oder minder stark: 
Ein Mac Mini (G4) ist fast ausge- 
lastet, während ein iMac mit 2,8 
GHz Taktrate (Core 2 Duo) weiter 
nutzbar ist. 

Presstore erzeugt ein Register 
(„Index“) aller gesicherten Da- 
teien pro Rechner, wobei dort 
auch Dateien verzeichnet sind, 
die die Software von Festplatte 


auf Magnetband ausgelagert hat. 
Erst wenn man das Magnetband 
löscht oder ein Backup explizit 
löscht, wird der Eintrag im Regi- 
ster entfernt. Dieser Mechanis- 
mus funktioniert einwandfrei, 
bietet bei der Suche nach Dateien 
aber deutlich weniger Komfort als 
Time Machine: Wer eine gelöschte 
Datei sucht, sollte sich an den 
Namen der Datei erinnern; Vor- 
schaubilder oder gar den Inhalt 
der Datei wie bei Time Machine 
kann man mit Presstore nicht 
durchsuchen. 


Komplizierte Lizenz 

Neben der Einrichtung von 
Backup-Plänen ist die kompli- 
zierteste Aufgabe bei Archiware 
Presstore 3 der Kauf der pas- 
senden Lizenz: Das Unternehmen 
berechnet die Lizenz nach Funk- 
tion (Backup, Archiv und Synchro- 
nisation), nach Menge an Platz auf 
dem Backup-Laufwerk (1 MMSL 
entspricht einem Bandlaufwerk 


PresSTORE Anpixation 


oder 500 GB Plattenplatz) sowie 
nach Server- und Client-Arbeits- 
plätzen. Die „Workgroup Edition“ 
für 950 Euro zum Beispiel enthält 
eine Backup-Lizenz, eine Ser- 
ver- und 4 Client-Lizenzen sowie 
eine Lizenz für ein Bandlaufwerk 
und 24 MMSLs; sprich: Platz für 
12 Terabyte Festplattenplatz im 
Backup beziehungsweise 24 Mag- 
netbänder (oder eine Mischung 
aus Band- und Festplattenplatz). 


EMPFEHLUNG Archiware Pres- 
store 3 ist ein Backup-System für 
den professionellen Einsatz, das 
aber kein Informatik-Diplom für 
die Bedienung erfordert. Empfeh- 
lenswert ist der Kauf immer dann, 
wenn in einer Firma auf einem 
Arbeitsplatz-Computer wichtige 
Daten gespeichert sind und die 
Sicherung mit Time Machine zu 
wenig Einstellmöglichkeiten für 
die Archivierung bietet. 

Walter Mehl 

DI walter.mehl@macwelt.de 
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Archiware Presstore 3 steuert man komplett im Browser (hier: Wiederher- 


stellen einer Datei). 
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Metasynth 5 


KLANGPRODUKTION 


Metasynth ist ein ungewöhnliches Werkzeug zur Klangproduktion. 


Version 5 lauft exklusiv auf Mac-OS X und ist nicht leicht einzuordnen 


Vielseitiges Werkzeug zur Klangpro- 
duktion 


U&I Software 
Preis: € 420, CHF 635 


Note: 1,5 gut 

Klang (40%) 1,4 \ 
Bedienung (20% 15 ee 4 
Hardware- 

Anforderungen (20%) 1,6 ng 
Preis/Leistung (20%) 2,0 "® 


Experimentelles Konzept, au- 
ßergewöhnliche Klänge, vielseitige 
Anwendungsmöglichkeiten 

8 Keine MIDI-Schnittstelle, für Live- 
Performance nicht geeignet, Ergeb- 
nisse der Klangbearbeitung schwer 
vorhersehbar, gezielte Klangmanipu- 
lation nur eingeschränkt machbar 


Alternative: Photosounder 
Ab Mac-OS X 10.4 


www.uisoftware.com 


s verlangt einige Erfahrung 

mit Metasynth, aufregende 
Klänge gezielt zu erzeugen. Denn 
viele Ergebnisse sind nicht vor- 
hersehbar. Das ist zum einen eine 
große Stärke des Programms. Um- 
gekehrt ist es eine Schwäche, dass 
es ein geregeltes Verändern nach 
festen Werten nicht gibt. 


Musik malen 


Herzstück von Metasynth ist eine 
Leinwand, deren Funktion einfach 
zu verstehen ist: Von links nach 
rechts verläuft die Zeitachse, von 
unten nach oben die Achse für die 
Tonhöhe. Die Farbe der Bilder sagt 
etwas über die Stereoposition des 
Klangs aus, die Helligkeit steht für 
die Amplitude. 

Das Ausgangsmaterial für die 
Klangformungsarbeit mit Meta- 
synth besteht aus Samples, Wave- 
tables wie auch unterschiedlichen 
Wellenformen und reicht bei- 
spielsweise für neoklassische Mu- 
sik ebenso aus wie für ungewöhn- 


liche Grooves, Klanglandschaften 
„Soundscapes“ oder Elektronika 
aller Art. 

Besteht das Klangmaterial aus 
Samples, dient Metasynth eher 
der Manipulation dieser Klänge. 
Bei der Arbeit mit Wellenformen 
und Wavetables fungiert es da- 
gegen als Partitur-Werkzeug. Die 
Grenzen dazwischen verlaufen 
fließend. Das erkennt man zum 
Beispiel daran, dass man erzeugte 
oder bearbeitete Klänge jederzeit 
über Re-Sampling in neues Aus- 
gangsmaterial umformen kann 
und dann erneut für alle Bearbei- 
tungen zur Verfügung steht. 


Arbeit in Räumen 


Für die unterschiedlichen Bearbei- 
tungsmöglichkeiten hat U&I Soft- 
ware die Metapher von Räumen 
geschaffen, von denen es beim 
Metasynth insgesamt sechs gibt. 
Der „Effect-Room“ bietet 25 unter- 
schiedliche Effekte, die hüllkur- 
venartig über den Ausgangsklang 
gelegt werden. Die Verlaufskur- 
ven zeichnet man grundsätzlich 
mit der Maus, allerdings stehen 
verschiedene Hilfswerkzeuge zur 
Verfügung, die beim Ziehen und 
Verändern der Kurven helfen. 

Die Effekte reichen von Echo, 
Hall, Chorus, Flanger, Phaser, EQ 
bis zu exotischen wie Harmonize 
(filtert das Obertonspektrum) 
oder Cross Fade, das zwischen 
dem Ausgangs- und einem zwei- 
ten Klang hin- und herblendet. 

Im „Image Synth“ malt man 
mit der Maus eine Partitur für die 
bereits erwähnten vorgefertigten 
Wellenformen oder Samples. Da- 
für stehen insgesamt sechs Layer 
zur Verfügung, die man mit un- 
terschiedlichen Instrumenten und 
Tonverläufen füllt. Wem das für 
eine komplexe Partitur zu wenig 
ist, drückt auf den „Synthese“- 
Button und baut die Teilparti- 


turen später im „Montage-Room“ 
zu einer großen zusammen. 

Das Zimmer „Image Filter“ ist 
dazu gedacht, die im Sample- 
Fenster angezeigte Wellenform 
mit Filterverläufen zu bearbeiten. 
Auch diese Manipulation versteht 
man am besten, wenn man sie sich 
hüllkurvenartig vorstellt. 

Eins der stärksten Werkzeuge 
von Metasynth ist der Raum „Spec- 
trum Synth“. Hier dient ebenfalls 
die im Sample-Editor angezeigte 
Welle als Ausgangsmaterial. Der 
Spectrum Synth analysiert zu- 
nächst das Obertonspektrum des 
Klangs und erlaubt dann die Be- 
arbeitung des Spektrums. Wer 
weiß, dass die Obertöne entschei- 
denden Anteil am eigentlichen 
Klang haben, kann ermessen, 
was die Manipulation dieser mit- 
schwingenden Töne für den Klang 
bedeutet. Im Spektrum-Synth las- 
sen sich auf der Grundlage eines 
fertigen Klangs sehr spannende 
und das Ausgangsmaterial radikal 
umformende Verläufe erzeugen. 
Mit den Spektren der Obertöne 
eines Klanges zu spielen, ist nicht 
nur ungeheuer faszinierend und 
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bringt tolle Klangerlebnisse: Sich 
langsam entwickelnde Flächen, 
oder Soundscapes für die Musik 
zum Film im Kopf. 

Eher unspektakulär sind die 
zwei verbliebenen Räume von 
Metasynth: „Sequencer“ bietet 
einen recht einfachen Step-Se- 
quencer, mit dem man aus dem 
vorhandenen Klangmaterial 
Tonfolgen erzeugt. Der schon er- 
wähnte „Montage Room“ schließ- 
lich dient dem Zusammenfügen 
des Klangmaterials. Beide Räume 
zusammen ähneln Produktions- 
werkzeugen wie Logic Audio oder 
Garageband, allerdings mit einem 
Unterschied: Da Metasynth kei- 
nerlei MIDI-Steuerung erlaubt, ist 
das Einspielen von Melodielinien 
über ein Keyboard nicht möglich. 


EMPFEHLUNG Metasynth ist kein 
Musikinstrument im klassischen 
Sinne. Es eignet sich nicht für 
Live-Darbietungen, sondern dient 
allein dem Komponieren. Das 
muss kein Nachteil sein, ist aber 
wichtig zu wissen. 

Thomas Pelkmann 

DI christian.moeller@macwelt.de 


Klangwolken - kein Problem: Im „Image Synth“ dominiert die grafische 
Klangerzeugung. 
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Datacolor Spyder Cube 


Praktisches Farbkontrolle-Hilfsmit- 
tel für RAW-Aufnahmen 


Datacolor 

Preis; € 58, CHF 90 
Note: 2,0 gut 
Leistung (50%) 
Ausstattung (20%) 


Handhabung (20%) 
Ergonomie (10%) 


Ermöglicht gute Farb- und Belich- 
tungskontrolle 
© Teuer 


Alternative: Keine (Grau- und Farb- 
chartkarten eingeschränkt) 


www.datacolor.eu 


m Farbstiche zu vermei- 

den und Grauanteile von 
RAW-Aufnahmen richtig wie- 
derzugeben, ist das Fotografie- 
ren einer Referenzaufnahme mit 
Graukarte eine übliche Praxis. 
Der Spyder Cube ist für so etwas 
gedacht, kann aber noch mehr. 
Oben an dem Würfel findet sich 
eine Chromkugel, mit deren 
Hilfe sich im RAW-Konverter in 
der Aufnahme vollreflektierende 
Spitzlichter bestimmen lassen 
und unten ein Loch ins schwarze 
Würfelinnere als Lichtfalle - so 
lassen sich absolutes Weiß und 
absolutes Schwarz bestimmen. 
Die oberen gekippten Flächen 
sind diagonal in 18 Prozent Grau, 
also den Mitteltonwert, und eine 
Weißfläche geteilt. An einer der 
zwei der Kamera zugewandten 
Würfelflächen kann man nun 
gleichzeitig den Weißabgleich 
setzen und entsprechend der 


FARBKONTROLLE-HILFSMITTEL / MULTIMEDIA-PLAYER 


Richtung des Hauptlichts den Mit- 
teltonwert bestimmen. Die Weiß- 
flächen sind für den Bereich der 
zeichnenden Lichter zuständig, 
sie sollten also nicht beschnei- 
den. Der Spyder Cube lässt sich 
auch auf ein Stativ platzieren. 
Im einzelnen lassen sich mit den 
Metamerie-unanfälligen Flächen 
und der Lichtfalle bei der RAW- 
Bildbearbeitung Weißabgleich, 
Weißpunkt, Schwarzpunkt und 
Belichtung einstellen und kontrol- 
lieren. In den meisten Aufnahme- 
situationen lässt sich der Spyder 
Cube gut einsetzen, bei mehreren 
Lichtquellen kann es aber sein, 
dass man den Würfel nicht gleich- 
zeitig optimal zu den Lichtquellen 
und zur Kamera ausrichten kann. 
Hier kann man den Spyder Cube 
für eine zweite Referenzaufnahme 
drehen. Der Würfel ist gerade mal 
handtellergroß, so findet er in je- 
der Kameratasche noch Platz. 


Buffalo Link Theater HD 


Kompakter Mediaplayer für schnelle 
WLAN-Verbindung 


Buffalo Technology 
Preis: € 230, CHF 316 
Note: 2,4 gut 


Leistung (50%) DIO emnnne 
Ausstattung (20%) 1,7 
Handhabung (20% 2,6-- 


Ergonomie/ DO. 
Verbrauch (10%) 


Gute Bildqualität, große For- 
matunterstützung inklusive h264 


8 Kein Betrieb mit Eyeconnect, 
keine Videoskalierung, Probleme 
beim Abspielen von VOBs, lange 
Startzeit, keine stabile Verbindung 
zur Airport Express, kein 1080p 


Alternative: Helios X3000 


Anschlüsse: Stereo Audio, Optical 
Audio, HDMI, D4, Composite, 10/100 
Ethernet, WLAN, 2x USB 2.0; Strom- 
verbrauch: Ein 8,7W; Aus 4,9W 


www.buffalotech.de 
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ilme, Musik und Fotos kann 

man vom Mac aus ins Wohn- 
zimmer streamen. Dazu muss 
man mit der Software Twonkyme- 
dia den Mac zum UPnP-AV-Server 
verwandeln, auf den ein Client 
wie der hier getestete Link Thea- 
ter HD zugreifen kann. Umständ- 
lich lässt sich eine drahtlose Ver- 
bindung konfigurieren. Die Ver- 
bindung zu einer Airport Express 
ist zudem sehr instabil. Wir haben 
daher den Test mit Ethernet-Ver- 
kabelung weitergeführt. Über den 
Home-Bildschirm hat man einen 
direkten Zugriff auf die Strea- 
ming-Server, den Inhalt eines 
angeschlossenen USB-Sticks/ 
Festplatte (FAT32), eine Über- 
spielfunktion für die Daten eines 
Camcorders oder Kamera und 
auf die Einstellungen. Als Server 
konnten wir erfolgreich Twonky- 
media 4 und eine Linkstation Mini 
verwenden, ein Betrieb mit Elgato 


BUFFALO 


Eyeconnect ist nicht möglich. Die 
englische Benutzeroberfläche ist 
schlicht, lässt sich aber gut be- 
dienen. Im Videobereich kann 
das Link Theater überzeugen. Bis 
zur HD-Größe und H.264 werden 
viele Formate erkannt. Nur bei 
VOBs patzt das Link Theater. 
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Der würfelförmige Spyder Cube ist 
zur Farb- und Belichtungskontrolle 
bei der Digitalfotografie gedacht. 


EMPFEHLUNG Der Spyder Cube ist 
ein gutes Hilfsmittel gerade für die 
RAW-Fotografie und eine bessere 
Alternative als reine Graukarten. 
Praktisch ist er für unterwegs. ms 
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EMPFEHLUNG Zum Video schauen 
ist das Link Theater gut zu brau- 
chen. Leider fehlt eine Zoom- 
funktion für die Anpassung an 
den Bildschirm. Wie bei vielen 
Mediaplayern sind die Bild und 
die Musikwiedergabe nicht seine 
Stärke. tb 
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USB-STICK MIT 256 GB / DOKUMENTENSCANNER 


Kingston Datatraveler 300 


Teurer USB-Stick mit extrem hoher 
Kapazität 


Kingston 
Preis: € 720, CHF 1045 
Note: 2,6 befriedigend 


Leistung (50%) an, 
Ausstattung (20%) 1,3 eis 
Handhabung (20% 1,2-- en 
Ergonomie (10%) 2 One 


© Sehr hohe Kapazität, schnelle Le- 
seraten, praktisches Schiebegehäuse 


© Langsame Schreibraten, als Boot- 
medium ungeeignet, Passwortsoft- 

ware nur für Windows, hoher Preis, 
Fertigung nur auf Bestellung 


Alternative: externe USB-Festplat- 
ten, Corsair 128 GB Stick 


www.kingston.com 


atte 256 GB passen auf den 
Ss. dicken USB-Stick von 
Kingston, das kostet viel Geld 
und darum wird der Stick nur auf 
Bestellung gefertigt. Mit dabei 
ist eine erweiterte Herstellerga- 
rantie von fünf Jahren inklusive 
eines technischen Supports rund 
um die Uhr. Der Stick bleibt im 
Macwelt Testcenter zumindest bei 
Schreibzugriffen deutlich unter 
den möglichen Praxiswerten. Hier 
erreicht der USB-Speicher etwa 
10 bis 15 Megabyte pro Sekunde. 
Beim Lesen messen wir hingegen 
gut 30 Megabyte pro Sekunde. 
Als Mac-OS-X-Bootmedium zeigt 
sich der Stick ungeeignet. Immer 
wieder legt der Speicher sekun- 
denlange Pausen ein, was den 
Bootvorgang zu einer Gedulds- 
probe werden lässt. Der Kings- 
ton Datatraveler 300 kommt im 
Test auf eine durchschnittliche 
Zugriffszeit von etwa 2,5 Millise- 
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Kingston USB-Stick Datatraveler 300 im Vergleich mit dem 128-GB-Stick 


von Corsair 


kunden. Allerdings legt der Stick 
immer mal wieder längere Pausen 
ein. Das ist jedoch nicht einwand- 
frei reproduzierbar. Hier gibt es 
offensichtlich Timing-Probleme. 


Fujitsu Scansnap S1500M 


Einzugsscanner mit automatischer 
PDF-Verarbeitung 


Fujitsu 
Preis: € 500, CHF 726 
Note: 1,4 sehr gut 


Leistung (50%) 15 ee 
Ausstattung (20%) 1,3 ne 
Handhabung (20%) 1,2 +. . 
Ergonomie (10%) Ve, 


Hohe Arbeitsgeschwindigkeit, 
gute Texterkennung, Vollversion von 
Acrobat Pro 


8 Schlechte Tabellenumsetzung 
Alternative: keine 


www.fujitsu.com/de 


er Einzugsscanner Scansnap 

S1500M speichert Doku- 
mente im PDF auf dem Rechner. 
Er erfasst Vor- und Rückseiten 
gleichzeitig und verarbeitet so 
20 Blätter pro Minute, also 40 
Seiten, wenn die Bildqualität auf 
„Automatisch“ eingestellt ist. Das 
erweist sich im Test als vollkom- 
men ausreichend. Um Formate 
zu erfassen, die größer als DIN 
A4 sind, liegt eine Hülle bei, in 
die man gefaltete Dokumente 
einlegt. Vor- und Rückseite wer- 
den dann zu einem einseitigen 
PDF zusammengefasst. Man kann 
auch Fotos einscannen. In diesem 
Fall wählt man den manuellen 
Farbmodus aus und sichert die 
Bilder im JPEG-Format oder lässt 
sie direkt an iPhoto übergeben. 
Sehr nützlich sind die beigelegten 
Programme: Mit Adobe Acrobat 
Pro 8 kann man automatisch eine 
Texterkennung durchführen und 


den Text hinter das Bild legen 
lassen. Damit werden die Doku- 
mente durchsuchbar. Handelt es 
sich um Vorlagen, die mehr als 50 
Seiten umfassen (so viele Seiten 
fasst maximal der Einzug), kann 
man den Scanvorgang nach dem 
Einlegen der nächsten Seiten fort- 
setzen. Der Scansnap-Manager 
macht daraus dann ein einziges 
PDF. Desweiteren gehört eine 
abgespeckte Version der OCR- 
Software Abby Fine Reader zum 
Lieferumfang, mit dem man die 
Dokumente an Word oder Excel 
übergibt und den Text in PDFs 
erkennen und hinterlegen lassen 
kann. Acrobat arbeitet im Test 
jedoch schneller und liefert eine 
bessere Bildqualität. Sehr gut ist 
die Umsetzung zu Word, wenig 
erfolgreich dagegen die Zusam- 
menarbeit mit Excel. Als weiteres 
Programm liegt Cardiris bei, um 
Visitenkarten zu erfassen. 


EMPFEHLUNG Der Stick ist nicht 
der schnellste, auch eignet er sich 
nicht als Bootmedium für Mac-OS 
X. Auf der Haben-Seite ist der rie- 
sige Speicherplatz. cm 


iPhoneWelt 


N 
I 


Der Scansnap S1500M erfasst bis 
zu 50 Seiten beidseitig in einem 
Durchgang. 


EMPFEHLUNG Wer oft Papiervor- 
lagen in PDFs oder in ein Textdo- 
kument konvertiert, erhält mit 
dem Scansnap S1500M ein sehr 
gutes Werkzeug. th 
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Camtasia 1.0 


Screencast-Programm mit komfor- 
tablen ERBEEAL NE SBORANIDER: 


Techsmith 
Preis: € 87, CHF 132 


Note 2, 1 gut 

Leistung (50%) Dil h 
Ausstattung (20%) Dill 

Handhabung (20%) ee. m, 
Geschwindigkeit (10%) 2,0 . 


Komfortable Bearbeitung, gute 
Übergänge- und Effekteinbindung, 
Exportfunktianen 


- Maus- und Tastenaktionen nicht 
hervorhebbar, nur Vollbildaufzeich- 
nung 


Alternative: Telestream Screenflow, 
Synium Screenium, Shinywhitebox 
iSshowU HD 

Ab Mac-OS X 10.5.6 oder 10.6, ab 

Quicktime 7.5.5 


WWW. techsmith.c com 


Star Money 


Leistungsfähiges Online-Banking- 
a a BIENE Mac- as 


Star Finanz 


Preis: € 50, CHF 75 


Note: 24 gut 

Leistung (30 %): 1,8 
Handhabung (30%): 2,2 
Dokumentation (20%): 2,0 “+ 
Ergonomie (20%): 4,0° 


Hervorragender Funktionsumfang, 
vielfältige Auswertungen, neue 
Kontoarten, verbesserte Installation, 
läuft relativ stabil 


1 Kein natives Mac- Programm, feh- 
lerhaftes Programmende, keine Mac- 
typische Benutzeroberfläche 


Alternative: Bank X, Mac Giro 


Mac mit Intel Prozessor, ab Mac-0S 
X 10.5.5, X11, Darwin 


www.starmoney.de 
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amtasia zeichnet alle Bild- 
Case plus Audio auf, 
neben dem internen Mikrofon 
und der iSight-Kamera (für eine 
Voiceover-Spur) können auch 
externe Geräte genutzt werden. 
Die Aufzeichnung ist einfach 
und ohne große Optionen. Die 
wahren Stärken zeigt das Tool 
im Bearbeitungsmodus. Fast wie 
ein ausgewachsenes Videobear- 
beitungsprogramm wartet es mit 
Szenenübergängen, Filtern und 
Aktionen auf. Auch Text und Sym- 
bole können eingefügt sowie mit 
Effekten versehen werden. Das 
Überblenden und Schneiden geht 
schnell von der Hand. Mit „Smart 
Focus“ zoomt Camtasia auto- 
matisch in gerade aktive Fenster 
und Dialoge herein, allerdings 
mit wechselndem Erfolg. Jedoch 
gelingen uns eigene Zoomanpas- 
sungen nach kurzer Einarbeitung. 
Das Hervorheben von Mausklicks 


2:0 


em hervorragenden Funk- 
De von Star Mo- 
ney steht wie zuvor eine nicht 
Mac-typische Bedienerführung 
gegenüber. Positiv fällt die ver- 
besserte Installation auf, die so- 
gar automatisch alle Daten aus 
Star Money 6.0 übernimmt. Das 
Programm läuft sehr stabil. In der 
neuen Version kann man Amazon- 
Konten einrichten, die alle Käufe 
und Verkäufe verwalten. Online- 
Konten in Österreich können jetzt 
über Screen Scraping abfragt und 
verwaltet werden. Darüber hinaus 
verfügt das Programm über eine 
bessere Reportfunktion. Auf der 
Zahlungsverkehrsseite hat Star 
Money die Komfortüberweisung 
integriert, die Limit neutral auf 
vordefinierte Referenzkonten Zah- 
lungen durchführt. Ferner versen- 
det das Programm nun Überwei- 
sungen sowie EU-Überweisungen 
als Eilaufträge per HBCI. 


SCREENRECORDER / FINANZVERWALTUNG 


und -positionen ist in Camtasia 
nicht vorgesehen; überhaupt 
macht sich Camtasia Mausakti- 
onen leider nicht zu Nutze. Auch 
das Aufzeichnen und Verwenden 
von Tastaturaktionen findet nicht 
statt. Camtasia 1.0 deckt beim Ex- 
port alle Format- und Kompressi- 
onswünsche ab. 
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EMPFEHLUNG Camtasia bietet 
bereits in der ersten Mac-Ver- 


sion dem größten Konkurrenten 
Screenflow, dessen Version 2.0 
bald erscheint, die Stirn. Das 
Screencast-Programm bietet viel 
Komfort beim Editieren, lässt aber 
einige für Schulungszwecke wich- 


tige Funktionen vermissen. ms 


= TGEEREREE 


=Eimm mncmen Tümmndn. 


Star Money hebt sich durch überragenden Funktionsumfang hervor und ver- 
waltet in der neuen Version zusätzlich auch Amazon-Konten. 


EMPFEHLUNG Ob der Hersteller 
jemals eine native Mac-Version 
entwickeln wird, scheint kaum 
mehr wahrscheinlich zu sein. 
Mac-Anwender sollten ihre Kauf- 


entscheidung davon abhängig 
machen, ob sie Funktionsvielfalt 
oder alternativ ein natives Mac- 
Programm mit eingeschränktem 
Funktionsumfang bevorzugen. rw 
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BILDBEARBEITUNG / MIDI-UMWANDLER 


Nik Software Sharpener Pro 3.0 


Sehr gutes und einfaches Schärfe- 
Tool für Digitalfotos 


Preis: € 200, CHF 274 


Note: 1,6 gut 
Leistung (50%) 1,4-- 
Handhabung (20%) 18- 
Dokumentation (20% 1,9 
Lokalisierung (10% 1,4-- 


Plug-in für Photoshop CS3 und 
Apple Aperture 2.1, Verwendung als 
Smartfilter in CS3, sehr gute Ergeb- 
nisse, gute Integration in Aperture 


© Hoher Preis, keine preisgünstige 
Version exklusiv für Tintenstrahler 


Ab Mac-OS X 10.4, ab G4 oder Intel 
Mac, 1 GB RAM, ab Photoshop CS2 


und Adobe Photoshop Elements 4.0 


www.niksoftware.com 


as Schärfen vereinfacht Nik 

Sharpener Pro radikal. Es ist 
aufgeteilt in zwei Module: Den 
Raw Presharpener für das Vor- 
schärfen direkt nach der RAW-Ent- 
wicklung und den Output Shar- 
pener für die Ausgabeschärfung. 
Seine Anwendung ist der letzte 
Schritt in einer Bearbeitungskette 
und sorgt für die optimale Schärfe. 
So sind Filter für die Anzeige am 
Monitor, Belichter, Tintenstrahl-, 
Halbton- und Hybridton-Drucker 
vorhanden. Um die Schärfe zu 
optimieren, bietet Sharpener Pro 
die Möglichkeit, gezielt Struk- 
turen herauszuarbeiten oder den 
lokalen Kontrast anzupassen. 
Eine große Vorschau mit Lupe 
erleichtert dies. Ein Schmankerl 
sind die Kontrollpunkte - bei Nik 
„U Point“ genannt. Mit diesen las- 
sen sich Punkte im Bild anwählen, 
um eine selektive Schärfe zu set- 
zen. Ein weiteres Highlight - aber 


nur in Photoshop - ist die Mög- 
lichkeit, den Filter mit dem Pinsel 
auf das Bild zu malen. Durch die 
Unterstützung der Smartfilter 
kann man sogar die Filtereinstel- 
lung nachträglich ändern. 


TEST 


EMPFEHLUNG Für den anspruchs- 
vollen Amateur und den Foto- 
grafen ist ein solches Werkzeug 
nahezu unabdingbar. Es verhin- 
dert ein Überschärfen und opti- 
miert die Schärfe gezielt. tb 


Note: 1,6 gut 
Leistung (50%) 
Ausstattung (20%) 
Handhabung (20%) 
Ergonomie (10%) 


Umfassendes Routing unterschied- 
lichster Inputs, unkompliziert, krea- 
tive Möglichkeiten, günstiger Preis 


www.steim.org/steim/ 


eliebige Inputs in MIDI-Sig- 
Da. wandelt Junixon um, 
spannender Weise auch Video- 
signale, Audio-Inputs, Timerse- 
quenzen oder Bewegungsimpulse, 
etwa durch den Nintendo-WII- 
Controller. Das freie Routen von 
In- und Output erlaubt auch das 
Zuordnen der Steuersignale zu 
beliebigen MIDI-Controllern. Das 
Programm erkennt Eingabegeräte 
und deren Knöpfe oder Regler 
automatisch. Will man Video- 
und Audio-Inputs zum Steuern 
verwenden, schaltet man sie in 
den Preferences frei. Die Steue- 
rung lässt sich per Drag-and-drop 
einrichten: Man zieht ein Steu- 
erelement in die Patch-Bay und 
wählt im Action-Menü die Aktion, 
die das Betätigen des Steuerele- 
ments nach sich ziehen soll. Was 
für Actions das sind, hängt vor 
allem vom angeschlossenen MIDI- 
Equipment ab: So kann man bei 


Mit Junxion IV verbindet man annähernd beliebige Inputs via MIDI mit vir- 
tuellen Synthesizern. 


einem MIDI-Player zum Beispiel 
eine Tonfolge auslösen, bei einem 
Synthesizer Klang beeinflussende 
Parameter wie Filter oder Hüllkur- 
ven modulieren oder auch durch 
die Programme schalten. . 


EMPFEHLUNG Junxion IV ist kaum 
etwas für Traditionalisten, die ihre 
Musik über Tasten einspielen. Ex- 
perimentalisten können dagegen 
ihre Live-Performances deutlich 
kreativer gestalten. tp 
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TEST 


3D-SOFTWARE 


Cinema AD 11.5 


Zwischen jedem großen Release von Cinema AD bringt Maxon in schöner Regel- 
maßigkeit mit einem halben Versionsschritt neue Funktionen und Verbesse- 
rungen in seine 3D-Software ein. Wir schauen uns die Version 11.5 genauer an 


Profi-3D-Software für Modelling, 


Texturing, Animation und Rendering 
Maxon 
Preis: Basisversion R11.5: € 815, 
CHF 1183, Upgrade von R11: € 297, 
CHF 431, Upgrade von R11 und Mo 
Graph 1: € 535, CHF 776, Broadcast 
Edition R11.5: € 1309, CHF 1899 
Note: 1,4 sehr gut 
Funktionsumfang (30%) 1,6 
Geschwindigkeit (30%) 
Bildqualität (30%) 
Bedienung (10%) 


Stark ausgebauter Bildmanager, 
schnelleres und besseres Rendering, 
Render-Instanzen, 64-Bit-Unterstüt- 
zung für Mac-OS X 10.6, erweiterte 
Anbindung an Compositing- und 
3D-Software, Mograph 2 mit Mody- 
namics, Mosplines und Poly FX 


8 Hohe Systemanforderungen, Aus- 
druck der Online-Hilfe als Handbuch 
schwierig 


weise Mac-OS X 10.5.3, ab Power 
Mac mit G5-Prozessor oder Intel- 
Mac 


www.maxon.net/de 


Das Mospline-Objekt generiert und 
modifiziert Splines, beispielsweise 
für animierte Schriftzüge. 
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ie spektakulärsten Neue- 
D rungen blieben dem Motion- 
Graphics-Modul Mograph vorbe- 
halten. In der Version 2 bietet es 
dynamische Physiksimulationen 
mit Kollisionen und Kräften sowie 
mit Mosplines und Poly FX auch 
neue Objekte für Spezialeffekte. 
Während bereits Cinema 4D 11 
als native Cocoa-Anwendung ver- 
fügbar war und 64-Bit-Unterstüt- 
zung für Mac-OS X bot, ist Version 
11.5 nun voll zu Mac-OS X 10.6 
Snow Leopard kompatibel. 


Workflow und Animation 

Von den Umstellungen in Cinema 
4D 11.5 sind in erster Linie das 
Rendering und die Ausgabe be- 
troffen. Trotzdem wurde an vielen 
Stellen im Programm nachgelegt, 
um das Arbeiten einfacher und in- 
tuitiver zu machen. 

Dazu gehört etwa, dass die 
Pfeiltasten nun in Parameter- 
feldern funktionieren und die 
Werte in ler- beziehungsweise 
10er-Schritten (mit Umschalt- 
taste) erhöhen und reduzieren. 
Um schneller zum gewünschten 
Parameter zu gelangen, lässt sich 
ein Filter einblenden, der die Pa- 
rameter begrifflich aussortiert. 


Im Editor genügt ein Doppelklick 
auf den Rand eines Managers, um 
die Platzverhältnisse gleichmäßig 
aufzuteilen. Der Vollbildmodus ist 
nun auch in Paletten, Managern 
und Gruppenfenstern möglich. 

Endlich wurden auch die Doku- 
mentvoreinstellungen in den At- 
tributemanager eingebracht. Zu- 
sätzlich geben sie jetzt Auskunft 
über Erstellungs- und Speicherda- 
tum, die Dateiversion, den Autor 
und allgemeine Informationen an 
andere Anwender weiter. 

Im Bereich Modeling gibt es 
neben der bekannten Verbinden- 
funktion die erweiterte Version 
„Verbinden + Löschen“, die Aus- 
gangsobjekte nach erledigter Ar- 
beit entsorgt. Die Funktion selbst 
arbeitet intelligenter als zuvor. 
Die an den Objekten befindlichen 
Polygonselektionen und Textur- 
Tags werden weitestgehend zu- 
sammenfasst und reduziert. 

Im Materialmanager gestaltet 
sich das Ersetzen von Materi- 
alien wesentlich einfacher. Dazu 
zieht man das gewünschte neue 
Material mit gedrückt gehaltener 
Alttaste auf das zu ersetzende Ma- 
terial. Hält man zusätzlich noch 
die Control-Taste gedrückt, wird 


Render-Instanzen arbeiten nicht nur sehr ressourcenschonend, sie empfeh- 
len sich auch durch schnellere Render-Ergebnisse. Die gezeigte Szene benö- 
tigte in Version 11 noch 4:46 min, in Version 11.5 nur noch 0:40 min. 
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das Material durch eine Kopie des 
neuen Materials ersetzt. 

Für die Animation von Para- 
metern hat sich die Kombination 
Animationspalette und Attribute- 
manager bewährt. Weiterhin sig- 
nalisiert ein roter Punkt respek- 
tive Kreis vor dem animierten 
Parameter das Vorhandensein 
eines Keyframes beziehungs- 
weise einer Animationsspur am 
aktuellen Zeitpunkt. Neu hinzu- 
gekommen ist ein gelber Punkt, 
der geänderte, aber nicht gespei- 
cherte Parameter am Keyframe 
meldet, sowie ein gelber Kreis, der 
eine Animationsspur markiert, zu 
der der am Parameter anliegende 
Wert nicht mehr passt. 

Im Motion-Quellenbereich des 
nicht-linearen Motion-Systems 
kann man eine im Objektmanager 
nach dem Erstellen eines Motion- 
Clips geänderte Objekthierarchie 
korrigieren und angleichen. Dem 
Partikelsystem in Cinema 4D kom- 
men die neuen Dynamics-Funkti- 
onen in Mograph zu Gute, da sich 
das Modul aus dem Bausatz des 
Standardpartikelsystems bedient. 
Bei allen Partikel-Modifikatoren 
wurden die Abnahmefunktionen 
erweitert, sowie bei Wind und 
Turbulenz die Noise-Optionen 
ausgebaut. 


Render-Instanzen 

Eine runderneuerte Render-En- 
gine bringt neben qualitativen 
Verbesserungen beim Antialiasing 
und beim Szenen-Motion-Blur 
eine deutliche Verkürzung der 
Render-Zeiten und einen nied- 
rigeren Speicherbedarf mit sich. 
Dafür ist laut Maxon eine bessere 
Ausnutzung von Mehrkernprozes- 
soren und eine optimierte Spei- 
cherauslastung verantwortlich. 
Tatsächlich macht sich die Ge- 
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schwindigkeitssteigerung insbeson- 
dere bei rechenintensiven Aufgaben, 
wie Szenen mit hoher Polygonzahl 
und Sub-Polygon-Displacing klar be- 
merkbar. Dabei übernimmt Cinema 
4D die virtuelle Erzeugung von Poly- 
gonen, um die gewünschte Oberflä- 
chenstruktur zu generieren. Mit Ver- 
sion 11.5 könnte diese oft gemiedene 
Funktion mehr Freunde finden, denn 
schon beim ersten Test erzielen wir 
eine Reduzierung der Render-Zeit 
um mehr als 50 Prozent. Beim Ren- 
dern einer Klonlandschaft von Mo- 
graph sogar um fast 90 Prozent. 

Die optimierte Zusammenarbeit 
mit den Multicore-Prozessoren ist 
dem neu eingeführten Bucket-Ren- 
dering zu verdanken. Dabei wird die 
zu berechnende Szene nicht mehr li- 
nienweise, sondern in quadratischen 
Bildbereichen abgearbeitet. 

Mit der Render-Engine haben 
auch so genannte Render-Instanzen 
Einzug in Cinema 4D gehalten. Sie 
zeichnen sich durch eine intelligente 
Speicherverwaltung aus, die den Ar- 
beitsspeicher so weit entlastet, dass 
sich Cinema 4D auch durch tausende 
Klone nicht aus der Ruhe bringen 
lässt. Die neuen Render-Instanzen 
erzeugt man wie gewohnt per Dupli- 
zierenfunktion, Partikel, Array-Ob- 
jekt oder Mograph, aktiviert dabei 
aber zusätzlich die Funktionalität als 
Render-Instanz. Auch hier stellen wir 
neben der besseren Arbeit im Editor 
eine wesentlich kürzere Vorberei- 
tungszeit beim Rendern fest. 

Während der Bildmanager in den 
Vorgängerversionen fast nur zur Kon- 
trolle der Abarbeitung des Render- 
Prozesses taugte, nimmt er jetztin 
Cinema 4D die Rolle eines mächtigen 
Prüf- und Bildbearbeitungsinstru- 
ments ein. Alle bereits berechneten 
Bilder einer Animation kann man im 
eigenen RAM-Player sofort in Echtzeit 
abspielen und beurteilen. Die beim 
Feintuning einer Szene zwangsläufig 
anfallenden Test-Renderings behält 
der Bildmanager im Arbeitsspeicher 
und stellt sie wahlweise als Verlauf 
oder über eine AB-Vergleichsoption 
mit Schieber für den Bildausschnitt 
zur Verfügung. Damit sind Versionen 
und Einstellungen schnell und kom- 
fortabel miteinander verglichen und 
abgestimmt. 

Einer Bildbearbeitung entspre- 
chend, erlaubt der Bildmanager beim 
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TTRend_WS_2_Bikes Flaechenlicht * 


801 


Der umfangreich ausgebaute Bild-Manager ermöglicht komfortable Bild-mit-Bild-Vergleiche, Ebenenkontrolle 


und Bildbearbeitungsfilter. 


Multi-Pass-Rendering die Anzeige 
und Bearbeitung von Ebenen und de- 
ren Verrechnungsparameter. Zusätz- 
lich bietet ein Filtermanagement die 
nötigsten Kontrollen für Sättigung, 
Helligkeit und Kontrast an. 


Mograph 2 und Exportfunktion 
Die neue Version von Mograph ist 
ein eigenes, kostenpflichtiges Up- 
date. Besonderes Augenmerk liegt 
auf den Modynamics, eine auf der 
Bullet-Physics-Engine basierende 
und für Cinema 4D angepasste Phy- 
siksimulation. Dazu bekommt das 
Klonobjekt ein neues Rigid-Body-Tag 
von Mograph zugewiesen und die 
enthaltenen Klone per Kollisions-, 
Elastizitäts- und Reibungsparameter 
die gewünschten dynamischen Ei- 
genschaften zugeteilt. 

Für Kräfte wie Gravitation, Wind 
oder Turbulenzen bedient man sich 
einfach aus der Palette des Standard- 
partikelsystems von Cinema 4D oder 
verwendet das eigene Kraftobjekt von 
Mograph, wenn Klone sich gegensei- 
tig anziehen oder abstoßen sollen. 
Auch an die Zusammenarbeit mit 
Mocca, beispielsweise bei Kollisionen 
mit Stoffobjekten, wurde gedacht. 

Das neue Mospline-Objekt ist im 
Prinzip ein Spline-Generator, der 
Splines nicht nur selbst erzeugt und 
klont, sondern bestehende Splines 
wie etwa Schriftzüge modifiziert und 
mit Effektoren zu aufregenden Mo- 
tion-Graphics-Effekten animiert. 


Neu ist das Poly-FX-Objekt, das 
Klone aus einem bestehenden Ob- 
jekt generiert. So lassen sich Objekte 
polygonal auflösen, über Effektoren 
modifizieren und wieder zusammen- 
bauen. Neben zusätzlichen Funk- 
tionen für die Effektoren und Mo- 
graph-Objekte gehört der Kamera- 
Shader, mit dem man Kamerabilder 
in Echtzeit als Texturen einsetzt, zu 
den Neuerungen von Mograph 2. 

Um die Integration von Cinema 4D 
in bestehende Produktionslinien zu 
verbessern, hat Maxon die Export- 
funktionen ausgeweitet. So lassen 
sich nun mehr Parameter und Ob- 
jekttypen an Adobes After Effects und 
Apples Motion 3 übergeben. Die Un- 
terstützung des 2010er-FBX-Formats 
ermöglicht den Im- sowie Export von 
Joints, Expressions und UV-Tags. 


EMPFEHLUNG Wer Cinema 4D pro- 
fessionell einsetzt und mit engen 
Zeitvorgaben kämpft, hat mit der 
schnellen, überholten Render-Engine 
und den Render-Instanzen schon 
zwei überzeugende Argumente für 
das Update auf Version 11.5. Der 
stark erweiterte Bildmanager macht 
das Feintuning von Stills und Ani- 
mationen zu einer komfortablen An- 
gelegenheit. Besitzern von Mograph 
können wir uneingeschränkt zum 
Aufstieg auf die Version 2 des Mo- 
tion-Graphics-Moduls raten. 

Andreas Asanger 

DI christian.moeller@macwelt.de 


il 
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TEST KURZTESTS 


Belkin Laptop Hideaway 


Klasse Aufbewahrung für das Macbook 

Belkin, www.belkin.de 

Preis: € 40, CHF 59 

Note: 1,4 sehr gut 

Stabil, viel Platz für Macbook Pro und Zubehör 
8 Nur bedingt für unterwegs geeignet 


Alternative: Keine 


ine Tasche zum Aufbewahren eines Note- 

book liegt meist am Boden. Das Laptop 
Hideawy hingegen ist im Retro-Look alter 
Zeitschriftenständer gehalten und steht platz- 
sparend aufrecht, ist stabil sowie sehr gut ver- 
arbeitet. Raum bietet es einem Macbook oder 
Macbook Pro bis 15 Zoll, dem Netzteil und bei- 
spielsweise einer Festplatte. Die Geräte sind im 
gepolsterten Innenteil sehr gut geschützt, der 
flache Boden sorgt für einen guten Stand. tb 


SDI iHome iP9 


iRadio-Wecker mit guter Weckfunktion 
SDI, www.macland.de 

Preis: € 110, CHF 160 

Note: 2,6 befriedigend 

Gute Weckfunktion, gutes Display 

8 Hohler Klang 


Alternative: IHome iP27! 


er neue Radiowecker iHome iP9 ist bes- 
D ser verarbeitet als sein Vorgänger. Die 
Dockhalterung ist universell für alle Modelle 
passend einzustellen und hat einen hohen Rü- 
cken. Der Radioempfang ist schwach. Punkten 
kann der iP9 mit zwei einstellbaren Uhrzeiten 
sowie einer einstellbaren Lautstärke. Der iPod 
und das iPhone lassen sich komplett über die 
Fernbedienung steuern. Der Klang ist für einen 
Wecker gut, wenn auch etwas dünn. tb 
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Microsoft Wireless Desktop 


Gute drahtlose Tastatur-Maus-Kombination 
Microsoft, www.microsoft.de 

Preis: € 50, CHF 75 

Note: 1,6 gut 

Präzise Maus, abnehmbarer USB-Empfänger 
© Kein Mac-Tastaturlayout 


Alternative: Diverse drahtlose Tastaturen 


ie drahtlose Tastatur bietet leise Tasten 

mit niedrigem Tastenhub und ein gutes 
Reaktionsverhalten, das Tastaturlayout ist je- 
doch nicht für den Mac optimiert. Die kabel- 
lose Maus liegt gut in der Hand und folgt auf 
nahezu allen Oberflächen (außer durchsich- 
tigen oder spiegelnden) präzise allen Handbe- 
wegungen. Pfiffig: Der USB-Empfänger lässt 
sich unter der Maus verstauen und schaltet die 
Maus automatisch aus und ein. rw 


A 


> 
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Logic 3 AV-Kabel 


Kabelset für iPod zum Anschluss an TV und Hifi 
Logic 3, www.logic3.de 

Preis: € 40, CHF 59 

Note: 2.2 gut 

Kompatibel ZU iPhone 3G 

8 Billige Verarbeitung des Dongle 

Alternative: Diverse iPod-AV-Kabel 


m den iPod oder das iPhone an einen 

Fernseher oder Stereoverstärker anzu- 
schließen, bietet sich das AV-Kabelset an. 
Ein Dongle am Dock-Anschluss führt die An- 
schlüsse für Audio und Video über eine kom- 
binierte Klinkebuchse nach außen. Das Kabel 
glänzt mit vergoldeten Steckerkontakten und 
dicker Abschirmung. Ebenfalls am Dongle be- 
findet sich eine Standard-Mini-USB-Buchse für 
Strom und Synchronisierung. tb 
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Logic 3 Universal Dock Pro 


Mäßiges Dock für iPod und iPhone zu TV und Hifi 
Logic 3, www.logica.de 

Preis: € 70, CHF 96 

Note: 2,6 befriedigend 

iPod/iPhone voll Über Fernbedienung steuerbar 
© Keine Klangaufbereitung 


Alternative: Diverse Docks 


as Universal Dock Pro stellt eine analoge 

Verbindung zwischen Fernseher, Hifi- 
Anlage und - per USB - mit dem Mac her. Die 
zwei Videoausgänge des Dock Pro werden über 
einen Schalter auf der Rückseite aktiviert. Da 
die Videos auf das vierfache skaliert werden, 
ist ihre Qualität nur mäßig. Die Lautstärke des 
Audioausgangs lässt sich über die Fernbedie- 
nung regeln — das ist praktisch für Aktivlaut- 
sprecher, aber schlecht für Verstärker. tb 


Grip Two-Toned Vector 


Gut sitzende iPhone-3G-Hülle 

Belkin, www.belkin.de 

Preis: € 25, CHF 37 

Note: 1,9 gut 

© Sehr gute Passform, lässt sich reinigen 
© Material wird schnell schmutzig 


Alternative: Diverse Schutzhüllen 


er Vorteil von Schutzhüllen aus Silikon 

besteht in ihrer Flexibilität. Die Grip 
Two-Toned Vector ist so ein Maßanzug, der 
nicht nur Schutz bietet, sondern das iPhone 
auch nicht in der Funktionalität einschränkt. 
Sämtliche Schalter inklusive Lautstärke und 
Stummschaltung sind gut bedienbar. Das Ma- 
terial fühlt sich angenehm an, verschmutzt al- 
lerdings leicht. Zum Lieferumfang gehört eine 
Display-Schutzfolie. tb 
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Twelve South Back Pack 
Praktische Ablage für iMac und Cinema-Display 
Twelve South, www.macland.de 

Preis: € 35, CHF 48 

Note: 2, 1 gut 

| Einfache Anbringung, gute Verarbeitung 

© Keine feste Fixierung möglich 


Alternative: Keine 


uf dem Schreibtisch stören USB-Hubs, 

Netzteile und Festplatten. Besser, als den 
ganzen Kram hinter den iMac zu stopfen, ist 
die Ablage aus Aluminium, die man auf der 
Rückseite eines iMac oder Cinema-Displays be- 
festigt. Sie wird einfach an den Fuß angehängt 
und trägt bis zu zwei Kilogramm. Der Halt ist 
sehr gut, die Ablage bietet reichlich Platz, auch 
für einen Mac Mini. Allerdings können hohe 
Geräte von der Ablage stürzen. tb 


Universal-Kartenleser 


Kleiner flotter Universal- -Speicherkartenleser 
Verbatim, www. verbatim. de 

Preis: € 145, CHF 18,5 

Note: 1,6 gut 

Liest viele Kartenformate, schnell 

8 Keine Transporthülle 


Alternative: Diverse Kartenleser 


on Micro-SD bis CF-Cards unterstützt 

der Universal-Speicherkartenleser von 
Verbatim alle gängigen Speicherkarten. Er ist 
kompakt und gut verarbeitet. Das große LED 
auf der Oberseite zeigt den Zugriff auf das Me- 
dium. Die Einschübe haben keine Abdeckung 
und werden so zur Schmutzfalle. Die Daten- 
rate im Test mit einer Compactflash-Karte Ver- 
batim 300x ist mit 13,1/15,5 MB/s für Schrei- 
ben und Lesen sehr gut. tb 


Twelve South Book Arc 

Gut passender Ständer für alle Macbooks 

Twelve South, www.macland.de 

Preis: € 50, CHF 69 

Note: 1,6 gut 

@ Sehr gute Verarbeitung, Suter und sicherer Halt 
@ Längerer Betrieb nicht ratsam (Hitzeprobleme) 


Alternative: Keinen Ständer verwenden 


er Designständer aus pulverbeschichte- 
D tem Stahl passt dank verschiedener Ein- 
sätze für alle Macbook-Serien. Im Closed-lid- 
Modus wird so aus einem Macbook mit ange- 
schlossener Tastatur, Maus und Bildschirm ein 
Designrechner. Die Anschlüsse verschwinden 
mit den Kabeln nach hinten und das DVD-Slot- 
in-Laufwerk ist sehr gut von vorne zugänglich. 
Die Verarbeitung und der Halt für das Mac- 
book sind sehr gut. tb 


Sennheiser MM200 


Tragbares Bluetooth- Headset für das IFROnE 
Sennheiser, www. sennheiser.de 

Preis: € 149, CHF 217 

Note: 25 befriedigend 

@ Leicht, gut zu tragen, Akku hält 9 Stunden 
© Springentaste funktioniert nicht mit Ion 


Alternative: Kabelgebundenes Headset 


on anderen Bluetooth-Kopfhörern un- 
Vor sich das MM200 durch sein 
Bedienteil mit Akku. Es trägt sich — wie auch 
die In-Ear-Kapseln - angenehm und verfügt 
über Tasten für Play/Rufannahme, sowie Laut- 
stärke. Die Tasten zum Springen funktionieren 
nicht mit dem iPhone. Die Tonqualität beim 
Telefonieren ist leicht verzerrt. Die Klangqua- 
lität der Kopfhörer ist etwas gedämpft und mit 
leichtem Rauschen. tb 


KURZTESTS TEST 


Send Station Pocket Dock 


Kleiner Adapter für den iPod-, Anschluss: an Hifi 


Sendstation, www. macland. a 


Preis: € 30, CHF 4 

Note: 23 gut. 

E Kompatibel mit Standard-Audio-Klinkestecker 
8 Nicht voll kompatibel zu iPhone 


Alternative: Diverse Docks mit Line-Out 


as Pocket Dock erweitert den iPod/iPhone 
D.. einen Line-Out für die Stereoanlage 
oder den AUX-In eines Autoradios. Das ist 
wesentlich besser als der Kopfhörerausgang. 
Ebenfalls am Dongle befindet sich eine Mini- 
USB-Buchse für Strom und Synchronisierung. 
Die Stromversorgung funktioniert ohne Pro- 
bleme, auch wenn das iPhone ein nicht kom- 
patibles Gerät meldet. Wenig überzeugen kön- 
nen die sehr dünnen mitgelieferten Kabel. tb 


I 


n ES Re) 


Griffin Tune Flex Aux 


Stabile und elegante iPod-Halterung für das Auto 

Griffin, www.griffintechnology.com 

Preis,€ a2, CHF 58 

Note: 2,4 gut 

fe) Starrer Halt, Sicherung im Zigarettenanzünder 
=] Ohne iPhone- Halter, schlechter Halt für iPod cı. 


Alternative: Kensington Liquid Aux 


at das Autoradio einen AUX-Eingang, ist 

man fein raus. Denn hier passt der iPod- 
Halter von Griffin, den man an den Zigaretten- 
anzünderanschluss anbringt und der die Musik 
per AUX ans Autoradio weiter gibt. Der Schwa- 
nenhals und der Sitz im Zigarettenanzünder 
sorgen für einen guten Halt. Im Lieferumfang 
sind Halter für die iPods Nano 2G und 3G, 
Touch, Classic und Video. Für den Nano 4G 
und Touch 2G sind sie optional erhältlich. tb 
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TEST 


Ab Mac-0S X 10.5 


as Script Advantageous hilft sparsamen 

Musikfreunden beim Vergleich der Preise 
von iTunes und Amazons MP3-Store. Nach der 
Installation findet man es im Skriptmenü von 
iTunes. Hat man im iTunes Store ein Album 
ausgewählt, startet man das Skript. Es er- 
scheint ein kleines Fenster mit Bild des Covers 
und der Preis des deutschen Amazon-Store. 
Man muss aber die Albenseite eines Albums 
aufrufen, darüber finanziert sich das Tool. sw 


Artwork for: 
Bonnie Tyler - Holding out for a hero 


(Clear ) 


Fetch Art 2.5 


PD & SHAREWARE 


Conjure 4.0.8 


Ab Mac-OS X 10.5 


onjure soll bei komplexen Projekten helfen, 
eo einer Softwareentwicklung. Nach 
dem Start erscheint ein Schreibtisch, auf dem 
man für das Projekt benötigte Programme, 
Adressen, URLs, Dateien, Bilder und Notizen 
sammelt. Verschiedene Verwaltungsoptionen 
sorgen für Übersicht, man kann etwa Objekte 
zu einem Cluster zusammenfassen. Exportie- 
ren lässt sich ein Desktop nur als Bilddatei. Für 
Snow Leopard gibt es eine Betaversion. sw 


| gmenagTetzer "imgresmien Darwen Web-sem GucaTme” Diunom | 
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Ab Mac-OS X 10.5 


ashboard TV präsentiert neun Nachrich- 
D tensender im Dashboard als Videostream. 
Mit einem Klick startet oder beendet man die 
Übertragung, geschlossen läuft der Ton auf 
Wunsch weiter. Geboten werden BBC World, 
Deutsche Welle, Euronews, France 24, NTV, 
NASA, Phoenix, Sky News und Aljazeera. 
Grundlage ist allerdings das WMV-Plug-in von 
Flip4Mac. Probleme ergaben sich für uns beim 
Abruf von NTV. sw 


_ Befeni+ Fl bin Befehl +F19 aus Funktionstasten benutzen 
mern das menge at men enn he pe Dedabann ann peut han un da nme 
Nroatmmtisiten honaiine de samen 


SS zuge Unmente-Fenster durch Drochen der |15_ IB] Tann 


Funktonstastenamweitungen 
(Eichen Yin auf Sen Button. um won Obgekt üter Se Tat Zu Hfienn ater nchen Sm en 
wutach in dm Ban. 


n - DER 


One Key 1.3.1 


Ab Mac-0S X 10.3 


ucht man für einen iTunes-Titel ein Alben- 
Se hilft das einfache problemlos ar- 
beitende Tool Fetch Art. Wählt man in iTunes 
einen Song aus, sucht die Freeware bei Ama- 
zon nach Coverbildern und kann diese auch 
für mehrere Titel eines Albums importieren. 
Auch der deutsche Amazon-Store ist über die 
Voreinstellungen wählbar. Will man mehrere 
Alben bearbeiten, muss man das Programm 
leider bei jedem Album neu starten. sw 
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Ab Mac-OS X 10.5 


as Wasserzeichen-Tool Impression arbeitet 
D als iPhoto-Erweiterung. Man nutzt es über 
die Exportfunktion von iPhoto und kann bei Fo- 
tos Text oder eine Bilddatei ergänzen. Will man 
Text als Wasserzeichen ergänzen, importiert 
man eine RTF-Datei. Ein Bild muss im Format 
PNG oder PSD vorliegen. Man kann seine Posi- 
tion und Transparenz festlegen oder es drehen. 
Über „Margin“ ändert man Position und Größe. 
Bearbeitete Bilder landen in iPhoto. sw 


Ab Mac-OS X 10.5 


ne Key macht möglich, dass beim Drücken 
O einer Funktionstaste wie Fl oder F8 ein 
Programm startet. Bis zu 19 Funktionstasten 
stehen zur Verfügung. Das Tool installiert sich 
als Systemeinstellung, über die man die Pro- 
gramme auswählt, auch Skripte oder Dateien 
sind möglich. Über eine der Tasten blendetman 
eine Liste der ausgewählten Programme ein, 
diese dient auch als Starter. Die Demoversion 
ist auf fünf Starts pro Sitzung beschränkt. sw 
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Opacity Express 1.3.3 


Erstellt Vektorgrafiken 

Like Thought, www.likethought.com 

Preis: US$ 39 

Note: 3,3 befriedigend 

© Gutes Text-Werkzeus, Direktimport möglich 
© Probleme mit großen Dateien 


Ab Mac-OS X 10.5 


pacity ist für Bildschirmgrafiken gedacht 

und erstellt komfortabel Banner, ein Logo 
oder Icon. Ein Text-Werkzeug ist integriert, Fo- 
tos und Icons importiert das Tool direkt. Grö- 
ßere Bilddateien erzeugen Performance-Pro- 
bleme. Für Fotos und den Druck taugt das Tool 
nicht. Layer und Filter werden unterstützt, 
eine Vorschaufunktion ist integriert. Das Pro- 
gramm zeigt eine Vorschau als iPhone-Grafik, 
Bild im Webbrowser oder Appstore-Icon. sw 


Sneak Peek Photo 1.0 


Erweitert Bildinformationen unter Quick-Look 


Code Line, www.code-line.com/software 
Preis: US$ 10 

Note: 2,6 befriedigend 

© Zusatzinfos wie Lupenfunktion und EXIF 
8 Nicht deaktivierbar 

Ab Mac-OS X 10.5 


neak Peek Pro erweitert den Dateibe- 
—. Quick Look. Öffnet man nach der 
Installation damit eine Bilddatei, erscheint 
am Bildschirmrand ein Mini-Histogramm, 
die Dateigröße, Blende, Brennweite und Farb- 
raum. Über eine Werkzeugpalette kann man 
ein großes Histogramm einblenden und EXIF-, 
IPTC-Daten und Geoinformationen abrufen. 
Bei GPS-Daten ist die Anzeige einer Karte mög- 
lich. Nützlich: die neue virtuelle Lupe. sw 


PD & SHAREWARE 


ano renno » Unregutened 


Presto 1.1.1 


Systemweit nutzbares Textbausteinprogramm 
APp4Mac, www.app4mac.com 

Preis: €9,CHF® 

Note: 2,8 befriedigend 

Niedriger Preis, problemlose Nutzung 

&@ Geringe Funktionen, unterstützt keine Bilder 


Ab Mac-0S X 10.5 


äufig benötigte Textschnipsel kann man 

mit dem preiswerten Textbausteinpro- 
gramm Presto verwalten. Das Tool läuft im 
Hintergrund und setzt etwa bei Eingabe einer 
Abkürzung wie „mfg“ „Mit freundlichen Grü- 
ßen“ ein. Datum oder Uhrzeit kann ergänzt 
werden, Formatierungen werden unterstützt. 
Die Demoversion ist auf drei Textbausteine 
begrenzt. Snow Leopard bietet diese Funktion 
mit Textexpander von Haus aus. sw 


Song Sergeant 1.0 


Ordnet die iTunes-Bibliothek 

Lair Ware, www.lairware.com 

Preis: US$ 20 

Note: 3,1 befriedigend 

& Schnelle Überprüfung und Optimierung 
© Relativ wenige Funktionen, hoher Preis 


Ab Mac-OS X 10.5 


as martialisch designte Tool Song Ser- 
D geant ordnet die iTunes-Bibliothek. Dop- 
pelt vorhandene Musikdateien listet das Tool 
auf und entfernt sie nach bestimmten Vorga- 
ben - auf Wunsch behält es die Datei mit der 
höheren Bitrate. Bei fehlerhaften Einträgen 
schlägt es bessere Alternativen vor (etwa „The 
Beatles“ statt „Beatles“). Auch verwaiste Da- 
teien, die in der Bibliothek liegen aber nicht 
erfasst sind, kann man aufspüren. sw 


J U S T ® 


MObILE 


form & function 


Xtand” Go 


The seat for your device on the go. 


iPhone nicht enthalten 


Vertrieb Deutschland: 


Bezugsquellen und Distribution über 
www.macland.de 


Vertrieb Österreich: 


oN DISTRIBUTION 


www.xtand.de 


TEST 


Alternative: Flight Control 


ls Hafenmeister ist man in dem Spiel Har- 

bor Master für den Schiffsverkehr eines 
stark frequentierten Hafens zuständig. Schiffe 
müssen zielgenau eintreffen, entladen und den 
Hafen wieder verlassen. Die Routen der immer 
öfter anlegenden Schiffe muss man im Auge 
behalten, um Zusammenstöße zu vermeiden. 
Fünf verschiedene Landkarten und drei ver- 
schiedene Schiffsklassen sorgen für Abwechs- 


lung. Die Grafik ist aber recht simpel. sw 


Manic Marble 


IPHONE-SOFTWARE UNTERHALTUNGSPROGRAMME 


Spy Bot Chronicles 


Alternative: Doodle Jump 


py Bot Chronicles ist ein einfaches, aber so- 

lide gemachtes Jump-n-Run-Spiel. Die Su- 
che nach dem entführten Toy Bot führt durch 
vier bunte Parcours. Die eintönige Musik lässt 
sich durch den Zugriff auf iPod-Musikdateien 
erweitern. Das Einführungsvideo ist für den 
Einstieg unbedingt notwendig. Das Spiel ist 
simpel spielbar, wir haben aber Probleme mit 
der Steuerung. Laut Hersteller ist ein Update 
auf Version 1.1 auf dem Weg. sw 
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end seitlich (5) 


Hilfe 


Alternative: Quizzer 


as Tool Kreuzworträtsel Pro bietet 450 
Des Burda-Magazin Freizeitrevue stam- 
mende Kreuzworträtsel. Sie sind nach Schwie- 
rigkeitsstufen sortiert. Für den Überblick 
blendet sich die Tastatur bei Bedarf ein und 
automatisch wieder aus. Mit einer Spezialtaste 
wechselt man die Schreibrichtung. Es gibt eine 
Hilfefunktion, die auch Fehler markiert. Stö- 
rend finden wir den kleinen Bildschirm: Man 
verliert recht schnell den Überblick. sw 


15:03 = 


u ee i um 


teht also nicht die Gefahr, dass 
‚ ausführbarer Code per Cookie auf 
\ das Clientsvstem geschleust wer- 


(„ul T-Mobile S_ 


i2Reader 


14:23 = 


s.. T-Mobile = 


Play songs by these 


„With the following 


artists... ratings. 
Daft Punk 5 stars 
Smartlist 


Alternative: Super Monkey Ball 


ber den integrierten Bewegungssensor 
U steuert man in Manic Marble eine Murmel 
durch einen Hindernisparcours. Mit ähnlichen 
Konkurrenten wie beispielsweise Super Mon- 
key Ball kann das Spiel allerdings nicht mit- 
halten. Die Steuerung ist zu ungenau und die 
3D-Grafik ist vergleichsweise einfach gehalten. 
Lediglich sechs Level stehen zur Verfügung. 
Eine kostenlose Lite-Version zum Testen steht 
jedoch ebenfalls zur Verfügung. sw 
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Alternative: Stanza 


ie Shareware i2Reader ist eine App, die 

E-Books anzeigt und einem Desktop-Pro- 
gramm zum Laden. Der Upload ist auch über 
eine spezielle URL möglich. Unterstützt wird 
das Format Epub, sowie PDF, HTML, FB2 (Fic- 
tion Book), RTF und TXT. Eine eigene PDF-En- 
gine ist integriert. Dabei trennt das Tool Text 
und Bilddateien eines PDFs und zeigt sie sepa- 
rat an. Ungewöhnlich die Auto-Scroll-Funktion 
des Readers, die Text automatisch scrollt. sw 


Alternative: IPod-Anwendung 


martlist ist ein Playlist-Generator, der mit 

Apples iPod-Anwendung zusammenarbei- 
tet. Man erstellt eine Abspielliste, startet sie 
und kann nach dem Start das Programm pro- 
blemlos wieder beenden. Die Kontrolle ist per 
Kopfhörer oder dem einblendbaren iPod-Con- 
troller möglich. Leider bietet das Tool bisher 
nur zwei Filter. Man kann nur einen Künstler 
und eine Bewertung wählen. Mehr Filter sol- 
len aber folgen. sw 
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Gesundheit & 
Medizin 


SRESTIRELEENE Suche für das lg 


Future Tap, WWW. futuretab com 


Preis: © 2,39 


Note: 2, a ut 
8 Gute Oberfläche, praktische Vorschlagsfunktion 
-] Wenige weiterführende Informationen: 


Alternative: Meinestadt 


ohin in der Fremde? Das Tool Wohin 
Ws nahe Bankfilialen, Museen, Res- 
taurants und Weiteres. Sucht man etwa ein 
Kino, listet das Tool alle in der Umgebung auf, 
zeigt sie auf einer Google Maps-Karte und öff- 
net deren Homepages im integrierten Brow- 
ser. Die hübsche Oberfläche präsentiert alle 
elf Hauptkategorien in einem Wählrad. Eine 
History-Funktion zeigt frühere Suchanfragen, 
eine Favoritenliste lässt sich sichern. sw 


Alsjolrlejrlolel- 


Rowmote Pro 


Fernbedienung für Macs mit Maussteuerung® 
Evan Schoenbersg, v WWW. .rowinote. ecom/ 


Preis: € 3 ‚99 


Note: 2,0 gut 


8 Mausfunktion über Touchpad, günstig 
1 Kein a ue a. SRH. 


Alternative: Rowmote 


owmote Pro simuliert die Apple Remote 
R% dem Touchscreen. Um einen Mac zu 
steuern, installiert man ein Hintergrundpro- 
gramm, das die Befehle umsetzt. So lassen sich 
viele Programme steuern. Abgerundet werden 
die Befehle durch das Aktivieren des Vollbild- 
modus oder das Beenden des laufenden Pro- 
gramms. Es fehlt der Befehl für das Herunter- 
fahren und den Ruhezustand. Sehr gut ist die 
Steuerung der Maus über das Touchpad. sb 


IPHONE-SOFTWARE UNTERHALTUNGSPROGRAMME 


Information(lEEE 1541-2002) 
Megabit + Megabyte 


Jmrechner für viele verschiedene Einheiten 
Neuwert, www. neuwert- media. com 

Preis: 1 . 
Note: 18 zut. En 

© Komfortable Oberfläche, viele Einheiten 
-) Auswahl einer Einheit etwas s umständlich. 


Alternative: Convertbot 


anze 1000 Einheiten in 38 Kategorien hat 

der Umrechner Measures zu bieten, dar- 
unter ungewöhnliche Kategorien. So rechnet 
das Tool neben Standards wie Länge, Währung 
oder Fläche auch Schuhgrößen, Kleidergrö- 
ßen, Blutzucker oder Tonpegel um. Die Ein- 
heiten sind über ein einblendbares Ausklapp- 
menü leicht wählbar. Eine Suchfunktion hilft 
bei der Auswahl. Durch Schütteln wechselt 
man die Einheiten oder löscht die Eingabe. sw 


„all T-Mobile = 19:18 ze 
+ 


= Finanzstatus 


ANVIILO 


Sichteinlagen 


Kto: 5150578 
Biz: 71150000 


Finanzstatus 


zeigt Sparkassenkunden ihren Po 
Star Finanz, www. starmobi. de 


Preis: 5 Kostenlos 


+] Einfache Konfiguration, "simple Benutzung. 
© Kann nur a KEnEaStanel anzeigen 


Alternative: jout Bank 


as Programm Finanzstatus ist für Kunden 

der Sparkasse gedacht. Nutzt man bereits 
Onlinebanking, muss man nur seine Anmel- 
dedaten eingeben. Allerdings ist das Tool aus- 
schließlich auf die Anzeige des Finanzstatus 
begrenzt. Es zeigt nur den aktuellen Konto- 
stand, mehr nicht. Ein frei wählbares Kenn- 
wort schützt das Programm vor unbefugten 
Blicken. Mehr Funktionen bietet das kosten- 
pflichtige „S-Banking“. sw 


TEST 


„ul T-Mobile 14:31 m} 
Duden & G) 
Duden - Die deutsche 
Rechtschreibung 


@ [et] <ursprünglich das Zeichen für 


Duden Rechtschreibung 


Komplette Ausgabe des Rechtschreibdudens 
Paragon, www. n.penreader.com/support 


Preis: € 20 


[+] Audiodateien, gute Suchfunktion 
B Scrollen bei langen Listen. etwas langsam, teuer 


Alternative: Pons, Duden Universalwörterbuch 


er Duden ist immer noch das meist ge- 
Be Nachschlagwerk zur deutschen 
Rechtschreibung. Die iPhone-Version basiert 
auf den Daten der neuen 25. Auflage und bie- 
tet 135 000 Stichwörter. Audiodateien helfen 
per Klick bei der Aussprache, Platzhalter bei 
der Wortsuche. Auf Wunsch sucht das Tool 
auch nach ähnlichen Wörtern. Vokabelkarten 
kann man ebenfalls sammeln und in einem 
Quiz abfragen. Rechtschreibregeln fehlen. sw 


u #.. Bushaltestelle girastabeen 1a 


el sie ‚Sebald 


TR 


S 
pse 9% 


Maps2Go 


Lädt Karten für die Offline- Nutzung“ 


Objectpark, WWW. maps2e0. info 


Preis: Kostenlos 


Note: 2, 9 befriedigend. 


oO Offline nutzbar 


Alternative: Offmaps 


ie hohen Internet-Roamingkosten bilden 
D.. Hindernis für Google Maps im Aus- 
land. Dies umgeht das Tool Maps2Go, das Stra- 
ßenkarten lokal speichert. Der Kartenbestand 
basiert auf dem Kartenmaterial von Open 
Street Maps, dem die Detailtreue von Google 
Maps fehlt. Diese kostenlose Version enhält die 
Karten von Bonn, Hannover und Nürnberg, 
erst die spätere kostenpflichtige Version soll 
weitere Städte enthalten. sw 
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Folgende iPod-Modelle 
haben wir getestet: 


- iPod Shuffle 
- iPod Nano 
- iPod Touch 
- |Pod Classic 
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iPODS 
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Musik und Spiele 


Nur unterwegs Musik hören reicht heutzutage nicht. Die aktuellen 
iPods eignen sich teils als Organizer, Spielemaschine und nun auch 
als Videokamera 


chon letztes Jahr hat Apple den 
Se Nano kräftig für das Weih- 
nachtsgeschäft aufgerüstet, auch in 
diesem Jahr bekommt er die interes- 
santesten Neuerungen spendiert. Das 
liegt auch daran, dass sich der iPod 
Nano am besten verkauft, rund 100 
Millionen Stück sind bislang über die 
Ladentheken gewandert. Der iPod 
Touch bringt es auf rund 20 Millio- 
nen Käufer. Apple will hier mit einem 
günstigeren Einstiegsmodell noch 
mehr Geräte unter das Volk bringen 
und verpasst den beiden höheren 
Modellen eine deutliche Geschwin- 
digkeitssteigerung. Die alten Modelle 
des iPod Shuffle sind nun nicht mehr 
im Programm, dafür stellt Apple dem 
4-Gigabyte-Modell ein günstigeres 2- 
Gigabyte-Modell zur Seite und bietet 
den Winzling in mehreren Farben an. 


Kaum Neues gibt es beim iPod Clas- 
sic, er kommt mit mehr Speicher und 
ist etwas günstiger. 

Ebenfalls neu ist iTunes 9, hier hat 
Apple auch die Zusammenarbeit mit 
den iPods verbessert. Will man bei- 
spielsweise nur ausgewählte Lieder 
synchronisieren, kann man neben 
Wiedergabelisten nun auch nach 
Interpreten oder Genres aussuchen. 
Auch in den anderen Kategorien ist 
die Auswahl feiner geworden, so las- 
sen sich bei den Fotos jetzt auch Er- 
eignisse und Gesichter zum Synchro- 
nisieren auswählen. 


iPod Nano: Film und Radio 

Der erfolgreichste iPod liegt nun in 
der fünften Generation vor. Von Au- 
ßen fällt das etwas größere Display 
auf, das zwar genau so breit ist wie 


zuvor, jetzt aber gestreckter ist. Das 
Scrollrad wandert deshalb etwas 
nach unten. Die auffälligste Neu- 
erung des iPod Nano 5G ist indes 
die eingebaute Videokamera, die in 
VGA-Auflösung aufzeichnet (640 
mal 480 Pixel). Fotos lassen sich je- 
doch nicht aufnehmen, das wäre bei 
der geringen Auflösung auch keine 
Freude. Im iPod Nano ist zudem ein 
Mono-Mikrofon eingebaut und der 
mitgelieferte Kopfhörer kommt ohne 
Mikrofon und Steuerelement aus, wie 
das der iPod Touch bietet. Übrigens 
kann man auch mit dem Vorgänger 
schon Sprachnotizen aufnehmen, 
dazu braucht es aber den Kopfhörer 
mit Mikro. Das Objektiv befindet sich 
auf der Rückseite des iPod Nano, auf 
Höhe des Scrollrads. Beim Filmen 
geraten allerdings sehr leicht die Fin- 
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ger ins Bild. Die Aufnahmen glänzen 
zwar nicht mit hoher Qualität, rei- 
chen aber für kleine Filmchen in You- 
tube völlig aus. In Echtzeit kann man 
die Filme mit 15 Effekten verfrem- 
den, beispielsweise Sepia, Röntgen 
oder Verzerrungen. Dazu hält man 
bei aktiviertem Videofenster die mitt- 
lere Taste gedrückt bis das Menü mit 
den entsprechenden Vorschaubildern 
der Effekte erscheint. 

Übrigens hat Apple dem iPod 
Nano einen eingebauten Lautspre- 
cher spendiert, der zwar furchtbar 
klingt aber beispielsweise beim ge- 
meinsamen Betrachten einer Video- 
aufnahme eine nette Dreingabe ist. 
Er funktioniert auch beim Abspielen 
von reinem Audiomaterial. 

Neu ist eine Radiofunktion, hier 
dient das Kopfhörerkabel als An- 
tenne. Die Empfangsqualität ist in 
unserem Test mäßig aber für ein 
gutes Sendegebiet ausreichend. 
Neue Sender sucht man manuell per 
Clickwheel. Einen automatischen 
Sendersuchlauf gibt es auch. Dazu 
hält man die Vor- oder Rückspultaste 
länger gedrückt. Der Radioempfän- 
ger wertet das digitale RDS-Signal 
aus. Die Sender erscheinen dadurch 
nach einigen Sekunden mit ihren Na- 
men im Display. Favoriten lassen sich 
ebenfalls speichern. In der Favoriten- 
liste tauchen aber nur die Senderfre- 
quenzen und nicht die Namen auf. 

Eine Radiosendung lässt sich bis zu 
15 Minuten lang anhalten und an der 
gestoppten Stelle wieder fortsetzen. 
Wechselt man allerdings zu einem 
anderen Sender, geht der Zwischen- 
speicher verloren. 


iPod Nano: fitte Bedienung 

Beim iPod Nano und beim iPod Touch 
lässt sich wie schon beim Vorgän- 
ger das Nike+Sport-Kit verwenden, 
das ist ein kleiner Sender, der sich 
am Laufschuh befindet. Ist er aktiv, 
erscheint automatisch das entspre- 
chende Menü im iPod Nano. 

Darüber hinaus bietet der iPod 
Nano 5G nun einen eingebauten 
Schrittzähler. Dieser funktioniert gut, 
im Test zählt er die Schritte ziemlich 
genau, egal ob wir ihn in der Hosen- 
tasche tragen oder in der Hand hal- 
ten. Allerdings lässt er sich mit etwas 
Übung einfach austricksen, indem 
man den iPod Nano in der Hand 
schüttelt. Die Ergebnisse werden in 
einer Kalenderübersicht dargestellt 
und mit dem zuvor angegebenen 
Gewicht die verbrauchten Kalorien 
berechnet - das ist eine nette Spie- 
lerei, für echtes Lauftraining ist die 
Funktion jedoch höchstens als Moti- 
vationshilfe brauchbar. 

Eine Erleichterung für das Navigie- 
ren ist wie beim Vorgänger die Mög- 
lichkeit, die Schrift zu vergrößern. 
Musiktitel lassen sich zudem wie 
beim iPod Shuffle per Sprachaus- 
gabe ansagen. Die jeweilige Sprache 
erkennt das Gerät automatisch. So- 
lange es sich nicht um eine exotische 
Sprache handelt, klappt dies im Test 
auch sehr gut. 

Wie das iPhone und der iPod 
Touch nutzt der iPod Nano einge- 
baute Beschleunigungssensoren. 
Dreht man beim Musikhören den 
Player um neunzig Grad, schaltet er 
in die Cover-Flow-Darstellung, durch 
die man durch Drehen am Clickwheel 


Kaufempfehlung & Fazit 


Mit der aktuellen iPod-Familie hat Apple moderate Produkt- 


pflege vor Weihnachten betrieben. Vor allem der iPod Nano und 


die beiden großen iPod-Touch-Modelle profitieren davon. 


Der iPod Touch und der iPod Classic ist günstiger, der iPod Nano bekommt 


nützliche Funktionen dazu 
@ Bis auf 
SPORTLER De 


iPod Nano kaum Neuerungen 


iPod Shuffle eignet sich bereits ideal zum Joggen, der iPod 


Nano ist nun durch seinen gut funktionierenden Schrittzähler auch sehr gut 


dafür geeignet. 


VIELNUTZER Der iPod Touch ist der Alleskönner unter den Multimedia-Play- 


ern und eigne 
mobiles Büro 


.onnosonensnne “ooononsnne “oronensene .oooncnse 


sich außer für Musik, Videos und Spiele unter anderem als 
für E-Mails, Terminkalender und Adressbuch. 


Markus Schelhorn 


sononononnece “ooononsene “ooonensene sooon0ns. 


iPODS 


navigieren kann. Diese Funktion lässt 
sich auch deaktivieren. Auf gleiche 
Art lassen sich Fotos betrachten, 
durch Drehen des iPod Nano kann 
man hoch- und querformatige Fotos 
entsprechend Bildschirm füllend be- 
trachten. Die Darstellung auf dem 
Display ist gut, Fotos lassen sich aber 
nicht zoomen. 

Schüttelt man den Nano, wechselt 
er wie der iPod Touch (ab OS 3.0) 
beim Abspielen in den Shuffle-Mo- 
dus und springt zu einem zufällig 
gewählten Lied. Dabei muss man 
schon kräftig schütteln. Die Erschüt- 
terungen beispielsweise beim Joggen 
oder Radfahren reichen im Test nicht 
aus, um diese Funktion anzuspre- 
chen. Schaltet man die Bediensperre 
an, die sich nach wie vor als Schie- 
beregler auf der Oberseite des Geräts 
befindet, ist auch die Schüttelfunk- 
tion ausgeschaltet. Man kann sie zu- 
dem auch manuell in den Einstellun- 
gen deaktivieren. 


iPod Touch: deutlich flotter 


Der iPod Touch ist ein wahrer Hand- 
schmeichler, da seine Rückseite an- 
genehm abgerundet ist. Dafür ist die 
verchromte Rückseite sehr kratzemp- 
findlich. Wie sein Vorgänger, der als 
8-Gigabyte-Variante weiter im Pro- 
gramm bleibt, bietet der neue iPod 
Touch Lautstärkeregler und einen 
eingebauten Lautsprecher, den man 
von außen nicht sehen kann und der 
nur aktiv ist, solange kein Kopfhörer 
angeschlossen ist. 

Der bisherige iPod Touch bleibt 


als 8-Gigabyte-Variante im Portfo- { 


lio. Hier hat Apple außer dem Preis 


gleichzeitig die Ausstattung abge- 
speckt. Denn auf die Kabelfernbedie- 


TEST 


iPod Nano - 


Das ist neu 


- Preis gesenkt 


- integrierte VGA-Video- 


kamera 


- eingebauter Laut- 


sprecher 


- eingebautes Mikrofon 


- FM-Radio 
- Schrittzähler 
rienanzeige 


mit Kalo- 


- größeres Display 


- neue Farben 


Beautiful 
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TEST 


iPod Shuffle - 
Das ist neu 


- neue Farben 

- zusätzlich günstigere 
2-Gigabyte-Variante 

- 4-Gigabyte-Sonder- 
modell aus Edelstahl 


iPod Touch - 
Das ist neu 


- Einstiegspreis gesenkt 

- 32- und 64-Gigabyte- 
Versionen schneller 

- 8-Gigabyte-Modell mit 
einfachem Kopfhörer 

- 32/64-Gigabyte-Modell 
Kopfhörer mit Kabel- 
fernbedienung und 
Mikro 


60 


iPODS 


Macwelt 11/2009 


nung der mitgelieferten Kopfhörer 
muss man verzichten. Wie beim iPod 
Nano und beim iPod Classic liegt ein 
normaler Kopfhörer bei. Dafür kom- 
men die beiden größeren Modelle mit 
Kopfhörern, die eine Kabelfernbedie- 
nung und ein Mikrofon beinhalten. 
So lässt sich sofort ein Sprachmemo 
aufnehmen. Das ist mit diesem Kopf- 
hörer, den man im Apple Store für 
25 Euro kaufen kann, auch mit dem 
kleinen iPod Touch möglich. 

Einen deutlichen Geschwindig- 
keitsschub stellen wir bei den beiden 
großen Modellen des iPod Touch fest. 
Dazu haben wir das Öffnen von vier 
Internet-Seiten, das Starten von vier 
verschiedenen Apps und das Laden 
eines Mail-Anhangs im Word- und 
PDF-Format getestet. Für das Öffnen 
der Internet-Seite www.macwelt. 
de braucht der neue iPod Touch bei- 
spielsweise neun Sekunden, sein Vor- 


e0e Tunes 


gänger 17 Sekunden. Deutlicher ist 
es etwa beim Starten der App Google 
Earth, hier braucht der neue iPod 
Touch fünf Sekunden, sein Vorgän- 
ger 14 Sekunden. Weniger drama- 
tisch sind die Geschwindigkeitsun- 
terschiede beim Öffnen von Mail-An- 
hängen. Hier messen wir beim neuen 
iPod Touch fünf Sekunden, bis er ein 


Oft doppelt so schnell wie das 
Einstiegsgerät arbeiten 
die beiden großen Modelle 
des iPod Touch 

1,5 MB großes PDF-Dokument geöff- 
net hat, sein Vorgänger beziehungs- 
weise das 8-GB-Modell braucht hier 
die gleiche Zeit. 

Offensichtlich wollte Apple die 


beiden großen iPod-Touch-Modelle 
mit einer Videokamera ausstatten. 


PWMIDERGABELISTEN 


ware 


Die Apps auf dem iPod Touch lassen sich nun auch in iTunes anordnen. 


Dafür spricht einiges: Apple gibt den 
Zubehörherstellern die Abmessungen 
neuer iPods in der Regel einige Zeit 
vor dem Erscheinungstermin an. Da- 
durch können die Hersteller früher 
mit der Zubehörproduktion begin- 
nen. So gab es auf der IFA Anbie- 
ter von Schutzhüllen für den iPod 
Touch, die auf der Rückseite eine 
Aussparung aufweisen. Zudem befin- 
det sich im Inneren des neuen iPod 
Touch eine Aussparung, in der offen- 
bar eine Kamera sitzen sollte. Steve 
Jobs hat nach der Keynote erklärt, 
dass man auf eine Kamera verzichtet 
hätte, um den iPod Touch so günstig 
wie möglich anbieten zu können. 
So bleibt offen, ob und wann Apple 
den iPod Touch doch noch mit einer 
Videokamera ausrüstet. 


iPod Touch: Sport und Spiel 

Der iPod Touch soll auch als mobile 
Spielekonsole dienen. Das betonte 
Apple auf der Keynote in San Fran- 
cisco besonders. Die Rechnung kann 
aufgehen, denn an der intuitiven Art 
der Bedienung hat sich beim iPod 
Touch nichts geändert. Beispiels- 
weise lassen sich genau wie beim 
iPhone Fotos per Fingerstreich ver- 
schieben und per Auseinanderziehen 
zweier Finger vergrößern. Durch 
Listen kann man eben so leicht scrol- 
len. Ein Bewegungssensor ändert 
die Display-Darstellung etwa beim 
Betrachten einer Webseite oder von 
Fotos. Bei Musik schaltet die Ansicht 
im Querformat wie bisher in die Co- 
ver-Flow-Darstellung, die man per 
Fingerwisch durchblättert. 

Der Sensor lässt sich eben so gut 
für die Steuerung von Spielen ver- 
wenden. Doch die Möglichkeiten des 
iPod Toch gehen viel weiter, das Ge- 
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iPod Ausstattung und Bewertung 


Modell iPod Nano 8 und 16 GB iPod Touch 8 GB iPod Classic 160 GB 


Preis 8 GB: € 139, CHF 199; € 189, CHF 259 32 GB: € 279, CHF 399; € 229, CHF 449 
16 GB: € 169, CHF 249 64 GB: € 369, CHF 549 

Gesamtwertung 1,8 gut 1,7 gut 1,6 gut 2,1 gut 

Einzelwertungen 

Leistung (30%) 1A re ne 

Ausstattung (30%) 

Handhabung (20%) Al N 

Ergonomie (20%) DD ernennen . 

Testurteil Einfache Bedienung, viele Schöne und intuitive Schöne und intuitive Einfache Bedienung, 
Funktionen, handliches For- Bedienoberfläche, hoher Bedienoberfläche, hoher lange Akku-Laufzeit, viel 
mat, etwas besserer Sound Funktionsumfang, vielfältiges Funktionsumfang, vielfältiges Speicherplatz, viele Funk- 
wie Vorgänger, gut ausge- Software-Angebot, super Software-Angebot, super tionen 
stattet Akku-Laufzeit Akku-Laufzeit 
© Kein Ladegerät im Liefe- 8 Ohrhörer ohne Steuerung © Kein Ladegerät im Liefe- 8 Kein Ladegerät im 
rumfang, Objektiv ungünstig und Mikro, kein Ladegerät rumfang, keine Ladefunktion Lieferumfang, keine Lade- 
positioniert, keine Lade- im Lieferumfang, keine La- bei vielen älteren Docking- funktion bei vielen älteren 
funktion bei vielen älteren defunktion bei vielen älteren Stationen Docking-Stationen 
Docking-Stationen Docking-Stationen 

Testergebnisse 


Display-Helligkeit / Kontrast 
bei 50 % Helligkeit ! 


Display-Helligkeit / Kontrast 
bei 100 % Helligkeit 


Akku-Betrieb Musik / Video 24h/5h 30h/6h 30h/6h 36h/6h 
Klirrfaktor in Prozent 0,041 0,048 0,048 0,062 
Technische Angaben 
Display 2,2", 376 x 240 Punkte 3,5“ Multitouch, 480 x 320 3,5“ Multitouch, 480 x 320 2,5“, 320 x 240 Punkte 
Punkte Punkte 
Schnittstellen USB 2.0 USB 2.0, Wifi (802.11b/g), USB 2.0, Wifi (802.11b/g), USB.20 
Bluetooth 2.1, Unterstützung Bluetooth 2.1, Unterstützung 
für Nike + iPod für Nike + iPod 
Unterstützte Musikformate AAC, Protected AAC, HE-AAC, AAC, Protected AAC, MP3, AAC, Protected AAC, MP3, AAC, Protected AAC, MP3, 
MP3, MP3 VBR, Audible, MP3 VBR, Audible, Apple MP3 VBR, Audible, Apple MP3 VBR, Audible, Apple 
Apple Lossless, WAV, AIFF Lossless, WAV, AIFF Lossless, WAV, AIFF Lossless, WAV, AIFF 
Unterstützte Videoformate H.264 und MPEG-4 (je bis H.264 und MPEG-4 (je bis H.264 und MPEG-4A (je bis H.264 und MPEG-4 (je bis 
640 x 480 Pixel) 640 x 480 Pixel) 640 x 480 Pixel) 640 x 480 Pixel) 
Unterstützte Bildformate JPEG, BMP, GIF, TIFF, PSD JPEG, BMP, GIF, TIFF, PSD JPEG, BMP, GIF, TIFF, PSD JPEG, BMP, GIF, TIFF, PSD 
(nur Mac), PNG (nur Mac), PNG (nur Mac), PNG (nur Mac), PNG 
Maße (BxHXT) inmm 38,7x 90,7x 6,2 110x61,8x85 110 x618x85 103.5 x 61.8 x 10.5 
Gewichting 36,4 115 115 140 
Anmerkungen: ! Voreingestellt sind bei allen iPods 50 % Display-Helligkeit. 


So testet Macwelt 


Testumgebung Wir testen die Integration mit dem Mac-Betriebssystem und iTunes sowie mit Peripherie, soweit diese mit dem jeweiligen Gerät kompa- 
tibel sind. Im Labor messen wir den Klirrfaktor sowie die Frequenzkurve des iPod und berücksichtigen hierbei den praxisgerechten Betrieb mit einem 
Kopfhörer. Außerdem messen wir mit einem Colorimeter die Helligkeit sowie den Kontrast der Displays. 
In unser Testurteil fließt neben der Bedienführung die Ausstattung der Geräte mit ein, hier bewerten 
wir den Lieferumfang des jeweiligen Gerätes. 


Testbewertung Die Gesamtnote setzt sich aus vier Einzelnoten zusammen: M Leistung, Klangqualität 
und Displayqualität (30 %), FJ Handhabung (30 %), W Ausstattung (20 %) sowie FI Ergonomie (20 %) 


DR ee ee ee ee ee ee ee ee ee 
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iPod Shuffle Ausstattung und Bewertung 


Produkt iPod Shuffle 2 und 4 GB 
SE: 
El KM „ED 37 — „A —nneeneesensenseneenseneenseneeneenensenseenensensensensensenne  TEHHHÄNRRETEETTTT ee nsensensentensentensensnnsensnssensensensentene 
1 Hersteller Apple 
Preis 2 GB: € 55, CHF 75; 4 GB: € 75, CHF 99 
Gesamtwertung 2,0 gut 


rät lässt sich Dank eingebautem Wifi Einzelwertungen 


Leistung (30%) 1,8 Sn 
Ausstattung (30%) 
Handhabung (20 %) 


als Fernbedienung für eine heimische 
Multimedia-Anlage verwenden oder 
als Terminplaner und Kalender, der 


sich mit Macs oder PCs synchronisie- 


ren lässt. Doch all dies konnte auch Ergonomie (20%) 


schon der Vorgänger. 


£ Testurteil Klein und leicht, sehr gut an Kleidung zu 
Das Innere des iPod Touch 3G hat befestigen, nützliche Sprachfunktion, viele 
Apple ein wenig aufpoliert. So ist unterstützte Audioformate 
etwa der Empfänger des Nike+iPod- © Magerer Lieferumfang, Steuerung ohne 
Sport-Kit bereits eingebaut. Wer... INES EIERIENORCRAUST MIENEMDelIEN 
beim Joggen mit dem iPod Touch Testergebnisse 


seine Wege vermessen und protokol- Akku-Betrieb Musik 10h 
lieren will, muss sich nurnoch einen _Klirrfaktor in Prozent 0,024 
iPod Classic - Sender für den Schuh anschaffen. "Abweichung Frequenzgang nn -43 dB / 31 RR 


Das ist neu 


- Preis gesenkt 
- 160 Gigabyte statt 
120 Gigabyte 


opfhörerbetrieb 1 kHz bis 20 
Hz / 1 kHz bis 20 kHz 


Aus dem Testlabor 

Können die neuen iPods mit vielen 
schönen Funktionen glänzen, bieten 
sie bei der Musikwiedergabe einen 
durchschnittlichen Klirrfaktor, der 
beim iPod Shuffle sogar hörbar wer- 


AAC, Protected AAC, MP3, MP3 VBR, Audible 
(Format 2, 3 und 4, Audible Enhanced Audio, 
AAX und AAX+), Apple Lossless, WAV, AIFF 


den kann. Dieser macht sich durch 


62 


ein Grundrauschen bemerkbar. Wich- 
tiger ist, wie konstant die Frequenz- 
kurve verläuft. Ideal wäre, wenn alle 
Frequenzen mit derselben Lautstärke 
wiedergegeben werden. Das lässt sich 
in der Praxis allerdings nicht errei- 
chen. Wir geben die Abweichung des 
Frequenzganges in der Übersichtsta- 
belle an, je kleiner der Wert desto 
besser. Wichtig ist vor allem der Wert 
von 20 bis 1000 Hertz. Hier muss der 
Player die meiste Energie für einen 
kräftigen Bass aufbringen. Das ge- 
lingt mit Ausnahme des iPod Shuffle, 
der sich baubedingt schwach beim 
Bass zeigt, allen iPods im Test ausge- 
zeichnet. Wer die Player an der Stere- 
oanlage betreiben möchte, sollte ihn 
über ein Dock anstatt per Kopfhörer- 
ausgang anschließen. Insgesamt die 
beste Musikqualität im Kopfhörerbe- 
trieb bieten der iPod Touch und der 
iPod Nano. 

Bei den Displays muss der Her- 
steller immer einen Kompromiss aus 
Helligkeit und Kontrast finden. Je 
höher die maximale Helligkeit, desto 
höher wird der Stromverbrauch und 


umso schlechter wird meist auch 
der Schwarzwert des Displays. Der 
wiederum wirkt sich negativ auf das 
Kontrastverhältnis aus. So ist die Hel- 
ligkeit bei allen Geräten ab Werk auf 
etwa 50 Prozent des Maximalwerts 
reduziert, das lässt sich in den Ein- 
stellungen ändern. Der iPod Touch 


verwendet einen Helligkeitssensor, 
der die Beleuchtung dem Umge- 
bungslicht anpasst. Das neue Display 
des iPod Nano 5G ist deutlich heller 
als beim Vorgänger und bietet bei 
mittlerer Helligkeit einen etwas bes- 
seren Kontrast. Markus Schelhorn 

DZ markus.schelhorn@macwelt.de 


iPod Touch Leistungsvergleich 


i Webseiten öffnen Apps starten 


Einheit : Prozent 

; iPod Touch 

: 8 Gigabyte 

; Pod 
: 32/64 Gigabyte 

: iPhone 3G S : 100 


: Mail-Anhänge 
: öffnen 


| Prozent | Prozent 
:65 
: MU : EISEN 
100 ' 100 


Werte in Prozent. Webseiten öffnen: spiegel.de, macwelt.de, nytimes.com, n-tv.de; 
Apps starten: Motochaser, Bii Plane, Crash Kart, Google Earth; Mail-Anhänge Öff- 


nen: Word und PDF 


Ts 


Macwelt gehört dazu! 


ElMac-0SX 10.6 


Jetzt 6x Macwelt testen 
für nur 31,30 Euro! 


Gratis dazu: 


Das Buch zu iWork 09 — 
Pages, Keynote und 
Numbers in der Praxis! 


Hans Dorsch 


Work 


Pages, NumberS, Keynote 
Das Office-Paket voN Apple | MM... 


Sie haben das Programm »iWork« auf Ihrem Mac 
installiert. Dann wollen Sie doch damit arbeiten, oder? 
Meist haben Sie auch schon eine bestimmte Aufgabe 
im Kopf, die Sie erledigen müssen. Und die möchten 
oder müssen Sie auch noch schnell erledigen. Da ist 


keine Zeit zum Experimentieren und auch nicht zum 
Lesen langatmiger »Einführungen«. 


Deshalb haben wir ein ganz einfaches Konzept: 

> Die häufigsten Fragestellungen und Aufgaben 

> Zu jeder Aufgabenstellung genau eine Lösung 

> Immer mit Bild- und Textanleitung und nie länger als 


en zwei Seiten 

{ F = = Par So helfen wir Ihnen, Ihren digitalen Alltag erfolgreich zu 
® = = gestalten privat, in Schule, Uni oder im Beruf. 
= es Zielgruppe 


Dieses Buch ist für alle, die mit dem Office-Paket von 
Apple und wenig Aufwand auch große Aufgaben meis- 
Edition Digital Lifestyle terlich lösen wollen. 


ENDE SCHWARZ 


ISBN: 978-3-939685-10-4 - 352 Seiten, 29,90 EUR 


Jetzt bestellen! Online gehts am schnellsten: 
www.macwelt.de/shopcode iii 098 2:61.22; 


Bestell-Hotline Mo-Fr 9- 17 Uhr: 0 711 / 7252-248. Fax: 0 711 / 7252 - 377 - Per E-Mail: shop@macwelt.de 


DG Mag: 


TEST 


© Auf Macwelt-CD 


Diesmal finden Sie auf 
der Heft-CD die ICC-Pro- 
file aller im Test betei- 
ligten Monitore für den 
Weißpunkt D65, Gamma 
2,2 und D50, Gamma 1,8 


Geräte im Test 


Das 30-Zoll-Segment ist 
dünn besiedelt. Lediglich 
eine handvoll Herstel- 
ler bietet Monitore in 
diesem Format an. Für 
den Test erreichen uns 
folgende Geräte: 


- Eizo Flexscan SX 
3031W 

- HP L3065 

- LG Flatron W3000H 

- NEC Multisync LCD 
3090WAXi 

- Samsung Syncmaster 
305Tplus 
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30-ZOLL-LCD-DISPLAYS 
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ONOODOVOOODODAOOOOOOOOODOOIER 


Fast wie eine 
Leinwand 


Bei 30 Zoll hört die Bilddiagonale für Computermonitore derzeit auf. 
Größere Bildschirme gibt es nur als TV-Geräte, allerdings mit geringerer 
Pixelanzahl. Wir schauen uns die wichtigsten 30-Zöller genauer an 


W ieder einmal war Apple Vorrei- 
ter: Das 30-Zoll-Cinema-Dis- 


play feiert heuer sein fünfjähriges Ju- 
biläum. Seit 2004 ist es quasi unver- 
ändert im Programm. Man bedenke: 
Damals galten 24-Zöller schon als 
gigantische Übergröße im Monitor- 
bereich. Doch andere Hersteller sind 
dem Beispiel Apples inzwischen ge- 
folgt. Die bekannten Marken können 
es sich nicht leisten auf ein Flagg- 
schiff im Programm zu verzichten, 
auch wenn 30-Zoll-Displays nach wie 
vor ein Nischendasein fristen. 

Außer von Dell und Apple errei- 
chen uns alle derzeit im Markt be- 
findlichen 30-Zöller. Dell und Apple 
sagen uns ab, weil sie keine Geräte 
im Leihpool zur Verfügung haben. 


HP hat seinen Monitor im Laufe des 
Tests als Auslaufmodell deklariert. 
Wir lassen den Monitor dennoch im 
Test, weil er sicher noch einige Zeit 
erhältlich sein wird. 

NEC und Eizo bieten ihre Modelle 
auch in speziellen „Tuning-Versi- 
onen“ für die Druckvorstufe an. 
Diese haben wir bereits in früheren 
Ausgaben der Macwelt getestet. Wir 
beschränken uns in diesem Test auf 
möglichst preiswerte 30-Zöller. 


Auflösung über alles 

Der größte Vorteil von 30-Zöllern 
liegt in der hohen Pixelanzahl. Mit 
2560 mal 1600 Punkten bieten sie 
78 Prozent mehr als bei aktuellen 24- 
Zöllern. Rein rechnerisch ergibt sich 


eine Auflösung von 101 dpi. Auch 
dieser Wert liegt höher als bei App- 
les 24-Zoll-Cinema-LED-Display (94 
dpi). Bedienelemente und Schriften 
erscheinen dadurch etwas kleiner auf 
dem Bildschirm. Die hohe Auflösung 
hat jedoch den Vorteil, dass man we- 
sentlich mehr Informationen unter- 
bringt. So ist es beispielsweise kein 
Problem, die Oberfläche von Final 
Cut Pro auf dem Display darzustellen 
und man behält noch Platz für Fens- 
ter des Finder oder beispielsweise 
eine Audiosoftware wie Peak. Profis 
aus dem Audio/Video-Bereich wissen 
das schon lange zu schätzen. 

Doch auch Privatanwender pro- 
fitieren von der Pixelanzahl. Die 
Fenster des E-Mail-Programms, von 
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Safari und einer Tabellenkalkulation 
oder Textverarbeitung lassen sich 
problemlos nebeneinander darstel- 
len, ohne dass sie sich überlappen. 
So behält man stets den Überblick. 

Doch es gibt auch Nachteile. Um 
einen 30-Zöller mit voller Auflösung 
am Mac zu betreiben, braucht man 
eine so genannte Dual-Link-Grafik- 
karte und ein spezielles DVI-Kabel. 
Während das Kabel den Monitoren 
meist beiliegt, muss man sich um die 
passende Grafikkarte selbst küm- 
mern. Fein raus ist, wer einen Power 
Mac G5 oder einen Mac Pro besitzt. 
Beim Power Mac kann man passende 
Grafikkarten nachrüsten, den Mac 
Pro hat Apple seit der ersten Version 
schon mit einer Dual-Link-fähigen 
Grafikkarte ausgeliefert. 

Bei einigen aktuellen Macs, bei- 
spielsweise bei den Unibody-Mac- 
book-Modellen ab Baujahr Oktober 
2008, muss man zusätzlich einen 
Adapter von Display-Port auf DVI 
einsetzen. Aber Achtung: Im Apple 
Store gibt es zwei verschiedene Adap- 
terversionen. Es muss unbedingt der 
Dual-Link-Adapter sein, der zusätz- 
lich einen USB-Port für die Span- 
nungsversorgung benötigt. Er kostet 
derzeit 99 Euro. 


Keine Unterstützung 
@=# für Display-Port 


Keiner der hier getesteten Moni- 
tore bietet den neuen, von Apple 
bevorzugen Anschlussstandard 
Display-Port. 


Display-Port soll vor allem höhere 
Auflösungen und längere Kabel- 

wege ermöglichen. Die Signale sind 
aber nicht rückwärtskompatibel zu 
DVI oder HDMI. 


Da Display-Port immer noch nicht 
vom breiten Markt angenommen 
wird, wird die Befürchtung laut, 
Apple habe wieder einmal aufs 
falsche Pferd gesetzt (wie schon 
einmal mit ADQ). 


Gerade bei 30-Zöllern böte die 
Technik jedoch einen Vorteil, denn 
per DVI müsste man teure Dual- 
Link-Eingänge, spezielle Grafikkar- 
ten und entsprechende Kabel ein- 
setzen, um die hohe Auflösung zu 
erreichen. Mit Display-Port könnte 
man darauf verzichten. 


Helligkeit und Kontrast 

Für einen kräftigen Bildeindruck 
sind nach wie vor Parameter wie Hel- 
ligkeit und Kontrast entscheidend. 
Beide Werte korrelieren in gewisser 
Weise miteinander: Je heller das Dis- 
play, desto höher der Kontrast. Aller- 
dings nur dann, wenn Schwarz auch 
Schwarz bleibt, und der Schwarzwert 
nicht mit der Helligkeit ansteigt. 

Bei der Helligkeit liegen alle Ge- 
räte im Test eng beieinander. Das 
hellste Bild liefert der NEC mit knapp 
270 Candela pro Quadratmeter. 
Schlusslicht bildet der Eizo mit 192 
Candela pro Quadratmeter. Dieses 
Gerät verfügt bereits ab Werk über 
eine Kompensation von Helligkeits- 
schwankungen über die Fläche. Das 
kostet zwar einiges an Lichtleistung, 
sorgt aber für ein homogen ausge- 
leuchtetes Bild. Nicht zuletzt des- 
wegen liegt der Eizo beim Kontrast- 
verhältnis vorn. Mit 983:1 hält er 
die Konkurrenten auf Abstand. Den 
zweiten Platz erobert sich hier das 
Modell von HP mit 862:1. 

Den größten Farbraum messen wir 
bei NEC. Man merkt, dass der japa- 
nische Hersteller einige Erfahrung 
im Bereich von Druckvorstufenmoni- 
toren mitbringt. Der Abstand zu den 
Konkurrenten ist jedoch nicht groß. 
Auch der Eizo-Monitor tut sich her- 
vor. Er bietet zudem eine praktische 
Weißpunkt- und Gamma-Einstellung 
an. Das sorgt bei der Kalibrierung auf 
den in der Druckvorstufe üblichen 
Weißpunkt D50 bei Gamma 1,8 für 
eine exzellente Farblinearität und 
kaum Dynamikverlust. 


Helligkeitsverteilung 

Das Bild sollte nicht nur hell und 
kontrastreich sein, die Ausleuchtung 
sollte auch möglichst gleichmäßig 
über die gesamte Fläche erfolgen. 
Verantwortlich hierfür ist die Hellig- 
keitsverteilung. Bei zu starker Abwei- 
chung sieht man deutlich hellere und 
dunklere Bereiche am Bildschirm. 

Um die Helligkeitsverteilung zu 
ermitteln, messen wir die Lichtab- 
strahlung jedes Monitors an zwölf 
verschiedenen Stellen und quantifi- 
zieren sie über das statistische Ver- 
fahren der Standardabweichung. 

Im Test am besten schneiden die 
Modelle von HP und Samsung ab. 
Mit einer Standardabweichung von 
8,7 Candela pro Quadratmeter lie- 


30-ZOLL-LCD- 


DISPLAYS TEST 


Kaufempfehlung & Fazit 


Monitore mit 30-Zoll-Bilddiagonale sind ein im- 

posanter Anblick auf dem Schreibtisch zu Hause. 
Die Preise purzeln und so kann man sich heutzutage schon für 
etwas mehr als 1000 Euro in der 30-Zoll-Klasse bewegen. 


Sehr hohe Pixelanzahl, viel Platz für Fenster, Dialoge und 


Paletten 


8 Teilweise Lücken in der Ausstattung, im Vergleich zu aktuellen 


EINSTEIGER Nur wenig meh 


LG Flatron W3000H ausgeben. Das ist ein verlockender Einstieg 


in die 30-Zoll-Klasse. Allerdi 


zeichnen den Testsieger Eizo Flexscan SX3031W aus. Im direk- 


ngs muss man hier mit der mageren 


ten Vergleich braucht er zudem am wenigsten Strom. 


Christian Möller 


Drei Tasten, mehr hat der Samsung 
Syncmaster 305Tplus für die Bedienung 


nicht zu bieten. Viel falsch mac 


hen 


kann man allerdings auch nicht. 


NEC stattet seinen Multisync LCD 
3090WO0Xi mit einem kompletten On- 


screen-Menü aus, das man per 


Tasten 


am unteren und rechten Rand bedient. 


fern beide ein sehr homogen ausge- 
leuchtetes Bild. Schlusslicht bildet 
der LG Flatron W3000H mit knapp 
20 Candela pro Quadratmeter. 


Reaktionszeiten 

Besonders passionierte Spieler sind 
der Meinung, dass LCD-Monitore für 
actionreiche 3D-Spiele nicht schnell 
genug sind. Technisch bedingt, benö- 
tigen LCD-Zellen einige Zeit, um von 
einer Graustufe oder Farbe auf eine 
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30-ZOLL-LCD-DISPLAYS 


Will man einen 30-Zöller an einem ak- 
tuellen Mac mit Display-Port-Anschluss 
betreiben, braucht man diesen spezi- 
ellen Adapter. Er kostet gut 100 Euro. 


Der LG Flatron W3000H lässt sich über 
eine schicke Sensortaste einschalten. 
Ansonsten kann man jedoch nur die 
Helligkeit regeln. 


andere umzuschalten. Die Folge sind 
Schlieren, flimmernde Animationen 
oder Geisterbilder. Auch Ruckeln 
beim horizontalen Scrollen - etwa in 
Videos - kann hier auftreten. Was die 
Reaktionszeiten angehen, sind die 
Herstellerangaben allerdings verwir- 
rend und entsprechen so gut wie nie 
den Tatsachen aus der Praxis. Man 
liest hier von Zeiten zwischen fünf 
und einer Millisekunde. 

Wir messen diese Zeit nach einem 
von der ISO festgelegten Verfahren. 
Hierbei schaltet das Display von 
Schwarz auf Weiß und wieder zu- 
rück. Gemessen wird dabei aber nur 
die Zeit, ab der der Schwarzwert 10 
Prozent über der Nulllinie liegt, bis 
zu einem Weißwert, der 10 Prozent 
unter dem Maximalwert liegt und 
wieder zurück (SWS). Bei den 30- 
Zöllern in unserem Test kommen IPS- 


oder PVA-Panels zum Einsatz. Diese 
schalten im Vergleich zu den TN-Pa- 
nels, die bei kleineren Bildschirm- 
diagonalen eingesetzt werden, lang- 
samer, bieten aber deutliche Vorteile 
beim Sichtwinkel. Dank technischer 
Tricks erreichen die Großbildschirme 
dennoch akzeptable Reaktionszeiten. 
Am besten scheidet hier der LG-Mo- 
nitor mit 12,4 Millisekunden ab. 
Dennoch bietet er nicht das beste 
Bewegtbild. Der NEC liegt hier noch 
einmal sichtbar besser, trotz der et- 
was längeren Umschaltzeit von 16,3 
Millisekunden. 


Ausstattung 

In puncto Ausstattung stellen wir 
größere Unterschiede zwischen den 
Testkandidaten fest. Nur Eizo und 
NEC bieten Einstellmöglichkeiten per 
Onscreen-Menü. Alle anderen Her- 
steller beschränken sich auf einige 
wenige Tasten, mit denen man das 
Gerät einschaltet und die Helligkeit 
einstellt. Das mag für die meisten 
Büroanwender genügen, wer jedoch 
das optimale aus dem Monitor he- 
rausholen will, sollte deutlich mehr 
Möglichkeiten erhalten. 


Anschlussmöglichkeiten 
Auch bei den Anschlüssen gibt es 
Unterschiede. Während die Modelle 
von LG und Samsung lediglich einen 
digitalen DVI-Port bieten und somit 
auf analoge Anschlussmöglichkeiten 
via VGA komplett verzichten, stellt 
das Modell von HP gleich drei Dual- 
Link-fähige DVI-Eingänge bereit, von 
dem einer per Adapterkabel analoge 
VGA-Signale entgegennimmt. 
Integrierte USB-Hubs bieten alle 
Monitore mit Ausnahme des NEC 
Multisync an. NEC und Eizo statten 


30-Zoll-LCD-Displays Leistungsvergleich 


Einheit 


HP L3065 


Eizo Flexscan SX 3031W 


LG Flatron W3000H 


NEC Multisync LCD 3090W0xi BEIN 


Samsung Syncmaster 305Tplus 
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Diese Macs unter- 
= stützen 30-Zöller 


Beim Kauf eines 30-Zöllers sollten 
Sie überprüfen, ob Ihr Mac tech- 

nisch in der Lage ist, den Monitor 
mit voller Auflösung zu betreiben. 
Dazu benötigt er eine so genannte 
Dual-Link-fähige Grafikkarte. Fol- 
gende Macs sind ab Werk dazu in 
der Lage: 


- Power Mac G5 ! 


- Powerbook G4 15/17 Zoll, ab 
Januar 2005 


- Macbook Air, ab Oktober 2008 ? 


- Macbook, ab Oktober 2008, Alu- 
Version ? 


- Macbook Pro ? 

- Mac Mini, ab März 2009 ? 
- |Mac, ab März 2009 ? 

- Mac Pro, alle Modelle 


Anmerkungen: ! nur mit folgenden 
Grafikkarten: Nvidia Geforce 6800 
Ultra, 6600, 7800, Quadro FX 4500 
oder ATI Radeon 9650, X850 XT 

2 nur Über Adapter Mini-Display- 
Port auf Dual-Link-DVI ® ab Okto- 
ber 2008 nur über Adapter Mini- 
Display-Port auf Dual-Link-DVI 


ihre Geräte zudem mit einer Pivot- 
Mechanik aus, so dass sie sich ins 
Hochformat drehen lassen. 

Am spartanischsten kommt der 
Flatron W3000H daher. Hier fehlt so- 
gar eine Höhenverstellung. Dafür ist 
er jedoch einer der preisgünstigsten 
30-Zöller am Markt. 

Christian Möller 
DI christian.moeller@macwelt.de 


Maximale Helligkeit Maximaler Kontrast Standardabweichung Stromverbrauch im Stromverbrauch 
: : der Helligkeit : Betrieb Standby 
| Er “ Er BISEIEUDENEREERSEE 2 eninssabaskenezetassn a PRIOR ENESEENER RRSER ER LEERBERS 
262 | (En 193 : DEE 125,21 
6 7a 11,6 19 u 
_ — \ BPERREEREREFFEESE P EEE — RR 


Anmerkung: ! Gerät schaltet nicht in den Ruhezustand 
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30-ZOLL-LCD-DISPLAYS 


30-Zoll-LCD-Displays Ausstattung und Bewertung 


Produkt 


Einze wertungen 

Leistung (60 %) 

Austattung (10 %) 
Handhabung (15 %) 
Ergonomie/Verbrauch (15 %) 


Testurteil 


Macwelt 


Eizo Flexscan SX 
3031W 


Großer Farbraum, 
vergleichsweise nied- 
riger Stromverbrauch, 
gutes Bewegtbild 


@ Tasten im abgedun- 
kelten Raum nicht 
ablesbar, vergleichs- 
weise niedrige 
maximale Helligkeit, 
kein separater VGA- 
Eingang (nur Adapter) 


NEC Multisync LCD 
3090WQXi 


Sehr großer Farb- 
raum, sehr gutes 
Bewestbild, gute 
Menüsteuerung, 
Helligkeitssteuerung 


@ Leichter Grünstich 
in den Werkseinstel- 
lungen, hoher Strom- 
verbrauch im Betrieb 


Samsung Syncmaster 
305Tplus 


Vergleichsweise 
niedriger Stromver- 
brauch im Betrieb, 
gutes Bewestbild 


@ Leichter Blaustich 
in der Werkseinstel- 
lung, außer Helligkeit 
keine Einstellmöglich- 
keiten am Gerät, kein 
VGA-Eingang 


HP L3065 


USB-2.0-Hub inte- 
griert, exzellenter 
Farbraum, sehr gute 
Homogenität 


8 Steuerung am Gerät 
nur für Helligkeit, 
schaltet nicht gänzlich 
in den Ruhezustand, 
Relaisklicken hörbar 


TEST 


LG Flatron W3000H 


Sehr großer Farb- 
umfang, kurze Reakti- 
onszeiten 


8 Deutlicher Grünstich 
in der Werkseinstel- 
lung, außer Helligkeit 
keine Einstellmög- 
lichkeiten, geht nicht 
in den Ruhezustand, 
nicht höhenverstellbar 


Technische Angaben 


S-PVA 


PS 


Funktionen nn 
Pivot-Funktion / Drehbar ja/ja ja/ja nein / ja nein / ja nein / ja 
Be a a Sea een See BIN PERIIRIEPERIEERRERTERETEEE® =. BAESSUNRE REN EEEFEREIELTASR 
oe PRRSREFERPEEHIETEPEDRFERUEFECRN: . RENEEIN ER UENEELEITEETORSEE: u NUHUEEIREIENAERNEPEFEIFRERSEN RT EENENCEOIEFOERORITIETFPEIER 
rue Wessel BSR ine Dean atferdnaueanshnantneeenenah dere 
a KIEL aan Buso SD ERFrunnaRsARsnnn ge IEPHARnINFOHSNeRHAnTnETEREENELERRAUNFEFHSÜHERRREHLEASFSHFAnAGnAGHeRFETHEIENI IR sEUSHUnB REP EEHnRRHEHEAHHDEgArHe aD ES ERSEHReeUhEnnEEBarSnueFRAnSH EHE Tee RETEDRSnAIRAueteEhenFeFBEHeHaneeeR ee 
HDMI / DVI / Display Port/VGA -/2/-/1 -/2/=/1 -f1f=-}- = [3äf-f- KL = = 
: a = ÜN RIEHEORE N SERREVHEC HET PREHFERN : deeaiseadenndekatahtugerseknaendtähre ni n dueunenssefäsneskoskadknlerednagteen . MDSeSPIER. CUERRTEREREPFEBIREIEEEEN n PERS SRU REN SERCRREFANERERFFEFER 
en yesariseiyandhegrenn ee eeeeee : ir ae SErSginauhNÄNRESNRRUFAREHRTRETREHEHENE a EHRE, eng 
Adapterkabel über 
DVI-i-Port 


So testet Macwelt 


Testumgebung Für den Test schließen wir alle Monitore an einen Power Mac G5 mit Nvidia Geforce 6800 Ultra an. Wir verwenden Mac-OS X 10.5.8 
Leopard. Sämtliche Farb-, Kontrast- und Helligkeitsmessungen führen wir in einem Dunkelraum durch. Dazu benutzen wir ein Spektrometer der Firma 
X-Rite. Zum Kalibrieren auf den Weißpunkt D65 mit Gamma 2,2 benutzen wir die Software Basiccolor 4. Zum Ermitteln der Helligkeitsverteilung, der 
maximalen Helligkeit und des Kontrastverhältnisses verwenden wir die selbst entwickelte Software Howfast Display. Für die Reaktionszeitmessungen 
benutzen wir einen selbst entwickelten Helligkeitssensor und ein Speicheroszilloskop der Firma HP. 


Praxistest Zusätzlich zu den messtechnischen Ergebnissen beurteilen wir die Monitore auch subjektiv. 
Dazu verwenden wir ein spezielles Monitortestprogramm, eine Test-DVD mit verschiedenen Film- und 
Animationsbeispielen sowie aktuelle 3D-Spiele. 


Die Gesamtnote setzt sich dabei aus vier Einzelnoten zusammen: ® Leistung, also die Bildqualität 
allgemein (60 %), Ausstattung (10 %), Y Handhabung (15 %) und ® Ergonomie/Verbrauch (15 %). 


Produkte im Test 


Wir testen die Hard- 
cover-Fotobücher 
folgender Anbieter: 


- Apple iPhoto 

- Cewe Fotobuch 

- Fotobuch.de 

- Fotokasten 

- Fujicolor 

- myphotobook 

- Photographerbook 
(iPhoto-Import und 
iCalamus) 
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Das Apple-Fotobuch 
lasst sich zwar leicht 
erstellen, ist aber sehr 
teuer. Es gibt günstigere 
und bessere Alterna- 
tiven, außerdem lässt 
sich das Apple-Fotobuch 
auch von anderen 
Anbietern drucken 


Fotobuch selbst 
emacht 


er Weg zum eigenen Fotobuch ist 
Be Mit dem Gestaltungs- 
programm das Fotobuch erstellen, es 
via Internet zum Anbieter schicken 
und nach einigen Tagen liegt es fer- 
tig im Briefkasten. Alle namhaften 
Anbieter haben auch eine Mac-Ver- 
sion ihres Gestaltungsprogramms 
im Programm, bei allen ist diese kos- 
tenlos. Am beliebtesten sind Bücher 
mit Hardcover-Einband, deshalb be- 
schränken wir uns in diesem Test auf 
diese Variante. 


Rechtzeitig bestellen 

Vor Weihnachten ist die Hochsaison 
der Fotobuchbestellungen und hier 
kann es zu längeren Wartezeiten 


vw Fotoreisebuch 


kommen. Zur Sicherheit sollte man 
rund drei Wochen vor Weihnachten 
das Buch bestellen. Normalerweise 
dauert die Lieferung im Test inklu- 
sive der Wartezeit für den Zahlungs- 
eingang maximal zehn Arbeitstage. 
Besonders flott liegen die Bücher von 
Cewe Fotobuch und myphotobook im 
Briefkasten. Bestellt man am Montag, 
steht schon am Samstag darauf der 
Postbote mit dem Buch vor der Tür. 


Die Kosten 

Deutlich am teuersten ist das Foto- 
buch von Apple, ohne dass es sich 
durch seine Qualität deutlich vom 
Testfeld abhebt. Satte 42 Euro ver- 
langt Apple für ein 32-seitiges Foto- 


Speziell für Fotoreisebücher gibt es außer den Landkarten in iPhoto-Foto- 


büchern interessante Möglichkeiten. 


So bietet Fotokasten gegen Aufpreis in Zusammenarbeit mit Marco Polo 
Inhalte des Marco-Polo-Reiseführes an. Auch das deutsche Start-Up Locr. 
com ist einen Blick Wert. Auf diesen Internet-Dienst kann man seine Geo- 
getaggten Fotos laden oder Fotos nachträglich mit Ortsinformationen ver- 
sehen. So lassen sich mit Locr.com eigene Fotobücher erstellen, die neben 
individuellen Landkarten und Satellitenbildern auch Inhalte aus Wikipedia 
und Co direkt Übernehmen können. Das Locr-Fotobuch wird von Cewe pro- 
duziert, gestalten kann man es nur online. 


buch, der Versand ist mit knapp zehn 
Euro ebenfalls happig. Im Schnitt 
zahlt man ansonsten rund 30 Euro. 
Auch die Versandkosten halten sich 
normalerweise im Rahmen. Im Test 
liegen sie meist zwischen vier und 
fünf Euro. Diese Kosten kann man 
sich bei Cewe Fotobuch und Fujicolor 
komplett sparen, denn deren Bücher 
lassen sich hier bei ihren Handels- 
partnern vor Ort abholen. In unse- 
rem Beispiel geht das über den DM 
Drogeriemarkt und Media Markt. 


Fotos auswählen 

Vor dem Gestalten sollte man sich 
überlegen, wie viele Fotos man ma- 
ximal auf eine Seite packen möchte. 
Praktikabel sind zwischen zwei bis 
vier Bilder pro Seite. So kann man 
gut zwischen ganzseitigen Fotos und 
mehreren Aufnahmen auf einer Seite 
variieren. Wir gestalten das Testfoto- 
buch mit 77 Fotos. Panorama-Fotos, 
die über zwei Seiten laufen, sind mit 
jedem Programm möglich. Nur bei 
iPhoto muss man den Trick anwenden, 
das Foto zweimal zu platzieren, es 
dann vergrößern und verschieben, bis 
eine Panorama-Aufnahme entsteht. 


Farben im Griff 

Alle Anbieter empfehlen die Fotos 
im sRGB-Farbraum zu belassen, also 
so wie es alle Digitalkameras aus- 
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Bis auf Apple (hier lässt sich das Logo 
deaktivieren) und Photographerbook 
wird auf den Fotobüchern ein Barcode 
und meist ein Firmenlogo gedruckt. Am 
auffälligsten ist das bei Cewe. 


spucken, wenn man dies nicht selbst 
ändert. Bis auf iPhoto, myphotobook 
und iCalamus von Photographer- 
book.de verwenden die Gestaltungs- 
programme eine automatische Farb- 
korrektur, die man auf Wunsch auch 
deaktivieren kann. Beim Gewe Fo- 
tobuch geht das sogar für jedes ein- 
zelne Foto. Ohne automatische Farb- 
korrektur sollte man arbeiten, wenn 
man die Kontrast-, Sättigungs- und 
Farbeinstellungen nicht aus der Hand 
geben will. Vor allem bei Lowkey- so- 
wie Highkey-Aufnahmen kann es hier 
zu bösen Überraschungen kommen. 


Buchgestaltung per Knopfdruck 
Die meisten Gestaltungsprogramme 
bieten eine automatische Buchge- 
staltung an, nur das DTP-Programm 
iCalamus, mit dem man das Photo- 
grapherbook-Buch gestaltet, kann 
dies nicht. Am besten funktioniert 
das automatische Füllen mit dem 
Programm von Cewe Color, denn nur 
hier ist es möglich, beispielsweise 
77 Fotos auf exakt 32 Seiten zu ver- 
teilen. Alle anderen Programme mit 
ähnlicher Funktion, auch iPhoto, 
hängen ungefragt weitere Seiten an 
das Fotobuch an, falls der Platz eng 
wird. Hoch- und querformatige Fo- 
tos bereiten dem Programm von Fo- 
tobuch.de und von Fujicolor sowie 
Fotokasten Probleme, oft packt es 
ein Hochformat-Foto automatisch in 
einen Querformat-Rahmen. 


Fotobuchgestaltung 

Die automatische Füllfunktion ist nur 
ein erster Schritt, ohne manuelle Kor- 
rekturen kommt man nicht aus. Am 
leichtesten lässt sich das Apple-Foto- 
buch bearbeiten, zudem bietet Apple 
die schicksten Vorlagen. Allerdings 
lassen sich die Bilderrahmen nicht 
wie bei allen anderen Gestaltungspro- 
grammen in ihrer Größe und Position 
ändern. Man ist auf das starre Layout 
beschränkt, das Apple vorgibt. 


Das Gestaltungsprogramm von 
Cewe Fotobuch, Fotokasten und my- 
photobook ist nicht Mac-like, aller- 
dings hinreichend komfortabel und 
funktionsreich, um an einem Abend 
ein hübsches Fotobuch zu erstellen. 
Die iPhoto-Bibliothek erkennt Cewe 
nicht, nur die Dateistruktur stellt es 
dar. Der Designer von Fotobuch.de 
erkennt dagegen auch die in iPhoto 
angelegten Alben. 

Die beste Mac-Integration bietet 
außer iPhoto die Bestellsoftware 
Photo Genie von iP Labs, die Fujico- 
lor und Fotokasten verwendet. Diese 
Bestellsoftware unterstützt neben 
iPhoto auch Aperture und stellt die 
Bibliotheken komfortabel dar. Trotz 
gleicher Software gibt es allerdings 
Unterschiede. So lässt sich ein mit 
Fujicolor erstelltes Fotobuch nicht 
mit der Fotokasten-Variante der Be- 
stellsoftware öffnen, außerdem ver- 
wendet Fotokasten andere Hinter- 
grundmuster. 

Photographerbook verwendet das 
DTP-Programm iCalamus, das zwar 
deutlich mehr Gestaltungsfreiraum als 
die anderen Gestaltungsprogramme 
bietet, dafür aber im Vergleich sehr 
viel umständlicher zu bedienen ist. 
Außerdem sind Vorlagen spärlich. 


Bestellen 


Die Bestellung ist meist problemlos 
und einfach, jeder Anbieter stellt 
hierzu eine Schritt-für-Schritt-Anlei- 
tung bereit. Nur bei myphotobook. 
de ist es umständlicher, denn die 
Übertragung des Fotobuchs dauert 
deutlich länger als bei den anderen 
Testkandidaten, und man kann das 
Fotobuch nur über die Internet-Seite 
bestellen. Dafür kann man über die 
Webseite von myphotobook jederzeit 
bereits erstellte Fotobücher problem- 
los nachbestellen. 

Bis auf Apple kann man übrigens 
bei allen Anbietern unterschiedliche 
Fotobücher in eine Bestellung auf- 
nehmen. Bei der Bestellung bietet 
Fotokasten mehr: Während man bei 
Fujifilm beispielsweise Fotoabzüge 
und ein Fotobuch nicht gleichzeitig 
in den Warenkorb legen kann, ist dies 
bei Fotokasten möglich. 


Wie erhalte ich das Fotobuch? 

Das größte Anbieternetz hat Cewe Fo- 
tobuch gesponnen. Der große Vorteil 
ist hier wie bei Fujicolor: Man kann 


FOTOBÜCHER TEST 


Kaufempfehlung & Fazit 


Die Druckqualität aller Bücher ist nahezu identisch, 
so unterscheiden sie sich hauptsächlich durch das 
verwendete Papier, die Bindung und den Umschlag. 


ittlerweile gibt es ein großes Angebot an Büchern, die 
Verarbeitung ist bei allen Büchern auf hohem Niveau. Die Foto- 
bücher wirken insgesamt professionell und hochwertig. 


GÜNSTIG Das beste Gesamtpaket liefert Cewe, auch wenn die 
Bücher von Fotobuch.de, Photographerbook und Apple hoch- 
wertiger wirken. Eine sehr gute Alternative zu Apples Fotobuch- 
service bietet Photographerbook mit seiner Importmöglichkeit 
eines iPhoto-Fotobuches, hier sollte man den wattierten Um- 
schlag wählen. 


HOCHWERTIG Photographerbook bietet Dank Hochglanzpapier 
den wertigsten Eindruck, mit wattiertem Umschlag (optional 
auch bei Fotobuch.de erhältlich) unterstreicht man dies. 
Außerdem bieten Photobook, Fotobuch.de und Myphotobook 
auch Bücher mit Ledereinband, bei Cewe ist dies allerdings nur 
bei großen Fotobüchern möglich. Markus Schelhorn 


Produkttyp: |ifhoto-Buch [2] 
Produktformat- | (Phono 08/09 Gebunde.. 


mu rLmen 


u 
Anzahl Seiten 68 2] 


mm pratographerbook eu 
Ram 


Oben: 0,0000 cm Innen: 
Außen: 


0,0000 cm 


Unten! 0,0000 em 0,0000 em 


Abstand: (0,5292cm | 


Beim Starten zeigen 


Aare ) EEE 


Für iPhoto-Fotobücher bietet Photogra- 
pherbook eigene Formate an - sogar 
für das neue XL-Format. 


Ein Photographerbook wird mit iCalamus gestaltet. Das Programm 
bietet die meisten Gestaltungsmöglichkeiten, allerdings kaum Vorlagen. 
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TEST FOTOBÜCHER Macwelt 11/2009 


Fotobücher Ausstattung und Bewertung 


Photographerbook 
(iCcalamus-Fotobuch) 


€ 4° (Filialabholung bei DM in € 4,90 (ab € 49 Bestellwert 
D kostenlos; A: € 2) kostenlos) 

ARD Era 51 Sn se a 
Qualität (40 %) 

Angebot und Service (20 %) 
Handhabung (20 %) 


Preis/Leistung (20 %) 


Günstig, leistungsstarkes 
Gestaltungsprogramm, ohne 
Barcode oder Herstellerlogo, 
schönste Bindung im Test 


Funktionsreiches und ein- 
faches Gestaltungsprogramm 


Großes Einzelhandelsnetz 
zum Abholen, funktionsreiche 
und praktische Gestaltungs- 
hilfen, schnelle Lieferung, 
verwendet dickes Papier 


© Gestaltungsprogramm nicht 
Mac-like, iPhoto-Bibliothek 


Testurteil 


8 Gestaltungsprogramm (iCa- 
lamus) kompliziert zu bedie- 
nen, lange Lieferzeit 


Technische Merkmale 


8 Gestaltungsprogramm nicht 
Mac-like 


Bestellart 


genäht und geklebt (PU-Kle- 
„DDINDUND) nenn ION EEE NEENNEEIIERERNSONEEVERR 


Hardcover, Softcover, Spirale, Hardcover, Hardcover wat- Hardcover, Hardcover wat- 
Portfolio, teilweise Kunstleder tiert, Softcover tiert, Softcover, Leder- oder 
Leineneinband 


42x30 cm, 28x 36 cm, 30 x 
30 cm, A4 hoch und quer, 21 
x 21cm, 14x 13cm 


AS quer, A4 und A3 hoch und 
auer, 30x30 cm, 21x 21cm, 
40 x 30 cm, 30 x 40 cm, 15 


19.5x 27 cm, 19.5 x 19,5 cm, 
29x20 cm, 29x 29cm, 40 x 
30, iPhoto-Formate 


Fotos 


Fotobuch mit belichteten Fo- 
tos, Optionale Einbände mit 


Partielle Lackierung (außer 
Umschlag und UV-Lack-Sei- 


Fujicolor (hier Partner Media Markt) sowie auch Fotokasten verwen- 
den die gleiche Bestellsoftware. Sie bietet neben iPhoto die beste 
Mac-Unterstützung. 
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Prägedruck, Fotobüche 
verschiedenen Formen 


die Fotobücher bei einer Filiale des 
Partners abholen, beispielsweise beim 
nächsten Einkauf im Drogeriemarkt 
oder im Elektronikmarkt. Nach Hause 
schicken lassen kann man sich die Fo- 
tobücher zwar auch, aber dann kom- 
men die Versandkosten dazu. Diese 
fallen bei Apple mit knapp zehn Euro 
unverschämt hoch aus, besonders 
günstig ist hier der Cewe-Fotobuch- 
Partner Media Markt mit 2,60 Euro. 


Qualität 

Alle Fotobücher werden auf Digital- 
druckmaschinen erstellt. Fujicolor 
verwendet dazu eine Xerox iGen, alle 
übrigen Indigo-Drucksysteme von 
HP. Nur wie Apple seine Fotobücher 
druckt bleibt unklar. Die Druckquali- 
tät entspricht bei allen Büchern etwa 
der des Zeitschriftendrucks, also der 


rin ten), mehrere Papiertypen 


wählbar, optional Buchecken 


Druckqualität der Macwelt, die Sie 
gerade in den Händen halten. Die 
Unterschiede der Druckqualität sind 
gering und fallen nur beim direkten 
Vergleich auf. Insgesamt die beste 
Druckqualität bieten die Bücher von 
Photographerbook (auch bei impor- 
tierten iPhoto-Fotobüchern), Foto- 
buch.de und Apple. Das Schlusslicht 
bildet das Fotobuch von Fujicolor 
(bestellt über Media Markt). 
Auffälliger ist die Qualität des Pa- 
piers und des Einbands. Beim Papier 
kann vor allem Photographerbook 
punkten. Als einziger Hersteller bie- 
tet er ein hochglänzendes UV-Lack- 
Finish. Das ist beachtlich, da dies 
eines der günstigsten Fotobücher im 
Test ist, solange man nicht das grö- 
ßere Format des iPhoto-Buch wählt. 
So haben die Seiten beinahe die 
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Photographerbook Fujicolor myphotobook Fotokasten Apple 
essbestennkeeizenenn (Photo-Fotobuch-Import)  viaMediaMarkt assemnmmeeneeeennnennnnnneensensensnnnnennnnnnnnnnennnnnnnnnennnnnnnnnnennnn 
www.photographerbook.eu www.fujicolor.de www.myphotobook.de www.fotokasten.de iPhoto 
€ 38? € 29 € 30 (36 Seiten) €.32 € 42 
7 D:€490;A:€6,90;CH  D:€ 2,60: A:€ 2,80 : (Fillal- D:€ 4, € A/CH: 7,90 D: € 5; EU: € 10 € 9,50 
€ 12,90 abholung in D gratis) 


2,5 befriedigend 2,5 befriedigend 2,5 befriedigend 
25 2,4: 2 
25: 2rAe 


Großes Einzelhandelsnetz 
zum Abholen, viele Buchvari- 
anten, unkompliziertes Gestal- 
tungsprogramm, iPhoto- und 


Günstig, einfache Bestel- 

lung eines iPhoto-Fotobuchs 
möglich, ohne Barcode oder 
Herstellerlogo, schönste Bin- 


Günstig, schnelle Lieferung, 
gute Bindung 


Einfache Fotobuchgestal- 
tung, guter Einband, schicke 
Transportverpackung (gut 
zum Verschenken), ohne 


Viele Buchvarianten, un- 
kompliziertes Gestaltungspro- 
gramm, iPhoto- und Aperture- 
Unterstützung 


dung im Test Aperture-Unterstützung Barcode 
© Hoher Preis, lange Liefer- 8 hMittelmäßige Gesamtquali- ® Langsame Online-Übertra- ® Keine iPhoto-Unterstützung ® Teuer, hohe Versandgebühr, 
zeit tät des Buchs, lange Lieferzeit gung des Fotobuchs, Bestel- lange Lieferzeiten, wenige 


lung nur Online möglich Seiten wirken verloren 


online oder CD online oder CD online online oder CD online 
BUHIERAERSERSEFELTER, ESS Se RER ER RER N RRERIERG 
geklebt (PU-Klebebindung) geklebt (Heißleim) genäht und geklebt geklebt geheftet und geklebt 


Hardcover, Hardcover wat- 
tiert, Softcover (nur kleines 
iPhoto-Buch) 


Hardcover, Softcover, Gehef- 
tet, Ringbindung, Lederein- 


Hardcover, Softcover, Ring- 
bindung, Dekorkarton, Leder- 
einband 

Nur iPhoto-Bücher: 28x 2 
cm und 32 x 24 cm 


A4 hoch, A5 hoch und quer, 
Quadratisch (20,5 cm), A6 


40 x 30 cm, 30 x 30 cm, 
29,7x 21cm, 20,4x 27 cm, 
18,5 x 18,5 cm, 20,4x 15 cm, 
14,8x 10,5 cm 


Fotobücher online auch von 
Freunden bestellbar 


A4 hoch, A5 hoch oder quer, 
Quadrat (20,5 x 20,5 cm), 


33x 25,4 cm, 28x 21,5 cm, 
20x15 cm, 89x6,7cm 


Mehrere Papiertypen wählbar, 
optional Buchecken 


Marco Polo Reisefotobuch; 


Fotos Online-Fotobuch (Reise) 


So testet Macwelt 


Testkonfiguration Für den Test der Fotobücher verwenden wir 77 Fotos, die neben üblichen Aufnahmen auch Schwarz-Weiß-Bilder, Highkey-Auf- 

nahmen und ein Testchart beinhalten. Unser Hauptaugenmerk bei der Beurteilung der Fotobücher liegt bei der Druckqualität sowie der Qualität der 
Bindung und des Einbands sowie des Papiers. Wir berücksichtigen darüber hinaus die Bedienung der 
Programme sowie deren Ausstattung und Gestaltungsmöglichkeiten. Die Produktvielfalt der Anbieter 
fließt ebenfalls in die Bewertung ein. 


Testbewertung Die Gesamtnote setzt sich aus vier Einzelnoten zusammen: FI Qualität (40 %), 
FE Angebot und Service (20 %), ® Handhabung (20 %), ® Preis/Leistung (20 %) 


Haptik eines hochglänzenden Foto- 
abzugs. Außer dieser Option bietet 
Photographerbook als einziger An- 
bieter andere Papiertypen (matt 170 
gr/m? und glänzend 200 gr/m?) an. 
Gut gefällt uns auch das dicke Papier, 
das Fotobuch.de und Cewe Fotobuch 
verwenden, wobei Fotobuch.de ei- 
nen besseren Glanz bietet. Alle an- 
deren Fotobücher sind auf dünnerem 


Papier (170 gr/m?) gedruckt, das al- 
lerdings immer noch etwas steifer als 
der Einband der Macwelt ist. 

Beim Einband punktet das Foto- 
buch von Apple, das als einziges einen 
bedruckten Umschlag und eine auf- 
wendige Bindung bietet. Auch wenn 
sich diese Bindung erst bei vielen Sei- 
ten entsprechend gut füllt, macht sie 
optisch und haptisch einiges her. 


Sehr gut gefällt uns die Option 
des wattierten Hardcover-Einbands, 
dieser wird bislang von Fotobuch.de 
(2,90 Euro, ab 96 Seiten inklusive) 
und Photographerbook (zwei Euro) 
angeboten. Das Buch wird dadurch 
dicker und fühlt sich entsprechend 
auch hochwertiger an. 

Markus Schelhorn 
OZ/markus.schelhorn@macwelt.de 


® Auf Macwelt.de 


Detaillierte Ansichten 
der Fotobücher und die 
Verweise auf die jewei- 
lige Gestaltungssoftware 
finden Sie online unter 
www.macwelt.de 


Webcode Fotobuch 
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Navi-Schwemme 


Neben Tomtom und Na- 
vigon gibt es inzwischen 
weitere Navigationssys- 
teme für das iPhone. Der 
Löwenanteil des Marktes 
wird sicher zwischen 
den beiden Marktfüh- 
rern aufgeteilt. Vielleicht 
stößt Falk später noch 
dazu, das Unternehmen 
hat eine iPhone-Lösung 
angekündigt. 
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Das IPhone als 
Navi nutzen 


Tomtom und Navigon bieten als Marktführer bei den Navigations- 
systemen nun reine Softwarelösungen für iPhone 3G und 

3G S. Wir testen, ob sie sich als Ersatz eines herkömmlichen Navis 
eignen und welches Programm das beste ist 


avigationssysteme bestehen im 

Wesentlichen aus einem GPS- 
Empfänger, einem Prozessor zur 
Verarbeitung der Daten, einem inter- 
nen oder externen Speichermodul, 
Stromversorgung und Kartenmate- 
rial. Dazu kommt natürlich die Soft- 
ware, die für Routenplanung, War- 
nung vor Staus, Radarfallen und so 
weiter zuständig ist. iPhone 3G und 
3G S verfügen über fast alle Hard- 
warebestandteile eines GPS. Beim 
Prozessor setzt Apple übrigens auf 
den Prozessortyp, der auch bei Na- 
vigonsgeräten zum Einsatz kommt, 
allerdings nutzt Apple einen wesent- 
lich moderneren Chip. 

So ist es kaum verwunderlich, 
dass die beiden Marktführer ihr vor- 
handenes Kartenmaterial samt Rou- 
tenplanungssoftware für das iPhone 
portiert haben und inzwischen im 


App Store ihre Navi-Lösungen an- 
bieten. Tomtom durfte sogar bei der 
Apple-Keynote zu iPhone-OS 3 eine 
Vorversion seiner Software und des 
vermutlich ab Oktober optional er- 
hältlichen Car-Kits (Hardware) auf 
der Bühne vorstellen. 

Allerdings war es nicht Tomtom, 
sondern Konkurrent Navigon, der 
die erste Lösung im App Store anbot. 
Während Tomtom mittlerweile seine 
erste Version auch im App Store an- 
bietet, stellte Navigon bereits zwei 
kostenlose Updates mit zusätzlichen 
Funktionen zur Verfügung. 

Wir haben „echte“ Navigations- 
geräte beider Hersteller und die 
iPhone-Lösungen an iPhone 3G 
und 3G S getestet, hier jeweils die 
Europaversionen. Die iPhones sind in 
einer Standard-iPhone-Halterung an 
der Frontscheibe des PKWs unterge- 


bracht und werden per 12-Volt-An- 
schluss mit Strom aus dem Zigaret- 
tenanzünder versorgt. 


Bedienoberfläche 

Die Benutzeroberfläche beider Sys- 
teme ist gut an das iPhone angepasst. 
Die Tomtom-Lösung ist etwas bunter, 
Navigon setzt auf elegantes Schwarz. 
Navigons Startscreen sieht etwas auf- 
geräumter und mehr iPhone-like aus, 
mit Hauptfunktionen als große But- 
tons und weiteren Funktionen unten 
in der Programmzeile. 

Wer bereits ein Navigationsgerät 
eines der beiden Hersteller benutzt, 
wird sich bei der entsprechenden 
iPhone-Version schnell zurechtfin- 
den, Optik und Terminologie sind 
weitgehend identisch mit den jewei- 
ligen Komplettgeräten. Wer noch nie 
ein Navigationsgerät benutzt hat, 
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Entscheidungshilfe Ausstattung: Unterschiedliches Kartenmaterial 


Navigon bietet im App Store vier verschiedene Versionen, Tomtom drei 
unterschiedliche an. Wie bei vielen „echten“ Navi-Geräten unterschei- 
den sich die Versionen durch das enthaltene Kartenmaterial. 


führung des ersten iPhone geführt, dabei geht es nicht um die Vollstän- 
digkeit, sondern mehr um die Darstellung der Karte auf dem Display. 
Hier kommen häufig persönliche Präferenzen zum Tragen. 


Unter der Bezeichnung DACH bieten beide Hersteller ihre Lösung 

mit Karten für Deutschland, Österreich und die Schweiz an. Tomtom 
verlangt 70, Navigon 50 Euro. Die Versionen Navigon Europa bezie- 
hungsweise Tomtom Westeuropa kosten je 100 Euro, allerdings bietet 


avigon Kartenmaterial von deutlich mehr Ländern. 


KRITERIUM PREIS Vergleicht man die Angebote im App Store, hat Navi- 
gon die Nase vorn. Die DACH-Version ist aktuell preiswerter als die des 
Konkurrenten. Die Europaversion ist zwar im Preis identisch, Navigon 

bietet allerdings wesentlich mehr Kartenmaterial. Wer zum Beispie 
nach Osteuropa oder Griechenland fahren will, findet die entspre- 


muss sich bei beiden Systemen erst 
einfuchsen, was allerdings intuitiv 
funktioniert. 


Erster Start 


Nach dem ersten Start zeigt Navigon 
das recht aufgeräumte Startfens- 
ter, das alle wichtigen Funktionen 
iPhone-like anbietet. Tippt man hier 
auf „Adresse eingeben“, wird der 
Benutzer zu einem neuen Fenster ge- 
führt, wo nach der Auswahl des Ziel- 
landes zunächst der Ort, dann Straße 
und Hausnummer einzugeben sind. 

Bei Tomtoms Lösung tippt man 
zunächst auf „Navigieren zu“ und 
gelangt so zum nächsten Auswahl- 
fenster, der entsprechende Befehl 
heißt hier „Adresse“. Beide Lösungen 
stellen bereits beim Eintippen die 
passenden Fundstellen am Display 
dar, auch das ist von „echten“ Navi- 
gationsgeräten her bekannt. 

Ist die Eingabe beendet, präsen- 
tiert Navigon in einer kleinen Kar- 
tenübersicht das Ziel der Route, wäh- 


KRITERIUM DARSTELLUNG Die beiden Anbieter setzen auf unterschied- 
iches Kartenmaterial. Bei Navigon kommen Karten von Navteq zum 
Einsatz, Tomtom nutzt Teleatlas. Benutzer können bei beiden Anbietern 
zwischen 2D- und 3D-Darstellung („Birdview“) wählen. Beide unterstüt- 
zen im Betrieb das Hoch- oder Querformat des iPhone. Die Diskussion, 
welches Kartenmaterial das bessere ist, wurde schon lange vor der Ein- 


rend Tomtom eine 2D-Kartendarstel- 
lung der kompletten Tour bietet. Hier 
hat Tomtom die bessere Lösung im 
Angebot, das Feature ist hilfreich. Bei 
beiden Lösungen kann der Benutzer 
sofort starten, eine GPS-Verbindung 
vorausgesetzt. 


TIPP Nutzen Sie immer einen iPhone- 
Halter, damit das Gerät bei der Fahrt 
nicht im Auto herumfliegt. Befesti- 
gen Sie den Halter so im Fahrzeug, 
dass das iPhone „Sichtkontakt“ zum 
Himmel hat und somit die GPS-Sig- 
nale der Satelliten empfängt. 


Alternative Zieleingaben 

Neben der manuellen Eingabe des 
Fahrtziels bieten beide Lösungen 
weitere Optionen. Bei Navigon fin- 
den sich unter „Sonderziele“, bei 
Tomtom unter „Point of Interest“ 
bereits eingetragene Ziele wie etwa 
Tankstellen, Behörden, Bahnhöfe 
und so weiter. Einmal eingegebene 
Ziele lassen sich bei beiden als „Fa- 


„al. T-Mobile 


@1 11:43 9 9.8 km 


Wellingsbüttler Weg 


- 9.9 
35/50 


KRITERIUM PLATZ Beide Lösungen benötigen reichlich Speicherplatz 
auf dem iPhone, die von uns getesteten Europaversionen benötigen 
1,44 Gigabyte (Tomtom Version 1.0) beziehungsweise 1,79 Gigabyte 
(Navigon Version 1.2). Die beiden DACH-Varianten benötigen 380 (Tom- 
tom) beziehungsweise 500 Megabyte (Navigon). 


vorit“ für eine eventuelle spätere 
Nutzung speichern. Ebenfalls in bei- 
den Programmen kann man die Hei- 
matadresse speichern, so findet man 
immer per Knopfdruck schnell nach 
Hause. Wer länger in einer fremden 
Stadt zu tun hat, kann hier natürlich 
für die Zeit des Aufenthalts auch die 
Adresse seines Hotels eintragen. 

Die bisher genannten Optionen der 
Adresseingabe decken sich mit denen 
eines Navigationsgerätes, das bieten 
fast alle Modelle. Die gute Integration 
beider iPhone-Lösungen zeigt sich in 
der optionalen Nutzung vorhandener 
Adressen im iPhone-Programm Kon- 
takte. Navigon und Tomtom bieten 
hier die einfache Auswahl per Menü. 
Bei der Adresseingabe geben sich 
beide Lösungen nicht viel, die Arbeit 
ist einfach zu erledigen. 


Geschwindigkeit, Radar & Co 

Wie von einem Navigationsgerät her 
bekannt, kann der Benutzer bei den 
iPhone-Lösungen nicht nur Routen 


Welingsbüttier Weg 


4650 


Beide Lösungen (links Navigon, rechts Tomtom) bieten im Betrieb (hier 3D-Modus) eine gute Wegführung. 


0:18 
11:43 


chenden Karten bei Navigon im Lieferumfang, nicht aber bei Tomtom. 


iPhone\Welt 


NEU: iPhone 3.1, | 
iPods, iTunes 9 


h: 


Mehr zum Thema 


In der aktuellen Ausgabe 
der iPhone-Welt 6/2009 
finden Sie mehr Tipps 
und Infos zum Thema 
„Unterwegs mit dem 
iPhone“. Außerdem 95 
Apps im Test, Workshops 
& Tools zur Datenrettung, 
00 Power-Tipps u.v.m 


www.macwelt.de/shop 
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TEST 


Hamburg 


Hamburg-Insel Neuwerk 


Klein Hambura 


alwlelrlrlzlul:lofP 
alstolrfel#] Ich 
@ BGEBEDd ® 


. T-Mobie 30 0225 = 
hambur peu 
Hamburg ’ 


Hamburg (Gnutz) > 
Hamburgo (Hamburg) > 


(alslolrlelnlulklı 


® BEGHEND ® 


Bei Navigon (Bild oben) 
und Tomtom (Bild unten) 
lassen sich, wie von Navi- 
gationsgeräten bekannt, 
Zieladressen einfach 
eingeben. Beide bieten 
bereits beim Eintippen die 
passenden Fundstellen. 
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NAVIGATIONSSYSTEME 


für Auto und Motorrad, sondern 
auch für Fußmärsche berechnen 
lassen, dazu die kürzeste Route, die 
schnellste und so weiter. Daneben 
lässt sich Navigon so einstellen, dass 
der Benutzer akustisch und/oder op- 
tisch gewarnt wird, wenn er vorgege- 
bene Geschwindigkeiten überschrei- 
tet. Die für Autobahnen, Landstraßen 
und den Stadtverkehr maximalen 
Geschwindigkeiten kann der Nutzer 
dabei selbst festlegen. 

Eine weitere Hilfe beim Geldsparen 
ist der in beide Produkte integrierte 
Radarwarner. In einer Datenbank 
sind europaweit alle fest installierten 
Radargeräte verzeichnet. Nähert sich 
der Benutzer einem solchen „Staren- 
kasten“, wird er vom iPhone gewarnt. 
Radarwarner sind nicht in allen Län- 
dern erlaubt, hier sollte der Benutzer 
genau aufpassen, um nicht dann für 
die Nutzung der Warnfunktion zah- 
len zu müssen. Mit dem Programm 
Cams Ahoi gibt es übrigens auch eine 
iPhone-App, die nur den Job des Ra- 
darwarners übernimmt. Cams Ahoi 
ist die Lösung der Wahl für Nutzer, 
die kein Navigationsgerät benötigen. 


Sonstige Highlights 

Beide Apps sind sehr schnell, wenn 
eine Route neu zu berechnen ist, weil 
der Benutzer etwa einen Abbiege- 
vorgang nicht vorgenommen hat. 
Die Berechnung erfolgt zügiger als 
bei Navi-Geräten, besonders beim 
iPhone 3G S macht sich der moderne 
Prozessor bemerkbar. 

Spätestens wenn das Fahrzeug auf 
seiner Route in einen Tunnel fährt, 
geht das GPS-Signal verloren. Tom- 
tom meldet dann „Schlechter GPS- 
Empfang“ und verharrt an der letz- 
ten Position. Navigon „erkennt“ den 
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4» NAVIGON 


Adresse eingeben 


Karte anzeigen 


Nach Hause 


Sonderziel suchen 


Mobile Navigator 1.2 
Klasse Navi-Lösung für iPhone 3G und 
3G S (DACH oder Europa) 

Navigon 

Preis: € 100 (Europa), € 50 (DACH) 
Note: 1,4 (sehr gut) 

Funktionen (50% 1,4 . 
Ausstattung (20% 1,6 - 


Handhabung (20% 1,2 
Ergonomie (10%) 1,4 


Einfache Bedienung, Integration 

der iPhone-Kontakte, Routenplanung, 
Radarwarner, Real-View, Fahrspuras- 
sistent, gelungene iPod-Integration, 
angenehme Sprachführung, schnelle 
Routenberechnung, Neuberechnung bei 
Fahrfehlern 


8 Keine Unterstützung von TMC 


Platzbedarf Europaversion: 
1,79 Gigabyte; Platzbedarf 
DACH-Version: 502 Megabyte 


www.navigon.de 


Tunnel, die Navigation wird weiter- 
geführt. Dabei nimmt das Programm 
die letzte Geschwindigkeit des Be- 
nutzers, um die Fortbewegung auf 
der Karte zu berechnen. Bei beiden 
Lösungen wird nach Verlassen des 
Tunnels und wieder empfangenem 
GPS-Signal die normale Navigation 
weitergeführt. 


iPod Touch und Ur-iPhone 


Die beiden getesteten Lösungen ar- 
beiten nur mit dem iPhone 3G bezie- 
hungsweise 3G S. Besitzer eines Ur- 
iPhone oder eines iPod Touch gucken 
ob des fehlenden GPS-Empfängers in 
die Röhre. 

Laut Aussage von Tomtom soll sich 
das noch in diesem Herbst ändern. 


„al. T-Mobile T 
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Tomtom 1.0 


Passable Navi-Lösung für iPhone 3G 
und 3G S (DACH oder Europa) 


Tomtom nternational 

Preis: € 100 (Europa), € 70 (DACH) 
Note: 2,0 (gut) 

Funktionen (50%) 2,0 me 
Ausstattung (20% 2,4 = 


Handhabung (20% 1,6 ° 
2.6) PER N 


Ergonomie (10%) 


Einfache Bedienung, Integration der 
iPhone-Kontakte, Radarwarner, frei 
wählbare Sprachführung, IQ-Routes, 
Routen-Listing, schnelle Routenberech- 
nung, Neuberechnung bei Fahrfehlern 


© Keine Unterstützung von TMC, keine 
Routenplanung mit mehreren Zwischen- 
zielen, keine optimale iPod-Integration 


Platzbedarf Europaversion: 
1,44 Gigabyte; Platzbedarf 
DACH-Version: 381 Megaby 


[p} 


www.tomtom.de 


Der Hersteller hatte sein „Car Kit“ 
bereits im Sommer angekündigt, 
der Verkaufsstart hat sich jedoch 
mehrfach verzögert. Das Kit soll laut 
Aussage von Tomtom über einen in- 
tegrierten GPS-Empfänger verfügen 
und den manchmal schwächelnden 
Empfänger an iPhone 3G und 3G S 
bei der Arbeit ersetzen. 

Darüber hinaus soll es die iPhones 
der ersten Generation sowie den iPod 
Touch in die Lage versetzen, Naviga- 
tionslösungen zu nutzen. Tomtom 
will nicht nur die eigene Navigations- 
software, sondern auch die anderer 
Hersteller unterstützen. Außerdem 
soll das Car Kit das iPhone mit der 
Musikanlage des Autos verbinden. 
Bis Redaktionsschluss sind weder ein 
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Abbrechen 


DI) Nachtfarben 


Menü Fertig 


u. Navigieren zu... > 
OR Routenoptionen > 


Ton ausschalten 


Wir haben die beiden Europaversionen von Navigon und Tomtom am iPhone 3G und 3G S getestet. Beide Programme 
unterstützen die Darstellung im Querformat am iPhone, links der Startscreen von Navigon, rechts der von Tomtom. 
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: Routenführung 


DLKLELTERTEITELERLEETERTELEETERTEETERLUELETEELIETELEELTEREIIITE 


Die Routenführung beider Programme in der 2D- oder 
3D-Darstellung ist sehr gut. In den meisten Fällen wird 
der Benutzer das iPhone hier im Querformat betreiben, 
das Sichtfeld ist dabei breiter. Tomtom wie Navigon las- 
sen das Drehen der Darstellung im Betrieb zu. 


Beide Versionen verfügen über einen augenscho- 
nenden Nachtmodus, seit dem Update 1.2 bietet Navi- 
gon optional den automatischen Wechsel in die Nacht- 
darstellung. 

Von einigen Nutzern als Spielerei abgetan, von ande- 
ren geliebt, ist bei Navigon die Darstellung „Reality 
View Pro“. Bei großen Autobahnkreuzen wechselt die 
normale Darstellung in eine fotorealistische inklusive 
Verkehrsschilder und Fahrspuren. Gerade Benutzer, 
die sich nicht so oft auf Autobahnen bewegen, werden 
das Feature zu schätzen wissen. Klasse und ebenfalls 
nur bei Navigon im Lieferumfang ist der „Fahrspur- 
assistent Pro“. In der Stadt oder auf Autobahnen mit 
mehreren Spuren wird der Benutzer in einem kleinen 
Teilfenster auf die optimale Spur hingewiesen, das ist 
eine perfekte Hilfe, wenn man später ohne aufkom- 
menden Stress abbiegen will. 

Auch Tomtom bietet Lösungen, die der Wettbewerber 
nicht im Angebot hat. Mit „IQ Routes“ will Tomtom 
dem Benutzer zu jeder Tageszeit die optimale Route 
zur Verfügung stellen. Tomtom verrät keine Details 
über die verwendete Technologie, man nutzt nach ei- 
genem Bekunden die „Erfahrungen von Millionen von 
Tomtom-Nutzern“. 


„ll T-Mobile 3G 8:2 om 


Abbrechen - Optionen 


AR A 


A1 Seevetal 


NAVIGATIONSSYSTEME 
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Was beiden Lösungen leider fehlt und wohl auch 
nicht so einfach nachzurüsten ist, ist die sogenannte 
Stauumfahrung, kurz TMC. Navigationsgeräte mit 
TMC-Unterstützung benutzen einen UKW-Empfänger. 
Verschiedene Radiostationen senden stetig Staumel- 
dungen im Textformat, die in die Routenberechnung 
einfließen. Hier soll Navigon an einer Abhilfe arbeiten, 
lässt aber derzeit nichts Genaueres verlauten. Tomtom 
wird TCM vermutlich in das für Oktober angekündigte 
Car-Kit integrieren, neben einem zusätzlichen GPS- 
Empfänger. 

Sehr schade ist, dass keine der beiden Lösungen den 
integrierten, digitalen Kompass des aktuellen iPhone 
3G S nutzt, erst bei Bewegung des Anwenders wird 
die Richtung angezeigt. 


Sprachführung 

Beide Geräte bieten eine angenehme Sprachführung. 
Schließlich soll sich der Benutzer auf den Verkehr 
konzentrieren und nicht ständig auf das Display des 
iPhone starren. Beide Programme bieten die Ausgabe 
in diversen Sprachen, normalerweise wird die Sprache 
automatisch nach der des iPhone eingestellt. Tomtom 
bietet hierbei optional auch die manuelle Festlegung, 
der Benutzer kann darüber hinaus zwischen einer 
männlichen und einer weiblichen Stimme wählen. 
Navigon hat mit dem Update 1.2 Text-to-Speech inte- 
griert. Dem Benutzer wird dabei auch mitgeteilt, wie 
die nächste Straße heißt, an der er etwa links abbiegen 
soll. Auch hier hat Tomtom Nachbesserungsbedarf. 


. 


Billhorner Röhrendamm 


Mit „Real View Pro“ bietet Navigon an Autobahnkreuzen eine fotorealistische Darstellung. 


kompletter Funktionsumfang des Car 
Kit bekannt noch dessen Preis. Wir 
werden das Gerät natürlich bei Ver- 
fügbarkeit testen und darüber berich- 
ten. Auch Navigon hat übrigens einen 
iPhone-Halter angekündigt, jedoch 
keine Informationen über Aussehen 
oder Funktionalität, einen Verkaufs- 
preis oder einen Erscheinungstermin 
preisgegeben. 


EMPFEHLUNG Aktuell hat in puncto 
Funktionsumfang Navigon klar die 
Nase vorn. Das Unternehmen hat 
ein rundes iPhone-Produkt vorge- 
stellt. Man hat sich entschieden, 
Tomtom beim Vorstellungstermin 
zuvorzukommen, dies hat dem Mo- 
bile Navigator aber nicht geschadet. 
Zusätzliche Funktionen, die es of- 
fensichtlich nicht in die erste Pro- 


grammversion geschafft hatten, hat 
der Hersteller zwischenzeitlich über 
die beiden Updates nachgeliefert. 
Tomtom wird hier sicher nach- 
ziehen und wichtige Funktionen in 
kommenden Updates nachreichen. 
Zudem wird man viele Käufer unter 
den iPod-Touch-Besitzern für das Car 
Ki finden. Volker Riebartsch 
DI christian.moeller@macwelt.de 
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Unser Gratulant im Oktober 


Happy Birthday M&M: Trading! r 


iomega iomega 


IOMEGA gratuliert ganz herzlich zu dem 20-jährigen er HER 
Firmenjubiläum. Vielen Dank für die erfolgreiche Digital Lif 1 Secure 
Zusammenarbeit in den letzten zwei Dekaden und alles s 
Gute für die Zukunft! Aus unserer großen Produktpalette 
von externen Festplatten haben wir für Eure Kunden zu 
diesem speziellen Geburtstag die ITB MiniMax auserwählt. 
Man darf sehr gespannt sein, mit welcher Kapazität 

wir zum 30-jährigen Jubiläum gratulieren, wenn man 
bedenkt, dass vor 10 Jahren 100MB IOMEGA ZIP Drives 

von M&M: Trading! verkauft wurden. 


Ihr Storagespezialist IOMEGA - in jedem mStore Zuhause. Claas Reckmann, lomega 
lomega MiniMax Desktop Festplatte 1TB Jubiläumspreis 


2x FW400 + 2x USB2.0 


Mit der Iomega MiniMax Desktop-Festplatte erweitern Sie Ihren Apple Mac 

mini um bis zu 1TB Kapazität zusätzlich. Mit ihrem kompakten, stapelfähigen 
Design bietet sie maximalen Speicherplatz für die raffiniert einfache Verwaltung, 
Organisation und den Schutz von Foto-, Musik- und Videodateien. Die Festplatte 
ist dank eines integrierten Hubs für FireWire und USB 2.0 (je drei Anschlüsse) 
erweiterbar - speichern Sie bis zu 4.000.000 Fotos, 18.500 Stunden Musik oder 
1500 Stunden Video. 


« Stapelbar - lässt sich leicht mit Apple Mac mini und AirPort Exteme 
oder zusätzlichen Iomega MiniMax-Festplatten stapeln 
« Sicher - mikro-Sicherheitsschlitz zur Verankerung des Geräts am Tisch 
« Jetzt auch mit Time Machine kompatibel! 
« Energie effizient - powered by Energy-Star-qualifizierte 
Adapter für eine bessere Umwelt! 


Auch in anderen 
Größen verfügbar! 


bei mStore ’ 
a ist jetzt mehr drin! 


Kreuzfahrt 


gewinnen! 


Mac kaufen, Kreuzfahrt im Wert von 8.000,- € gewinnen! 80 € Cash Back Aktion bei mStore: 


Wenn Sie daran denken einen Mac zu testen oder zu kaufen - dann sollten Sie sich Kaufen Sie einen neuen Mac mit Snow Leopard und bekommen 
für mStore, den größten Apple Premium Reseller in Deutschland entscheiden. Sie einen HP Drucker geschenkt! - Jetzt zuschlagen! ? 

Bei uns erhalten Sie neben dem besten Preis? auch die Möglichkeit jeden Coupon 

eines Mitbewerbers? einzulösen und zusätzlich die Chance auf eine großartige Reise « HP Photosmart C4680 geschenkt! (80,-€-80,-€?) 0,-€ 
Gewinnen Sie eine von drei Reisen. Der Hauptpreis ist eine unvergessliche Kreuzfahrt”. Oder sparen Sie satte 80,- €: 

Sie sehen: Nur beim mStore ist jetzt mehr drin, als der schönste Computer und das « HP Photosmart Plus (UVP 149,- €- 80,- €?) 69,- € 
beste Betriebssystem, das wir kennen. « HP Photosmart Premium Plus (UVP 199,- € - 80,- €) 119,- € 
Weitere Informationen unter: www.mehrMac.de « HP Photosmart Premium Plus mit Fax (UVP 299,- € - 80,- €°) 219,- € 


www.mStore.de mStore -16x mehr drin! 


1) Alle Preise in EUR netto/netto nach Abzug von 3% Skonto und inkl. 19% MwSt. zzgl. Versandkosten (mind. EUR 5,00). Bei Bestellungen im Webshop ab 50 Euro Versandkostenfrei. 2) PriceMatch - Best Preis Garantie — Sie erhalten bei uns den besten Preis — Garantiert. 3) CouponMatch — Wir akzeptieren Rabattcoupons 
anderer Händler zu 2) und 3) gelten weitere Bedingungen die Sie auf mehrMac.de einsehen können. 4) Teilnahmebedienungen unter www.mehrMac.de. 5) Sie kaufen den Drucker und erhalten direkt von HP 80,00 Euro auf Ihr Konto überwiesen — solange Vorrat der Drucker reicht! Weitere Infos unter www.mehrMac.de 
‚Abbildungen sind Symbolfotos. Keine Mitnahmegarantie. Zahlung per Vorkasse, Post-Bar-Nachnahme in unseren Shops auch EC-Karte. Copyright aller verwendeten Logos liegen beim jeweiligen Hersteller. Irrtümer, Änderungen und Tippfehler vorbehalten. VisdP: M.Willmann. Stand 24.09.2009. 


20 Jahre M&M!:Trading! 


icherlösungen 
lome a Speich. r N. 
e zu Jubiläumspreisen» 


Prestige Desktop HD 500GB USB2.0 
Die Iomega Prestige Desktop-Festplatte USB 2.0 bietet eine einfache 
und kostengünstige Lösung für all Ihre Speicheranforderungen. 

Dieses stylishe und langlebige Laufwerk ist in ein stabiles Aluminiumgehäuse 
mit integriertem Fuß gefasst und ist ideal zur Kapazitätserweiterung geeignet. 
Die Prestige Desktop-Festplatte ist mit Kapazitäten von 500GB und 1TB 
verfügbar und wird über ein Energy Star-qualifiziertes Netzteil mit Strom 
versorgt - ein Beitrag zum Umweltschutz. 


omepa 


Auch in anderen 
Größen verfügbar! 


Auch in anderen 
Größen verfügbar! 


eGo MAC EDITION PORTABLE 320GB 
FW 800 + FW 400 + USB2.0 


« Vielseitig - mehrere Anschlussmöglichkeiten durch einen FireWire 800 
Anschluss, einen FireWire 400-Anschluss und einen USB 2.0-Anschluss 

« Elegante Farben - erhältlich in Ruby Red und Silver 

Robust - perfekt für unterwegs geeignet, denn die Drop Guard'"“-Funktion 

schützt die Festplatte bei Stürzen aus bis zu 1,3 m 

Sicher - inkl. Retrospect® Express Backup-Software für Mac 

« Dreijahresgarantie bei Produktregistrierung 


Prestige Portable HD 320GB USB2.0 


« Benutzerfreundlich: USB 2.0-Schnittstelle verfügbar 

und kein Netzteil erforderlich 
« Kompakt - Extrem handlich - passt problemlos in die Jackentasche 
« Robust - Stabiles Aluminiumgehäuse; Drop Shock-Technologie 


Auch in anderen 
Größen verfügbar! 


Auf Wunsch auch 
mit Büroklammer 
lieferbar ;-) 


Auch in anderen 
Größen verfügbar! 


Auch in anderen 
Größen verfügbar! 


Auch in anderen 
Größen verfügbar! 


UltraMax Desktop 1TB 
FW400/USB2.0 


UltraMax Plus 1TB (2x500GB) 
FW800/400/USB2.0 


StorCenter ix4-200d 


« Praktisch - mehrere Verbindungsmöglichkeiten 


NAS Server, 2TB 


Die Iomega StorCenter-Netzwerkfestplatte mit 
2.000G8 ist eine einfache, leistungsstarke 
netzwerkgebundene Speicherlösung (NAS) für 
Netzwerke in Kleinbüros (ideal bis zu 15 Benutzern). 
« TIME-MASCHINE kompatibel. 


1) Alle Preise inkl. USt. ggfs. zzgl. Versandkosten 


Tel.:030/3159130 
Tel.:040/2274570 
Tel.: 
Tel.: 
Tel.: 
Tel.: 
Tel.: 
tely 


Bismarckstraße 5 
Herderstr. 46-48 
Hanseatenhof 9 
Spandau Arkaden 
Europaplatz 2 
Achternstraße 17 
Dodenhof Technik 
Allee - Center 


! 10625 Berlin 

22085 Hamburg 
28195 Bremen 

13581 Berlin Spandau 
24103 Kiel 

26122 Oldenburg 
28869 Posthausen 
39104 Magdeburg 


M&M: Trading! 
030 / 33 00 15 31 
0431/6476610 
0441/9984647 
04297 / 81 64.23 
0391 / 54 46 66 3 


mStore 
mStore 
mStore 
mStore 
mStore 


0421/16892916 Fax:0421/16892916 


mit Übertragungsraten bis zu 480 Mbit/s 


« Kostengünstig - eine erschwingliche 


Speichereweiterungsmethode für Ihren Mac 


« Hohe Kapazität - Enorme Speicherkapazität für 


Fotos, Musikdateien und Videos 


« Mac-freundlich - in HFS+ vorformatiert zum 


reibungslosen Einsatz mit Apple-Computern 


Rathaus Galerie 
Kortumstrasse 100 
Limbecker Platz 1a 
Ostwall 54 

Im Nova Eventis 
Kilianstraße 10 
Lindwurmstraße 5a 


Fax: 030/31 5913 55 
Fax: 040/22 745717 


42105 Wuppertal 
44787 Bochum 
45127 Essen 

47798 Krefeld 
06254 Halle/Leipzig 
74072 Heilbronn 
80337 München 

On Tour 


mStore 
mStore 
mStore 
mStore 
mStore 
mStore 
mStore 
mStore 


Fax: 030/35 1051 99 
Fax: 0431 / 64 7623 3 
Fax: 0441/99 84 64 8 
Fax: 04297 / 81 64.34 
Fax: 0391 / 54 46 67 1 


« Leistungsstark - integriertes RAID 0 für höheren 
Datendurchsatz und RAID 1 für Datenredundanz. 
Ein manueller Schalter ermöglicht auch die 
Auswahl von JBOD anstelle von RAID. 

Praktisch - USB-Hub mit drei Anschlüssen und 
drei FireWire-Anschlüsse für verbesserte Kon- 
nektivität. Mehrere Verbindungsmöglichkeiten 
mit Übertragungsraten bis 3 Gbit/s über eSATA. 


Tel.: 
Tel.: 
Tel.: 
Tel.: 
es 
Tel.: 
Tel.: 


0202/2831423 
0234 / 64.05 665 
0201 / 26 98 94 1 
02151/3697 579 
034638 / 36 67 7 
07131/2045 958 
089/24. 22 35 24 


Fax: 0202/2831470 
Fax: 0234 / 64. 05 66 9 
Fax: 0201 /26 98 94 2 
Fax: 02151 /36 97650 
Fax: 034638 / 36 694 
Fax: 07131/2045 957 
Fax: 089 / 24 22 35 25 


4‘ 


Premium Reseller 


Weitere Informationen unter: www.mstore.de/schulbus 


WWW.FRIEDELDESIGN.DE 
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AUDIOSCHNITTSOFTWARE 


x 


Studio 
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Apple Logic Studio 2 


Logic Studio 2 


Apples Profi-Audiosoftware Logic Studio liegt in einer neuen 
Version vor. Macwelt zeigt, was sie zu bieten hat und ob sich 
der Umstieg von der Konkurrenz oder der Aufstieg von Garage- 
band oder Logic Express lohnt 


achdem beim Vorgänger grund- 
legende Neuerungen eingebaut 
wurden, hat Apple bei der neuesten 
Auflage von Logic Studio vor allem 
unter der Haube gewerkelt. Das ist 
aber kein Grund, das Update als 
Kosmetik abzutun, einige der Neue- 
rungen haben es in sich und bringen 
gerade für die Nachbearbeitung ei- 
nige Vorteile. Flextime ist sicher eine 
davon oder der Drum Replacer. 
Apple hatte Logic im Jahr 2002 
von der deutschen Firma Emagic auf 
Grund der Übernahme der Firma 
eingekauft. Zwei Jahre später stellte 
Apple Logic mit dem Anhängsel 
„Pro“ in der Version 7 vor. Logic Pro 7 
bestand aus einer Zusammenstellung 
von mehr als 20 Emagic Produkten. 
Sozusagen das Beste von Emagic in 


einem Produkt. Danach war es eine 
Weile ruhig um Logic Pro, bis Apple 
im September 2007 Logic Studio und 
damit die Version 8 von Logic Pro vor- 
stellte. Logic Studio wurde zu einer 
kompletten Musik-Suite ausgebaut. 
Mit Programmen zum Schreiben von 
Stücken, zur Aufnahme, zum Mixen, 
Editieren und für Live-Darbietungen. 
Wie viel sich davon in der neuen Ver- 
sion von Logic Studio geändert hat, 
schauen wir uns nun im Detail an. 


Im Studio mit Logic Pro 9.0 

Seit der Version 8 hat sich bei Logic 
Pro 9.0 einiges verändert, das meiste 
allerdings unter der Oberfläche. 
Beim ersten Start nach der Installa- 
tion lassen sich keine Unterschiede 
zur Vorgängerversion feststellen. 


Logic Pro hat alles in einem Fen- 
ster untergebracht, was die hohen 
Anforderungen an die Bildschirmauf- 
lösung mit mindestens 1280 mal 800 
Pixel erklärt. Das neue Flextime-Icon 
in der Werkzeugleiste fällt zuerst auf. 
Dies ist auch eine der größten Neu- 
erungen. Apple hat den Audiomotor 
von Logic neu gebaut. Damit ist es 
nun möglich, das Timing und Tempo 
von Audiomaterial einfach und 
schnell zu verändern. Das ist nütz- 
lich, wenn man zum Beispiel zwei 
Tonspuren hat, die vom Timing nicht 
genau aufeinander abgestimmt sind. 
Man möchte eine Spur einzeln, oder 
Teile darin, dehnen oder verkürzen. 

Vor allem für die Nachbearbeitung 
von Aufnahmen ist dies ein großer 
Vorteil. Man muss die „nicht so ganz 
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Vielseitiges und professionelles Soft- 
warepaket zur Audioproduktion 


Hersteller: Apple 


Preise: Vollversion: 499 €; Upgrade 
von Logic Pro oder Logic Studio: 199 €; 
Upgrade von Logic Express 6, 7 oder 8 
oder Logic Audio 5 oder 6: 299 € 


Note: 1,8 gut 

lang (40%): Do, 
Ausstattung (20%: 1,2 —— 
Bedienung (20%): il Ale el 
Hardware- 2 Oben . 


Anforderungen (20 %) 


8 Große Instrumente-, Plug-in- und 
Loops-Sammlung, einfache und logische 
Bedienung, flexibler Amp Designer und 
Pedalboard 


Nur bedingt für Live-Darbietungen 
geeignet, Mainstage nach wie vor 
instabil 


Alternative: Live 8, Cubase 5 


Systemanforderungen: Mac mit Intel 
Prozessor, 1 GB RAM, ab Mac-OS X 
10.5.7, DVD-Laufwerk, 9 GB freier Spei- 
cherplatz für die Basisinstallation, 38 
GB verfügbarer Speicherplatz für optio- 
nale Komponenten 


Apple, www.apple.de 


perfekten“ Takes nicht noch einmal 
neu aufnehmen. Mit Hilfe des Flex- 
Werkzeuges bringt man sie nach- 
träglich in die passende Form. Das 
geht natürlich nicht nur mit eigenen 
Aufnahmen sondern mit jeglicher 
Art von Audiomaterial. So können 
mitgelieferte Loops schnell nach Lust 
und Laune gedehnt oder verkürzt 
werden, ohne dass man den Editor 
bemühen muss. 


© 
@ Ansicht » Channel-Strip anzeigen * Insertanzeigen » 


Bypass Vergleiehen) TE - 


Praktisch ist auch das Anpassen 
des Tempos von mehreren Spuren 
gleichzeitig. So kann man nun ir- 
gendwelche Loops zusammen ar- 
rangieren, egal in welchem Tempo 
sie aufgenommen wurden. Dank des 
neuen Audiomotors geht dies nun 
mit einigen wenigen Klicks. 

Mit Flex Time hat Apple freilich 
das Rad nicht neu erfunden. Die 
Möglichkeit, Tempo und Timing an- 
zupassen, bieten verschiedene Mu- 
sikprogramme schon länger. Bei Live 
von Ableton oder Steinbergs Cubase 
heißt die Funktion „warping“. Die 
Funktionsweise ist aber immer etwas 
unterschiedlich. Der Vorteil, wenn 
man, wie Apple hier, zuletzt kommt, 
ist, dass man sich von allen das Beste 
nehmen und beim eigenen Produkt 
einbauen kann. So lassen sich mit 
Logic Pro nicht nur Loops als ganzes, 
sondern auch jede Sequenz innerhalb 
einer Loop einzeln bearbeiten. 

Falls beispielsweise bei einer Ge- 
sangsaufnahme das letzte Wort des 
Refrains zu kurz ist, braucht man den 
Künstler nicht noch einmal vor das 
Mikrofon zu bemühen. Mit dem Flex 
Tool kann man nur das letzte Wort in 
die gewünschte Länge ziehen, ohne 
dass das einen Einfluss auf den Rest 
der Aufnahme hat. 


Neues für Gitarristen 

Aber auch für Gitarristen bietet Logic 
Pro zwei neue Plug-ins mit hohem 
Suchpotential: der Amp Designer 
und das Pedalboard. Apple hat 25 
bekannte Gitarrenverstärker und 
ebenso viele Lautsprecherboxen, 
sowie drei verschiedene Mikrofon- 


16 Angels On Horse 


Kopleren 


o 
MASTER 


1x1 


Amp Designer 


AUDIOSCHNITTSOFTWARE 


typen detailgetreu in digitaler Form 
nachgebildet. Diese können nach be- 
lieben kombiniert und zum individu- 
ellen Rig zusammengestellt werden. 
Mit dem Pedalboard hat man sogar 
noch mehr Möglichkeiten. 30 Boden- 
effekte stehen zur Verfügung und 
können nach Belieben hinzugefügt 
und frei angeordnet werden. Auch 
hier hat Apple viel Arbeit ins Detail 
gesteckt, um Schieber und Regler 
möglichst echt aussehen zu lassen, 
damit nebst Ohr auch das Auge nicht 
zu kurz kommt. 

Eine weitere Funktion, die viel 
Zeit und Geld einspart, ist der Drum 
Replacer. Damit können Schlagzeug- 
aufnahmen oder bestehende Loops 
mit wenigen Klicks ersetzt oder ge- 
doppelt werden, damit eine bessere 
Klangfülle entsteht. Bislang benötigte 
man dafür eine teure Zusatzsoft- 
ware, beispielsweise Drumagog. Der 
integrierte Drum Replacer macht im 
Test einen ordentlichen Job, mit den 
Möglichkeiten von Drumagog kann 
er jedoch nicht mithalten. 


Der Belastungstest 

Wie schon bei Version 8 unterziehen 
wir auch Logic Pro 9.0 einem Bela- 
stungstest. Er läuft auf einem Mac- 
book Pro mit einem umfangreichen 
Audioprojekt, das mehr als 250 Ton- 
spuren, 70 Marker und über 50 Ef- 
fekte verwendet. Fazit: Je mehr Spei- 
cher desto besser. Mit den minimalen 
Speicheranforderungen von zwei 
Gigabyte stoßen wir an die Grenzen 
und Logic Pro. Eine Dialogbox er- 
mahnt uns häufig daran und stoppt 
die Wiedergabe. 


Der neue Amp Designer: 25 Gitarrenverstärker mit ebenso vielen Lautsprecherboxen stehen zur Verfügung. 


TEST 


Das ist neu 
in Logic Pro 9.0 


- Flex Tool 

- Audio Quantize 

- Bearbeiten von Drum 
Tracks 

- Varispeed 

- Flex Modes 

- Speed Fades 

- Tempo Import/Export 

- Selektiver Track Import 

- Erweiterte Bearbeitung 
mit Take Ordnern 

- Drum Replacer 

- Sampler Track Konver- 
tierung 

- Bounce-in-Place 

- Notation und Chord 
Grids 

- Vocal Jam Pack 

- Warped Effects für 
Space Designer 

- Amp Designer 

- Pedalboard 

- Klassische Klänge 

- Unterstützung für 
Apogee GiO 
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TEST 


Übersicht aller 
Programme in 
Logic Studio 2 


- Logic Pro 9.0 

- Mainstage 2 

- Soundtrack Pro 3 

- Compressor 3.5 

- Impulse Response 
Utility 

- Wave Burner 1.6 

- Apple Loops Utility 3.0 

- Batch Monitor 3.5 

- Logic Node 9.0 

- Qmaster 3.5 

- Qadministrator 3.5 
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Break Fast AB Tiffanys 


Kein Splicen und Schneiden mehr - mit Flex Time lassen sich Clips mit der Maus 
trimmen und verschieben. Damit werden komplexe Eingriffe ins Timing möglich. 


Was die Stabilität und das Lei- 
stungsvermögen anbelangt, verhält 
sich Logic Pro in unserem Test zuver- 
lässig und stabil. Wir können es nicht 
zum Ruckeln oder gar zum Absturz 
bringen. Sowohl das merkwürdige 
Verhalten beim Versetzen von Mar- 
kern, das in der Version 8 noch zu 
fatalen Abstürzen führte, als auch 
die verzögerte Reaktion bei vielen 


stumm geschalteten Spuren, ist in 
der neuen Version nun nicht mehr 
festzustellen. 


Auf der Bühne mit Mainstage 2 

Mit der ersten Version von Logic 
Studio hat Apple erstmals das Tool 
Mainstage vorgestellt. Mainstage 
bietet Zugriff auf alle Instrumente 
und Effekte von Logic Studio. Zudem 
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liefert es die Integration und vielfäl- 
tige Konfigurationsmöglichkeiten für 
externe Audiohardware. Damit kann 
man sich eine individuelle Umgebung 
für Live-Auftritte zusammenstellen. 

Die Vorteile von Mainstage liegen 
in der einfachen Konfiguration und 
in der großen Flexibilität. So kann 
das Layout von Mainstage frei gestal- 
tet werden und die darauf platzierten 
Regler und Knöpfe sind schnell und 
einfach konfiguriert. 

Die zwei größten Neuerungen in 
Mainstage 2 sind das Playback- und 
das Loopback-Plug-in. Mit dem ersten 
kann man sich auf der Bühne von ei- 
ner virtuellen Band begleiten lassen. 
Mit dem Loopback-Plug-in lassen sich 
Aufnahmen in eine Schleife bringen 
und fortlaufend weiter aufnehmen 
und abspielen. Genau so hätte beim 
Apple Event im September 2007 KT 
Tunstall „Black horse and the cherry 
tree“ vorgetragen, hätte Mainstage 
das Plug-in damals schon eingebaut 
gehabt. So fragen wir uns bis heute 
was für einen Looper sie damals be- 
nutzt hat und warum er bei ihrem 
Live-Auftritt zuerst nicht funktionie- 
ren wollte. 

Während die erste Version von 
Mainstage noch einige Kinderkrank- 
heiten hatte, macht die Neuauflage 
einen etwas besseren Eindruck. Der 


_ 392 e=ß 
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Mit dem Einfenster-Layout und der Zoomfunktion behält man selbst bei großen Projekten den Überblick. 
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Mit der neuen Version von Logic Studio legt Apple ein solides 
Update vor. Mit den Neuerungen ist das Paket ein ernst zu neh- 


mender Konkurrent für Cubase und Ableton Live geworden. Live-Musiker 
warten besser noch eine Version mehr ab, denn Mainstage ist noch nicht 
ganz befreit von allen Kinderkrankheiten. 


UMSTEIGER Für bisherige Logic Studio Benutzer lohnt sich das Update auf 
die Version 2 auf jeden Fall. Allein Flextime ist das Update wert. Der Amp 
Designer und das Pedalboard geben Gitarristen schier endlose Möglichkeiten. 


Es sind aber vor allem die vielen kleinen Dinge, die einem das Studioleben 
vereinfachen, wie das Audio Quantize, Varispeed, de 
tiven Trackimports aus Projekten. 


die Möglichkeit des sele 


Wechsel zwischen Layout- und Bear- 
beitenmodus funktioniert jetzt flüs- 
siger und auch sonst reagiert es im 
Test nicht mehr ganz so träge. 
Allerdings ist Mainstage noch im- 
mer nicht auf dem hohen Standard, 
den Logic Pro an sich schon setzt. 
Während des Tests stürzt das Pro- 
gramm beim Duplizieren von mehre- 
ren Patches regelmäßig ab. Das gibt 
Musikern ein ungutes „Bauchgefühl“ 
für den Live-Auftritt. Das Laden und 
Aufstarten dauert bei großen Pro- 
jekten bis zu fünf Minuten, was deut- 
lich zu lang ist. Gerade bei einem 


AUFSTEIGER Wer mit Garageband und Logic Express arbeitet und sich bei 
der letzten Version von Logic Studio Gedanken zu einem Upgrade gemacht 
hat, sollte jetzt umsteigen. Der Funktionsumfang ist zwar zunächst erschla- 
gend, aber die Lernkurve ist steil. Wer jetz 
Version weniger neue Funktionen erlernen. 


Drum Replacer ode 


umsteigt, muss bei der nächsten 


Marc Buchser 


Live-Absturz vor Publikum möchte 
man nicht fünf Minuten Wartezeit 
überbrücken müssen. Auch die Tat- 
sache, dass sich bei der Auswahl des 
Grundlagenhandbuchs aus dem Hil- 
femenü, eine vertrauliche englische 
Final-Draft-Version des PDFs öffnet, 
mutet seltsam an. 

Positiv: die neu eingebaute Auf- 
nahmefunktion, mit der sich die Gigs 
mitschneiden lassen, funktioniert 
gut. Alles in allem ist Mainstage aber 
nach wie vor nicht ausgereift und 
stabil genug für einen professionellen 
Auftritt vor Publikum. 


ia Wohnzimmerdand.concert 


Naarty Unplugged 


Tap Tempo Delay 
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Soundtrack 3 

Auch Soundtrack, das Werkzeug 
zur Filmvertonung, hat Neuerungen 
erfahren. Eine neue Funktion heißt 
Voice Level Match. Damit kann die 
Lautstärkeinformation eines Clips 
extrahiert und auf einen anderen 
Clip übertragen werden, ohne die 
Audioinhalte zu verändern. Das ist 
praktisch bei Korrekturen von ab- 
weichenden Lautstärkeverhältnissen 
innerhalb einer Spur. 

Daneben gibt es eine neue Time- 
Stretch-Funktion mit der Audioma- 
terial präziser gedehnt oder kompri- 
miert werden kann. 

Mit zwei weiteren neuen Funkti- 
onen lassen sich in Sountrack 3 nun 
auch ungewollte Nebengeräusche 
entfernen, ohne dass man lange im 
Editor herumprobieren muss. 

Auch Soundtrack testen wir mit 
einem großen Projekt, um zu sehen, 
wie es sich unter Volllast verhält. Die 
verwendete Videodatei ist 2,5 Giga- 
byte groß und ist mit 50 Spuren und 
ebenso vielen Bussen bestückt. Alle 
getesteten Aktionen funktionieren 
flüssig und ohne Zwischenfälle. 

Längere Wartezeiten messen wir 
nur bei der Anzeige der Spurüber- 
sicht, aber das wirkt nicht störend. 
Der AAF-Export dauert 10 Minuten 
und funktioniert auf Anhieb. Beim 
Vorgänger brauchten wir noch meh- 
rere Anläufe. Marc Buchser 


christian.moeller@macwelt.de 


Mainstage 2: Live Performance mit der Wohnzimmerband 


. Im Test erweist sich das Programm jedoch als teilweise instabil. 


TEST 


Das ist neu 
in Mainstage 2 


- Playback 

- Loopback 

- Multimapping von 
Controls 

- gruppierte Controls 

- erweiterte Rewire 
Unterstützung 

- Auftritte aufnehmen 
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Mehr zu 
Mac-OS X 10.6 


-Finder-Tipps, Seite 82 
-Snow Leopard mit klei- 
nen Aussetzern, Seite 86 
-Snow Leopard richtig 
installieren, Seite 90 
-Tipp & Tricks Trouble- 
shooting, Seite 130 
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Power-Tipps für 
Mac-OS X 10.6 


Mac-OS X 10.6 hat nur auf den ersten Blick wenig Neues zu bieten. 
Beginnt man mit dem neuen System zu arbeiten, zeigen sich die Ände- 
rungen in vielen Details. Viele neue Funktionen aber sind gut versteckt 


er nach einem längeren Instal- 

lationsprozess (siehe Seite 90) 
zum ersten Mal das neue System star- 
tet, wird von Mac-OS X 10.6 vielleicht 
zunächst enttäuscht sein. Die Fenster 
sehen gleich aus, es gibt keine neuen 
Menüs, selbst der Schreibtischhin- 
tergrund ist der gleiche wie unter 
Mac-OS X 10.5. Dass Snow Leopard 
gegenüber seinem Vorgänger in wei- 
ten Teilen neu geschrieben ist und 
viele neue Technologien Einzug ge- 
halten haben, davon bekommt man 
zunächst einmal nichts mit. 


Neue Icons 

So muss man sich schon etwas auf die 
Suche machen, um die neuen Funkti- 
onen im Finder von Mac-OS X zu ent- 
decken. Anfangen kann man mit einer 


der augenfälligeren Neuigkeiten, den 
riesenhaften Icon-Größen in Mac-OS 
X 10.6. Dazu öffnet man ein beliebiges 
Fenster, stellt die Icon-Ansicht ein und 
ruft den Befehl „Darstellungsoptionen 
einblenden“ im Menü „Darstellung“ 
auf. Hier hat man nun die Möglich- 
keit, Icons bis auf eine Darstellung 
von 512 mal 512 Pixel zu vergrößern. 
Selbst auf einem HD-fähigen 24-Zoll- 
Monitor bringt man so nicht mehr 
als drei Icons nebeneinander auf den 
Bildschirm - und fragt sich, wozu das 
gut sein soll. Eine Erklärung: Filme 
und mehrseitige Dokumente lassen 
sich direkt in der Icon-Ansicht ab- 
spielen beziehungsweise blättern. 
So spart man sich den Umweg über 
Quicklook. Allerdings ist letzteres 
komfortabler, denn über eine Abspiel- 


kontrolle beispielsweise für Filme 
verfügen die Icons nicht. Auch lassen 
sich mehrseitige Word-Dokumente 
nicht wie in Quicklook scrollen. Im- 
merhin: Zusammen mit Quicklook 
machen größere Icons schon Sinn: So 
lässt sich in einem mehrseitigen PDF- 
Dokument oder einer Powerpoint- 
Präsentation im Icon selbst blättern. 
Möchte man eine bestimmte Seite 
genauer betrachten, drückt man die 
Leertaste und die Datei öffnet sich an 
dieser Stelle in Quicklook. 

Und noch an einer anderen Stelle 
sind die großen Icons brauchbar: Bei 
der Dateisuche bieten sie einen guten 
Überblick über die Suchergebnisse. 


TIPP Wenn die Icon-Ansicht nur die 
generischen Datei-Icons anzeigt, 
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muss man in den Darstellungsopti- 
onen den Befehl „Symbolvorschau 
einblenden“ aktivieren. 


TIPP Die Icon-Größe lässt sich auch 
an einer zweiten Stelle regeln. Blen- 
det man die Fensterleiste aus, indem 
man auf den transparenten Button 
rechts oben in der Fensterleiste klickt, 
erscheint unterhalb des Buttons ein 
kleiner Schieberegler, mit dem man 
die Größe der Icons einstellen kann. 


Volume auswerfen 

Eine Funktion, von der man erst ein- 
mal gar nichts mitbekommt, die aber 
allein schon das Update auf 10.6 
rechtfertigt, ist der neue Umgang mit 
Laufwerken. Wer viel mit verschie- 
denen Servern, Festplatten oder USB- 
Sticks arbeitet, kennt das Problem, 
dass sich ein Laufwerk mit geöffneter 
Datei nicht auswerfen lässt. Das Mac- 
OS war da bislang keine große Hilfe, 
gab es lediglich an, dass sich das 
Laufwerk nicht auswerfen lässt, weil 
eine Datei geöffnet ist. 

Mit dem Rätselraten, welche Da- 
tei noch geöffnet ist, ist in Mac-OS 
X 10.6 Schluss. Das System gibt 
hilfreich Auskunft darüber, welches 
Programm das Auswerfen des Lauf- 
werks verhindert. So kann man das 
Programm gezielt beenden oder die 
entsprechende Datei schließen. 

Doch damit nicht genug: Ein Pro- 
gramm kann auch beschließen, dass 
es zwar noch eine Datei geöffnet hat, 
das Laufwerk trotzdem nicht benö- 
tigt. So gibt das Programm das Lauf- 
werk frei und man kann es auswer- 
fen. In der Praxis hat das zur Folge, 
dass man etwa ein PDF von einem 
Server in Vorschau geöffnet hat und 
die Verbindung zum Server trotzdem 
beenden kann. Auch lässt sich ein 
USB-Stick entfernen, trotzdem seine 
Daten noch in einem Programm ver- 
wendet werden. 

Das Programm Diskimage Moun- 
ter, Teil von Mac-OS X, erlaubt es so- 
gar, ein Laufwerk zu entfernen, auch 
wenn noch ein Disk-Image von dem 
Laufwerk geöffnet ist. Es schließt 
dann kurzerhand das Image und lässt 
das Auswerfen des Volumes zu. 


TIPP Den Umgang mit Laufwerken er- 
leichtert dies ganz ungemein, werden 
doch die Fehlermeldungen wegen 
benötigter Volumes deutlich weni- 


ger. Das kann aber zu unerwarteten 
Effekten führen. Bearbeitet man eine 
Datei, die auf einem externen Vo- 
lume liegt, und entfernt dieses, las- 
sen sich die Änderungen nicht mehr 
speichern. Versucht man es dennoch, 
erhält man von Mac-OS X die Mittei- 
lung, dass das Volume nicht gefun- 
den wird und die Aufforderung, die 
Datei anderswo abzuspeichern. Zu 
einem Datenverlust führt dies nicht. 


TIPP Lediglich bei größeren Dateien 
ist Vorsicht geboten. Keynote etwa 
öffnet zwar Präsentationen und lässt 
auch das Entfernen der Volumes zu, 
lädt anfangs jedoch nur die Vorschau 
einer Präsentation in den Arbeits- 
speicher. Bilder und multimediale 
Inhalte lädt Keynote erst später nach 
Bedarf nach - ist dann das Laufwerk 
nicht mehr da, sieht die Präsentation 
unter Umständen recht leer aus. 


Verbessert: Tastaturbefehle 


Dass sich die systemweiten Tastenbe- 
fehle unter Mac-OS X keiner großen 
Beliebtheit erfreuen, liegt wohl vor 
allen daran, dass es Apple bislang 
nicht gerade einfach gemacht hat, 
diese einzurichten. In Mac-OS X 
10.6 ist dieser Malus ausgebügelt. 
In den Systemeinstellungen findet 
man nun unter „Tastatur“ unter dem 
Reiter „Tastaturkurzbefehle“ ein auf- 
geräumtes Kontrollfeld, in dem man 
nach Belieben Tastenkürzel zuweisen 
kann. Auch den Diensten kann man 
nun Kürzel zuweisen, etwa um eine 
Datei per Mail zu verschicken. 


TIPP Um dem systemweiten Dienst, 
eine Datei per Mail zu verschicken, 
ein Tastenkürzel zuzuordnen, klickt 
man links in der Liste auf „Dienste“, 
rechts unter „Messaging“ auf den 
Eintrag „Neue Mail mit Anhang“. 
Anders als im Dialogfeld beschrie- 
ben, klickt man nicht doppelt auf den 
Befehl, sondern rechts davon in den 
Leerraum, um ein neues Kürzel an- 
zugeben. Ist das Eingabefeld so akti- 
viert, drückt man seine Tastenkombi- 
nation und kann dann beispielsweise 
im Finder Dateien auf Tastendruck 
als Mail-Anhang verschicken. 


TIPP Ein Nachteil der neuen Dialog- 
box für die Kurzbefehle ist, dass die 
meisten Einträge zum Lesen zu lang 
sind. Auch lässt sich das Fenster nicht 
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Dateisuche 


Auch bei der Dateisuche hat sich auf den ersten Blick nichts 


geändert: 
Man drück 
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Befehl-Leertaste, gibt seinen Suchbegriff ein 


und klickt auf „Alle Ergebnisse“ im Such-menü. Nun geht 
erst einmal das normale Fenster mit den Suchergebnissen 
auf. Allerdings - Apple hat sich der häufigen Kritik gebeugt 


und die mi 


10.5 verloren gegangenen Sortierkriterien für 


die Suchergebnisse wieder eingebaut. So lassen sich die Er- 
gebnisse nicht nur nach Name und Änderungsdatum sortie- 


Fenster ha 


bestimmte Seite in einem PDF sucht. 


we 


en, sondern auch nach Art, Erstellungsdatum und „Zuletzt 
geöffnet“. Doch damit nicht genug: Wie in einem Finder- 
man nun wieder verschiedene Darstellungsop- 
ionen - als Icon-Ansicht zum Beispiel. Aktiviert man diese, 
ann man sich Suchergebnisse als große Icons darstellen 
assen und diese auch bei mehrseitigen Dokumenten durch- 
licken. Das ist sehr praktisch, wenn man zum Beispiel eine 
bestimmte Folie einer Powerpoint-Präsentation oder eine 


TIPP Noch eine Neuerung hat Apple, gut versteckt, einge- 
baut. Im Menü „Finder“ unter „Einstellungen“ im Reiter „Er- 
ert“ hat man nun die Option, einen bevorzugten Such- 
bereich anzugeben. Unter dem Befehl „Bei Suchvorgängen:“ 
ässt sich nun wählen zwischen „Diesen Mac durchsuchen“, 


„Aktuellen Ordner durchsuchen“ und „Letzten Suchbereich 
verwenden“. Diese Einstellung gilt nur für Suchen, die man 
aus einem Finder-Fenster heraus durchführt. 


Macweit-TV Foige mar 
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Suchfenster im neuen Look: Ergebnisse lassen sich beliebig 
sortieren und darstellen, in großer Icon-Darstellung kann man 


sogar Filme ansehen. 


vergrößern. Lösung: Hält man den 
Cursor eine Weile über dem Eintrag, 
erscheint die kleine gelbe Box mit 
dem vollständigen Eintrag. 


Textersetzung 

In Word und anderen Office-Pro- 
grammen sind sie Standard - nun 
halten sie auch systemweit in den so 
genannten Text Services in Mac-OS 
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© Auf 
Macwelt-CD 


Auf der aktuellen 

Heft-CD finden sich 

unter anderem 

- Tools zur Datensi- 
cherung vor dem 
Umstieg 

- Der Macwelt-Leo- 
pard-Tester 

- Application Update 

- Über 50 Updates für 
Mac-OS X 10.6 
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= Wie bei der Suche erschließen sich die Neuerungen in Dock und Expos& nicht auf den ersten Blick. 


Erst wenn man weiß, was neu ist, 
ann man die Funktionen wirklich 
nutzen. Apple hat Expos& quasi ins 
Dock eingebaut - und es so deutlich 
verbessert. 


Auf den ersten Blick sind alle alten 
Funktionen noch komplett erhalten, 
so dass man Expose& weiter einfach 
über die Funktionstasten bedienen 
ann. Allerdings sind die Fenster in 
Expos& nun an einem Raster ausge- 
ichtet, was die Übersicht erleichtert. 


TIPP In Mac-OS X 10.6 lassen sich 
Fenster in Expos& nun sortieren. Mit 
Befehlstaste-1 sortiert man alphabe- 
isch nach Fensternamen, mit Befehls- 
aste-2 ordnet man die Fenster nach 
Zugehörigkeit zu einer Applikation 

an. Wie schon bisher wechselt man 
mit der Tabulatortaste zwischen den 
Applikationen. 


n Mac-OS X 10.6 sind via Dock einige 
neue Funktionen hinzugekommen. 
Klickt man auf ein Programm-Icon 

im Dock und hält die Maustaste ge- 
drückt, erscheint auf dem Monitor die 


Expose&-Ansicht mit allen Fenstern, 
die zu dem Programm gehören. Ein- 
geblendete Fenster erscheinen größer 
als ausgeblendete. 


TIPP Auch in der Expos&-Ansicht via 
Dock funktioniert der Programmum- 
schalter. Drückt man die Tabulator- 
aste, springt man zu einer anderen 
Applikation und sieht nun deren Fens- 
er in der Expos&-Ansicht. 


Sind diese Funktionen schon nützlich 
für alle, die häufig mit vielen offenen 
Fenstern und Applikationen arbeiten, 
so setzt die neue Fensterablage noch 
einen drauf. Klickt man in einem 
Fenster auf den gelben Knopf in der 
Fensterleiste, verschwindet das Fens- 
er an der rechten beziehungsweise 
unteren Seite des Docks. Die Folge 
ist, dass sich bei vielen Fenstern das 
Dock schnell füllt und man in der 
Mini-Ansicht fast nie das richtige 
Fenster wiederfindet. So ist es auch 
unter Mac-OS X 10.6. 


TIPP Allerdings findet man in der Sys- 


emeinstellung die etwas irreführende 


Über das Dock lassen sich alle Fenster eines Programms nun in Epos&-Ansicht 
darstellen. Ausgeblendete Fenster erscheinen kleiner. 


X Einzug: Symbol- und Texterset- 
zungen zur Erleichterung der Recht- 
schreibung. Diese Funktion bringt 
nichts in den großen Office-Paketen, 
aber es profitieren davon alle Pro- 
gramme, die die Text Services von 
Mac-OS X verwenden, insbesondere 
natürlich Textedit. 


TIPP Bearbeiten kann man die Erset- 
zungen in den Systemeinstellungen 


unter „Sprache & Text“. Hier sind 
schon ein paar Einträge vorgegeben, 
man kann aber auch beliebige andere 
definieren. Klickt man auf das kleine 
Pluszeichen am linken unteren Fens- 
terrand, öffnet sich ein kleines Einga- 
befeld für die neue Ersetzung. Nun 
gibt man zuerst seinen „falschen“ 
Text ein, zum Beispiel „mfg“, danach 
den „richtigen“, also „Mit freund- 
lichen Grüßen“. Tippt man nun in 


Option „Fenster im Dock ablegen (Pro- 
grammsymbol)“. Aktiviert man diese, 

lässt der Finder beim Ausblenden das 
Fenster im Dock-Icon des Programms 
verschwinden. Dann ist es im Doc 
zwar nicht mehr zu sehen, erscheint 
aber, wenn man Expose über das 
Dock-Icon des Programms aktiviert. 
Ebenso ist es im Menü „Fenster“ des 
zugehörigen Programms aufgeführt. 
n beiden Fällen lässt es sich wesent- 
ich leichter wiederfinden als übe 
das kleine Icon im Dock - und das 
Dock selbst wird nicht überfüllt. 


TIPP Mit der neuen Expos&-Funktion 
assen sich sogar Dateien via Drag- 
and-drop platzieren. Man geht in den 
Finder, ergreift mit der Maus eine 
Datei und zieht diese auf ein Pro- 
gramm-Icon im Dock. Dort verharrt 
man einen Augenblick bei gedrückter 
austaste, und es öffnet sich die 
Expos&-Ansicht mit den Fenstern des 
Programms. Nun zieht man die Datei 
auf das gewünschte Fenster, wartet 
wieder kurz, und das Fenster springt 
in den Vordergrund. Schließlich kann 
man die Datei, beispielsweise ein 
JPEG-Bild, in seinem Dokument, zum 
Beispiel einer Word-Datei oder einer 
Mail, platzieren. 


Eine weitere Neuerung im Dock fällt 
sofort auf: In der Gitteransicht kann 
man nun scrollen - nützlich, wenn 
man Ordner mit vielen Dateien d 
platziert. Das Kontextmenü (Control- 
Taste beim Klicken gedrückt halt 
oder rechte Maustaste) zu Objekten 
im Dock erscheint darüber hinaus nun 
in transparentem Schwarz, was, je 
nach Hintergrund, unterschiedlich gut 
lesbar ist. Die Optionen sind in einem 
eigenen Untermenü gebündelt, was 
die Übersicht erleichtert. 


Textedit das Kürzel „mfg“, ändert 
Textedit dies automatisch in den an- 
gegebenen Langtext. 

Leider geht Apple selbst aber nicht 
mit gutem Beispiel voran: In Mail 
sind die Text Services immer noch 
nicht integriert, so dass sich die ge- 
nannten Einstellungen in Mail leider 
nicht nutzen lassen. Für andere Pro- 
gramme wie Textedit sind sie aber 
sehr nützlich. 
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“ Neu: Die Dienste 


Die systemweiten Dienste, schon länger in 
Mac-OS X implementiert, waren stets eine 
gute Idee, die immer nur schlecht umgesetzt 
war. 


Die Dienste finden sich in jedem Programm 
im Programm-Menü und stellen Funktionen 
systemweit und programmübergreifend zur 
Verfügung. Programme können auch selbst 

ihre eigenen Funktionen anderen zur Verfü- 
gung stellen, einige Entwickler machen von 
diesen Möglichkeiten Gebrauch. 


Während bislang alle verfügbaren Dienste 
in einem einzigen Menü-Eintrag mehr oder 
weniger ungeordnet beisammenstanden, hat 
Apple nun aufgeräumt. Die beste Neuerung: 
Es werden nur noch Dienste angezeigt, die 
tatsächlich für ein gerade aktiviertes Ele- 
ment zu gebrauchen sind. Das reduziert die 
Anzahl der Einträge erheblich. Zudem sind 
die Dienste nun schön übersichtlich angeord- 
net, so dass man sich schnell zurecht findet. 
Lediglich in Cocoa programmierte Applika- 
tionen können von den Diensten Gebrauch 
machen. 


So steht beispielsweise in Safari erst einmal 
kein Dienst zur Verfügung. Aktiviert man 
aber Text auf einer Seite, bieten die Dienste 


TIPPS ZU MAC-OS X 10.6 


u © Neue Notiz 


we 5 Bid importieren 
r Foto von der Auswahl auf Bildschirm 


kamen R Im Lexikon nachschlagen 
@ Mir Coogie suchen OR 
# Neue Notiz mit Auswahl 
I Dienste-Einsteilungen 


In Mac-OS X 10.6 sind die Dienste nun wesent- 
lich aufgeräumter. Zudem bekommt man nur 
noch solche serviert, die man auch tatsächlich 
nutzen kann. 


an, aus dem Text eine neue Mail zu erstellen, 
den Text als Notiz zu speichern oder ihn in 
Google oder im Lexikon nachzuschlagen. 
Ähnliche Optionen hat man, wenn man Text 
zum Beispiel in Textedit markiert und die 
Dienste aufruft. 


Markiert man im Finder eine Datei, stellen 
die Dienste lediglich eine Funktion bereit, 
wenn auch eine nützliche - die Datei als An- 
hang per Mail zu verschicken. Im Finder wird 
denn auch besonders deutlich, warum die 
Dienste eigentlich ins Kontextmenü gehören. 
Dort erhält man nämlich weitere Optionen, 
beispielsweise, die Datei zu komprimieren 
oder sie auf CD zu brennen. Warum nun die 
eine Funktion da, die andere aber dort steht, 
erschließt sich keinem normalen Anwender. 
Apple macht auch Anstalten, die Dienste ins 
Kontextmenü zu integrieren, es sieht aber 
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z— 
_Tastater _Tastatuungbeheiie 


Zum Ändern eines Kurzbefehl dompelklicken Sie auf den Kurzbefehl und drsckem Sun die 
leur 


WE Dashboard & Doch 
[ee a 
W Front kom 

Tasanın 6 Tenseingabe 
7 Bidschirmiseon 


y Bedienunguniten 


(Bimsse-Tanatır bergnteren —) (©) 


Diensten lassen sich in Mac-OS X 10.6 auch Tas- 
tenkürzel zuweisen - sehr praktisch für Funkti- 
onen, die man häufiger verwendet. 


so aus, als sei die Funktion nicht rechtzeitig 
fertig geworden. Ein Update wird es wohl 
richten. 


Dass Apple jedenfalls noch an den Diensten 
feilt und sie weiter ausbauen will, zeigen 
zwei weitere Neuerungen. Zum einen lassen 
sich Arbeitsabläufe, die man mit Automator 
erstellt, nun auch als Dienst abspeichern. 

So kann man die Abläufe systemweit allen 
Programmen zur Verfügung stellen. Zum an- 
deren hat man nun die Möglichkeit, Dienste 
ein- und auszuschalten und ihnen Tastatur- 
befehle zuzuweisen. 


Datum in der Menüleiste 


Eine nützliche Funktion aus Vor- 
Mac-OS-X-Zeiten hat Apple endlich 
wiederbelebt. In der Menüleiste lässt 
sich Uhrzeit und Wochentag anzei- 
gen - auf Wunsch mit Datum. 


TIPP Um das Datum in der Menülei- 
ste angezeigt zu bekommen, öffnet 


man in den Systemeinstellungen den 
Eintrag „Datum & Uhrzeit“ und hakt 
unter dem Reiter „Uhr“ die Option 
„Datum anzeigen“ an. 


Fazit 

Es sind die vielen kleinen oft ver- 
steckten Verbesserungen, die Mac-OS 
X 10.6 zu einem lohnenden Update 


machen. Über die hier geschilderten 
Verbesserungen hinaus trifft man im- 
mer wieder auf kleine Änderungen, 
die die Arbeit mit Mac-OS X erleich- 
tern. Was es in den Applikationen al- 
les an Neuerungen gibt, schildern wir 
ausführlich in der nächsten Ausgabe. 
Sebastian Hirsch 

DI sebastian.hirsch@macwelt.de 


Die gute Nachricht: Das neue System beschleunigt unseren Test-Mac 


in fast allen Bereichen. Am höchst 


prozessorintensiven Arbeiten wie dem Kodieren von MPEG-2- und 
Quicktime-Videos. Hier zeigt sich, dass Apple tatsächlich an der bes- 


Leistung gesamt 


en sind die Speed-Zuwächse bei 


DVD MPEG-2 
F kodieren 


Multithread 
: Praxistest 


seren Prozessorauslastung gearbeitet hat. Dafür entstehen an ande- 
rer Stelle längere Wartezeiten. So verschlechtert sich mit Mac-OS X 


optimierten Treibern oder an der neuen Systemarchitektur liegen. 


: Quicktime Video für 
: iPod konvertieren 


Garageband Soft- 
: wareinstrumente 


Doom 3 Timedemo 
:Demo 1 


10.6 die Leistung unserer Grafikkarte deutlich. Das kann an nicht 


' Sek ' Sek 


' Sek 


i Spuren 


ilder pro Sekunde 


: 142 : 205 


Mac-OS X 10.6.0 : UN : GEN : ORG 


Mac-OS X 10.6.1 : OS sn 
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Mehr Infos 


Unter der Haube hat 
Mac-OS X 10.6 wichtige 
Neuerungen zu bieten, 
als Anwender profitiert 
man aber vornehmlich 
von vielen kleinen Ver- 
besserungen. Welche 
das sind, und wie sie 
die Arbeit am Mac er- 
leichtern, zeigt das neue 
Sonderheft. Auf CD: 50 
Power-Tools und Updates 
für 10.6. 


www.macwelt.de/shop 
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Snow Leopard mit 
Kleinen Aussetzern 


Das Betriebssystem Snow Leopard ist nicht perfekt; diverse Fehler- 
meldungen werden bei der Installation oder kurz später sichtbar. Auf 
den folgenden vier Seiten liefern wir Lösungsansätze für einige davon 


ie Installation von Snow Leopard 
D... in den meisten Fällen ein- 
fach: DVD einlegen, ein Klick auf den 
entsprechenden Knopf und 30 bis 90 
Minuten später ist das Betriebssys- 
tem des Mac auf dem neuesten Stand 
(siehe Seiten 82 und 90ff). 

Aber selbst die Installation kann 
scheitern; beim amerikanischen Ver- 
lag Macjournals (www.macjournals. 
com) findet sich ein Bericht, nach 
dem das Installationsprogramm die 
Arbeit verweigert, wenn man die 
Festplatte mit einer Software wie 
iPartition verändert hat. Das Instal- 
lationsprogramm zeigt die Fehler- 
meldung „Mac OS X kann von dieser 
Festplatte nicht gestartet werden.“. 
Die Analyse des Problems ergibt, 
dass eine Festplatte beziehungsweise 


Papierkorb mit 
©=2 Rückwärtsgang 


Neuer Befehl bringt gelöschte 
Dateien zurück. 


Im Laufe eines Arbeitstages füllt 
sich der Papierkorb mit diversen 
Entwürfen und anderen Doku- 
menten, die der Benutzer ent- 
sorgen wollte. Oft geschieht es, 
dass eine solche Datei doch noch 
Verwendung finden soll. Solange 
der Papierkorb nicht geleert ist, 
geht das unter Snow Leopard sehr 
elegant. Man klickt bei gedrückter 
Control-Taste auf das Dokument 
und wählt in diesem Kontextmenü 
den Befehl „Zurücklegen“. Die 
Datei wird aus dem Papierkorb 
genommen und zurück an ihren Ur- 
sprungsort gelegt. Volker Riebartsch 


Br Es besteht ein Konflikt mit der Schriftdatei 


„LucidaGrande.dfont“. 


Es besteht ein Konflikt zwischen den Namen einer Schrift in 
dieser Schriftdatei und einer Systemschrift, die von Mac OS X 


zur Textdarstellung benötigt wird. Sie sollten die Schriftdatei in 


den Papierkorb bewegen. 


In den Papierkorb legen (_ Konflikt zulassen ) 


Auf manchen Macs reagiert Snow Leopard beim ersten Start mit merkwürdigen 


Fehlermeldungen. 


“ Mail 


BUBEN DANIEL 


EEE AN] 


Schriftprobleme wie diese in Mail lassen sich meistens mit einem Neustart beheben. 


eine Partition für Mac-OS X nicht den 
kompletten Platz belegen darf. Cori- 
olis verweist explizit darauf (www. 
coriolis-systems.com/help/iParti 
tion-3/content/schemes.html), dass 
Festplatten für den Mac immer so 
eingerichtet sind, dass (unsichtbar) 
128 MB frei bleiben. Löscht man mit 
einem Festplatten-Partitionseditor 
diesen winzigen freien Platz, der 
immer auf die eigentliche Partition 
folgt, kommt es zu den erwähnten 
Problemen bei der Installation. Ein- 
zige Lösung ist dann, die Partition, 
die Mac-OS X enthält, mit einem 
Editor wie iCoriolis um 128 MB zu 
verkleinern. 

Direkt im Anschluss an die Instal- 
lation sieht man in der Regel, wel- 
che Software sich mit Snow Leopard 
nicht mehr nutzen lässt. Das Installa- 
tionsprogramm verschiebt eine ganze 
Reihe von Programmen automatisch 
in den Ordner „Inkompatible Soft- 
ware“ (http://support.apple.com/ 
kb/HT3258?viewlocale=de_DE). 


Dazu zählen 

— Parallels Desktop, Version 2.5 oder 
älter 

—Mcafee Virusscan 8.6 

-Norton Antivirus 11.0 

-Smith Micro Internet Cleanup 
5.0.4 

-Unsanity Application Enhancer 
2.0.1 oderälter 

-AT&T Laptop Connect-Karte 1.0.4, 
1.0.5, 1.10.0 

—-Nova Media Launch2net 2.13.0 

- iWow-Plug-In für iTunes 2.0 

— Mark Space Missing Sync für Palm 
Sony Clie 6.0.4 

-Line 6 Toneport UX8-Treiber 4.1.0 

- Aja IOHD-Treiber 6.0.3 

- Silicon Image Sii 3132 1.5.16.0 


Was sich offiziell nicht mehr 
starten lässt 

Apple hat Ende August 2009 außer- 
dem eine Liste mit Programmen ver- 
öffentlicht, die sich mit Mac-OSX 
10.6 nicht mehr starten lassen. Bei 
manchen erhält man eine entspre- 
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chenden Hinweis, bei anderen ver- 
schwindet das Programmsymbol 
kommentarlos wieder aus dem Dock. 
Dazu zählen 

— Parallels Desktop 3.0 
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_Fehlerbericht für Bento 


Bento wurde unerwartet beendet. 


Klicken Sie auf „An Apple senden“, um den Bericht an Apple zu senden. 
Diese Informationen werden anonym erfasst. Sie werden nach dem 
Senden des Berichts nicht kontaktiert. 


-Intego Virusbarrier X4 10.4.4 oder 
älter 
-SPSS 17 17.1 


” Kommentare 


-Macromedia Director MX 2004 
10.2 

— Elgato Eye TV 3.0 bis 3.1 

— Ratatouille 1.1 


Dieses Programm stürzt ab, wenn man es startet 


-Apple Airport Admin Utility (Air- ® 


(_Details einblenden ) (Nicht senden ) 


port Graphite/Snow) 4.2.5 


Die Software, die zum Betriebssys- 
mehr starten. 


tem gehört (iCal, Safari und andere) 
ist neu. Das merkt man unter ande- 
rem beim Browser Safari und bei 8 


Eine veraltete Version von Filemaker Bento lässt sich unter Snow Leopard nicht 


Laden von „Growl* ... 


den Systemeinstellungen: Software 


von Drittherstellern funktioniert Fersanlet 

dort nicht mehr oder erst nach Än- Fa N 
derungen am jeweiligen Programm. Des ee 
Verantwortlich dafür ist ein tech- PRREÜEER ® 
nisches Problem, das sich sich nicht Pi: 

ohne Tricks lösen lässt. Die heute ae Bee 
erhältliche Software verarbeitet 0 


meistens in einem Rechenschritt 32 
Bit Daten und reserviert Arbeitsspei- 


ne 


cher mit einer 32 Bit langen Struktur. BIOUBEMESE EDEL WET 


Der Informatiker spricht vom „32- 
Bit-Modus“ (oder 32-Bit-Software). 
Auf modernen Macs stößt man bei 


System 


®® 2 


R . Bedienungs- Benutzer 
komplexer Software aber mit 32-Bit- hilfen 
Software an Grenzen. Apple warnt Sonstige 


Software-Entwickler seit längerem, 


D ® 


dass zum Beispiel der Unix-Kern von Default Flip4Mac 


: B B Folder X WMV 
Mac-OS X in wenigen Jahren nicht 


mehr im 32-Bit-Modus arbeiten 
kann, weil dieser Kern bei Rechnern 


Apples integrierte Hilfefunktion ist eine gute Option, 
wenn man zu einem Thema eine Lösung finden will, 
ohne ein Buch oder das Internet zu Rate zu ziehen. 


In Snow Leopard bietet die Hilfefunktion ein Spot- 
light-ähnliches Suchfenster, auch das Verhalten der 
Funktion ähnelt dem der Systemsuche: Bereits beim 
Eintippen der ersten Buchstaben eines Suchbegriffs lis- 
tet die Hilfefunktion alle passenden Fundstellen auf. 
Für Anwender, die noch nicht so viel Erfahrung mit 
dem Mac oder der Arbeit mit einem Programm haben, 
bietet sich zusätzlich die programmspezifische Hilfe, 
die - untereinander verlinkt - alle wichtigen Informa- 
tionen, zusammengefasst in einem eigenen Fenster, 


verwenden, müssen die Systemeinstellungen 
RI 
Ras 


41|» Alle einblenden Q 


Um die Systemeinstellung „Growl“ zu 


beendet und erneut geöffnet werden. 


are) 
_ & 


Energie Monitore Tastatur Maus Trackpad Ton 
sparen 


Internet & Drahtlose Kommunikation 


ro1 


Bluetooth Freigaben 


@ » eo %& 


Datum & Kinder- Software- Sprache 
Uhrzeit sicherung aktualisierung 


® 


Startvolume Time Machine 


% MB 


Growl MacFUSE 


Wer Plug-ins wie Growl nutzt, muss die Systemeinstellungen neu starten, 
um vom 64-Bit- in den 32-Bit-Modus zu wechseln. 


darstellt. Optional gibt es noch Links zu Informati- 
onen im Web. Auch die programmspezifische Hilfe 
bietet oft das Öffnen einer gesuchten Einstellung oder 
Funktion per Mausklick. Für bestimmte Funktionen 
oder Einstellungen eines Programms lässt sich eine 
gesuchte Funktion sogar anzeigen und ausführen. Im 
Beispiel auf Seite 88 haben wir in Safari das Menü 
Hilfe geöffnet und dort nach der Textkodierung „west- 
europäisch“ zur Darstellung der Schrift gesucht. Un- 
ter „Menüobjekte“ sind die Fundstellen gelistet, wählt 
man eine, wird in Safari die entsprechende Funktion 
geöffnet und angezeigt. Inzwischen unterstützen auch 
viele Softwareanbieter die interaktive Hilfefunktion 
(siehe Bild auf der nächsten Seite). Volker Riebartsch 
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\ 6 Safari 45,2 MB 
| ® Geändert: 22.05.2009 00:20 


| 7 Spotlight-Kommentare: 


7 Allgemein: 


| ‚Art: Programm (Intel) 
Größe: 45,2 MB (37.555.454 Byte) 
Ort: {Applications 
Erstellt: Freitag, 22. Mai 2009 00:20 
Geändert: Freitag, 22. Mai 2009 00:20 
Version: 4.0.3, Copyright © 2003-2009 
‚Apple Inc. 


Etikett: [x 


Ü Mithilfe von Rosetta öffnen 


| 
| % Im 32-Bit-Modus öffnen 
| Geschützt 


» Weitere Informationen: 

» Name & Suffix: 

» Vorschau: 

» Freigabe & Zugriffsrechte: 


Nicht empfehlenswerte 
Notlösung: Safari im 32- 
Bit-Modus starten. 


= Feindaten_MWSH_04... 220 MB 

Geändert: Gestern, 17:26 
|» spottaht-Kommenue | 
WAllgemein: 
Art: Mitwachsendes Image 
Größe: 220 MB (230.691.102 Byte) 

Ort: /Users/dau/Desktop 

Erstellt: Donnerstag, 3. September 2009 

12:00 
Geändert: Gestern, 17:26 


Eiiken: x) BU U 8888 


OD) Formularblock 
Ü Geschütze 


P Weitere Informationen: 
> Name & Suffix: 
» Öffnen mit: 
| P Vorschau: 
» Sharing & Zugriffsrechte: L 


Der Finder berechnet 
mit Mac-OS X 10.5.8 die 
Größe „GB“ anders... 


| _ Feindaten_MWSH_O... 230,7 MB 
=] Geändert: Vor drei Tagen 18:10 


| v Spotliaht-Kommentare. | 


” Allgemein: 
Art: Mitwachsendes Image 
| Größe: 230,7 MB (230.691.102 Byte) 
Ort: JUsers/dau/Desktop 
Erstellt: Donnerstag, 3. September 2009 
12:00 
Geändert: Vor drei Tagen 18:10 
Eike: x] suuu u eu 


Ü Formularblock 
Ü Geschützt 


\_P Weitere Informationen: 

| P Name & Suffix: 

\ 7 Öffnen mit: 

\ [24 DiskimageMounter [2] 


‚Alle Dokumente dieser Art mit diesem 
Programm öffnen. 


Alle ändern 


» Vorschau: 
» Freigabe & Zugriffsrechte: 


..Mit Snow Leopard sind 
1000 Byte ein Kilobyte. 
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mit 30 oder mehr Gigabyte Arbeits- 
speicher (RAM) Schwierigkeiten mit 
der Verwaltung dieser Speichermen- 
gen bekommt. Beim aktuellen Mac 
Pro und beim Xserve aber sind 32 GB 
Arbeitsspeicher inzwischen machbar. 
Deshalb können Mac-OS X 10.6 und 
fast alle mitgelieferten Programme 
im 32-Bit- und im 64-Bit-Modus ar- 
beiten. Der Mischbetrieb ist ohne 
weiteres möglich - beispielsweise 
starten die meisten Macs heute mit 
einem 32-Bit-Kern, während Sofware 
wie Safari im 64-Bit-Modus läuft. 

Doch diese Mischung ist nicht in- 
nerhalb eines laufenden Programms 
möglich. Eine Erweiterung für Safari 
wie Saft oder 1Password muss im 
64-Bit-Modus vorliegen, damit man 
Safari unter Mac-OS X 10.6 ohne 
Änderungen starten kann. Andern- 
falls erhält man beim Start eine Feh- 
lermeldung und die inkompatiblen 
Erweiterungen werden von Safari 
ignoriert. 

Eine Lösung findet man im Info- 
Fenster für das jeweiligen Programm 
(Programm im Finder auswählen 
und Befehlstaste-I drücken): Dort be- 
findet sich ein Ankreuzfeld, mit dem 
man das Programm im 32-Bit-Modus 
starten kann. Bei den Systemein- 
stellungen kann man getrost dieses 
Ankreuzfeld aktivieren, bei anderen 
Programmen wie Safari raten wir zur 
Vorsicht. Apple hat zum Beispiel Sa- 
fari für den 64-Bit-Modus optimiert. 
Wer den Browser im 32-Bit-Modus 
betreibt, um veraltete Erweiterungen 
zu benutzen, dürfte nach unserer 
Einschätzung die Stabilität und Ge- 
schwindigkeit von Safari reduzieren. 


Festplatte neu berechnet 

Apple und viele andere Firmen ha- 
ben seit Jahren den Platz auf der 
Festplatte in Megabyte oder Gigabyte 
berechnet. Streng genommen haben 
sie damit aber gegen die obersten al- 
ler obersten Normierungsrichtlinien 
dieses Planeten verstoßen. Denn die 
Vorsilben „Mega“, „Giga“ und „Tera“ 
stehen für Vielfaches einer Grund- 
einheit; Multiplikationsfaktor ist 
aber die Zahl „10“. Kilobyte müssen 
laut SI-Richtlinien 1000 Byte sein; 
Megabyte dann 1000 mal 1000 Byte 
und so weiter. Doch die Informatik 
hat von Anfang an mit dem binären 
System gerechnet und ein Kilobyte 
als 1024 Byte berechnet. 


Hilfe EEE 


Hilfethemen | 


„) Der iTunes Store 
iTunes 


Übertragen von Musik von einem.. | 
2 iPod 
0 Kabellose Musikwiedergabe über. 
© Apple TV 
© Ordner für Filme, Bilder und Mus... | 
© Die Apple Remote-Fernbedienung 
(0 Beim Einlegen einer CD oder DV... 


w 
fe) 
© Verwenden von Front Row zum A... 
fe) 


© Alle Hilfethemen anzeigen 


Die interaktive Hilfefunktion zeigt die 
Fundstellen bereits beim Eintippen... 


Diese unterschiedlichen Berech- 
nungen haben lange Zeit zu Verwir- 
rungen geführt, weil beispielsweise 
eine Festplatte mit 250 Gigabyte sich 
nur mitrund 232 GB freien Platz im 
Finder meldet. Mit Snow Leopard 
rechnet Apple standardkonform: 
Eine Festplatte mit 250 GB Fassungs- 
vermögen sollte sich im Finder und 
im Festplatten-Dienstprogramm mit 
einer Kapazität von 250 GB zeigen. 


TIPP Auswirkungen auf den freien 
Platz hat das nicht: Wer die Informa- 
tion über eine Datei im Finder von 
Snow Leopard (siehe Bilder links) 
aufruft, sieht, dass sich nur die Be- 
rechnung geändert hat: Im Bereich 
„Allgemein“ steht dort die Größe 
einer Datei, wobei in Klammern im- 
mer die Zahl der Bytes genannt wird. 
Diese Zahl ist unverändert gegenüber 
Mac-OS X 10.5.8; lediglich die Zahl 
in KB, MB oder GB hat sich geändert. 


Darstellung 


wan 
Kl Ik$ 19 map. www.anpie.com 


Symbolleiste ausblenden 


a "O0 Symbolleiste anpassen 
Seite neu laden “R 
Hot News 
iPhone 3.0 Software Update Verlnmen et 
- Nur Text zoomen 
3 0 Quelltext anzeigen 
oo —.— 


Appie liefert Mac 03 X Snow Leopard ab 28. Augunt aus 
Apple hat tust bekannt gegeben, dans Mac CS X 10.6 Saw Leo 


Jahrzufum OS X ii 


I kiograde für 29 € Mehr 


Eröffnung des Apple Store in Hamburg, Poppembüttel 


Außerdem ynd ın dieser Aktuahsigrung ein neues Reisethem: 


Lesezeichenleiste einblenden OMB 

Statusleiste ausblenden ou 
Tableiste einblenden or 
xexU 


min, Koreanisch (Windows, DOS) 
* Arabisch (ISO 8859-6) 
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Überraschungen unter anderem 
auch bei Adobe 


Selbst wer seine Software regelmä- 
Big aktualisiert, ist nach der Instal- 
lation von Snow Leopard nicht vor 
Überraschungen gefeit (siehe Liste 
mit inkompatibler Software ganz am 
Anfang dieses Artikels). Die aktuelle 
Version Norton Antivirus 11 von Sy- 
mantec beispielsweise lässt sich nicht 
mehr starten. 

Adobe zum Beispiel hat bekannt- 
gegeben, dass Adobe Creative Suite 4 
mit Snow Leopard funktioniert (aus- 
genommen das Versionsmanagement 
mit Adobe Version Cue CS4). Bei der 
Version CS3 und früher sieht es aber 
anders aus: Photoshop CS3, Acrobat 
und andere Programme aus dieser 
Sammlung haben Probleme beim 
Speichern von Dateien, die unter 
Umständen zu unbrauchbaren Da- 
teien oder zum Absturz der jewei- 
ligen Software führen. 

Für viele Grafiker und Layouter 
bringt eine Änderung im Drucksys- 
tem Ärger: Drucker lassen sich nicht 
mehr über das Protokoll „Appletalk“ 
erreichen. Wenn ein Drucker nicht 
direkt am Mac angeschlossen ist, 
war „Appletalk“ eines der möglichen 
Protokolle für die Übetragung der 
Druckdaten. Diese Möglichkeit fehlt 
mit Snow Leopard, Drucker sind im 
Netz nur noch über TCP/IP (Bonjour, 
LPD oder HP Jetdirect), Windows 
Sharing oder Bluetooth erreichbar. 


Das neue Final Cut Studio 
4 Fünenegai Ars late 


v Standard 


Westeuropäisch (Mac 05 Roman) v I 
Unicode {UTF-8) 


‚Japanisch (Shift JIS) 
Japanisch (ISO 2022-3) 
Japanisch EUC) 

‚Japanisch (Shift ji %0213) 


Traditionelles Chinesisch (Big 5) 
Traditionelles Chinesisch (Big 5 HKSCH} 
Traditionelles Chinesisch (Windows, DOS) 


Koreanisch ISO 2022-KR) 
Koreanisch (Mac OS) 


Arabisch (Windows) 
Hebräisch (ISO 8859-8) 3 
Hebräisch (Windows) 

"Griechisch 050 8859-7) [EEE 
Griechisch (Windows) lungen " 


Kyrillisch 050 8859-5) 
Kyrillisch (Mac OS) 
Kyrillisch (KOIB-R) 
Kyrillisch (Windows) P 


| Ukrainisch (KOMB-U) 
a Themen tür fee Thailändisch (Windows, DOS) i 


..oder stellt mögliche Menübefehle für eine Aktion optisch dar. 
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Zum Öffnen von „Neue Diashow.mov“ 
benötigen Sie den QuickTime Player 7. 


Zum Installieren von QuickTime Player 7 muss eine 
Internetverbindung bestehen. 


( Netzwerkdiagnose ... ) ER 


Für bestimmte Filme muss man Quicktime 7 laden oder von der DVD mit Snow Le- 


opard nachträglich instalieren. 


Wir prüfen derzeit Berichte über 
Hardware-Probleme, unter anderem 
Fehler beim Zugriff auf externe Lauf- 
werke und Drucker, die über Firewire 
angeschlossen sind. Außerdem re- 
agieren manchmal Geräte, die über 
Bluetooth verbunden sind, zu spät 
oder gar nicht. Gerüchtehalber wird 
Apple aber neue Treibersoftware für 
Bluetooth beim nächsten Update für 
Snow Leopard liefern. 


Neuer Mechanismus beim 
Doppelklick 


Erwartungen driften manchmal weit 
auseinander; zum Beispiel am Mac 
beim Doppelklick auf eine Datei. 
Speziell bei Dateien, die mehrere 
Programme öffnen können. Manche 
erwarten, dass beispielsweise ein 
Bild im Format JPEG immer mit Vor- 
schau geöffnet wird. Andere dagegen 
bevorzugen dafür Photoshop. Das 
Gleiche gilt für PDF-Dokumente, die 
man mit Vorschau oder Adobe Rea- 
der lesen kann. 

Apple hat bei Snow Leopard den 
dahinter stehenden Mechanismus ge- 
ändert; die bisher genutzte Informa- 
tion „Creator“ (Deutsch: „Schöpfer“ 
oder „Erschaffer“) wird ignoriert. 
Das bedeutet, dass viele der heute 
erhältlichen Programme geändert 
werden müssen. Zum Beispiel Pho- 


toshop: Wenn man in einem dieser 
Programme eine Datei speichert, 
wird zusätzlich zur Datei hinter den 
Kulissen der Creator für diese Da- 
tei auf der Festplatte gespeichert. 
Beim nächsten Doppelklick laufen 
bisher im Finder vier Schritte ab, be- 
vor diese Datei wieder in Photoshop 
geöffnet wird. Der Finder liest die 
Information „Creator“ und ermittelt 
über einen Eintrag in einer Daten- 
bank („Launch Services Database“), 
welche Software sich hinter diesem 
Kürzel „Creator“ verbirgt. Anschlie- 
ßend wird diese Software gestartet 
und ihr die Nachricht geschickt, dass 
sie diese Datei öffnen möge. 

Da Snow Leopard die Information 
Creator aber ignoriert, muss man sich 
umstellen und beispielsweise die Da- 
tei auf das Programmsymbol ziehen. 
Oder warten, bis die Softwareherstel- 
ler einen der anderen Mechanismen 
nutzen, die Apple beim Doppelklick 
nutzt, um herauszufinden, welches 
Programm diese Datei öffnen kann 
(mehr Lösungsansätze zu diesem 
Problem finden Sie in den Tipps die- 
ser Ausgabe auf Seite 130). 


Update für Flash nötig 


Apple liefert Snow Leopard mit der 
Version 10.0.23.1 des Plug-ins für 
Flash-Animationen aus (die entspre- 


Quicktime Player 7 


ÜLKTEITERTELTEIEELIELERTELTELTELEITERTEETEIEELEETETEELIETEEERT 


Im Lieferumfang von Mac-OS X 10.6 ist Quicktime 
Player X enthalten, zu finden im Ordner „Programme“. 


Während der Installation des Systems kann Quick- 
time Player 7 optional installiert werden. Man benö- 
tigt diese Version der Software hin und wieder für das 
Abspielen bestimmter Filmformate. Erkennt Snow 
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chenden Dateien stehen im Ordner 
„/Library/Internet Plug-Ins“). Wir 
empfehlen dringend die Prüfung auf 
http://get.adobe.com/de/flashpla 
yer/ oder die Installation von Mac- 
OSX 10.6.1, bei der man das aktuelle 
Flash-Plug-in 10.0.32.18 erhält. 


Fazit 


Speziell für Grafiker und Layouter 
empfehlen wir eine ausgiebige Test- 
phase mit Apples aktuellem Betriebs- 
system; es gibt zum Beispiel Berichte 
über Freehand-Probleme. Im Zwei- 
felsfall muss man mit der Installation 
von Snow Leopard noch warten oder 
zurück zu Mac-OS X 10.5 wechseln. 
Walter Mehl 

NZ walter.mehl@macwelt.de 


A Ablage Bearbeiten Dars 
Über QuickTime Player 7 


Einstellungen ... 
Registrierung 
Vorhandene Software aktualisieren ... 


Dienste > 


QuickTime Player ausblenden 7 #H 
Andere ausblenden XaH 


QuickTime Player 7 beenden *Q 


Wer eine Lizenz für Quicktime 7 Pro 
hat, kann die Lizenzdaten im Menü 
„Quicktime Player 7“ eintragen. 


ANNM u Papierkorb D 
j 5 Onjekte, 146,69 GB verfügbar 


“ Papierkorb entleeren 1216 


Informauionen 
„8C_SCreenshots“ auf CD/DVD brennen ... 


„BC_SCreenshots” kopieren 
Darstellungsoptionen einblenden 


Etikett: 
Kmusesu 


Wie bei Mac-OS 9: Control-Taste halten 
und eine Datei aus dem Papierkorb 
zurücklegen. 


DERLILTEITILEELELTIETERLELEELERLEUEELIELEELEITELTELTETEETELTETEET 


Leopard ein solches Video, bietet das System an, die 
Version über das Internet zu laden. Wer über eine 


Lizenz für Quicktime Player Pro (Version 7) verfügt, 


kann diese dann über die Einstellungen von Quicktime 
Player 7 eingeben. Damit sind die zusätzlichen Funk- 
tionen zum Export und zur Konvertierung von Videos 
und Audiodateien freigeschaltet. 


Volker Riebartsch 
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Das ist neu 


- Installation ohne 
eustart von DVD 

- Reduzierter Platz- 
bedarf (nur 4,5 GB für 
Standardinstallation) 
- Rosetta wird nur 
optional installiert 

- Volume löschen nur 
über Festplatten- 
Dienstprogramm 

- Migrationsassistent 
übersichtlicher 


© Auf Heft-CD 


Auf der CD dieses Heftes 
liegen die Shareware 
Pacifist und eine PDF- 
Datei mit einem Artikel 
aus Macwelt 9/2009: 
„Vorbereitungen für die 
Installation von Snow 
Leopard". 
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Snow Leopard 
richtig Installieren 


Apple hat bei Mac-OS X 10.6 „Snow Leopard" den Installationsvorgang 
überarbeitet. Um später reibungslos zu arbeiten, sollte man aber nicht 
die Standardeinstellungen nehmen 


now Leopard geht längst nicht 

mehr so verschwenderisch mit 
dem Platz auf der Festplatte um, wie 
es die vorige Version des Betriebssys- 
tems getan hat. Bei der Standardkon- 
figuration greift Apple nach wie vor 
eher großzügig auf die Ressourcen 
zu, da sie möglichst allen Benutzern 
und Hardwareausstattungen gerecht 
werden soll. Aber das hat nicht mehr 
so extreme Konsequenzen wie frü- 
her. Bei Mac-OS X 10.5 konnte man 
mit ein paar Mausklicks im Installati- 
onsprogramm und dem Verzicht auf 
Druckertreiber mehr als fünf Giga- 
byte Festplattenplatz einsparen. 

Das ist mehr, als die gesamte Stan- 
dardinstallation von Snow Leopard 
überhaupt auf die Waage bringt. Das 
macht deutlich, wie sehr Apple das 
System und seine Ressourcen opti- 


miert hat. Snow Leopard ist nicht 
nur schneller, sondern auch deutlich 
schlanker geworden. 


Sofort loslegen 
Wer Mac-OS X Version 10.5 „Leo- 
pard“ installiert hat, kann die DVD 
mit Snow Leopard einfach einlegen 
und die Installation starten. Das Ins- 
tallationsprogramm fordert nicht 
mehr wie bisher sofort zu einem 
Neustart auf, sondern springt nach 
einem Klick auf den Knopf „Fortfah- 
ren“ direkt zu den obligatorischen 
Lizenzbedingungen und der Auswahl 
der Festplatte, auf der das Betriebssys- 
tem eingespielt werden soll („Zielvo- 
lume“ - siehe Bilder rechts oben). 

Ist auf dem Zielvolume bereits 
Mac-OS X 10.5 installiert, wird es 
aktualisiert. Ansonsten erfolgt eine 


Neuinstallation. Die Standardsprache 
dafür wird vom laufenden System 
übernommen. Die Option zum vorhe- 
rigen Löschen des Ziellaufwerks gibt 
es nicht mehr. Wer eine Festplatte 
komplett löschen will (dabei gehen 
alle dort gespeicherten Daten verlo- 
ren!), muss über den Knopf „Dienst- 
programme“ das Festplatten-Dienst- 
programm starten. Dafür ist dann ein 
Neustart notwendig, was das Instal- 
lationsprogramm mit einem entspre- 
chenden Hinweis ankündigt. 


Wieviel Software soll es sein? 

Nach der Auswahl des Zielvolumes 
kann man unten im Fenster auf den 
Knopf „Installieren“ klicken und da- 
mit sofort starten. Wir empfehlen, 
zuerst den Umfang der Installation 
individuell festzulegen - mit einem 
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Klick auf den Knopf „Anpassen“ 
(siehe Bild ganz rechts). 

Das Installationsprogramm zeigt 
dann die Komponenten in einer Liste 
an, die sich einzeln installieren las- 
sen. Einige Komponenten wie die 
Druckerunterstützung bestehen aus 
mehreren Paketen. Wenn man auf 
das kleine Dreieck links neben dem 
Namen klickt, sieht man die Einzel- 
teile. Das Ankreuzfeld vor dem Na- 
men entscheidet darüber, ob eine 
Komponente oder ein Paket instal- 
liert wird oder nicht. Bei jedem Pa- 
ket steht ganz rechts der benötigte 
Speicherplatz. Klickt man auf einen 
Namen, erscheint unten im Fenster 
eine kurze Beschreibung. 


Die Pakete im Überblick 


Die zu installierende Software ist in 
sieben Bereiche unterteilt. Der erste 
nennt sich „Grundlegende System- 
software“ und enthält zwingend be- 
nötigte Systembestandteile. Er ist mit 
3,6 Gigabyte das größte Einzelpaket 
der Liste und lässt sich auch nicht de- 
aktivieren. Neben dem Basissystem 
sind hier bereits die üblichen mitge- 
lieferten Anwendungen wie iCal oder 
Mail und die Dienstprogramme und 
Assistenten enthalten. 

Es folgt die „Druckerunterstüt- 
zung“, die etwa 640 Megabyte aus- 
macht. Hierin sind die Treiber für 
die lokal erreichbaren Geräte sowie 
gängige Druckermarken wie Canon, 
Epson, Lexmark und HP enthalten. 
Wer sich überflüssige Treiber erspa- 
ren will, deaktiviert die Standardein- 
stellung. Es genügt in der Regel, sich 
auf den Punkt „Von diesem Mac ver- 
wendete Drucker“ zu beschränken 
(das sind alle USB-Drucker und die 
Drucker, die an der Airport-Station 
angeschlossen sind). Für das volle 


ale nn 


Mac OS X Installation 


Um dee Inanallatium von Sram Leupand zw hanfunu ren. 
Achern Sie auf Fertfahnen“ 


Das Installationsprogramm zwingt 
nur zum Neustart, wenn man auf den 
Knopft „Dienstprogramme“ klickt. 


Paket aller verfügbaren Treiber, in- 
klusive des freien Gutenprint-Pakets 
für sehr viele ältere Drucker, werden 
850 Megabyte fällig. 


Internationale Sprachpakete 

Mit den nächsten beiden Punkten 
legt man die Unterstützung für zu- 
sätzliche Sprachen und Schriften 
fest. „Zusätzliche Schriften“ enthält 
Fonts für osteuropäische, asiatische 
und andere Sprachen. Das sind etwas 
über 47 Megabyte, die man sich ge- 
trost sparen kann. Ebenfalls nur be- 
dingt interessant sind die 17 Sprach- 
pakete. Sie sind notwendig, um die 
Texte in Menüs und Fenstern in an- 
deren Sprachen auf den Bildschirm 
zu bringen. Englisch gehört zum Ba- 
sispaket. Wer dazu nur noch Deutsch 
auswählt, spart über 240 Megabyte. 


Weitere Komponenten 

Den Abschluss bilden einige nicht un- 
bedingt benötigte Systemkomponen- 
ten. „X11“ bildet die Grundlage für 
grafische Oberflächen in der restli- 
chen Unix-Welt und muss nur instal- 
liert werden, wenn man sich für Soft- 
ware aus diesem Bereich interessiert 
(zum Beispiel das Grafikprogramm 
Gimp). Dafür werden 64 Megabyte 


Mac-OS X 10.6 optimieren 


Direkt nach der Installation ist auch Snow Leopard eher 
auf Komfort als auf Sicherheit getrimmt. 


Um die Hintergrundaktivitäten des Systems auf ein 
Minimum zu reduzieren, sollten in den Systemein- 
stellungen unter „Freigaben“ keine unnötigen Dienste 
aktiv sein. Wer Dienste wie File- oder Printersharing 
nicht ständig braucht, sollte diese wieder abschalten. 
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Mac OS X Installation 


Anc O mind A ‚han Ins 


eo 


Im einfachsten Fall genügt ein Klick auf 
den Knopf „Installieren“. Wir empfehlen 
trotzdem vorher den Knopf „Anpassen“. 


Apple hat Snow Leopard ordentlich 
abgespeckt. Der Umfang der Stan- 
dardinstallation beträgt nur noch 4,5 
Gigabyte. 


Die Auswahl lässt sich trotzdem noch 
um fast ein Gigabyte reduzieren. Wer 
ältere Programme nutzt, sollte Rosetta 
installieren. 


fällig. „Rosetta“ sorgt dafür, dass 
Software, die nur Befehle für Power- 
PC-Prozessoren enthält, auf Macs mit 
Intel-Prozessor nutzbar wird. Wäh- 


Mac-OS X kann zwar alle Schnittstellen durchpro- 
bieren, aber meist führt doch nur eine ins Netz. Vor 


allem mobile Nutzer konfigurieren am besten alle 


sinnvollen Anschlüsse, legen dann aber für jede Si- 
tuation eine passende Umgebung an - zum Beispiel 
Ethernet fürs Büro, PPPoE für zu Hause und eine mit 
Modem für Reisen. Nicht benötigte Ports sollten deak- 
tiviert werden, da die Suche nur Zeit kostet. 
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& MacOSXiInstallation Ablage Bearbeiten WIITTITTIIIN Fenster ckertreiber, Sprachen und Schriften 


zu deaktivieren. Auf der anderen 


) Startvolume 
— 


Kennwörter Zurücksetzen Seite ist der Verzicht auf Rosetta 


vielleicht doch etwas voreilig, zumal 
Firmware-Kennwort 


man dafür nicht einmal zwei Mega- 


IL Festplatten-Dienstprogramm R 
= a ee byte opfern muss. Auf vielen Macs 
1 Be findet man zum Beispiel Software 


wie Adobe Creative Suite 2 oder 
Microsoft Office 2004, die für teures 
Geld angeschafft wurde und die mit 


m System -Profiler 


Installation 


7) Netzwerkdienstprogramm 


(9) System aus — 
zur men srewmmnmanmenemenmneed LEOPArI ZU Konfigurieren, 
klicken Sie auf „Fortfahren“. 


Rosetta einwandfrei funktioniert. 
Was den Platzbedarf angeht, hat 
Apple den Löwenanteil der Abspeck- 


m Ihr Volume mithilfe des Festplatten-Dienstprogramms zu löschen oder 
1, Ihren Computer von einem Time Machine-Backup 
ellen oder andere Aufgaben mit Dienstprogrammen 


wählen Sie die entsprechende Option aus dem Menü 


kur übernommen. Ein Sprachpaket 
ist nicht mehr um die 110 Megabyte 


Wenn man den Mac mit der Installations-DVD startet, hat man im Menü „Dienstprogramme“ den Zugriff auf ein 
Backup mit Time Machine und auf das Festplatten-Dienstprogramm. 
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Um Adobe Photoshop CS2 zu öffnen, müssen 
® Sie Rosetta Installieren. Möchten Sie ex jetzt 
ie installieren? 


hen. Lieueo.ancle. com hanalialas 


® (Später 


) (Omstallieren ) 


Ohne Rosetta erscheint beim Versuch, 
ein älteres Programm zu starten, nur 
ein Hinweis. 


rend Rosetta bei Mac-OS X 10.5 zur 
Standardinstallation gehörte, erhält 
man es mit Snow Leopard nur noch 
auf Wunsch eingespielt. Da Rosetta 
nur zwei Megabyte Platz auf der Fest- 
platte benötigt, empfehlen wir die 
Installation. Wer darauf verzichtet, 
erhält im Zweifelsfall unter Snow 
Leopard einen Hinweis auf die feh- 
lende Software und die Chance der 


„Optionale Installati 


Nachinstallation, wobei Rosetta dann 
über Internet geladen wird. Den Ab- 
schluss bildet der Punkt „Quicktime 
7“, der die Kompatibilität zu älteren 
AV-Formaten herstellt. Findet das Ins- 
tallationsprogramm eine Lizenz von 
Quicktime Pro, wird die die alte Ver- 
sion automatisch ausgewählt. 

Hat man die Auswahl getroffen, 
bestätigt man mit einem Klick auf 
den Knopf „Ok“ und einem weiteren 
Klick auf den Knopf „Installieren“. 
Danach kopiert das Installationspro- 
gramm die Software auf die Platte 
und startet den Mac dann zum ersten 
Mal mit Snow Leopard. 


Magere Kost 


Die Anpassung der Installation lohnt 
sich bei Snow Leopard vor allem, um 
auf der einen Seite überflüssige Dru- 


spakete“ ins lie en 


Angepasste Installation auf „Mac“ 


Paketname 


© Einführung >» [] Programme 


Benz U Rosetta Aktualisieren 
© Zielvolu Ü) QuickTime 7 Überspringen 21,9 MB 
auswählen Ü Zusätzliche Schriften Überspringen 64,4 MB 
© Installatio » Ü Sprachpakete 929,2 MB 
» [) Druckerunterstützung OKB 


a 
b f 


U) iPod-Unterstützung 


Erforderli Paz: 1,5 MB Verbleibend: 71,3 GB 


Größe 
420,1 MB 
637 KB 


Aktion 


Überspringen 


übersetzt. 


Hiermit installieren Sie Rosetta, ein Programm, das PowerPC- 
basierte Programme für die Verwendung auf Intel-basierten Macs 


Zurück ) ( Fortfahren ) 


7, 


Über den Ordner „Optionale Installationspakete“ kann man Rosetta oder einige an- 
dere Pakete jederzeit nachträglich installieren. 


groß, sondern nur noch etwa 15. Und 
die standardmäßig 640 Megabyte 
Druckertreiber sind kein Vergleich zu 
den 3,4 Gigabyte, die einem Leopard 
noch dafür unterjubeln wollte. 

Die Standardinstallation von Snow 
Leopard belegt 4,5 Gigabyte. Mit un- 
seren Empfehlungen lässt sich davon 
noch fast ein Gigabyte sparen. Dafür 
verzichtet man auf zusätzliche Dru- 
ckertreiber, Schriften, Sprachpakete 
außer Deutsch und Englisch sowie 
X11. Rosetta legen wir dann im Ge- 
gensatz zu Apple wieder drauf. 


Zugriff auf die Dienstpro- 
gramme vor der Installation 
Wenn man gleich im ersten Schritt 
des Installationsvorgangs auf den 
Knopf „Dienstprogramme“ klickt, 
startet der Mac von der DVD. Nach 
der Auswahl der gewünschten Lan- 
dessprache erscheint wieder das 
Installationsprogramm. Oben in 
der Menüleiste findet sich jetzt aber 
der Eintrag „Dienstprogramme“. 
Der wichtigste Befehl dort ist das 
Festplatten-Dienstprogramm, mit 
dem man ein Volume vor der Sys- 
teminstallation löschen oder eine 
Festplatte partitionieren kann. Apple 
hat bei der Installation von Snow Le- 
opard die bisher vorhandene Option 
„Löschen und archivieren“ entfernt, 
die das alte System inaktiv auf der 
Platte ließ. Deshalb empfehlen wir 
unbedingt ein Backup mit Time Ma- 
chine oder einer anderen Software 
vor der Installation. 

Ansonsten kann man über das 
Menü „Dienstprogramme“ das Start- 
volume wechseln und einen Neustart 
ohne Abschluss der Installation aus- 
lösen. „Kennwörter zurücksetzen“ 
listet alle startfähigen Laufwerke und 
die darauf angelegten Benutzer auf. 
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Damit kann man deren Kennwörter 
neu festlegen. Mithilfe eines Firm- 
ware-Kennworts lässt sich ein Mac 
beim Einschalten absichern und zum 
Beispiel der Wechsel des Startlauf- 
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stimmte Pakete direkt öffnen. Diese 
liegen in einem normalerweise nicht 
sichtbaren Ordner auf der DVD. Um 
dorthin zu gelangen, legt man die 


Instalatıonswerzeichnis Des Pakets, / 

Paket erfordert kientihsierung 

Große: 47.3 MB komprimiert, 98.4 MB unkomprimiert 
Größe der ausgewählten Dateien: 467.6 KA 


DVD ins Laufwerk und benutzt im 
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. . I Ressourcen | 
werks verhindern. Finder den Befehl „Gehe zu > Gehe Venen denen = == | 
i i i “ . & _ 7 8 Inhalt von Additionalfants.okg 94,2 MB 
Außerdem finden sich hier noch zum Ordner“ (kurz: Befehl-Um- een Kehre ee 
i - - i i | __ > üaroms 03,8 MB root admin drwerwar- 
Befehle zum Starten der Dienstpro- schalttaste-G). Dort gibt man als Ziel I 1 BT 


gramme Terminal, System Profiler 
oder Netzwerk-Dienstprogramm. 
Ganz unten steht im Menü der Befehl 
„System aus Backup wiederherstel- 
len“, der die Notrettung ist, wenn 
zum Beispiel bei der Installation et- 
was schiefgegangen ist oder später 
Probleme mit Snow Leopard auftre- 
ten. Voraussetzung dafür ist aber, 
dass man mit Mac-OS X 10.5 oder 


467,6 KB root wieel 


218,2 K8 ro wheel 


= MG. 


9,4 KB root 


„System/Installation/Packages“ ein. 


So sieht man die einzelnen Pakete, 


die man mit einem Doppelklick öff- 
nen kann. 

Ein praktischer Helfer ist alterna- 
tiv die Shareware Pacifist (siehe Bild darf einzelne Dateien auf die Festplatte kopieren. 


rechts), mit der man diese Pakete öff- 


nen und sogar auf einzelne Dateien ® 


darin zugreifen kann. Objekte für die Übertragung wählen 


vi) BR Benuszer 


drwur-ur-n 


07.0709 


wneal mr 07.07.00 


120,168 


Die Shareware Pacifist kann Installationspakete öffnen und bei Be- 


10.6 eine Datensicherung mit Apples Hilfe beim Umstieg | ee 
Backup-Software Time Machine an- Nach der Installation startet der obli- m = U Dokumence 14768 
gelegt hat. gatorische Film zur Begrüßung. Wer i az 1 = ne re 
das Betriebssystem aufeinerleeren > \ E00 musik 28,500 
Lücken ausbessern Festplatte installiert hat, muss dann s z ne = ” 
Die erste Aktion nach der Installa- zuerst ein paar Einstellungen festle- am = 
tion, die Snow Leopard automatisch gen. Danach folgt die Registrierung, 4 } Ale anderen Dateien und Ordner u. 
startet, ist die Suche nach Updates die sich aber abbrechen lässt. Zuletzt de : arg ” ei 
(„Softwareaktualisierung“). Bis dato hilft ein Assistent beim Anlegen des Bu Programme 15,508 
+ 6) Einstetungen 17188 


hat Apple ein Update auf Version 
Mac-OS X 10.6.1 nachgeschoben, 
mehr dazu siehe Seite 16. 

Stellt man nach der Installation 
fest, dass ein Programm von Apple 
fehlt, öffnet man den Ordner „Op- 
tionale Installationspakete“ auf der 
DVD mit Snow Leopard. Das Paket 
„Optional Installs“ enthält unter an- 
derem Druckertreiber, Sprachpakete, 
die Rosetta-Umgebung sowie einige 
der Standardapplikationen. Auch 
das Paket für die Entwicklungsum- 
gebung Xcode findet sich in diesem 
Ordner. Wer gezielt sucht, kann be- 


ersten Benutzers und der Konfigu- 
WU * Andere Dateien und Ordner auf „Start (.MazBook”)" 


ration des Internet-Zugangs. Wer EIER 
weitere Benutzer anlegen will, ruft | 
später über das Apfel-Menü die Sys- 
temeinstellungen auf. 

Außerdem lässt sich in dieser An- gramme und andere Daten vom alten Mac. 
fangsphase der Migrationsassistent 
aufrufen, der den Benutzerordner, 
Programme und Einstellungen von greifen. Da der Migrationsassistent 
einem anderen Volume oder einem ein Dienstprogramm ist (im Ordner 


zweiten Mac importieren kann (die-- „/Programme/Dienstprogramme“) 


ser Mac muss dazu im „Target-Mo- 
dus“ starten). Alternativ kann man 
bei der Migration auf Daten aus 
einem Time-Machine-Backup zu- 


lässt er sich aber auch zu einer be- 
liebigen Zeit später nutzen. Apple 
hat den Migrationsassistenten deut- 
lich optimiert. Die Software zeigt 


3.168 


Ausgenählte Objekte: 138,7 CB 


(Zurück ) 


(fortfahren ) 


Der Migrationsassistent übernimmt auf Wunsch Benutzerordner, Pro- 


die wichtigsten Daten übersichtlich 
in einer Liste an statt sie auf diverse 


e0®e Packages oO) Hanet et 
l " 
Fr m | um ols- Q enster zu verteilen 
GERÄTE Änderungsdatum Größe | 
I mac ® AdditionalEssentials.pkg 03.08.2009 11:42 19,2 MB 0 Fazit 
Ei Disk ® AdditionalFonts.pkg 03.08.2009 11:42 49,6 MB" 
© MacOSXinstallovop 4, © AdditionalspeechVoices.pkg 03.08.2009 11:42 416,3 MB Wie schon bei früheren Updates ver- 
a 1ao © AddressBook.pkg 03.08.2009 11:42 5 MB R R 
| ® Apple_Gutenprint.pkg 03.08.2009 11:48 4MB sucht Apple die Installation und Nut- 
tin ® AsianLanguagesSupport.pkg 03.08.2009 11:42 1,8 MB 201: 
EI schreibtisch ® Automator.pkg 03.08.2009 11:42 8,3 MB zung von Snow Leopard möglichst 
® matthias © BaseSystem.pkg 03.08.2009 11:51 655,2 MB reibungslos zu gestalten. Trotzdem 
A Programme ® BootCamp.pkg 03.08.2009 11:42 7,4 MB .. ’ 
[ÜJ Dokumente ® BrazilianPortuguese.pkg 03.08.2009 11:46 15,6 MB können wir das Update nur empfeh- 
Eai Bilder ® Brother_ColorLaser.pkg 03.08.2009 11:46 7,9 MB . z 
SUCHE ® Brother_Common.pkg 03.08.2009 11:47 262 KB len, wenn man vorher eine Daten 
Ö Heute ® Brother_ICA.pkg 03.08.2009 11:49 270 KB sicherung erzeugt hat. Tipps dazu 
© Gestern ® Brother_Inkjet.pkg 03.08.2009 11:49 24,4 MB r 5 B . 
re ® Brother_InkjetO8.pkg 03.08.2009 11:47 30,4 MB liefert eine Anleitung im PDF-Format 
It ® Brother_MonochromeLaser.pkg 03.08.2009 11:47 4,2 MB F ; 
| - - 
Be ® Brother_Ptouch.pkg 03.08.2009 11:49 2,8 MB auf der Heft CD. Bei Bedienungs 
BB Ale Dokiiminee ® Brother_Utility.pkg 03.08.2009 11:49 15MB «  problemen helfen die sehr gute Hil- 
BSD.pki 03.08.2009 11:42 279,6MB ”| i . 
fefunktion sowie Apples Support- 


Seiten im Web (www.apple.com/de/ 
support) weiter. 
Matthias Zehden / wm 


Die Pakete der Standardsoftware liegen in einem unsichtbaren Ordner, den man 
aber im Finder mit dem Befehl „Gehe zu“ erreicht. 
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@ Sicherheits-Tools 


Auf der Heft-CD zu 
Macwelt 9/2009 findet 
sich eine umfangreiche 
Sammlung von Sicher- 
heitsprogrammen, dar- 
unter auch das im Artikel 
zitierte 1Password. 
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Mein Kennwort 
sehört Mir 


Mit Hilfe einer Passwortverwaltungssoftware und ein wenig 
technischem Know-How über das Internet kann man Passwort- 
diebe oder „Phisher“ arbeitslos machen 


rotz der immer wiederkehrenden 
Erklärungen der Banken, dass sie 

ihre Kunden niemals per E-Mail dazu 
auffordern, Kontodaten irgendwo 
einzugeben, wurden im ersten Halb- 
jahr 2007 rund 197 000 Phishing- 
Attacken gemeldet. Die Dunkelziffer 
liegt vermutlich weitaus höher. 

Phishing ist eine Methode, mit 
Hilfe manipulierter Webseiten die 
Kennwörter von Internet-Seiten aus- 
zuspähen. Es zeichnet sich ab, dass 
die Betrüger nicht nur Internet-Sei- 
ten von Banken fälschen, um mit 
Kontonummer, PIN und TAN Über- 
weisungen zu tätigen. Auch Seiten 
sozialer Netzwerke, gerade Facebook, 
werden imitiert, um an die Online- 
Identitäten anderer zu gelangen. 

Relativ neu ist, dass der Betrüger 
sich die Anmeldedaten eines Mit- 
glieds etwa von Facebook oder Lo- 
kalisten beschafft und dann um Geld 
bittet. Meist schreibt der Hacker die 
Freunde (die in Facebook oder Loka- 
listen eingetragen sind) unter dem 
Vorwand an, in Not zu sein und bittet 
um Geld. Wer dann Geld bei Geldver- 
sanddiensten wie Western Union ein- 
zahlt, hat keine Handhabe, bei einem 
Betrug das Geld zurückzufordern: 
Western Union zahlt Guthaben direkt 
am Schalter aus. Auch Ebay-Kunden 
wurden schon Opfer - hochpreisige 
Waren werden im Namen eines Op- 
fers entweder ver- oder gekauft. Bei 
Verkäufen sacken die Betrüger das 
Geld ein und die Opfer stehen mit 
dem Schaden und Ärger im Regen. 


Die Adresszeile liefert Hinweise 
Selbst routinierte Internet-Benut- 
zer können einem Betrüger auf den 
Leim gehen. Oftmals sind die ge- 


Iale) Benutzer | 
ee Alle einblenden Q 


ni ke Altes Kennwort: 


Neues Kennwort: |oessennenee 


Irt ändern ... 
? 


Gast-Accouf 
m Deaktiviert 


Bestätigen: 


Merkhilfe: 
(Empfohlen) 


( Abbrechen ) ( 


Kennwort ändern ) 


Art: | Einprägsam 


iM) Anmeldeopti 


De 


lt 


a Klicken Sie auf Tipps: 


In den Systemeinstellungen von Mac-OS X bekommt man unter „Benutzer“ Hilfe bei 


der Erzeugung sicherer Kennworte. 


fälschten Seiten den echten frappie- 
rend ähnlich - zum Teil sogar mit 
der korrekten Internet-Adresse in 
der Adresszeile des Browsers. Dies 
ist zum Beispiel möglich, wenn der 
eigene Rechner einen DNS-Server 
nutzt, der in der Hand der Betrüger 
ist. Ein gekaperter DNS-Server weist 
der Domain eine falsche numme- 
rische Adresse („IP“) zu. Hinter der 
falschen IP sieht man eine Internet- 
Seite, die der ursprünglich gesuchten 
frappierend ähnlich sieht. So ist der 
Blick in die Adresszeile des Browsers 
kein ausreichender Schutz. 

Es geht aber auch auf die ganz 
plumpe Art: Offiziell aussehende E- 
Mails im Namen von Ebay-Deutsch- 


land landen im eigenen Postfach 
- die dort genannten Internet-Adres- 
sen verweisen allerdings auf ebay.ru. 
Diese beiden Buchstaben am Ende 
sind die „Top Level Domain“, sprich: 
der wichtigste Teil des Domainna- 
mens. Im Beispiel entscheiden die 
Domainserver in Russland (ru - Län- 
derkennzeichen für Russland), wel- 
cher Rechner hinter diesem Namen 
steckt. Würde der Domainname auf 
„.de“ enden, entscheiden dagegen 
die Domainserver der deutschen 
Firma Denic (www.denic.de). Denn 
damit ein Browser eine Seite laden 
kann, müssen diese Namen von ei- 
ner zentralen Stelle (zum Beispiel 
von Denic) in nummerische Adressen 
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umgesetzt werden - zum Beispiel 
übersetzt Denic „www.lokalisten.de“ 
in „195.30.111.200“. 

Gegen beide Betrugsversuche kann 
man sich relativ gut schützen, wenn 
man für wichtige Internet-Seiten 
statt der Namen die nummerischen 
Adressen verwendet (und sich ent- 
sprechende Lesezeichen im Browser 
anlegt). Zusätzlich sollte man das 
Kennwort für diese Seiten im Schlüs- 
selbund oder in der Hilfssoftware 
1Password speichern - denn dann 
hat man eine direkte Verknüpfung 
zwischen dem Internet-Server und 
dem Kennwort geschaffen, die von 
einem Betrüger nicht geändert wer- 
den kann. 

Variante 1 dieses Tricks arbeitet 
mit dem Dienstprogramm Schlüs- 
selbundverwaltung. Um es zum Bei- 
spiel in Safari einzusetzen, aktiviert 
man in den Einstellungen von Safari 
(„Safari > Einstellungen > Autom. 
ausfüllen“) das Ankreuzfeld „Benut- 
zernamen und Kennwörter“. Danach 


Eine Variante ist, das Dienstpro- 
gramm Schlüsselbundverwal- 


tung in Safari einzusetzen 


startet man Safari einmal neu, um 
den Mechanismus zu aktivieren. Sa- 
fari fragt dann in der Regel bei allen 
Seiten nach, ob man die Anmelde- 
daten speichern möchte. Bestätigt 
man mit „Ja“, speichert Safari die 
Daten in einem Schlüsselbund. Sicht- 
bar sind sie deshalb in Safari und 
im Dienstprogramm Schlüsselbund- 
verwaltung - in Safari zum Beispiel, 
wenn man in den Einstellungen für 
die Ausfüllautomatik auf den Knopf 
„Bearbeiten“ klickt. 

Eine Alternative, die wir allerdings 
nur mit Firefox empfehlen können, 
ist die Software 1Password (agile 
websolutions.com). 1Password lässt 
sich mit Safari nutzen, doch der Her- 
steller verwendet dafür eine Hinter- 
tür, die Apple ziemlich häufig (prak- 
tisch bei jedem Update von Safari) 
schließt - ohne ein Update für 1Pass- 
word lassen sich dann die Kennworte 
in Safari nicht mehr nutzen. 

1Password installiert im Browser 
ein Plug-in, das die Eingabe von 
Benutzername und Kennwort er- 
leichtert. Wenn man zum Bei- 
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193.254.151.164 ( ) 


isn 


rn System ® Art: Webformular-Kennwort 
Account: 
Ü System-Roots Ort: http://193.254.151.164 
Geändert: Heute, 00:09 
Name Art Verfällt \Schlüsselbund | 
P3 Automatisches Ausfüllen Programmkennwort Gestern, 13:59 -_ Anmeldung 
@ www.t-mobile.de ( ) Webformular-Kenn... Gestern, 23:58 -- Anmeldung 
@ 193.254.151.164 (m mular-Kenn Heute, O Anmeldung 
Kategorie 
A Alle Objekte 
\» 4. Kennwörter 
Zertifikate 
E Meine Zertifikate 
® Schlüssel 
Sichere Notizen 


Hier ein Blick auf die Schlüsselbundverwaltung von Mac-OS X. 


Netstat AppleTalk Ping  lookup Trace Whois 


— Informationen Finger Portscan \— 


Bitte geben Sie die Internetadresse ein, zu der Sie Informationen suchen: 


(Witzmobilee |] (z.B. 10.0.2.1 oder www.example.com) 


Wählen Sie die gewünschten Informationen: 


„Lookup* wurde gestartet .. 


; <<>> DiG 9.4.3-Pl <<>> www.t-mobile.de a +multiline +nocomments +nocmd +noquestion 
+nostats +search 

;; global options: printcmd 

www.t-mobile.de. 4361 IN A 193.254.151.164 


Tr —, Fr ze m, ,  —— 
Im Netzwerkdienstprogramm gibt es mehrere Möglichkeiten, die nhummerische 
Adresse einer Internet-Seite zu bestimmen. 


Webformulare automatisch ausfüllen: 
WM Informationen meiner Adressbuch-Visitenkarte übernehmen 


W Benutzernamen und Kennwörter 
WM Andere Formulare 


® 


In den Voreinstellungen von Safari kann man entscheiden und festlegen, ob Kenn- 
wörter gespeichert werden sollen. 


+ | T http: / /www.t-mobile.de/ 


+ T http: //193.254.151.164/ 
No Logins Saved for this Website 


Login with T-Mobile 


Zu diesem Zeitpunkt ist in 1Password 
noch kein Kennwort zu dieser IP ge- 
speichert. 


Der Schlüssel zu einer Internet-Seite 
wird nur angeboten, wenn die Adresse 
stimmt. 
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E] VeriSign Class 3 Public Primary Certification Authority - G5 
u [=] VeriSign Class 3 Extended Validation SSL SGC CA 


u Ei meine.deutsche-bank.de 


Möchten Sie dieses Kennwort sichern? 


pe 
meine.deutsche-bank.de Öffnen Sie zum Untiernen oder Überprüfen der won Ihnen gesicherten E 


Crrtißeate 
Kar Ausgestellt von: VeriSign Class 3 Extended Validation SSL 
@ sccca 


Gültig bis: 10/15/09 
© Dieses Zertifikat ist gültig. 


Kennwörter die Safari- Einstellungen und klicken Sie dann auf Autom. 
ausfüllen“. 


vw Details 


Safari öffnet ein Fenster und fragt, ob man die Kennworte sichern möchte und 


- speichert sie anschließend im Schlüsselbund. 
Anderer Name DE 


Unternehmenskategorie V1.0, Clause 5.(b) 
Seriennummer HRB30000 
Ländername DE 


Bei Internet-Seiten von Banken selbundverwaltung nutzen, um für 


® 


Bundeslands- oder Bezirksname Hessen 
Ortsname Frankfurt Am Main 
Straße Alfred-Herrhausen-Allee 10a 
Organisation Deutsche Bank AG 
Allgemeiner Name meine.deutsche-bank.de 


Ländername US 

Organisation VeriSign, Inc. 
Organisationseinheit VeriSign Trust Network 
Organisationseinheit Terms of use at https:// 


u 
Allgemeiner Name VeriSign Class 3 Extended Validation 4 
v 


pız 60323 


www.verisign.com/rpa (c)06 


SSLSGC CA 


2 


Deshalb empfehlen wir für Banken doch den Rückgriff auf den Namen 


der Internet-Seite. 
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spiel statt der Internet-Adresse 
www.t-mobile.de die IP-Adresse 
(193.254.151.164) anwählt, läuft 
man nicht Gefahr, an eine gefälschte 
Seite zu geraten. Diese IP-Adresse ist 
eine weltweit einmalige und fest zu- 
gewiesene Rechneradresse, die sich 
nicht ändert und auch nicht fälschen 
lässt. Herausfinden lässt sich die IP- 
Adresse mit dem Netzwerkdienstpro- 
gramm. Wechselt man dort in den 
Abschnitt „Lookup“, kann man die 
Internet-Adresse oben eintippen und 
erhält unten die nummerische Form. 
Diese Nummer aus vier Teilen wählt 
man dort aus und kopiert sie in die 
Adresszeile des Browsers. 

Ist man auf der gewünschten Inter- 
net-Seite gelandet, gibt man wie ge- 
wohnt Benutzername und Kennwort 
ein. Wer 1Password verwendet, er- 
hält eine zusätzliche Zeile im Browser 
eingeblendet, in der die Software 
fragt, ob und unter welchem Namen 
die Anmeldedaten im Schlüsselbund 
gespeichert werden sollen. 

So lässt sich prinzipiell mit allen 
wichtigen Internet-Seiten verfahren. 
Wenn man in den Lesezeichen statt 
des Namens die IP-Adresse einträgt, 
bekommt man nach der ersten Ein- 
richtung so gut wie nichts mit. 


verhält sich das ganze allerdings ein 
wenig anders. Oft setzen die Banken 
voraus, dass man den Namen in der 
Adresszeile einträgt. Andernfalls 
werden die digitalen Zertifikate, mit 
deren Hilfe sich der Internet-Server 
einer Bank eindeutig ausweist, vom 
Browser als ungültig eingestuft. Da 
sich aber auch die IP-Adressen beim 
Online-Banking nicht verändern, 
kann man die Warnmeldung igno- 
rieren. Wir empfehlen deshalb, die 
Internet-Seiten von Banken mit der 
normalen Internet-Adresse aufzu- 
rufen und somit auf das Zertifikat 
zu achten - in Safari sieht man das 
Zertifikat, wenn man auf das kleine 
Schloss rechts oben im Browserfens- 
ter klickt. 


Passwortvielfalt ist gleich Pass- 
worthoheit 

Da sich der Diebstahl eines Kenn- 
wortes niemals mit allerletzter Si- 
cherheit ausschließen lässt, sollte 
man ein Hilfsprogramm wie bei- 


spielsweise 1Password und Schlüs- 


jede einzelne Internet-Seite ein an- 
deres Kennwort einzurichten. Wer 
auf einigen oder sogar auf allen Sei- 
ten das gleiche Kennwort verwendet, 
muss bei einem Diebstahl mit einem 
Dominoeffekt rechnen, weil der 
Hacker einfach Benutzername und 
Kennwort auf verschiedenen Seiten 
ausprobieren kann. Im umgekehrten 
Fall braucht das Opfer jedoch Zeit, 
um auf sämtlichen Internet-Seiten 
ein neues Passwort einzurichten. Zeit 
genug für einen Betrüger, auf Ebay, 
Amazon & Co fleißig einzukaufen 
sowie in sozialen Netzwerken den 
digitalen Ruf zu ruinieren oder wo- 
möglich auch noch Geld in alle Welt 
zu überweisen. 

Wenn man ein Kennwort mit 
1Password oder mit Schlüsselbund- 
verwaltung speichert, landen die 
Kennwörter in einer verschlüsselten 
Datei, die sich nur mit einem Master- 
Kennwort öffnen lässt. In 1Password 
gibt man dieses Master-Kennwort 
bei der ersten Einrichtung ein. Die 
Schlüsselbundverwaltung verwendet 


“ 


 |Paketfabrik 
0) 
® Wallet = |Minijobber.de 


= unimall 


e Secure Notes 11J) 
|Hannovermesse 


3 Identities 7% |Wer-Weiss-Was _wer-weiss- Bu 29.03 

|Deutsche-Bank deutsche- 27.07. 
AR Password History 1) Macbug macbug.de 26.02. l 
\ePetition bundestag.de 22.07.... ı 

Folders \Postrobinsonliste postrobinsonli WW 17.04... 

All \Xing.com xing.com 19.03 
Ü Unassigned ‚Maccommunity maccommunit 10.03.. v3 
FE Trash Twitter witter.com 15.05. 23 


I 


t-mobile.net 
paketfabrik.de 
minijobber- 
unimall.de 
hannovermess 


= Unimall 


@& https: //www.unimall.de/login.php? 


Username: 
Password (34%): @ee‘ 


Folder: 


Notes: 


email_address 


) 
password | #rssnunens ) 


[ en 44 items displayed, 46 items overall, arranged by section 


1Password speichert Kennworte in einer gut verschlüsselten Datei und bietet stel- 
lenweise mehr Komfort als Schlüsselbundverwaltung. 
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verifizieren. 


[un 


Safari kann die Identität der Website „129.35.230.2“ nicht 


Das Zertifikat dieser Webste ist ungültig. Möglicherweise werden Sie mit 


einer Website verbunden, welche vorgibt „129.35.230.2* zu sein und Ihre 
vertraulichen Daten missbraucht. Möchten Sie trotzdem mit dieser Website 


verbunden werden? 


U) Beim Verbinden mit „129.35.230.2“ immer „meine.deutsche-bank.de" vertrauen. 


[=] VeriSign Class 3 Public Primary Certification Authority - G5 
v5 VeriSign Class 3 Extended Validation SSL SGC CA 


4 meine.deutsche-bank.de 


Certißeutr 


Chnmchund 


Gültig bis: 10/15/09 


meine.deutsche-bank.de 
Ausgestellt von: VeriSign Class 3 Extended Validation SSL SGC CA 


© Dieses Zertifikat ist nicht gültig (Hostname stimmt nicht überein). 


» Vertrauen 
» Details 


® 


Zertifikat ausblenden 


( Abbrechen ) ( Fortfahren ) 
4 


Internet-Seiten, die mit einem Echtheitszertifikat versehen sind, lassen sich nicht 


mit einer IP-Adresse erreichen. 


The 1Password Keychain Is Locked 


©) Beim Neustart oder 
Aufwachen aus dem 
Ruhezustand, fragt 
1Password nach dem 
Hauptkenntwort für 
die gespeicherten 
Daten. 


dafür automatisch das Kennwort, das 
man selbst verwendet, um sich am 
Mac anzumelden. 

Wer Mühe hat, sich für jede Inter- 
net-Seite eine gute Kombination aus 
Buchstaben und Zahlen einfallen zu 
lassen, kann den Passwort-Genera- 
tor von 1Password für sich arbeiten 
lassen. Dieser erstellt einen bis zu 
50 Zeichen langen Code aus Zah- 
len, Buchstaben und auf Wunsch 
auch Sonderzeichen, die man kopie- 
ren und in die Formulare eintragen 
kann. Alternativ zu diesem Gene- 
rator kann man eine ganz ähnliche 
Funktion von Mac-OS X nutzen, die 
allerdings etwas versteckt ist: Sie 
wird sichtbar, wenn man die System- 
einstellungen öffnet, in den Bereich 
„Benutzer“ wechselt und dort auf 
den Knopf „Kennwort ändern“ klickt. 
Auch dieses Kennwort lässt sich 
mit der Maus auswählen und mit 
Befehlstaste-C in die Zwischenablage 
kopieren. Anschließend sollte man 


aber den Vorgang abbrechen, um 
nicht versehentlich ein neues Pass- 
wort für den Benutzer einzurichten. 
Firefox bringt seine eigene Kennwort- 
verwaltung mit, die eine Alternative 
ist, wenn man sich die 39,95 US-Dol- 
lar für 1Password sparen will. 


Fazit 


Wer sicher surfen will, sollte genau 
hinsehen, wo er seine Daten eingibt. 
Kein seriöses Unternehmen fordert 
Kunden per E-Mail dazu auf, ein 
Kennwort zu Kontrollzwecken ir- 
gendwo einzugeben. Ein im Browser 
integrierter Phishing-Filter bietet ei- 
nen gewissen Schutz, doch es ist bes- 
ser, wenn man sich der Gefahren im 
Internet bewusst ist. Die Rechtspre- 
chung durch Gerichte in Deutschland 
bietet keine klare Aussage darüber, 
wer im Schadensfall haftet (siehe Kas- 
ten rechts: „Phishing‘“). 

Benedikt Matthes 

DI walter.mehl@macwelt.de 
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PRAXIS 


Im Internet wird weitgehend Englisch gesprochen. Die wich- 
tigsten Begriffe rund um Phishing („Password fishing“ = Kenn- 
wort angeln) haben wir deshalb hier kurz erklärt. 


IP-ADRESSE IP ist die Abkürzung für Internet-Protokol 
Protokoll (= „Diese Sprache...‘) nutzen alle Geräte im In 


. Dieses 
ernet zur 


Vergabe von IP-Adressen und den Versand der Datenpakete an 
er in einem Netzwerk 
Internet-Seiten haben 


den richtigen Empfänger. Jeder Compu 
hat eine eigene, eindeutige IP-Adresse. 


in der Regel eine fest zugewiesene IP-Adresse, das hei 
nicht. Privatpersonen, di 


verändert sich 
nwählen, haben meistens eine variab 


oO 


nd der Eltern 
ielen Seiten, dass wir uns die ganzen 
ahlenblöcken 


acsange 


bt es Computer im 


ßt, sie 


e sich in das Internet 


e IP-Adresse. 


NS-SERVER Auch wenn uns die Telefonnummer der Freundin 
noch im Kopf ist, im Internet surfen wir auf so 


P-Adressen, die aus 4 


bestehen (208.77.188.166) nicht merken kön- 
en. Eine Internet-Adresse aus Worten (www.example.com) 

eibt besser haften. Computer können Zahlen besser. Dafür 
nternet, die nichts anderes machen, als die 


Adresse der Internet-Seite in eine IP zu übersetzen (= DNS-Ser- 


ver). Das Domain-Name-System (DNS) lässt sich also mit ei 
Telefonauskunft vergleichen. Ein gekaperter D 
falsche Zuweisungen von der Domain zur IP-Adresse. 


schrift oder Zertifikatsnummer. Im In 


mit geschütztem Bereich verifizieren. 


reihen sind im digitalem Zerti 


PING Die Funktionsweise des Ping is 
U-Boot angelehnt: Man erzeug 


prüfenden Rechner gesendet. 
entsprechende Rechner eine Antwor 


DIGITALES ZERTIFIKAT Zertifikate im echten Leben bestäti 
die Gültigkeit bestimmter Eigenschaften des Ei 
hand eines Wasserzeichens, Hologramms, einer Signatur, U 
ernet können Nutzer 
Hilfe eines Verschlüsselungssystems die Integrität des Anb 
Dies geschieht mit e 
öffentlichen und privaten Schlüssel. Jeder kann mit dem öf: 
fentlichen Schlüssel den Inhaber des privaten Schlüssels genau 
bestimmen. Diese langen, gemischten Zahlen- und Buchstaben- 
fikat zu sehen. 


ner 


S-Server enthält 


gen 


gentümers an- 


nter- 
mit 
ieters 


inem 


an das Sonar in einem 

ein Signal und wartet auf das 
Echo. Im Internet wird ein Echo-Request-Paket an den zu Über- 
Das Protokoll sieht vor, dass der 

‚ also ein Echo-Reply-Paket 


zurücksendet. Im Netzwerkdienstprogramm von Mac-OS X über- 
setzt das Ping-Kommando den Domainnamen www.example. 


com in die entsprechende IP und wa 


PHISHING Es handelt sich hier um strafbare Hand 
den Betroffenen einer sozialen Manipulation unte 
Daten zu kommen. „Phisher“ geben sich als vertra 
versuchen, durch gefälschte Nach 


Person aus und 
Internet-Seiten an Benutzernamen und 


1996 statt. Durch Datenmissbrauch entstehen be 
durch Geldtransak 
schäden (durch Versteigerung gestohlener oder ni 


Schäden - Vermögensschäden 


tet auf das Echo der Seite. 


ungen, welche 
ziehen, um an 
venswürdige 
ichten und 


Passwörter zu gelangen. 
Der erste dokumentierte Phishing-Versuch fand am 2. Januar 


rächtliche 
ionen), Ruf- 
cht vorhan- 


dener Waren seitens des Betrügers) oder Schäden durch Auf- 
wendungen für Aufklärung und Wiedergutmachung. Die Haftung 


im Schadensfall, insbesondere bei unbefugten Ba 


nküberwei- 


sungen ist nicht klar geregelt. Das Landgericht Köln sagt, dass 


der Kunde auf dem Schaden si 


zen bleibt, während ein Urteil 


des Amtsgerichts Wiesloch besagt, dass die Bank haftet, sofern 
der Kunde beim Betrieb seines Rechners „durchschnittlichen 


Sorgfaltsanforderungen“ genügt. 
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Bilder mit IPhoto 
veröffentlichen 


Sind die Urlaubsfotos in iPhoto bearbeitet, sollen sie auch ihr 
Publikum finden. Man kann sie unter anderem im Web veröffent- 
lichen, als Diashow exportieren oder als Buch drucken lassen 


an muss sich nicht zu mehre- 
M ren Personen vor einem Mo- 
nitor versammeln, um die in iPhoto 
bearbeiteten Bilder zu betrachten. 
Um die Fotos von Urlaub und Festen 
auch anderen zugänglich zu machen, 


stellt man sie beispielsweise auf 
Flickr, Facebook oder Mobile Me der 
Öffentlichkeit zur Verfügung. Oder 
man erstellt eine Diashow mit Musik 
und Übergängen, exportiert diese als 
Quicktime-Film und sendet sie an 


Bilder im Web veröffentlichen 


iPhoto überträgt Bilder direkt auf eine Webseite von Flickr, 
Facebook oder Mobile Me 


Um in iPhoto Bilder zu Mobile Me, 
Flickr oder Facebook zu übertragen, 
markiert man ein oder mehrere Fo- 
tos, ein Ereignis, einen Gesichtersta- 
pel oder ein Album und klickt auf das 
Symbol des Online-Dienstes in der 
Symbolleiste oder ruft den Befehl 
im Menü „Bereitstellen“ auf, falls 
die Symbole ausgeschaltet sind. Für 
Facebook und Flickr muss man beim 
ersten Aufruf den Zugang aktivieren 


Möchten Sie die Einstellungen für „Kater” ändern? 


Informationen zu Ihrem Flickr Account zu entfernen. 


Nur für mich 

Fotos sichtbar füt 7 Ihre Freunde N} 
} Ihre Familie 

Ihre Freunde und Familie 

Ieden 


A Mermit ändern Sie die Einstellungen für das Altızn im Flickr-Actount von „tarmbrwester". 
Klicken Sie auf „Actount von |Photo entfernen’, um uch abzumelden und Lämthche 


(„Account von ifhoto entfernen \ Abbrechen ) ("Einstellungen ändern) 


und den iPhoto Uploader autorisie- 
ren, wozu dann Safari startet. Da- 
nach legt man fest, wer auf die Bilder 
zugreifen darf. Schickt man Bilder zu 
Mobile Me, öffnet sich ein Dialogfens- 
ter, das neben der Angabe, wer auf 
die Bilder zugreifen darf, noch wei- 
tere Einstellungen bietet. Mit „Fotos 
oder gesamtes Album laden“ erlaubt 
man, dass Besucher Bilder aus der 


Galerie auf ihre Rechner übertragen 


Freunde oder überträgt sie auf einen 
iPod oder ein iPhone. Für besonders 
gute Freunde erstellt man ein Buch 
und lässt es ausdrucken. 

Thomas Armbrüster 

DI thomas-armbruester@t-online.de 


dürfen. Nach einem Klick auf „Erwei- 
terte Einstellungen einblenden“ lässt 
sich festlegen, in welcher Qualität die 
Bilder übertragen werden. Ist „Foto- 
Upload per Browser“ oder „Fotos per 
E-Mail hinzufügen“ markiert, können 
Besucher Bilder in die Galerie stellen. 
Sobald die Übertragung abgeschlos- 
sen ist, erscheint in der Seitenleiste 
der Name des Online-Dienstes und 
darunter der Name der Galerie. Fügt 
man einer veröffentlichten Galerie 
neue Bilder hinzu, löscht oder bear- 
beitet sie, synchronisiert sie iPhoto 
automatisch mit dem Online-Dienst. 
Ist eine Galerie in iPhoto markiert, 
blendet sich links oben im Fenster 
die URL ein, über die man die ver- 
öffentlichte Galerie erreicht. Klickt 
man sie an, startet Safari und öffnet 
die entsprechende Webseite. Bei Mo- 
bile Me erscheint in der Symbolleiste 
außerdem „Ankündigen“. Mit einem 
Klick auf das Symbol startet Mail und 
erstellt eine Nachricht mit dem Hin- 
weis auf die Galerie. 
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Diashow erstellen 


Eine Diashow kann man nicht nur in iPhoto abspielen, 


sondern auch als Quicktime-Film exportieren 


Um eine Diashow zu erstellen, markiert man ein Album, ein Ereignis 
oder eine Anzahl Bilder, klickt auf das Plussymbol links unten in der 
Symbolleiste und wählt im sich einblendenden Fenster „Diashow“ aus. 
Nun vergibt man einen Namen, kreuzt „Ausgewählte Objekte in neuer 


Thema und Musik 


Thema für Diashow auswählen 


Klassisch 


if 
ae 
J 


AN 


Schnappschüsse 


Abbrechen Auswählen ) 


Splitter Rutschbahn 


Bildeinstellungen 


Unter „Themen“ wählt man als erstes eine der 
sechs Darstellungsoptionen aus. Für das Hinter- 
grundgeräusch sorgt die Abteilung „Musik“, wenn 
man dort „Während der Diashow Musik wieder- 
geben“ aktiviert. Im Aufklappmenü bei „Quelle“ 
wählt man die Musikbibliothek von iTunes oder 
eine Wiedergabeliste aus und markiert den Titel 
beziehungsweise eine Wiedergabeliste. Markiert 


man „Eigene Wieder- 
gabeliste für Diashow“, 
blendet sich im unteren 
Teil des Fensters ein Be- 
reich ein, in den man 
Songs aus der Liste mit 
den Titeln zieht, um eine 
eigene Wiedergabeliste 
anzulegen. Mit „Anwen- 
den“ sichert man die Ein- 
stellungen. 


Für jedes Bild lassen sich in den Einstellungen unter „Dieses Dia“ individuelle 


Vorgaben machen. Die verfügbaren Einstellungen sind vom gewählten Thema 
abhängig. Die Effekte gelten nur für die Diashow, das Bild in der Mediathek 
wird dadurch nicht verändert. Mit Ausnahme des Themas „Schnappschüsse“ 


lässt sich für jedes Dia auch die Anzeigedauer individuell einstellen, ausge- 


nommen, man hat „Diashow an Musik anpassen“ aktiviert. Für die Themen 


[x] Diashow-Einstellungen 


Alle Dias Dieses Dia 


s/w Sepia Antik 


Dauer pro Dia: 21.7 : Sekunden 


Würfel 


Y Übergang: 


Tempo: 


Vorschau: 


Y Ken Burns: - 


„Klassisch“ und „Ken Burns“ 
kann man die Art des Über- 
gangs, die Geschwindigkeit 
und die Richtung des Über- 
gangs festlegen. Außerdem 
lässt sich bei beiden The- 
men der Ken-Burns-Effekt 
individuell für jedes Bild 
einstellen. Dazu markiert 
man „Ken Burns“, stellt den 
Schieberegler auf „Start“ 
und legt Zoomstufe und mit 
gedrückter Maustaste den 
Bildausschnitt fest. Dann 
stellt man den Schiebereg- 
ler auf „Ende“ und bestimmt 
wiederum Zoomstufe und 
Bildausschnitt. 
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Name: 


Ausgewählte Objekte in neuer Diashow verwenden 


iin) Cr) 


Diashow verwenden“ an und klickt auf „Erstellen“. iPhoto legt die neue 
Diashow in der Seitenleiste unter „Diashows“ ab. Markiert man sie, blen- 
den sich oben im Fenster die Leiste mit den Miniaturen und unten Sym- 
bole für die Themenwahl, die Musikvorgaben und die Einstellungen ein. 


Übergänge festlegen 


Diashow-Einstellungen 
Alle Dias 


Unter „Einstellungen“ legt 
. . Dieses Dia 
man in der Abteilung „Alle 
Dauer pro Di; 5.0 Sekunden 
Die Musik lange wiederholt, wie die Dias 
wiedergegeben werden. 


Dias“ fest, wie lange jedes 
Dia gezeigt werden soll oder 


Diashow an Musik anpassen 

Die Anzeigedauer der Dias wird angepasst, sodass 
die Dias genauso lange angezeigt werden, wie 

die Musik wiedergegeben wird. 


passt die Diashow an die 
Länge der Musik an. Im mitt- 


Übergang: Schwarz üb 


leren Bereich des Fensters 
wählt man bei den Themen ie 
„Klassisch“ und „Ken Burns“ el 
im Aufklappmenü aus, wel- 
cher Übergang zwischen den 
Dias verwendet werden soll, 
und stellt über den Schie- 


beregler ein, wie schnell der 


Untertitel einblenden: Titel 


Diashow-Titel einblenden © 
Bildschirm (16:10) 
HDTV (16:9) 

TV (4:3) 
Seitenverhältnis@@gjä1T TE #37 


Diashow wie 


Fotos bildsch 
Wechsel erfolgt. Im unteren 


Aufklappmenü wird das Sei- 
tenverhältnis für die Bilder 
festgelegt. In welcher Reihenfolge die Dias gezeigt werden, legt 
man durch Anordnen der Miniaturen oben im Fenster fest. 


Kontrolle 


Um einen Effekt oder Übergang zu kontrollieren, markiert man 
die entsprechende Miniatur und klickt in der Symbolleiste auf 
„Vorschau“. iPhoto spielt dann die Diashow im Hauptfenster ab, 
beginnend mit dem markierten Bild. Ein nochmaliger Klick auf 
„Vorschau“ stoppt den Vorgang. Klickt man auf „Starten“, wechselt 
iPhoto in den Vollbildmodus und spielt die Diashow ab dem ersten 
Bild ab. Bewegt man den Mauszeiger an den unteren Bildschirm- 
rand, blenden sich Miniaturen der Bilder sowie eine Palette ein, 
über die man das Abspielen steuert sowie die Paletten mit den man 
Einstellungen aufrufen kann, um Änderungen vorzunehmen. Über 
die Miniaturen springt man direkt zu einem bestimmten Bild. 
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(m Diashow exportieren 
Wählen Sie die Größen entsprechend der gewünschten Verwendung aus. 


iPod iPhone «tv Computer MobileMe 


Größen: [M Mobil . . ® 480x320 © 
U] Mittel . . a a 640x424 © 
Groß . . . 808x540 © 
"| Monitor ® 1200x800 @ 


Mm Diashow automatisch an iTunes senden 


Angepasster Export ... GExport —) 


Buch erstellen 


Für ein Buch kann man zwischen 
verschiedenen Themen, Größen und 
Einbandarten wählen 


Um ein Buch zu erstellen, markiert man mehrere Bilder, ein 
Album, ein Ereignis oder einen Gesichterstapel und klickt auf 
„Buch“ in der Symbolleiste. Im sich öffnenden Fenster wählt man 
den Buchtyp und das Design aus. Die Seiten des nun von iPhoto 
angelegten Buchs sind zuerst noch leer, haben jedoch Platzhalter 
für die Bilder und je nach Design auch Platzhaltertexte, die man 
überschreibt oder löscht. Ein Klick auf „Einstellungen“ öffnet das 
Fenster mit den Vorgaben für die Schriften. Aktiviert man dort 
„Fotoinformationen automatisch eingeben“, übernimmt iPhoto 
die Titel der Bilder an den dafür vorgesehenen Stellen. 


Arbeitsbereich einrichten 


Oben im Fenster zeigt iPhoto entweder die Bildminiaturen oder 
eine Vorschau auf die Buchseiten an. Über die Symbole links 
neben den Voransichten wechselt man zwischen diesen beiden 
Darstellungen. Vergrößern lassen sich die Voransichten durch 
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Export 


Um die Diashow als Quicktime-Film zu speichern, klickt man auf „Exportieren“ 
in der Symbolleiste. Im sich öffnenden Fenster kann man zwischen vier Größen 
auswählen. Mehr Optionen für den Export findet man unter „Angepasster Ex- 
port“. iPhoto legt beim Export einer Diashow den Ordner „iPhoto Slideshows“ 
im Ordner „Bilder“ im Privatverzeichnis an und wählt diesen als Speicherort 
aus. Kreuzt man „Diashow automatisch an iTunes senden“ an, übergibt iPhoto 
die Diashow an iTunes, wenn iTunes ebenfalls gestartet ist. Sie erscheint dort 
unter „Filme“. Von dort lässt sie sich dann auf einen iPod übertragen. 


bebunden 
v Extragroß - 33 x 25,4 cm 
Groß - 28 x 21,5 cm 


Taschenbuch 

Groß - 28x 21,5 cm 
Mittel - 20x 15 cm 
Klein - 8,9 x 6,7 cm 


spiral-Taschenbuch 
Groß - 28 x 21,5 cm 
Mittel - 20x 15 cm 


Asienreise 


P| Einfacher Rahmen 


Optionen + Preise ... 


Ziehen der Unterteilung zwischen Vorschau und Arbeitsfläche. 
Die Ansicht des Arbeitsbereichs schaltet man über die Symbole 
bei „Darstellung“ zwischen einer Einzelseiten- und einer Doppel- 
seitendarstellung um, was sich auch auf die Miniaturen auswirkt. 


SET 


Automatische Bucherstellung 


Soll iPhoto die Seiten eines Buchs selbststän- 
dig füllen, genügt ein Mausklick auf „Autom. 
anordnen“. iPhoto nimmt die Fotos in der Rei- 
henfolge der Miniaturen. Ist die Zahl der Bilder 
nicht ausreichend, wechselt man in das Foto- 
archiv und zieht weitere Bilder auf das Buch in 
der Seitenleiste unter „Andenken“. Nun wech- 
selt man zurück zum Buch und klickt noch- 
mals „Autom. anordnen“ an, woraufhin iPhoto 
weitere Seiten mit Bildern füllt. 
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Bilder platzieren 


Alle verwendeten Bilder markiert iPhoto in den Miniaturen mit 
einem Häkchen. Verfügt eine Seite schon über Fotos und ver- 
ringert man die Zahl der Bildrahmen, wird das Häkchen wieder 
entfernt. Man kann Bilder auch per Maus zurück in die Minia- 
turenleiste ziehen. Um Fotos auf einer Einzel- oder Doppelseite 
zu vertauschen, zieht man ein Bild auf ein anderes. Ganze Sei- 
ten verschiebt man im Vorschaubereich. Je nach Einstellung bei 
„Darstellung“ verschiebt iPhoto Doppel- oder Einzelseiten. Um 
Seiten hinzuzufügen, klickt man auf „Seite hinzufügen“ in der 
Symbolleiste. Je nach Darstellungsoption fügt iPhoto Einzel- oder 
Doppelseiten nach der aktiven Seite ein. Um eine Seite zu löschen, 
ruft man das Kontextmenü im freien Bereich der Seite auf. 
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Seitenlayout festlegen 


Ordnet man die Bilder lieber manuell an, zieht man die Bilder 
aus den Miniaturen in die Bildrahmen auf den Buchseiten. Zuerst 
legt man die Anzahl der Bildrahmen auf der jeweiligen Seite fest 
und klickt dazu auf „Layout“ in der Symbolleiste. Die Zahl der 
verfügbaren Optionen variiert je nach Buchdesign und Seitentyp. 
So gibt es für den Einband andere Optionen als für die Bildseiten 
oder für die Rückseite. Manche Themen verfügen über weitere 
Seitentypen, etwa für Kontaktinformationen oder Textseiten. 
Über „Hintergrund“ bestimmt man die Hintergrundfarbe für eine 
Seite. Zwischen den Buchseiten wechselt man über die Pfeiltasten 
in der Symbolleiste oder über die Seitenminiaturen. 


Als PDF sichern 


Anstatt ein Buch im Internet bei Apple zu bestellen, kann man es 
auch als PDF speichern und entweder digital weitergeben oder 
selbst ausdrucken. Dazu klickt man auf einer Seite außerhalb der 
Bild- und Textrahmen und ruft „Buch als PDF sichern“ im Kon- 
textmenü auf. Der dort ebenfalls aufgeführte Befehl „Vorschau 
des Buchs“ macht eigentlich dasselbe, nur dass in diesem Fall das 
PDF nicht als Datei gesichert, sondern im Programm Vorschau ge- 
öffnet wird. Die beiden Umschlagseiten werden im PDF als Dop- 
pelseite gesichert, alle anderen als Einzelseite. 


Kartenseite 


Hat man den Bildern, die man für ein Buch verwendet, Ortsin- 
formationen hinzugefügt, platziert iPhoto einen Kartenausschnitt 
mit den betroffenen Orten, wenn man für eine Seite die Option 
„Kartenseite“ unter „Layout“ auswählt. Ein Klick in die Karte öff- 
net ein Fenster, in dem man die zu zeigenden Orte ein- und aus- 
schaltet sowie Pfeile und einen Titel einblenden kann. Die Rich- 
tung und Anordnung der Pfeile richtet sich nach dem Datum der 
zu den Orten gehörenden Bilder. Weitere Einstellungen für die 
Karte findet man im Kontextmenü. 
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Layouts Mit 
Hyperlink & Co 


Wer heute Layouts erstellt, hat dabei nicht nur den Druck 
im Blick. Links ins Internet, auf ein Video oder eine E-Mail-Adresse 
lassen sich Zeit sparend schon beim Layouten anlegen 


= E- [ Kommentar v = Notiz (3£] Textbearbeitung r Pi 


= 


u) ' 


2 (1 von 1) 


RR 88 73% > 


Suchen = 


Su 


IN 
Lesezeichen 


» r 

E] Vorwort 
v ® Wasserfahrzeuge 
® Erste Erfolge 
® Die Folgen 
1] Die Entstehung 
v ® Vorraussetzungen 
Bochum 
Löhne 
Schwerte 


Inhalt 


Vorwort 3 


Wasserfahrzeuge 4 


Erste Erfolge 4 
Die Folgen 5 


Die Entstehung 6 


Vorraussetzung: 


v ® Innovation und Umweltschutz 


® Nachhaltigkeit 
® Verantwortung 


I] Zukunftsfähig produzieren 


Lesezeichen erleichten die Navigation in umfangreichen Dokumenten. 
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eben Text-, Bild- und Tabellen- 

daten lassen sich auch Sound- 
und Videodaten in einem Indesign- 
Dokument platzieren und auch nach 
dem Export als PDF noch abspielen. 
Dies gilt nicht nur für das Format 
PDF, sondern auch für das in Flash 
übliche SWF oder das mit CS4 einge- 
führte XFL-Format für den Datenaus- 
tausch zwischen Indesign und Flash. 
Außerdem kann man Hyperlinks di- 
rekt beim Layouten von Seiten in In- 
design als Verweise auf andere Stel- 
len innerhalb desselben Dokuments 
anlegen, zu anderen Dokumenten 
oder auf Webseiten. Diese Verweise 
auf andere Daten ermöglicht Inde- 
sign, auf unterschiedliche Art und 
Weise anzulegen. Bei der Entschei- 
dung, wie und wo man solche Links 


7 


setzt, spielt nicht nur die zur Verfü- 
gung stehende Software eine Rolle, 
sondern auch, in welche Ausgabe- 
formate das fertige Indesign-Layout 
überführt werden soll. 


Verweise innerhalb eines PDFs 

Acrobat und Adobe Reader blenden 
Lesezeichen über eine Schaltfläche 
am linken Fensterrand eines PDFs 
ein, in Apples Vorschau erscheinen 
die Lesezeichen nach einem Klick 
auf den Button „Seitenleiste“. Die Le- 
sezeichen geben einerseits über ihre 
hierarchische Darstellung Auskunft 
über die inhaltliche Struktur, ande- 
rerseits funktionieren sie wie Links 
und ermöglichen so dem Betrachter 
die Navigation innerhalb eines PDFs: 
Klickt man ein Lesezeichen mit der 
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Maus an, springt die Darstellung des 
PDFs zur entsprechenden Seite. 

Hat man beim Export des Lay- 
outs aus Indesign im Dialogfenster 
„Adobe PDF exportieren > Allge- 
mein“ die Option „Einschließen > 
Lesezeichen“ aktiviert, werden die 
Lesezeichen automatisch im neuen 
PDF hinterlegt. Zuvor sollte man aber 
im Indesign-Dokument über „Layout 
> Inhaltsverzeichnis“ ein Inhaltsver- 
zeichnis generieren. Dabei ist es un- 
erheblich, ob das Inhaltsverzeichnis 
auf einer Dokumentseite oder auf der 
Montagefläche abgelegt ist. Über das 
Bedienfeld „Fenster > Interaktiv > 
Lesezeichen“ kann man Lesezeichen 
individuell erstellen, in der Reihen- 
folge verschieben und umbenennen. 


Hyperlinks zu anderen Doku- 
menten 
Im Unterschied zu Lesezeichen kön- 
nen Hyperlinks eines PDFs von belie- 
bigen Stellen im Layout auf andere 
Seiten desselben, aber auch anderer 
Dokumente verweisen. Darüber hin- 
aus kann man über Hyperlinks auch 
Webseiten als Ziele angeben oder 
eine E-Mail-Adresse im PDF hinter- 
legen, die beim Anklicken den Stan- 
dard-E-Mail-Client öffnet und die 
entsprechende E-Mail-Adresse direkt 
in die Adresszeile einträgt, so wie es 
von vielen Webseiten bekannt ist. 
Das Bedienfeld Hyperlinks ist 
über den Befehl „Fenster > Interak- 
tiv“ aufrufbar. Soll ein Hyperlink auf 
eine andere Textstelle verweisen, 
definiert man zunächst das Ziel des 
neuen Hyperlinks. Hierfür markiert 
man das gewünschte Wort im Text 
mit dem Text-Werkzeug. Ruft man 
dann den Befehl „Neues Hyperlink- 
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Vorwort 


„Innovation, umweltschonende‘ 
neuen Anwendungsfeldern für 
Gründe, sich für Wasser im V 
Ei-Diskussionen, wie man ar 
eigenen Fuhrpark und eine 
gestartet. Spätestens nach 
aktiven Werbung für Wa 


jagement für 
4 von „Überzeu 
&, hat sich 2004 
manifestiert. 
I lokaler Händler", 


=: 
ae 
=, [Ei 
= 


12 Seiten auf 12 Druckbögen U # 


u 
f 
r 


Wenn die Seitenansicht in Indesign auf 
„groß“ gestellt ist, erkennt man die Sei- 
tenübergänge an dem kleinen Symbol 
zwischen den einzelnen Seiten. 


ziel“ über das Bedienfeldmenü auf, 
trägt Indesign das markierte Wort als 
Name des Hyperlinkziels ein, als Art 
ist „Textanker“ gewählt. Im dritten 
Schritt erstellt man auf der Seite, von 
der aus das eben angelegte Hyper- 
linkziel erreichbar sein soll, mit dem 
Befehl „Neuer Hyperlink“, der sich 
ebenfalls im Bedienfeldmenü findet, 
einen Hyperlink. 

Im Dialogfenster „Neuer Hyper- 
link“, der sich nun öffnet, kann man 
im Pulldown-Menü „Verknüpfen mit“ 
neben „Seite“ auch „URL“, „Datei“, 
„E-Mail“, „Textanker“ und „freigege- 
benes Ziel“ wählen. In diesem Dialog 
lässt sich dem Hyperlink auch direkt 
ein Zeichenformat zuweisen. Wie 
der Hyperlink schließlich im PDF- 
Programm dargestellt werden soll, 
lässt sich ebenfalls in diesem Dialog- 
fenster definieren. Erwähnenswert 
ist in diesem Zusammenhang, dass 
man bei der Option „E-Mail“ nicht 
nur die gewünschte Adresse, sondern 
sogar einen Betreff angeben kann. 
Dieser erscheint dann automatisch 
im E-Mail-Client, wenn ein Leser den 
Hyperlink im PDF anklickt. 


Buttons für Aktionen 

Um in einem PDF etwa zur vorigen 
oder nächsten Seite zu blättern, 
bieten sich die programmeigenen 
Buttons oder die Pfeiltasten der Tas- 
tatur an. Alternativ kann man jedoch 


on nicht mehr aufzuhal 
notwendige Beharrlict 
meinschaftsinitiative 
verstärken und die F 


ser Marsch schaffen, 
et der Aquaplaning 


ativ dünn besiedelten, 
‚gen Marketingkonzept 
Srtlichen Autohändler 
n Wasserfahrzeugen 


Beim SWF-Export gibt es im Vergleich zum PDF-Export einen Effekt mehr aus In- 
design heraus. Er simuliert recht gelungen das Umblättern von Seiten. 


eigene Schaltflächen anlegen. Wie 
bei Lesezeichen und Hyperlinks führt 
der Weg zum Bedienfeld „Schaltflä- 
chen“ über „Fenster > Interaktiv“. 
Eine Bibliothek mit Beispielschaltflä- 
chen versteckt sich hinter dem klei- 
nen Symbol rechts oben im grauen 
Balken des Bedienfeldmenüs, die 
einzelnen Schaltflächen lassen sich 
dann aus der Bibliothek direkt an die 
gewünschte Stelle im Indesign-Doku- 
ment ziehen. 

Schaltflächen lassen sich auch 
selbst gestalten. Dazu eignen sich 
Objekte wie Rahmen, Pfade, aber 
auch Textrahmen oder platzierte Bil- 
der. Dafür markiert man erst das ent- 
sprechende Objekt und drückt dann 


auf den Button „Objekt in Schaltflä- 
che konvertieren“ am unteren Rand 
des Schaltflächenbedienfeldes. 
Schaltflächen haben in Indesign 
immer mindestens einen Status von 
drei möglichen: „Normal“, „Cursor 
darüber“ und „Klicken“. Um nun bei- 
spielsweise den Status von „Cursor 
darüber“ anders zu gestalten, damit 
der Leser, wenn er mit der Maus über 
einen Button fährt auch eine visuelle 
Rückmeldung erhält wie bei Naviga- 
tionselementen auf Webseiten, muss 
man nur den entsprechenden Status 
im Bedienfeld „Schaltflächen“ mar- 
kieren. Indesign erstellt dadurch eine 
exakte Kopie vom Status „Normal“. 
Diese Kopie kann man unabhängig 


1] Sonderfall Diashow 


Schnell und unkompliziert entsteht eine Standard-Diashow in Bridge, das seit Version 4 noch enger an 
Indesign angebunden ist. Für Extras greift man wieder auf Indesign zu. 


Eine Diashow ist auf die Schnelle in Bridge erstellt, indem man den Arbeitsbereich „Ausgabe” entweder 
direkt über das kleine Programmsymbol am oberen Fensterrand des Indesign-Dokuments oder über 
„Fenster > Arbeitsbereich” wählt. Nun muss man nur noch die gewünschten Bilder oder einseitige PDFs im 
Bereich „Inhalt" auswählen. Eine Reihe von Parametern wie Galerietitel oder Hintergrundfarbe lassen sich 
in Bridge im Bereich „Ausgabe” ändern, ein Klick auf „Webgalerie” erstellt daraufhin eine SWF-Datei. 


FORMATFRAGE Soll die Diashow aber ein anderes als das Standardlayout von Bridge 
die Diashow als PDF statt als SWF weitergegeben werden, lässt sich d 


ies mit nur weni 


haben oder soll 
gen Mausklicks 


aus Indesign heraus bewerkstelligen. Eine Einschränkung hierbei ist, dass in die Bilder einer Galerie als 
Thumbnail-Button angelegt sein müssen. Indesign stellt nämlich nur eine begrenzte Anzahl von Aktionen 


zur Verfügung, eine Aktion wie „Nächstes Bild” ist nicht vorgesehen. 


SCHALTFLÄCHEN Damit man große Bilder ein- und ausblenden kann, muss man sie wie oben beschrieben 


in Schaltflächen umwandeln. Zur einfachere 
chen aussagekräftige Namen zu vergeben. Im nächsten Schri 


n Organisation bietet es sich hierbei an, den neuen Schaltflä- 
tt kann man die Thumbnails als Schaltflächen 


anlegen, denen man nur noch die gewünschten Ereignisse und Aktionen zuweist. Dabei sind die verge- 
benen Namen gerade bei umfangreicheren Galerien eine große Hilfe. 
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Audio und Video in Dokumente einbetten 


Neben dem Erstellen von interaktiven Buttons kann man auch Datenfor- 
mate in ein Indesign-Dokument einbinden, die wie Audio und Filme nur in 
PDF-Versionen eines Layouts Sinn machen. 


Indesign kann Audiodateien im Format WAV, AIF und AU verarbeiten, 
MP3s gehören nicht dazu. WAV-Dateien müssen als unkomprimierte 8- 
oder 16-Bit-Daten vorliegen, Filmdaten in den Formaten Quicktime, AVI, 
MPEG oder als SWF, damit sie wie andere Daten in Indesign platziert wer- 
den können. Sounddaten und Filme verwaltet man ebenfalls über das Be- 
dienfeld „Verknüpfungen“. Sie lassen sich nach dem Platzieren in Position 
und Größe ändern. Da Sounddaten im Unterschied zu Filmen über keine 
Höhe oder Breite verfügen, platziert Indesign automatisch ein JPG, das 
als visueller Hinweis dient und die weitere Bearbeitung ermöglicht. 


Viele Optionen 

Interessant bei beiden Formaten sind die Optionen, die Indesign über „Ob- 
jekt > Interaktiv“ oder über das Kontextmenü „Interaktiv“ bietet. So kann 
man beispielsweise definieren, ob die Filme und Sounds direkt beim Öff- 
nen der Seite, auf der sie sich befinden, abgespielt werden sollen. Ebenso 


kann man interne Dateinamen vergeben, die dann im Bedienfeld „Schalt- 
flächen“ aufrufbar sind und das Steuern von Klangdaten oder Filmen er- 
möglichen. Im Bedienfeld „Schaltflächen“ sind als Aktionen „Abspielen“, 
„Anhalten“, „Pause“ und „Fortsetzen“ wählbar. Wie für Schaltflächen gilt 
auch für Audio und Filme, dass sie nicht im Layoutprogramm abspielbar 
sind, sondern erst nach dem Export als PDF oder SWEF. 

Das JPG, das Indesign bei der Platzierung von Sounddaten als Vor- 
schaubild vorschlägt, kann man ersetzen oder ausblenden. Dies lässt sich 
ebenfalls über die Audio-Optionen unter „Objekt > Interaktiv“ erledigen. 
Unter „Optionen > Standbild“ kann neben „Standard“ auch „Ohne“ oder 
mit „Bild als Standbild wählen“ eine alternative Bilddatei für die Audio- 
datei festgelegt werden. Soll dieses Standbild im PDF sichtbar sein, aber 
nicht beim Ausdruck, kann man dies ebenfalls in den Audio-Optionen 
festlegen. Schließlich kann man die Audiodatei in das PDF einbetten. 


Film mit Vorschaubild 


Zum Abspielen von Quicktime- und AVI-Filmdaten in PDFs muss minde- 
stens Acrobat oder Reader 5.0, für MPEG- und SWF-Filme mindestens 
Acrobat oder Reader 6.0 installiert sein. Auch das Einbetten von Filmen 


Schaltflächen bi 


von den anderen Stati mit Flächen- 
farbe, Kontur und Effekten gestalten. 
Eine Veränderung bei Größe, Propor- 
tion und Position wirkt sich auf alle 
Zustände der Schaltfläche aus. 
Möchte man die drei unterschied- 
lichen Button-Zustände auch in der 
Position voneinander unterscheiden, 
um etwa eine angeklickte Schaltflä- 
che dadurch zu kennzeichnen, dass 
sie durch den Klick ein wenig nach 
unten rutscht, sollte man auf Illus- 


Name: Schaltfläche 6 


Aktionen: op = 


Ereignis: | Bei Klicken +) 


M ‚Gehe zu vorheriger Seite 


Statusdarstellung 


7 [Normal] 


r B [Cursor darüber] 
- [Klicken] 


Zoom: | Zoom übernehmen -s) 


trator oder Photoshop zurückgrei- 
fen. Dort legt man die verschiedenen 
Zustände auf einzelne Ebenen. Diese 
lassen sich nach dem Platzieren der 
Datei in Indesign über „Objekt > Ob- 
jektebenenoptionen“ individuell ein- 
und ausblenden. 

Schließlich legt man über das 
Bedienfeld unter „Ereignis“ noch 
fest, wie das PDF auf eine bestimmte 
Mausbewegung des Betrachters re- 
agieren soll. Gängig ist hier eine 


O Blenden OÖ Einblenden © Kämmen © Überdecken 
"u 
RL RER 2 
PERL ee] 
BR 
VERLTER BZ} 
OÖ Auflösen @ Verblassen © Schieben OÖ Teilen 
i LI wi 
© Aufdecken OÖ Wischen OÖ Ein-/Auszo... (0) Umblättern 
(nur SWF) 
u MaAuf alle Druckbögen anwenden Abbrechen ( —0K— 5) 
6.) 


Mehr Wahlfreiheit bei der Verknüpfung 
bieten Buttons, da sie verschiedene 


Aktionen auslösen können. 


104 


Indesign stellt eine Vorauswahl an zwölf möglichen Überblendef- 


Verfügung. 


fekten zwischen einzelnen Seiten beziehungsweise Druckbögen zur 


Kombination aus dem Ereignis „Bei 
Klicken“ und der Aktion „Gehe zu 
vorheriger Seite“. Es kann aus den 
Menüs „Ereignis“ und „Aktion“ auch 
eine ganze Reihe anderer Optionen, 
etwa „Film“, gewählt werden. 


Elegante Seitenübergänge 

Mit Seitenübergängen ist das Über- 
blenden von einer zur anderen Seite 
gemeint. Sie sind im PDF nur im 
Vollbildmodus sichtbar. In Acrobat 
aktiviert man ihn beispielsweise 
über „Anzeige > Vollbildmodus“ 
oder „Befehl + L“. Mit der aktuellen 
Version CS4 ist es möglich, diese 
Überblendeffekte schon in Indesign 
und nicht erst in Acrobat zu erstel- 
len. Um Seitenübergänge auf Seiten 
anzuwenden, ruft man im Menü des 
Bedienfeldes „Seiten“ den Befehl 
„Seitenübergänge > Wählen“ auf. 
Es öffnet sich ein Dialogfenster mit 
zwölf Überblendeffekten. Mit einem 
Klick auf die Checkbox „Auf alle 
Druckbögen anwenden“ lässt sich der 
gewählte Effekt auf alle Druckbögen 
des Indesign-Dokuments anwenden. 
In der Regel legt man interaktive 
Dokumente, die als PDF veröffent- 
licht werden, ohnehin als Präsen- 
tation mit Einzelseiten an, so dass 
dies keine besondere Einschränkung 
darstellt. Seitenübergänge sind im 
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funktioniert erst ab Version 6.0. Über die Filmoptionen lässt sich noch eine 
ganze Reihe weiterer Einstellungen vornehmen. So lässt sich im Gegensatz 
zu Audiodateien eine URL für den Film einstellen. Darüber hinaus kann 


unter „Optionen > Standbild“ aus sechs Varianten eine gewünschte Op- Vorwort 

tion ausgewählt werden. Interessant ist die Option „Filmbild als Standbild en 

auswählen“. Sie öffnet ein Vorschaufenster mit dem markierten Film. Mit- neuen Anwendungsfeldern für me. 
tels der Knöpfe zum Abspielen, Vor- und Zurückspulen lässt sich der Film en rg 
auf ein passendes Bild durchsuchen. Nach der Bestätigung des Dialogs er- TR ‚Ponte 


aktiven Werbung für Wa 
ser Marsch schaffen, 


et der Aquaplaning 


scheint das gewählte Bild als Vorschaubild im Layout. Daneben kann aber 
auch eine beliebige Bilddatei als Filmvorschau gewählt werden. 

Im Pulldown-Menü „Modus“ lässt sich festlegen, ob der Film in einer 
Schleife abgespielt werden soll („Wiedergabe wiederholen“). 

Wer einen Film mit den üblichen Buttons zur Filmwiedergabe versehen 
möchte, muss nur die Checkbox „Bei der Wiedergabe Steuerelemente 
anzeigen“ aktivieren. Da diese Bedienelemente im PDF jedoch erst nach 
Anklicken des Films sichtbar sind, macht es Sinn, Schaltflächen zu erstel- 
len, die nicht nur den Film starten, sondern überhaupt erst einmal darauf 


on nicht mehr aufzuhal 
notwendige Beharrlict 
meinschaftsinitiative 
verstärken und die F 


ativ dünn besiedelten, 

gen Marketingkonzept 
r örtlichen Autohändler 
n Wasserfahrzeugen 


hinweisen, dass ein Film im PDF enthalten ist. Die weitere Steuerung kann 
dann durch die sich einblendenden Buttons erfolgen. 


Auch das Öffnen von Film- oder Audiodateien lässt sich mit Aktionen steuern. 


Bedienfeld „Seiten“ mit einem Sym- 
bol gekennzeichnet, allerdings nur, 
wenn die Darstellungsgröße der Sei- 
ten mindestens „groß“ ist. Sollen die 
Seitenübergänge später modifiziert 
werden, wählt man im Bedienfeld 
„Seiten“ zu „Seitenübergänge > be- 
arbeiten“. Wenn die Option „Auf alle 
Druckbögen anwenden“ beim Zuwei- 
sen von Seitenübergängen nicht ak- 
tiviert ist, wird der Effekt immer auf 
die im Seitenbedienfeld aktuell mar- 
kierte Seite angewendet. Auf Muster- 
vorlagen lassen sich Seitenübergänge 
nicht anwenden. 


Export als PDF, SWF oder XFL 


Damit die in Indesign erstellten in- 
teraktiven Elemente auch in das PDF 
geschrieben werden, müssen die 
Checkboxen „Lesezeichen“, „Hyper- 
links“ und „Interaktive Elemente“ im 
Dialogfenster „Adobe PDF-Export“ 
aktiviert sein. Interessant ist das Pull- 
down-Menü „Multimedia“. „Objekt- 
einstellungen verwenden“ berück- 
sichtigt die in Indesign für das Doku- 
ment vorgenommenen individuellen 
Vorgaben. Mit „Alle verknüpfen“ las- 
sen sich aber genauso alle platzierten 
Audio- und Videodaten als separate 
Daten definieren. Die Option „Alle 
einbetten“ nimmt unabhängig von 
den Voreinstellungen im Dokument 


alle Klang- und Filmdaten in das PDF 
mit auf. Es gelten zum Abspielen sol- 
cher Mediendaten die zuvor genann- 
ten Einschränkungen. 

Soll ein Indesign-Layout im Flash- 
Player wiedergegeben werden, wählt 
man im Exportieren-Dialog im Menü 
„Format“ die Option „SWF“. Dabei 
bleiben zwar Hyperlinks, Schaltflä- 
chen und Seitenübergänge erhalten, 
Sound- und Filmdaten fallen aber 
beim Export raus. Der SWF-Export 
bietet im Dialogfenster „SWF expor- 
tieren“ zahlreiche Einstellungen, 
beispielsweise zur Ausgabegröße. 


Indesign CS4 bietet Funktionen, 
die früher einen Zwischenstopp 
in Acrobat erforderten 


Ebenso lässt sich hier angeben, ob 
Indesign alle Seiten als Einzelseiten 
oder als Druckbögen in die SWF-Da- 
tei übergeben soll. Interessant ist die 
Option „Text als Flash-Text“. Text, der 
mit dieser Option exportiert wird, 
kann von Suchmaschinen durchsucht 
werden, was bei den anderen Opti- 
onen „Indesign-Text in Vektorpfade“ 
oder „Indesign-Text in Rastergrafik“ 
nicht gegeben ist. Für den SWF-Ex- 
port steht als Seitenübergang ein 
Effekt zur Verfügung, der nicht auf 


Seiten in PDFs angewendet werden 
kann. „Umblättern“ simuliert das 
Umschlagen von Seiten. 

Seit CS4 kann Indesign über das 
neue Austauschformat XFL Doku- 
mente direkt für die weitere Bearbei- 
tung in Adobe Flash CS4 ausgeben. 
Wie gewohnt, wählt man hierfür im 
Exportieren-Dialog als Ausgabefor- 
mat „XFL“. Beim Export in dieses 
Format werden Hyperlinks, Seiten- 
übergänge und Aktionen, die Schalt- 
flächen zugewiesen wurden, nicht 
berücksichtigt. Wie beim SWF-Ex- 
port kann auch beim Export in XFL 
angegeben werden, welche Ausmes- 
sungen in Pixel die XFL-Datei aufwei- 
sen soll. Die Seiten oder Druckbögen 
werden einzeln auf Keyframes gelegt, 
die dann in Flash CS4 zur Bearbei- 
tung bereitstehen. 


Fazit 


Wer die vielfältigen Optionen von 
Indesign zu nutzen weiß, kann schon 
während des Layoutens jede Menge 
Verknüpfungen anlegen, die in 
früheren Versionen von anderen Pro- 
grammen der Creative Suite zur Ver- 
fügung gestellt werden mussten. Dies 
bedeutet mehr Selbstbestimmung für 
Layouter - aber auch mehr Arbeit. 
Karsten Geisler 


DI marlene.buschbeck@macwelt.de 
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ANIMATIONEN IN PHOTOSHOP 


Digitales 
Daumenkino 


Photoshop CS4 eignet sich auch zum Anlegen von Anima- 
tionen. Wie das funktioniert und was dabei zu beachten ist, zeigt 


dieser Workshop 


a Animationen im Webdesign 

weit verbreitet sind, stellt auch 
eine Profi-Bildbearbeitung wie Pho- 
toshop spezielle Bearbeitungsfunk- 
tionen dafür zur Verfügung. Eine 
praxistaugliche Schnittstelle ist seit 
Version CS3 das Bedienfeld „Animati- 
onen“. Einschränkend hinzuzufügen 
ist allerdings: Professionelle, auch 
für Videoschnitt und Movie-Nachbe- 
arbeitung geeignete Bearbeitungs- 
funktionen liefert diese Schnittstelle 
nur in der Programmvariante Exten- 
ded. Anders als in der Standardver- 
sion bietet „Animationen“ hier einen 
zusätzlichen Bearbeitungsmodus 
namens „Animationen (Zeitleiste)“ 
(siehe Kasten Seite 108). Photoshop- 


Anwender ohne Extended müssen 
sich auf den Arbeitsmodus „Anima- 
tionen (Frames)“ beschränken. Eine 
essentielle Einschränkung ist dieser 
Basic-Arbeitsmodus jedoch nicht. Da 
bei Animationen meist kleine nette 
Bewegungsgrafik-Gimmicks gefragt 
sind, reicht das Arbeiten mit der Fra- 
meleiste in vielen Fällen aus. 

Die Arbeitsweise erschließt sich 
vergleichsweise rasch. Da das Be- 
dienfeld „Ebenen“ ein erstrangiger 
Zulieferer bei der Animationserstel- 
lung ist, arbeitet man auch bei der 
Animationserstellung meist in der 
alten, vertrauten Bildbearbeitungs- 
umgebung. Nur das Arrangieren der 
einzelnen Frames zu einer funktio- 


Macwelt im Anmarsch 


1. Datei anlegen 


Als erstes erstellt man eine neue Pho- 
toshop-Datei in der vorgesehenen 
Größe. Auch eine passende Hinter- 
grundfarbe (im Beispiel Hellblau; der 
Hintergrund lässt sich später nach Be- 
lieben verändern) ist fürs Erste ganz 
sinnvoll. 

Den eigentlichen Animationseffekt 
legt man im Bedienfeld „Ebenen“ 
an. Und zwar im ersten Schritt als 
eine Textebene mit dem kompletten 
Schriftzug. Hauptattribute im dar- 
gestellten Beispiel sind folgende: 
Schrift ist Myriad Condensed Black. 
Text der Ebene: „Macwelt“. Schrift- 
farbe ist ein einfaches Schwarz; den 
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nierenden Animation erfordert Funk- 
tions-Know-How. 

Das hier vorgestellte Textbeispiel 
verdeutlicht die typische Arbeitspro- 
zedur. Die Beispielanimation besteht 
aus dem Text „Macwelt“. Die einzel- 
nen Buchstaben M, a, c, w, e,lundt 
erscheinen nicht auf einmal, sondern 
nacheinander - ein einfacher Anima- 
tionseffekt, der die Spannung beim 
Lesen der Headline erhöhen soll. 
Die ersten Schritte beschreiben die 
Erstellung der Animation und den 
Export. Der letzte Schritt geht auf die 
Frage geeigneter Anschlüsse bei ste- 
tig wiederholten Abspielungen ein. 
Günter Schuler 


DI marlene.buschbeck@macwelt.de 
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Basis für die spätere Animation: eine Hintergrund- und eine Textebene. 


zweiten Teil des Wortes „welt“ färben 
wir rot ein. Als Ebeneneffekt kommt 
ein dezenter weicher Schlagschat- 
ten hinzu. Vorbemerkung: Wird die 
Animation in Photoshop Extended 
erstellt, sollte man sicherstellen, dass 


sich das Bedienfeld „Animationen“ 
im Modus „Animation (Frames)“ 
befindet - und nicht im Modus „Ani- 
mation (Zeitleiste)“. Umstellen kann 
man das über den Konvertierungs- 
button in der Fußleiste rechts. 
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2. Ebenen für Anima- 
tion präparieren 


Die angelegte Textebene dient als Ba- 
sis für die Erstellung der Ebenen, die 
den Inhalt der späteren Animations- 
frames beinhalten. 

Im konkreten Fall genügt es, die 
Textebene sechsmal zu duplizieren 
und im Anschluss, bei der untersten 
Textebene beginnend, Zeichen weg- 
zulöschen. Die Textinhalte von un- 
ten nach oben: M, Ma, Mac, Macw, 
Macwe, Macwel und Macwelt. Gim- 
mick: Die Zeichen w, e, l und t er- 
scheinen auf Grund der unterschied- 
lichen Einfärbung in Schritt 1 nicht 
in Schwarz, sondern in Rot. 


Die nötigen Ebenen für die 
Animationssequenz lassen sich 
einfach per Duplizieren erstel- 

len. Verändert werden muss 
nur der Text. 


3. Animation anlegen 


Um aus den vorhandenen Ebenen 
Frames zu erzeugen, kommt der im Be- 
dienfeldmenü gelegene Befehl „Fra- 
mes aus Ebenen erstellen“ zum Zug. 
Die Veränderung im Framefenster ist 
deutlich sichtbar. 

War zuvor nur ein Frame zu sehen 
mit der kompletten Bildkonstellation, 
sind nun acht Frames vorhanden: ei- 
ner mit der Hintergrundfarbe, der 
der Hintergrundebene entspricht, 
und sieben mit den einzelnen Zei- 
chen des Schriftzugs - entsprechend 
den sieben angelegten Textebenen. 
Da der transparente Hintergrund der 
sieben Textebenen natürlich durch 
die Hintergrundfarbe in der Hin- 
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muss man eine entsprechende Defini- 
tion vornehmen. Dazu empfiehlt sich 
folgende Vorgehensweise: Auswahl 
der Hintergrundebene im Bedienfeld 
Ebenen, anschließend den Befehl 
„Ebenen in allen Frames anpassen“ 
im Bedienfeldmenü von Animationen 
aktivieren und die anschließend auf- 
tauchenden Anpassungsoptionen mit 
„OK“ bestätigen. Dadurch erhalten 
alle Textframes die Hintergrundfarbe 
Hellblau. Zum Abschluss löscht man 
den Hintergrundebenenframe durch 
einen Klick auf das Papierkorbsym- 
bol in der Leiste mit den Funktions- 
Buttons unten links; für die eigent- 
liche Animation ist er allerdings nicht 
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Weitere Animationsideen 


In Bewegung setzen lassen sich nicht nur Grafiken und Über- 
schriften, sondern auch Fotos. Etwa ein Farbfoto, das sich im 
Verlauf der Animation in Schwarz-Weiß wandelt. 


Um bei der Endlosabspielung einer Animation Bruchstellen zu 
vermeiden, empfiehlt es sich, Anfang und Ende aufeinander 
abzustimmen. Das aufgeführte Farbbild, das schwarz-weiß wird, 
müsste man dann so anlegen, dass die Schwarz-Weiß-Version 
wieder zur ursprünglichen Farbversion zurückführt - eine ein- 
fache Variante, die sich durch einfaches Erzeugen und Anord- 


nen von Ebenenkopien leich 


umsetzen lässt (siehe auch Schritt 


7 auf der nächsten Doppelseite). Der Fantasie sind hier keine 


Grenze 


n gesetzt. Ein recht praktisches Werkzeug für das Anle- 
gen von Übergängen ist d 


as in Schritt 8 aufgeführte Werkzeug 


zum Erzeugen von Übergangsframes. Es eignet sich nicht nur 
sehr gut für Diashows, so 


in einen Hintergrund ausgeb 
tern und/oder Ska 
bewegunssähnliche Effek 
em Foto, das in jed 
minimal vergrößer 
rator erstellt, dort in Ebenen angeordnet und ins Photo- 


rungsfi 


mit ein 
Frame 
in Illus 


ndern auch für Effekte, die langsam 
endet werden sollen. Mit Verzer- 
lierungs-Werkzeugen lassen sich sogar 
e erzeugen. Beispiel: Eine Sequenz 

er Ebene beziehungsweise in jedem 


wird. Eine weitere Idee: Grafiken, die 


shop-Format exportiert werden. 


® Online 


Eine ausführliche Beschreibung der 
Animationsfunktionen von Photo- 
shop CS4 finden Sie unter 
http://help.adobe.com/de_DE/Pho- 


toshop/11.0/WSC79F5E60-3E9B- 
44e3-8DDF-OFF1144F5711a.html. 


Videoworkshops zu Photoshop CS4 
Extended finden sich unter 


www.adobe.com/de/designcenter/ 
video_workshop 


tergrundebene ersetzt werden soll, mehr nötig. 
, Animation (Frames) 
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Hellblauer Hintergrund für alle Frames: „Ebenen in allen Frames anpassen“. 
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ANIMATIONEN IN PHOTOSHOP 


4. Finetuning der Animation 


Das Animationsgerüst steht nun. Was 
noch fehlt, sind spezielle Einstellun- 
gen in den Optionen für das Abspie- 
len. Grundsätzlich lassen sich unter- 
schiedliche Optionen für jeden einzel- 
nen Frame festlegen. 

Keine Verzögerung 


0,1 Sekunden 
0,2 


Da dies zunächst nicht beabsichtigt 
ist, genügt es, den Befehl „Alle Fra- 
mes auswählen“ im Bedienfeldmenü 
aufzurufen und für die nun ausge- 
wählten Frames die Optionseinstel- 
lungen vorzunehmen. Dies ist zum 


Für das Zuweisen von Abspielmodus und Framedauer stehen kleine Mini-Aufklapplisten zur Verfügung. 


Exportiert werden kön- 
nen Animationen über 
zwei Schnittstellen - über 
„Für Web und Geräte 
speichern“ oder den Ex- 
portierenbefehl „Video 
rendern“. 


5. Animation exportieren 
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einen das Zeitintervall, innerhalb 
dessen ein einzelner Frame präsent 
sein soll, zum anderen die Anzahl der 
Wiederholungen für das Abspielen 
der Gesamtsequenz. Die Sequenz- 
wiederholungseinstellung findet sich 
sich im Aufklappfeld rechts unten 
außen, die Einstellung für die Fra- 
medauer direkt unter den einzelnen 
Frames. Im Beispiel wurde die Fra- 
medauer auf 0,5 Sekunden gesetzt, 
die Abspielrate auf „Unbegrenzt“. 
Die Animation ist nun fertig. Über 
den Abspiel-Button links unten im 
Funktionsfeld kann sie jederzeit ab- 
gespielt werden. 


Um eine Animation für eine Web- 
seite zu verwenden, sollte man sie 
in einem geeigneten Format abspei- 
chern, am einfachsten als GIF. 

Im Menü Datei den Befehl „Für Ge- 
räte und Web speichern“ auswäh- 
len, dort die nötigen Optionsein- 
stellungen treffen und auf „Spei- 
chern“ klicken. So kann man über 
die Vorschau das Funktionieren des 
Animationseffekts prüfen. Ebenfalls 
möglich ist der Export als Quick- 
time-Movie oder als Flash-Datei. 
Das Feature „Video rendern“ unter 
„Datei / Exportieren stellt nicht nur 
zusätzliche Feineinstellungsopti- 
onen zur Verfügung, sondern auch 
unterschiedliche Videoformate. 


Je nach Arbeitsmodus zeigt sich das 
Bedienfeld „Animation“ mit unter- 
schiedlichem Interface und Menü. 


Die Spuransicht bietet in Photoshop 
Extended nicht nur andere Bearbei- 
tungspräferenzen, auch das Bedien- 
feldmenü im Modus „Animation 
(Zeitleiste)“ enthält ein komplexeres 
Befehlsset. Der Arbeitsmodus „Anima- 
tion (Frames)“ eignet sich vor allem, 
um aus einzelnen Ebenen Frames, also 
Einzelbilder, zu erzeugen. Auch für 
diesen Arbeitsmodus stehen weitere 
Befehle bereit, Funktions-Buttons in 
der Bedienfeldfußleiste sowie Mini- 
Aufklapplisten für das Festlegen von 
Abspielmodus und Framedauer. 
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6. Varianten erstellen 


Die enge Verquickung zwischen Ebe- 
nen im Ebenenbedienfeld und Frames 
im Animationenbedienfeld bietet ins- 
gesamt den Vorteil, dass sich aus be- 
stehenden Animationen leicht Variati- 
onen erstellen lassen. 

Eine ganz simple Variante wäre bei- 
spielsweise eine Veränderung der 
Farbe für die Hintergrundebene, 
andere Farbzuweisungen für die ein- 
zelnen Zeichen oder andere Ebenen- 
effekte als (nur) der aktuelle Schlag- 
schatten. Die Umsetzung lässt sich 
ganz einfach über das Ebenenbedien- 
feld bewerkstelligen. Die sicherste 


7. Animation ausbauen 


Beim Ausbauen einer für eine Anima- 
tion vorgesehenen Ebenenkonstella- 
tion empfiehlt es sich, sich zuerst auf 
die Ebenen zu konzentrieren und im 
Anschluss neue Frames zu erzeugen 
(siehe auch Schritt 6). 

Im konkreten Fall wird die Animation 
um folgende Ebenen oder Frames 
erweitert: Macwel, Macwe, Macw, 
Mac, Ma, M und eine leere Ebene. 
Die vorgenommene Ergänzung trägt 
der Tatsache Rechnung, dass es bei 
vielen Animationen sinnvoll ist, ei- 
nen dramaturgischen Anschluss an 


8. Interpolierte Frames 


Eine recht praktische Alternative ist 
das so genannte Tweening - das Er- 
zeugen interpolierter Übergänge zwi- 
schen einzelnen Frames. Im konkreten 


Fall haben wir auf die Endversion aus 
Schritt 6 zurückgegriffen und zusätz- 
lich eine leere Ebene erzeugt. 


Animation (Frames) 


Vorgehensweise im Bedienfeld „Ani- 
mation“ ist die, die vorhandenen 
Frames zu löschen und die in den 


Schritten 2 und 3 beschriebenen Zu- 


‚Animation (Frames) 


ANIMATIONEN IN PHOTOSHOP PRAXIS 


weisungen erneut zu tätigen. So las- 
sen sich ohne großen Aufwand Text- 
inhalt, Textfarbe, Hintergrundfarbe 
und vieles mehr ändern. 


0,5 Sek.” 
Unbegrenzt | 44 


das erste Bild der Sequenz zu finden 
und auf diese Weise eine in sich stim- 
mige Endlosschleife zu erzeugen. Das 
Animationsskript in der erweiterten 
Variante sieht vor, dass sich der 
Schriftzug Buchstabe für Buchstabe 
aufbaut. Anschließend geht er wie- 
der Buchstabe für Buchstabe zurück 
— bis zur Ausgangssituation. Um den 
Abspielrhythmus etwas zu variieren, 
setzen wir in unserem Beispiel die 
Framerate der zweiten Hälfte nied- 
riger, nämlich auf den Wert 0,1 Se- 
kunden herab. 


Über das Werkzeug zum Einfügen 
von Frames in der Fußleiste des Be- 
dienfelds Animationen (drittes von 
rechts) lassen sich auf einfache Weise 
zusätzliche Frames erzeugen. Vorge- 
hensweise hier: Markieren der beiden 
letzten Frames („Macwelt“ und leere 
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Ebene), anschließend ein Klick auf 
den Knopf „Frames einfügen“, Anzahl 
der einzufügenden Frames bestim- 
men und auf „OK“ bestätigen. Gut 
geeignet ist dieses Feature vor allem 
beim Anlegen von Animationen, die 
auf Fotomaterial basieren. 


ı 


0,5 Sek. v 0,5 Sek.” 
Unbegrenzt | 44 di > ID 


Per Befehl erzeugte Zusatzframes blenden den Schriftzug hier langsam aus. 
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© Auf Macwelt-CD 


Der Debugging-Proxy 
Charles ist auf der 
Heft-CD. 
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Safarı hilft, HTML- 
Fehler zu finden 


Safarı 4 bringt ein Menü und eine ganze Reihe von 


Befehlen für Webentwickler mit. Tief im Inneren von HTML 
und CSS macht der Inspektor besondere Tricks möglich 


eder Designer oder Entwickler 
J einer Internet-Seite hat klein an- 
gefangen - beispielsweise mit einem 
Texteditor, einem Browser und mit 
15 HTML-Befehlen im Kopf, die nötig 
sind, um auf einer Internet-Seite Text 
und Bilder an die richtigen Stellen 
zu bringen. Wenn die Komplexität 
wächst und besonders wenn ver- 
schachtelte Stilvorlagen („CSS“) und 
Javascript dazu kommen, kann man 
jede Hilfe gebrauchen. Vor allem, 
wenn etwas schief geht; sprich: wenn 
der Text plötzlich über dem Bild steht, 
Farbe oder Rahmen verschwinden 
oder der Browser sich entschließt, nur 
noch Fehlermeldungen anzuzeigen. 


Mehr als man auf den ersten 
Blick sieht 
In Version 4 von Apples Browser Sa- 
fari (deutlich reduziert gibt es das 
Fenster „Inspektor“ auch in Safari 
3) gibt es ein Menü mit Befehlen 
für Entwickler. Wer es sehen will, 
öffnet die Einstellungen von Safari 
(Befehlstaste-Komma) und wechselt 
in den Bereich „Erweitert“. Dort ak- 
tiviert man das Ankreuzfeld „Menü 
Entwickler in der Menüleiste anzei- 
gen“ und Safari zeigt sofort den zu- 
sätzlichen Eintrag in der Menüleiste. 
Der wichtigste Befehl im Menü 
„Entwickler“ ist „Webinformation ein- 
blenden“ (Befehl-Wahltaste-I). Damit 


öffnet sich eine hierarchische Analyse 
der Internet-Seite („Elemente“) inklu- 
sive der CSS-Formatierungen („Stile“). 
Am Anfang zeigt Safari dieses Fenster 
als Teil des Browserfensters an. Wir 
empfehlen dringend, ganz links unten 
auf den Knopf mit den zwei Recht- 
ecken zu klicken. Damit öffnet sich 
Webinformation in einem eigenen 
Fenster, das man an die passende Po- 
sition und auf die gewünschte Größe 
bringen kann. Safari speichert beides 
und öffnet künftig dieses Fenster im- 
mer an gleicher Stelle. 

Auf den ersten Blick sieht man in 
diesem Fenster (Abbildung Seite 112 
oben) nur eine arg verkürzte An- 


© Xandronico 
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sicht der HTML-Struktur der Inter- 
net-Seite, doch wenn man in dieser 
Ansicht ein Element auswählt (die 
kleinen grauen Pfeile links davon 
geben jeweils mit einem Klick den 
Inhalt eines HTML-Elements frei), 
wird es rechts daneben sofort inter- 
essant. Hier im Beispiel haben wir 
„<body>“ ausgewählt und erhalten 
dann rechts die CSS-Formatierungen 
zu diesem HTML-Element. 


Was man mit einem Blick über 
Stile erkennen kann 

Das relativ einfache Beispiel zeigt nur 
die Basisformatierung einer HTML- 
Seite (über das Element „<body>“). 
Rechts über dem Abschnitt „Maße“ 
steht dort zum Beispiel, dass der 
„Benutzer-Agent“ eine eigene Forma- 
tierung verwendet und dort diesem 
Element „body“ einen Außenabstand 
von acht Pixel zuweist. Im Klartext: 
Wenn Safari („Benutzer-Agent“) eine 
Internet-Seite lädt, fügt der Browser 
automatisch einen acht Pixel breiten 
Rand im Fenster ein und zeigt erst 
innerhalb dieses Randes den eigent- 
lichen Inhalt der Seite an. 

In unserem Beispiel ist dieser 
Wert durchgestrichen, was ein Hin- 
weis darauf ist, dass dieser Abstand 
von einer CSS-Anweisung geändert 
wurde. Tatsächlich steht bereits im 
Abschnitt darüber, dass der Abstand 
null Pixel betragen soll. Deshalb stellt 
sich natürlich sofort die Frage, in wel- 
cher Datei diese Abstandsdefinition 
steckt: Wer sie finden will, fährt mit 
der Maus über den unterstrichenen 
Namen dieses Abschnitts. Dann zeigt 
Safari in einem kleinen Zusatzfenster 
den genauen Dateinamen an. Klickt 
man auf diesen Namen, zeigt Webin- 


enn 


formation den Inhalt dieser CSS-Da- 
tei an. Die Reihenfolge der Abschnitte 
rechts spiegelt die Hierarchie der 
CSS-Dateien wieder: Ganz oben ste- 
hen die wichtigsten Parameter; sie 
sind letztendlich für das Aussehen 
verantwortlich. 

Safari hält sich dabei an die Rei- 
henfolge, in der die CSS-Dateien in 
der HTML-Datei eingetragen sind. 
Die CSS-Parameter ganz oben in der 
Liste überschreiben im Zweifelsfall 
die gleichen Parameter, die in ande- 
ren CSS-Dateien definiert wurden. 
Deshalb steht ganz unten immer das 
„Browser-Agent Stylesheet“ — damit 
bestimmt Safari automatisch das Aus- 
sehen bestimmter HTML-Elemente, 
wenn der Designer in der CSS-Datei 
nicht ein anderes Aussehen vorgibt. 


Einfache oder komplexe Suchen 
Rechts oben im Fenster „Webinfor- 
mation“ kann man HTML-, CSS- und 
Javascript-Dateien durchsuchen. 
Hinter dem Feld mit der Lupe stehen 
mehrere Helferlein parat, um das Ge- 
wünschte zu finden. 


TIPP Im Test mit Safari 4.0.3 arbeitet 
die Suchfunktion unzuverlässig. Die 
Suche nach Text, HTML-Elementen 
oder CSS-Selektoren findet nichts. 
Eine eindeutige Ursache lässt sich 
nicht ausmachen, deshalb vermuten 
wir einen Fehler, der möglicherweise 
mit einer der kommenden Versionen 
von Safari behoben wird. 


TIPP Umlaute und Sonderzeichen 
sind tabu: Sie lassen sich eintipppen, 
doch die Suche bleibt ohne Ergebnis. 
Eine Alternative dazu ist die Lupe 
links unten im Fenster „Webinforma- 


Erweitert 
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Bedienungshilfen: Keine Schriftgrößen verwenden, die kleiner sind als 


9 r 


(_ Über Tabulator jedes Objekt auf einer Webseite hervorheben 
Über Wahltaste-Tabulator jedes Objekt hervorheben 


Style-Sheet: | Nichts ausgewählt 


u 


Proxies: ( Einstellungen ändern ... ) 


M Menü „Entwickler“ in der Menüleiste anzeigen 


® 


In den Einstellungen von Safari lässt sich ein zusätzliches Menü mit Befehlen für 


Entwickler aktivieren. 
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YAML - komplexe Hierarchien sauber 
@=2 Konstruieren 


YAML ist eine Sammlung von CSS-Definitionen, mit der man 
sehr geschickt mehrspaltige Internet-Layouts konstruiert. 
Besonderer Bonus: YAML sieht in allen Browsern gleich gut aus 
und hält sich an die Standards des W3-Konsortiums (w3c.org). 


YAML vo 


senkrech 
dass das 


Fehler dargestellt wird. U 
fehlen wi 


statt horizonta 
Komplettsystem 


Die Beispiele zu diesem Artikel zeigen relativ komplexe CSS- 
Formatierungen, deren Ei 
verstreut sind. Der Trick 


nzelteile über mehrere CSS-Dateien 
hinter dieser Struktur (basierend auf 


n Dirk Jesse, www.yaml.de) ist, dass sich einzelne Teile 
eicht austauschen lassen 


- beispielsweise, um ein HTML-MenÜü 
anzuordnen. YAML ist so konstruiert, 
in möglichst vielen Browsern ohne 
m sich in YAML einzuarbeiten, emp- 


r, das Buch von 


Dirk Jesse zu CSS-Design zu lesen oder 


sich mit der Funktion des YAML-Builder 


(builder.yaml.de) zu 


beschäftigen. Dahinter steckt ein Flash- 


Programm, mit dem man 


das Grundgerüst einer Internet-Seite konstruieren kann. Sind 
alle Teile grob am richtigen Ort, exportiert man dieses Design 


mit YA 


L-Builder und erhält damit ein funktionstüchtiges Ge- 


rüst von HTML-Seiten und CSS-Dateien, das auf dem YAML-CSS- 
Design beruht. Für die individuelle Anpassung muss man dann 

in der Regel nur noch zwei CSS-Dateien editieren: „content.css“ 
und „basemod.css“ (im Ordner „css/screen‘). 


tion“. Damit aktiviert man einen Me- 
chanismus, der es erlaubt, zusammen- 
hängende Blöcke einer Internet-Seite 
auszuwählen. Das kann eine Fußzeile 
oder ein Vorspann sein, aber auch ein- 
fach ein Bild mit dem Text darunter. 
Solange die Funktion aktiv ist und die 
Maus über der HTML-Seite bewegt 
wird, sieht man dort die Abmessungen 
der Einzelteile einer HTML-Seite blau 
unterlegt. Klickt man einmal mit der 
Maus auf die HTML-Seite, wird das 
damit ausgewählte HTML-Element 
automatisch im Fenster Webinforma- 
tion angezeigt - inklusive der dazuge- 
hörigen CSS-Anweisungen. 

Wer sich mit Javascript oder DOM- 
Strukturen beschäftigen möchte, 
öffnet das Fenster „Webinformation“ 
und klickt mit der Maus links unten 
auf das Symbol mit dem Zeichen 
„Größer“ und den drei Strichen (oder 
drückt die Taste Escape). Das öffnet 
die „Konsole“, in der man Javascript- 
Befehle eintippen und mit der Einga- 
betaste ausführen kann. 

Hier im Beispiel bringen wir ei- 
nen Warnhinweis mit Javascript auf 
den Bildschirm; selbstverständlich 
lassen sich dort alle anderen Java- 
und Ecmascript-Befehle eingeben. 
Safari 4 vervollständigt die Befehle 
automatisch, wenn die eingegebenen 
Buchstaben eindeutig sind. Wer den 
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Die Analyse einer Seite beginnt mit einfachen Dingen: In welcher Datei wird der 


Basisabstand auf Null gesetzt? 


v <div id="col3_content* class ="clearfix"> 


<a id="content” name="content"> 


Mail.</h1> 
v.<div id="gcontacts"> 
<p id="contact-name"> Walter Mehl </p> 
<p id="contact-position”> Inhaber </p> 
<br> 


</script> 
» <span style="display: none;"> 
</div> 
» <div id=" 
» <div id: 


»<p> 
» <script type="text/javascript"> 


validaterormithis);"> 
</div> 
</div> 
</div> 
<div id="ie_clearing”> 
<!-- Ende: IE Column Clearing --> 
</div> 
<!-- end: #col3 --> 
</div> 
<!-- end: #main --> 


<!-- begin: #footer --> 


06 Webinformationen - http:/ /www.frankenware.de/kontakt 


v.<div id="col3_content_wrapper” class ="floatbox"> 


<hl class="componentheading”> Frankenware. Kontakt per E- 


v <div id="contact-email* class ="contact-other”> 


» <script language ="JavaScript” type="text/javascript"> 
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<script language ="JavaScript” type="text/javascript"> <!-- 
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Links oben lassen sich einfache oder komplexe Suchen starten - hier suchen wir 


eine Hierarchie von HTML-Elementen. 


Vorschlag akzeptieren will, tippt die 
Taste „Pfeil nach rechts“ oder ein 
Leerzeichen. 


Mehr Editor als Debugger 


Wer eine HTML-Seite noch weiter 
testen will, kann Webinformation 
nutzen, um GSS-Parameter zu ver- 
ändern. Man kann beispielsweise 
Formatierungen ausschalten. Die An- 
kreuzfelder dafür werden sichtbar, 
wenn man mit der Maus rechts im 
Fenster über einen Wert fährt. 
Zusätzlich kann man in Safari ge- 
zielt die CSS-Werte ändern. Damit 


spart man sich zum Beispiel beim 
lästigen Spiel mit dem Abstand 
zwischen zwei Elementen den klas- 
sischen Arbeitsgang (Kontrolle im 
Browser, Änderung im Webeditor, 
wieder Kontrolle im Browser): Man 
lädt die Seite in Safari, öffnet das 
Fenster „Webinformation“ und wählt 
dort das HTML-Element aus, das 
man verändern möchte. Nach einem 
Doppelklick auf einen CSS-Wert 
rechts im Fenster blendet Safari ei- 
nen dünnen schwarzen Rahmen um 
diesen Wert ein und man kann dort 
andere Zahlen eingeben oder einfach 
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mit den Pfeiltasten arbeiten: „Pfeil 
nach oben“ erhöht einen Wert um die 
Einheit 1 (oder 0,1 - abhängig von 
der gewählten Einheit). Mit „Pfeil 
nach unten“ und zusätzlichem Drü- 
cken der Hochstelltaste, ändert man 
den Wert in Zehnerschritten; mit der 
Wahltaste beschränkt man sich dage- 
gen auf Änderungen in Zehntel. 


TIPP Bei Farbwerten hat man inzwi- 
schen die große Freiheit, wenn man 
sich an die Syntax hält. Safari akzep- 
tiert die Werte als Name (wie „red“, 
„gray“, „white“ - ohne Anführungs- 
zeichen), als nummerische Variante 
in Kurznotation „#cec“ oder vollstän- 
dig „#ababab“. Außerdem zulässig 
ist die Eingabe von RGB-Farbwerten 
auf einer Skala von 0 bis 255 in der 
Form „rgb(187, 187, 187)“. 

Das Spiel mit dem Doppelklick 
funktioniert auch bei den HTML-Ele- 
menten. Wer etwa prüfen will, ob ein 
längerer Text am Design der Seite et- 
was ändert, macht einen Doppelklick 
auf das HTML-Element und tippt los, 
sobald Safari den schwarzen Rahmen 
um das Element anzeigt. 


Kontrolle von Resourcen und 
Skripten 

Über die farbigen Knöpfe oben im 
Fenster „Webinformation“ kommt 
man zu den Fenstern für die Lade- 
und Skriptkontrolle. Beide Kontroll- 
funktionen muss man erst aktivieren; 
Safari lädt dann die aktuelle Seite im 
Browser neu und zeigt die Analyse 
an. In den Ressourcen sieht man alle 
Dateien, die zwischen Server und 
Browser übertragen wurden, damit 
diese Seite auf dem Monitor darge- 
stellt werden konnte. Wer die Liste 
etwa nach Startzeiten sortiert (über 
das Aufklappmenü unten in der Mitte 
des Fensters), sieht relativ gut, wann 
der Browser warten musste. 

Die Ursachen für solche Warte- 
zeiten können sehr unterschiedlich 
sein; manchmal ist der Server über- 
lastet und kann deshalb auf die An- 
frage nicht reagieren (erkennbar an 
der Latenz, sprich: dem hellen Teil 
in der Zeitanzeige beim Laden einer 
Datei); manchmal ist die Verbindung 
schlecht, so dass die Übertragung an 
sich lange dauert. Eine andere Ursa- 
che ist schlechter HTML-Code: Riesige 
Bilder im Hintergrund oder Tabellen 
mit Bildern können eine Internet- 
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Ressourcen Skripts Profile Datenbanken 


> slerti"Nier spricht die Konsole."] 
> alerti"Nier spricht die Konsole." 


DB = © 


In der Konsole lassen sich Javascript-Befehle eintippen; hier ein einfaches 


Beispiel für eine Fehlermeldung. 


Seite ausbremsen - unter Umständen 
so lange, dass ungeduldige Betrachter 
den Ladevorgang abbrechen. 

Ein Klick auf den Knopf „Skripts“ 
zeigt den HTML-Code einer Seite in- 
klusive aller Javascript-Programme. 
Wenn etwas schief geht, sieht man 
dort die Fehlermeldung und kann 
anhand der Zeilennummer meistens 
das Problem einkreisen. Wenn mehr 
Details gefragt sind, kann man die 
Javascript-Programme jederzeit an- 
halten: Man klickt einmal auf die 
entsprechende Zeilennummer, bis 
eine blaue Markierung sichtbar ist 
und ruft dann die Seite im Browser 
erneut auf. Safari stoppt die Ausfüh- 
rung des Skripts an der gewünschten 
Stelle und zeigt rechts im Fenster 
Informationen zu Variablen und 
HTML-Elementen. 


TIPP Safari 4 kann HTTP-Anfrage 
und -Antwort zwischen Browser und 
Internet-Server für jede Datei an- 
zeigen. Was aber nicht geht, ist die 
Kontrolle von Cookies. Dazu braucht 
man zusätzliche Software, zum Bei- 
spiel Charles von Karl von Randow, 
www.charlesproxy.com. Damit ist 
dann auch die Kontrolle von SSL ver- 
schlüsselten Seiten möglich. Aller- 
dings setzt Charles fundiertes Wissen 
über das Protokoll HTTP und über 
Webserver im allgemeinen voraus. 


ao Webinformationen = httpi/ /www.frankenware,de/kortakt 
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Ein Doppelklick auf einen Wert macht einen schwarzen Rahmen sichtbar. 


Dann kann man den Wert ändern. 


Fazit 


Safari 4 liefert mit dem Fenster 
„Webinformation“ ähnlich viele In- 
formationen, wie die bekannte Er- 
weiterung Firebug für den Browser 
Firefox. Obwohl Safari relativ wenig 
Eigenheiten bei der Darstellung von 
HTML- und CSS-Befehlen hat, bleibt 


dem Internet-Designer aber nach 
der Kontrolle mit Firebug oder Web- 
information eines nicht erspart: Die 
erneute Prüfung aller Seiten mit den 
verschiedenen Versionen von Micro- 
softs Browser Internet Explorer. 
Walter Mehl 

DI walter.mehl@macwelt.de 


352ms 


469ms 


@ ini 
templates /hm_yamlı 


X 3 Nach Antwortzeit sortieren # 


a —e 


| & Ressource wurde als Bild interpretiert, aber mit MIME-Typ text/html übertragen. 
> 


\a= 6 


Safari zeigt alle Dateien an, die geladen werden müssen, bevor eine HTML-Seite im 


Browser sichtbar wird. 
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PRAXIS 


BILDER IM LAYOUT BEARBEITEN 


Bildeffekte ohne 
Umwege 


ormalerweise unterliegt die Ver- 

wendung von pixelbasierenden 
Bildern in Xpress einem festen Ritual. 
Zuerst muss man Bildauflösung, Ton- 
wertkorrektur, Kontrast, Sättigung 
und andere spezielle Bildbearbei- 
tungen in Photoshop oder einem 
anderen Bildbearbeitungsprogramm 
ausführen. Anschließend speichert 
man das Bild auf der Festplatte und 
importiert es von dort aus in einen 
Bildrahmen im Xpress-Layout. Im 
Bildrahmen kann man höchstens 
noch Skalierung und Bildwinkel 
eines Bildes manipulieren. Für alle 
weitergehenden Bearbeitungen heißt 
es, zurück ins Bildbearbeitungspro- 
gramm. Nach Abschluss der Korrek- 
turen muss man das bearbeitete Bild 
im Layout wieder aktualisieren. Ein 
umständlicher und zeitraubender Ar- 
beitsablauf, der mit den Bildeffekten 


nach Meinung der Quark-Entwickler 
der Vergangenheit angehören soll. 
Da Xpress Layout-Typen für Print- 
medien, Webseiten und interaktive 
Flash-Anwendungen anbietet, sind 
die Bildeffekte für die Verwendung 
mit unterschiedlichen Farbmodellen 
platzierter Bilder ausgelegt. 


Dreh- und Angelpunkt: die Pa- 
lette „Bildeffekte“ 

Über den Menübefehl „Fenster > 
Bildeffekte“ ruft der Anwender eine 
unscheinbare Palette auf, die aber 
eine ganze Menge grundlegender 
Bildbearbeitungsfunktionen und 
Filter verwaltet. Die in der Palette 
enthaltenen Symbole sind zunächst 
inaktiv. Darunter befindet sich ein 
freier Fensterbereich, in dem sich 
angewählte Effekte oder Filter in Lis- 
tenansicht stapeln lassen. Ganz un- 
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Eines der stärksten 
Argumente für die 
Creative Suite ist die 
gute Verflechtung 
zwischen den einzel- 
nen Bestandteilen, 
etwa bei der Bearbei- 
tung von Bildern in 
einem Layout. Mit den 
Bildeffekten verfügt 
auch Xpress über 
integrierte Funktionen 
zur Manipulation von 
Bildern im Layout 


ten befindet sich ein aufklappbarer 
Informationsbereich, der bei verwen- 
deten Bildeffekten ausgewählte RGB- 
und CMYK-Werte anzeigt. Aktiviert 
man mit einem Mausklick einen Bild- 
rahmen, der ein platziertes Bild ent- 
hält, werden die Symbole aktiv. Die 
beiden Symbole links in der Palette 
„Bildeffekte“ stehen für die Bereiche 
„Farbabstimmung“ und „Filter“. 
Rechts sitzen Symbole, um vorhan- 
dene Kombinationen aus Farbab- 
stimmungen und Filtern als Vorein- 
stellungen zu speichern und jederzeit 
wieder aufzurufen. Eine Kombina- 
tion der Bildeffekte mit Objektstilen 
ist übrigens nicht möglich. Möchte 
man einen Effekt nachträglich bear- 
beiten, genügt ein Mausklick auf das 
„Effekt-Bearbeiten-Symbol“ oder ein 
Doppelklick auf den Listeneintrag 
des betreffenden Effekts. Mit einem 
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Um Bilder mit künstlerischen Effekten ungewöhnlich 
zu verändern, kommen die Filter zum Einsatz. Die von 
Xpress angebotenen Filter sind Bereinigen, Gaußscher 
Weichzeichner, Unscharfe Maske, Kantenerkennung, 
Solarisieren, Diffundieren, Relief, Reliefeffekte, Kanten- 
detektion, Konturen nachzeichnen, Bildrauschen hin- 
zufügen und Median, ein Effekt, der Fotos wie gemalt 
erscheinen lässt. 


Um Bildstörungen oder Ungenauigkeiten auszubü- 
geln, gibt es den Filter „BEREINIGEN“. Dabei sollen 
durch Kantenerkennung Details erhalten bleiben. 

Der „GAUSSSCHE WEICHZEICHNER“ wendet eine 
Weichzeichnung auf das Bild an, je nach Höhe des 
Pixelradius stärker oder schwächer. Die Auswahl zwi- 
schen „Bild Trüben“ oder „Maske Trüben“, gibt dem 
Layouter die Möglichkeit, neben dem Bild auch einen 
vorhandenen Alpha-Maskenkanal weichzuzeichnen. 
Der Filter „UNSCHARFE MASKE“ entspricht der Funk- 
tion „Unscharf Maskieren“ aus Photoshop und ist si- 
cherlich in der Druckproduktion einer der am häufigs- 
ten genutzten Filter. Drei Einstellungen steuern die 
Scharfzeichnung: Wert, Radius und Schwellenwert. 
Mit Wert und Radius legt man Intensität und Wirkbe- 
reich fest, der Schwellenwert unterdrückt die Scharf- 
zeichnung in flächigen Bereichen. Betont man die 
Körnigkeit eines Bildes zu stark, kann man dies durch 
Anheben des Schwellenwertes unterbinden. „INVER- 
TIEREN“ kehrt positive und negative Werte eines Bil- 
des um. Dabei dient der Schwellenwert als Grenze, 
an der die Negativ- und Positivwerte der Umkehrung 
wirksam werden. Um die Bildschärfe abzumildern, 


greift man zum Filter „DIFFUNDIEREN“. Dieser Filter 
eignet sich auch zum Abmildern von Alpha-Masken- 
kanälen, wenn diese zu abrupt abgegrenzt sind. Die 
Filter „RELIEF“ und „RELIEFEFFEKTE“ arbeiten Hand in 
Hand. Mit dem Relieffilter lassen sich Bildbereiche re- 
liefartig anheben. Die Parameter Radius, Winkel und 
Wert definieren das Erscheinungsbild. Der Filter Reli- 
efeffekte gibt die Richtung an, aus der der Reliefeffekt 
auf das Bild angewendet werden soll. Mit der Winkel- 
einstellung des Relieffilters nicht zu verwechseln. 

Um Kanten im Bild anzuzeigen, nimmt man den Filter 
„KANTENDETEKTION“. Zwei Einstelloptionen, Sobel 
und Prewitt, definieren die Art der Kantendetektion. 
Sie sind Operatoren, die die mathematischen Eigen- 
heiten der Erkennung bezeichen. Bildbearbeiter soll- 
ten bei Einsatz des Filters Intuition spielen lassen. 

Um die Umrisse von Bildern hervorzuheben, verwen- 
det man den Filter „KONTUREN NACHZEICHNEN“, der 
aber das Bild in ein Schwarz-Weiß-Bild umwandelt. 
Der Effekt lässt sich auch umkehren. Mit dem Filter 
„BILDRAUSCHEN HINZUFÜGEN“ kann auf Bilder far- 
biges oder monochromes Rauschen angewendet wer- 
den. Die Art der Verteilung sowie die Intensität lässt 
sich einstellen. Mit dem Filter „MEDIAN“ gelingt eine 
Interpolation gleicher Helligkeitsbereiche, um uner- 
wünschte Körnigkeit oder Rauschen zu unterdrücken. 


TIPP Bei platzierten EPS-Dateien sollte man vor Ein- 
satz der Bearbeitungsfunktionen die hochauflösende 
Bildvorschau für das zu bearbeitende Motiv einschal- 
ten, sonst schaltet der Dialog beim Aufrufen die An- 
sicht selbstständig um. 


Bereinigen 


Unscharfe Maske... 
Kantenerkennung 
Solarisieren... 
Diffundieren... 
Relief... 
Reliefeffekte... 
Kantendetektion... 
Konturen nachzeichnen... 
Bildrauschen hinzufügen... 
Median... 


Das zweite Symbol links 
der Palette „Bildeffekte“ 
präsentiert ein Menü 

mit allen Xpress-Filtern. 
Dazu gehören Filter wie 
Gaußscher Weichzeichner, 
Kantenerkennung oder 
Solarisieren. 


Mausklick auf das Mülleimersymbol 
lassen sich ausgewählte Effekte dau- 
erhaft aus der Liste entfernen. 


Anwendung im Layout 

Um eine Farbabstimmung auf ein im 
Layout aktiviertes Bild anzuwenden, 
klappt man per Mausklick auf das 
Symbol „Farbabstimmung“ ein Menü 
mit den zur Verfügung stehenden Ab- 
stimmungen auf. Dort wählt man die 


gewünschte Abstimmung und der da- 
zugehörige Einstelldialog öffnet sich. 
Jeder Einstelldialog hat eine Option 


Die Werte einer an einem Bild vorge- 
nommenen Veränderung können in der 
Bildeffektepalette mit einem Mausklick 
auf das kleine Dreieck aufgeklappt 
werden. Über die kleinen Häkchen 
neben dem Listeneintrag lassen sich 
Bildeffekte vorübergehend ein- und 
ausschalten. 
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Die Xpress-Bildeffekte erlauben durch ihre vielfältigen Kombinationen von Farbeinstellungen und Filtern zahl- 
lose Bildmanipulationen. Ein Symbol in der rechten oberen Ecke des zu bearbeitenden Bildrahmens zeigt eine 


oder auch mehrfache Verwendung von Bildeffekten an. 
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Tonwertkorrektur a —— 
Vorgabe: | Standard ME Ga Kanal: [CMYK =) 
-. 3 
[Kanat (ek _ 9 er) ee): Nass 
Tonwertspreizung: 
RL 
WM Vorschau 
[} [a7 
o [1.00 | 255 
A — 
Tonwertumfang: ja} 
| ————— 
“ 2 BD 29) 
0 255 Ausgabestufen: 0 ass | 
[Re 
| 
Ein Vergleich zwischen dem Tonwertkorrek- D & 
turdialog in Photoshop und der Xpress- Voransicht (EB) 


Stufen-Farbabstimmung zeigt, dass sich Lay- 
outer mit den Bildeffekten ohne weiteres 


zurechtfinden. 


zur Voransicht, die man unbedingt 
einschalten sollte, um die Auswir- 
kung der Einstellungen interaktiv be- 
obachten zu können. Ist man mit sei- 
nen Einstellungen zufrieden, schließt 
man den Dialog und die Abstimmung 
wird auf das Bild im aktiven Rahmen 
angewendet. In der Listenansicht im 
mittleren Fensterbereich der Palette 
„Bildeffekte“ erscheint der Eintrag 


des angewendeten Bildeffektes. 
Mehrere angewendete Bildeffekte 
stapelt Xpress. Ein kleines Symbol 
links neben dem Namen zeigt an, ob 
es sich um einen Effekt oder einen 
Filter handelt. Zusätzlich erscheint 
ein Dreieck neben dem Symbol, mit 
dem man die Einstellwerte des Bil- 
deffektes in der Listenansicht auf- 
klappen und anzeigen kann. Nicht 
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alle Bildeffekte verfügen über in der 
Liste anzuzeigende Werte. Der Ein- 
stelldialog lässt sich jederzeit über 
einen Doppelklick auf den Listen- 
eintrag oder mit einem Mausklick 
auf das Symbol „Effekt bearbeiten“ 
aufrufen. Im Layout zeigt ein Sym- 
bol in der rechten oberen Ecke des 
Bildrahmens an, ob ein oder mehrere 
Bildeffekte auf das enthaltene Bild 
angewendet sind. In gewisser Weise 
erinnert die Listenansicht der Bild- 
effekte entfernt an die Palette der 
Photoshop-Aktionen. Xpress wendet 


Per Drag-and-drop kann man 
die Reihenfolge der 
Bildeffekte einfach verändern 


Bildeffekte in der Reihenfolge ihrer 
Anordnung in der Liste nacheinander 
auf ein Bild an. Per Drag-and-drop 
kann der Anwender jederzeit die Rei- 
henfolge der Bildeffekte verändern, 
was mitunter zu ganz unterschied- 
lichen Auswirkungen führt. Zusätz- 
lich ist es möglich, Bildeffekte in der 
Liste vorübergehend ein- und wieder 
auszuschalten, in dem man den Ha- 
ken im blauen Kästchen mit einem 
Mausklick entfernt. 


TIPP Möchte man rasch einen einzel- 
nen Bildeffekt auf ein anderes Bild im 
Layout anwenden, genügt es, das in 
der Listenansicht ganz links sitzende 
Symbol auf das gewünschte Bild zu 
ziehen. Eine kleine Einschränkung 
gibt es: Manche Effekte die auf ein 
Bild im CMYK-Farbmodell angewen- 
det wurden, lassen sich nicht auf ein 
als RGB vorliegendes Bild ziehen und 
umgekehrt. 


Bildeffekte ausgeben 

Einzelne oder mehrere Farbabstim- 
mungen oder Filter sowie deren be- 
liebige Kombinationen, lassen sich 
über den Befehl „Voreinstellungen 
sichern“ speichern und über den Be- 
fehl „Voreinstellungen laden“ auf ein 
neues Bild anwenden. 

Mit dem Befehl „Ablage > Bild 
sichern“ kann man Bilder, die sich 
in einem Bildrahmen befinden, als 
neue Datei auf der Festplatte spei- 
chern. Das ist nützlich, um große Bil- 
der ohne lästigen Programmwechsel 
ins richtige Format zu bringen und 
die Datenmenge zu verringern. Be- 
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Große Auswahl an Farbabstimmungen 


Bei der Bezeichnung der Bildeffekte bedient sich Quark einer Namenskonvention, die auf den ersten Blick unge- 
wöhnlich erscheint. Das liegt schlicht an der eigenwilligen deutschen Übersetzung. Bildbearbeiter, die in Photoshop 
zu Hause sind, erkennen aber rasch ähnliche Konzepte. Die der Bildmanipulation zu Grunde liegende Mathematik 
ist eben programmübergreifend. 


Unter dem Oberbegriff „Farbabstimmungen“ laufen alle Bearbeitungsfunktionen, die Einfluss auf die Farbigkeit 
eines Bildes haben. Dazu gehören das Bearbeiten der Farbabstufungen, die Tonwertkurven, Helligkeit und Kont- 
rast, Farbausgleich, Farbton und Sättigung, selektive Farbkorrektur, Gammakorrektur, Entsättigen, Invertieren, 
Schwellenwert, Postereffekt und das Einstellen eines Bildes als Negativ. 

Die „STUFEN“ bearbeiten die Tonwertspreizung. Diese kann entweder kanalweise oder für alle Kanäle kombi- 
niert eingestellt werden. Zusätzlich lassen sich nummerisch Schatten, Mitten und Lichter neu setzen. Der Ton- 
wertumfang lässt sich ebenfalls einstellen. Über den Dialog „KURVEN“stellt der Anwender die Gradationskur- 
ven ein, um ein Bild aufzuhellen oder abzudunkeln. Die Kurven sind ebenfalls auch kanalweise einstellbar. Mit 
Auswahlknöpfen kann man die Art des Kurvenverlaufs definieren. Zur Auswahl stehen kurvenförmige, gerade 
und stufenförmige Segmente. Die Werte für jeden Punkt, der der Kurve hinzugefügt wird, kann man auch num- 
merisch eingeben. 

Die Farbabstimmung für „HELLIGKEIT / KONTRAST“ sind nützlich, um hinterlegte Bilder aufzuhellen oder ab- 
zudunkeln. Mit dem „FARBAUSGLEICH“ stellt der Bildbearbeiter die Farbbalance eines Bildes ein. Getrennt für 
Schatten, Mitten und Lichter lassen sich die Balance für Cyan-Rot, Magenta-Grün und Gelb-Blau einstellen. Mit 
dieser Farbabstimmung entfernt man Farbstiche. In dem Dialog für „FARBTON/SÄTTIGUNG“ kann man auf ein- 
fachem Weg die Grundfarbe, die Farbsättigung und die Helligkeit bearbeiten. Die „SELEKTIVE FARBKORREKTUR“ 
modifiziert die Farbkanäle. Dabei wird der Farbaufbau durch die im Vierfarbprozess verwendeten Kanäle Cyan, 
Magenta, Gelb und Schwarz gesteuert. 

Um den Gamma-Wert, also den Mittelwert aus Schwarz und Weiß neu abzugleichen, kann man die „GAMMA- 
KORREKTUR“ einsetzen. Diese Farbabstimmung hilft die Bildschirmdarstellung von Bildern in Xpress-Web-Lay- 
outs zu verbessern. Die Farbabstimmung „ENTSÄTTIGEN“ entfernt die Farbe aus dem Bild. Dabei ordnet Xpress 
bei der Umwandlung jedem Bildpunkt gleiche RGB-Werte zu. Es entsteht also kein Graustufenbild, sondern ein 
entfärbtes RGB-Bild. „INVERTIEREN“ kehrt die Grauwerte aller Kanäle um und ist nur für Graustufen- oder RGB- 
Bilder geeignet. Mittels der Farbabstimmung „SCHWELLENWERT“ gelingen kontrastreiche Schwarz-Weiß-Um- 
setzungen von Farbbildern, da sie die Abstufungen entfernt. Der „POSTEREFFEKT“wandelt Farbbilder in eine 
definierbare Anzahl von Farbstufen. Die Farbabstimmung „NEGATIV“ kehrt Farbton und Helligkeit um, was nicht 
mit der Farbabstimmung „Invertieren“ zu verwechseln ist. Diese Farbabstimmung ist für CMYK-Bilder geeignet. 


TIPP Um einen Farbton in einem importierten Bild herauszufinden, gibt es eine simple Methode. Bei aktiviertem 
Bildrahmen wählt man einen beliebigen Bildeffekt, ohne die Einstellparameter zu verändern und bestätigt den 
Dialog mit einem Klick auf „OK“. Im Anschluss kann man beim Herüberfahren über das Bild mit dem Mauszeiger 
die gesuchten RGB- und CMYK-Werte im unteren Info-Bereich der Palette ablesen. 


BILDER IM LAYOUT BEARBEITEN 


sonders raffiniert an dieser Funktion 
istjedoch, dass alle zuvor auf das im 
Bildrahmen platzierte Bild angewen- 
deten Bildeffekte in den Bildexport- 
Optionen auftauchen und bei der 
Ausgabe auf das Bild angewendet 
werden. Weitere Einstellparameter 
der Bildexport-Optionen sind die 
Möglichkeit, das ursprüngliche Bild 
zu überschreiben und das Layout 
anschließend mit dem neuen Bild 
zu verknüpfen. Dabei erkennt Xpress 
beim neuen Verknüpfen, dass Bild- 
effekte angewendet wurden und 
entfernt die zuvor auf den Rahmen 
angewendeten Effekte. 


Fazit 

Genau genommen sind die in Xpress 
implementierten Bildeffekte für Bild- 
bearbeiter keine Neuerung. Das Neue 
ist, dass eine Reihe ganz wichtiger 
Bildbearbeitungsfunktionen ohne 
Zuhilfenahme von Drittanbietersoft- 
ware direkt im Layout zur Verfügung 
steht. 

Der direkte Zugriff und die Er- 
reichbarkeit der Funktionen spre- 
chen für den Einsatz. Um die Effekte 
darzustellen, müssen sie schnell be- 
rechnet werden, was eine gewisse 
Prozessorleistung für angenehmes 
Arbeiten voraussetzt. Eine komplexe 


Bildbearbeitung und Retusche kön- 
nen die Bildeffekte nicht ersetzen. 
Sie sind aber hervorragend dafür 
geeignet, um kleinere Korrekturen 
an Bildern durchzuführen, beispiels- 
weise, um die Lesbarkeit von darüber 
liegendem Text zu verbessern oder 
die Abstimmung zwischen Bild und 
Grafikelementen angenehm unkom- 
pliziert nachzujustieren. Auf Wunsch 
können die angewendeten Fffekte 
jederzeit als Bild exportiert und an- 
deren Anwendungen zur Verfügung 
gestellt werden. 

Nikolaus Netzer 

NZ marlene.buschbeck@macwelt.de 
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\ Stufen... 

Kurven... 
Helligkeit/Kontrast... 
Farbausgleich... 
Farbton/Sättigung... 
Selektive Farbkorrektur... 
Gammakorrektur... 
Entsättigen 

Invertieren 
Schwellenwert... 
Postereffekt... 

Negativ 


In der Palette „Bildef- 
fekte“ verbergen sich 
sich links die Farbabstim- 
mungen wie Helligkeit, 
Kontrast, Farbton, Sätti- 
gung oder die Gamma- 
korrektur. 
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Time Machine ohne NAS 


Datensicherung über Ethernet istmit hohen Risiken verbunden 
u7 Es ist verführerisch, Apples Backup-Software Time Machine und 
eine der vielen Festplatten mit Ethernet-Schnittstelle („NAS“) zu 
verwenden, die zur Zeit auf dem Markt angeboten werden. Denn damit 
ist es möglich, ein zentrales Backup für mehrere Macs zu erzeugen. Au- 
ßerdem lassen sich diese NAS meist noch für viele andere Aufgaben 
nutzen. Trotzdem raten wir dringend davon ab, diese Backup-Lösung 
zu verwenden. Time Machine sollte immer mit einer direkt angeschlos- 
senen Festplatte (USB oder Firewire) oder auf einem Mac mit Mac-OS 
X Server oder auf Apples Timecapsule genutzt werden. 
Der empfohlene Trick für NAS ist immer gleich: Man tippt im Dienst- 
programm Terminal den Befehl „defaults write com.apple.systemprefe 
rences TMShowUnsupportedNetworkVolumes 1“ ein (ohne Anfüh- 
rungszeichen) und kann dann auf dem NAS ein mitwachsendes Disk- 
Image erzeugen (mit dem Festplatten-Dienstprogramm). Dieses Disk- 
Image öffnet man mit einem Doppelklick und wählt dann als Backup- 
Volume in Time Machine aus. 
Problematisch an dieser Lösung ist, dass Time Machine spezielle Be- 
fehle im AFP-Protokoll voraussetzt, die nötig sind, um sicherzustellen, 
dass die Dateien wirklich auf der Festplatte des NAS gespeichert sind. 
Diese Befehle sind neu (nicht Teil von „AFP 3.2“) und wenig doku- 
mentiert. Mit dem oben erwähnten Terminal-Befehl kann man Time 
Machine zu einer Datensicherung überreden, auch wenn die NAS-Fest- 
platte diese AFP-Befehle nicht versteht. Ohne diese AFP-Befehle erhält 


Fenster wechseln 


Tipps in dieser Ausgabe 


ac-0SX So holt man alle Fenster beim 

Die besten System-Tipps 120 Wechsel in den Vordergrund 

Forum vs Normalerweise wechselt 
ndesign, Vorschau, WD TV 122 2 man zwischen verschie- 
Foto Du denen Fenstern in einem Pro- 
PS Elements, Fotokalender 126 gramm mit der Tastenkombina- 
IGSSEREIESETETETETETEEITESSTETESSEETESETEEETE EEE Eee rer E rer tion Befehlstaste->. Diese Me- 
Audio/Video thode ist auch unproblematisch, 
Film-DVDs einfach erstellen 128 solange sich die verschiedenen 
Troubleshooting Fenster einer Applikation im Vor- 
Die besten Problemlösungen 130 dergrund befinden. Verwirrend 


wird es erst, wenn sich zwischen 
den Fenstern noch offene Fenster 
anderer Programme befinden. 
Dann nämlich tauschen die Fens- 
ter ihre Plätze in der Reihenfolge. 
Fenster, die zuvor vorne lagen, 
verschwinden nach hinten und 
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Time Machine aber keine verlässlichen Informationen, ob eine Datei 


nur im Zwischenspeicher (Cache) der NAS-Festplatte gespeichert ist. In 
der Regel sind solche Backups deshalb nach einigen Wochen oder Mo- 
naten unbrauchbar. Typische Anzeichen dafür sind Fehlermeldungen, 
dass Time Machine das Backup-Volume nicht mehr erkennt oder nicht 
mehr öffnen kann. Manchmal meldet Time Machine statt dessen, dass 
der verfügbare Platz auf dem Backup-Volume nicht mehr ausreicht, ob- 
wohl dort mehrere GB frei sind. Reparieren lässt sich das Backup-Vo- 
lume in einer solchen Situation nur sehr selten, meistens sind dann alle 


gesicherten Daten verloren. wm 


umgekehrt. Möchte man diesen 
Effekt vermeiden, hilft ein ein- 
facher Trick. Zusätzlich zu Befehls- 
taste-> drückt man noch die 
Hochstelltaste - dann werden alle 
Fenster beim Wechsel in den Vor- 
dergrund gerückt. sh 


Intelligenter Brennordner 


Zwei Funktionen im Finder elegant 
miteinander verknüpfen 


F . j 
stimmte Art von Dateien 


auf CD sichert, etwa das Werk 
eines Tages, kann zum Archivie- 


Wer regelmäßig eine be- 


ren der Dokumente zwei Funkti- 
onen von Mac-OS X sinnvoll mit- 
einander kopieren und einen in- 


telligenten Brennordner erzeugen. 
Dazu erstellt man zunächst im 
Finder einen Brennordner, der die 
Dateien für den regelmäßigen 
Brennvorgang enthalten soll. Be- 
vor man jedoch sich seine Doku- 
mente mühsam von Hand zusam- 
mensucht und per Drag-and-drop 
in den Brennordner legt, kommen 
nun die intelligenten Ordner zu 
Einsatz. Dazu legt man über den 
Finder einen neuen intelligenten 
Ordner an (Wahl-Befehlstaste-N) 
und definiert seine Kriterien, etwa 
Dokumentenart, Dateiname oder 
Erstelldatum. Sichert man nun 
den intelligenten Ordner, wählt 
man als Speicherort den zuvor er- 
stellten Brennordner aus. Nun 
muss man nur noch im gewünsch- 
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ten Rhythmus die Inhalte des in- 
telligenten Brennordners auf CD 
oder DVD brennen. pm 


Rechte vergeben 


Kurzfristig eine Software mit be- 
sonderen Rechten starten 


7 Im Terminal öffnet man 
Programme bei Nutzung 
des Zusatzbefehls „sudo“ mit den 
Rechten eines so genannten Super- 
users. Auch ein Programm mit Be- 
nutzeroberfläche kann man unter 
Umständen mit diesen zusätz- 
lichen Rechten starten. Dazu öff- 
net man das Programmpaket und 
sucht im Ordner „Mac-OS“ nach 
einer Unix-Programmdatei mit 
dem Namen des Programms. Nun 
gibt man im Terminal „sudo“ (und 
ein Leerzeichen) ein und zieht 
diese Datei in das Terminalfenster. 
Das Programm startet dann mit 
den geänderten Rechten. Aber 
Vorsicht: Der Befehl „sudo“ ist nur 
für Benutzer mit Verwaltungs- 
rechten erlaubt (siehe Systemein- 
stellungen unter „Benutzer“). sw 


Gewitter aus dem Nichts 


Spielereien mit dem Widget für die 
Wettervorhersage 


 . . j 
zeigte zumindest im August 


im Süden Apples Wetter-Widget 
an. Das Dashboard-Programm lie- 


Sonne, immer nur Sonne — 


fert nicht nur eine vage Prognose 
für die nächsten sechs Tage, son- 
dern zeigt in einer Grafik auch das 
aktuelle Wetter vor Ort-der Gang 
zum Fenster wird so gesehen 
überflüssig. Wer sich einen Vorge- 
schmack auf niederschlagsreiche 
Jahreszeiten gönnen oder wissen 
will, was das Widget bei Gewitter 


nn = | 
TNORNTAG 1 ww; 
SAT SUN MON 


WED THU FRI 


wi 
212 1622:102 7162 


21° 


212 


Hält man Befehl- und Wahltaste ge- 
drückt, zeigt die Wettervorhersage 
von Mac-OS X ihre ganze Schönheit. 


aa oa 


IAutrige Uberwachen, sowie auch Verwallungsaugeben durchzuführen. Klicken Sie 


dien der obaın Karaar Sdar ana der Schlläcnen um eine Täßgkoit auszuführen. 
- CIE GITIITED EIMTTID CITITTID EMIZEITID EITIITID 


Wenn Sie nach einem Benutzernamen und | Passwort gelragt werden, geben Sie bite Ihren Benutzemamen und Ihr Passwort oder 
‚den ‚den Benutzernamen und das Passwort des "roof" Benutzers ein. 


rer ee re een CL 


weiches von MacOS" X und den meisten | 


UPS ndas 
Disribusonen verwendet wird. 


en de Verwaltung von von Druckaufträge, 


ag 


 Dessroton CPPOY)banone. 


ne N 


wu. 


Im Browser erhält man bei manchen Fehlern im Drucksystem einen kon- 
kreten Hinweis auf das Problem. Die Adresse lautet: 127.0.0.1:631 


anzeigt (denn da ist der Rechner 
wohl besser aus) klickt mit ge- 
drückter Wahl- und Befehlstaste 
auf die Grafik und kann sich so 
bei jedem weiteren Klick nach und 
nach alle Wettergrafiken anzei- 
gen. Den Ort des derart wechsel- 
haften Wettergeschehens gibt das 
Widget übrigens mit „Nowhere“ 
an, das bei 27 Grad nördlicher 
Breite und einen Grad westlicher 
Länge liegen soll. pm 


Mehr Druckkontrolle 


CUPS-Fehlermeldung im Browser 
überprüfen 


CUPS (Common Unix Printing 


Mac-OS X nutzt (hinter den 
Kulissen) die Software 


System), um mit einem Drucker 
zu kommunizieren. In der Regel 
bekommt man davon nichts mit, 
doch im Zweifelsfall lohnt sich ein 
Blick in den Browser: Unter der 
Adresse „127.0.0.1:631“ (ohne 
Anführungszeichen) sollte sich 
die Verwaltung für CUPS melden. 
Besonders hilfreich ist die „Ver- 
waltung der Aufträge“. Denn dort 
zeigt CUPS alle Fehlermeldungen 
an, auch jene, die tief im Drucker- 
treiber verborgen sind: Zum Bei- 
spiel „/usr/libexec/cups/filter/ 
fierycupsfilter not found (error 
2)“ -ein Fehler, der auftritt, wenn 
der Druckertreiber für Fiery-Post- 
script-RIP nicht korrekt installiert 


wurde (deshalb fehlt die Datei fie- 
rycupsfilter im Ordner „/usr/ 
libexec/cups/filter“). wm 


Tasten für das Dock 


Minimierte Fenster per Tastatur 
wieder aus dem Dock holen 


men mit der Kombi Befehlstaste- 


Ein offenes Fenster lässt 
sich aus vielen Program- 


M schnell ins Dock ablegen. Um 
das Fenster wieder zu vergrößern, 
nehmen die meisten Benutzer die 
Maus, doch das gleiche geht in 
zwei Varianten mit der Tastatur: 
Die Kombination Control-Taste-F3 
markiert ein Objekt im Dock, mit 
Hilfe der Pfeiltasten hangelt man 
sich zum gewünschten Fenster 
und betätigt die Eingabetaste. 
Möglichkeit zwei: Mit Befehls- 
taste-Tabulator aktiviert man das 
entsprechende Programm, lässt 
die Tabulatortaste los und drückt 
stattdessen die Wahltaste. Dies 
funktioniert aber nur für das zu- 
letzt minimierte Fenster und nicht 
für mehrere Objekte. pm 


Kennwort kopieren 


Kleiner Trick im Hilfsprogramm 
Schlüsselbundverwaltung 


Safari, Mail und viele an- 


Ä 


Kennworte in einer Schlüssel- 


dere Programme speichern 
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bunddatei. Zur Verwaltung dieser 
Dateien (die innerhalb des Benut- 
zerordners im Unterordner „Lib- 
rary/Keychains“ gespeichert sind) 
gibt es das Dienstprogramm 
Schlüsselbundverwaltung. Dort 
sieht man die Liste der Einträge 
beispielsweise für E-Mail- oder In- 
ternet-Server. Um ein Kennwort 
schnell zu kopieren, hält man die 
Control-Taste gedrückt und klickt 
auf den jeweiligen Eintrag. In die- 
sem Kontextmenü steht dann der 
entsprechende Befehl „Kennwort 
in die Zwischenablage kopieren“, 
den man allerdings mit dem Kenn- 
wort bestätigen muss, mit dem die 
Schlüsselbunddatei geschützt ist. 
In der Regel ist das das Kennwort, 
das man für die Anmeldung bei 
Mac-OS X benutzt. wm 


SD-Karte als Notnagel 


Neuformatierung der Karte fast 
immer notwendig 


v3 Das aktuelle Macbook Pro 
a hat einen Steckplatz für 
SD-Karten, der sich als Startvo- 
lume nutzen lässt. Die meisten 
SD-Karten sind dafür allerdings 
nicht eingerichtet: Deshalb muss 
man das Festplatten-Dienstpro- 
gramm starten, links im Fenster 
die SD-Karte auswählen und sie 
dann neu partitionieren (Vorsicht: 
Dabei werden sämtliche Daten ge- 
löscht). Damit man den Mac von 
der SD-Karte starten kann, muss 
das Volume im Format GUID par- 
titioniert sein und ein Volume im 
Format „Mac OS Extended (Jour- 
naled)“ enthalten. wn 
Redaktion: Walter Mehl 
NZ walter.mehl@macwelt.de 


Korrektur: 
Kalenderwoche anzeigen 


In Macwelt 9/2009 hatten wir 
einen Unix-Befehl veröffentlicht, 
der die Kalenderwoche anzeigt 
(ohne Berücksichtigung des ISO- 
Standards für die Kalender 
woche in Deutschland und ande- 
ren europäischen Ländern). Der 
korrekte Befehl (den man 

im Dienstprogramm Terminal 
eingeben muss) lautet: 

date: +“%V“ 

(Danke an unseren Leser „barada"). 
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Textwrangler 


Suchen und Ersetzen mit Textwrangler 


Textwrangler ist ein kostenloser Texteditor, der auf dem teuren 
Profi-Editor BB-Edit basiert. Wie BB-Edit beherrscht Textwrang- 


ler sehr komplexe Funktionen für Suchen und Ersetzen - sogar bei meh- 


reren Dateien. Diese sind im Suchfenster des Programms aber etwas 


versteckt. Will man, dass das Tool einen Begriff in mehreren Text- oder 
HTML-Dateien austauscht, muss man den Befehl „Search > Multi-File 


Search“ benutzen. Nun kann man über den Knopf „Other“ den Ordner 


auswählen, der die Textdateien enthält. Alle Dateien, die den Filterkri- 


terien entsprechen, werden geöffnet, untersucht und geändert. sw 


Indesign 


Schnelles Dokument 


Rückfrage überspringen mit der 
Wahltaste 


die grundlegenden Einstellungen 


Indesign CS 2/3/4 fragt bei 
neuen Dokumenten immer 


zur Dokumentgröße, zum Seiten- 
rand und zu den Textspalten ab. 


Wer für diese Parameter die im- 
mer gleichen Werte eintippt, kann 
mit einer Taste diese Rückfrage 
überspringen: Man hält die Wahl- 
taste gedrückt und verwendet den 
Befehl „Datei > Neu > Doku- 
ment“ oder die Kombination „Be- 
fehl-Wahltaste-N“. Indesign ver- 
wendet dann die Werte, die man 
beim vorigen neuen Dokument 
eingetippt hat. wm 


Mit der Tabulatortaste kann man in Quicktime Player zu einem bestimmten 
Zeitpunkt im Film springen. 
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Search For: [63 s MM Use Grep 


Patterns: 


Find 


Macwelt 


V Start at Top 
_|Wrap Around 
_ Search Backwards 


U] Case Sensitive 


Replace With: | ©, S 


Search Selection Only 
M Extend Selection 


Replace 


KReplaceAll)) 
Don’t Find 


[_] Match Entire Words 


iPhone-Welt] Y 


4 Multi-File Search 


Saved Search Sources: = 


[Ele] One Folder: /System/Library 
[| 


Ganze Ordner mit Dateien kann die Funktion zum Suchen und Ersetzen von 


Textwrangler abarbeiten. 


Quicktime Player 


Zeitsprung mit Tabulator 


Position im Film über die Zeitan- 
gabe auswählen 


mit der Tabulatortaste zu einem 


Wer einen Film in Quick- 
time Player abspielt, kann 


Zeitpunkt springen. Denn wenn 
man Tabulator drückt, wird links 
unten in der Zeitanzeige die 
Stunde markiert. Noch einmal Ta- 
bulator, markiert die Minuten und 
noch einmal die Sekunden - im- 
mer gerechnet ab Anfang des 
Films. Tippt man dort neue Zah- 
len ein, genügt am Ende ein wei- 
terer Druck auf die Tabulatortaste, 
um zum neuen Zeitpunkt inner- 
halb des Films zu springen. wm 


Adressbuch 


Mehrere Kontakte ändern 
Der Umweg über einen Texteditor 
hilft bei komplexen Änderungen 
Was im Adressbuch fehlt, 
ist die Möglichkeit, meh- 


rere Kontakte gleichzeitig zu edi- 
tieren; wenn etwa eine Firma den 
Namen oder den Standort ändert. 


Mit einem Umweg über eine Text- 
verarbeitung wie Textwrangler 
(auf Heft-CD) oder BB-Edit lässt 
sich das aber korrigieren. Wir 
empfehlen, zuerst Adressbuch zu 
öffnen und mit dem Befehl „Ab- 
lage > Exportieren > Adressbuch- 
archiv“ eine Sicherungskopie aller 
Daten zu erzeugen. Anschließend 
sucht man die gewünschten Kon- 
takte, wählt alle aus (notfalls ein- 
zelne Personen mit gedrückter 
Befehlstaste auswählen) und er- 
zeugt mit dem Befehl „Ablage > 
Neue Gruppe aus Auswahl“ eine 
Gruppe, die alle zu ändernden Vi- 
sitenkarten enthält. Danach klickt 
man auf den Namen dieser 
Gruppe und wählt in der Spalte 
daneben alle Mitglieder aus (erste 
Visitenkarte auswählen, Hoch- 
stelltaste halten und letzte Karte 
auswählen). Diese Auswahl zieht 
man dann mit der Maus auf den 
Schreibtisch. Das Ergebnis sollte 
nun eine Datei sein, deren Name 
auf „.vcf“ endet. Diese Datei zieht 
man auf das Symbol von Text- 
wrangler oder BB-Edit (oder jede 
andere Textverarbeitung, die UTF- 
8-Dokumente editieren kann) und 
kann dann dort mit Suchen und 
Ersetzen beispielsweise Firmen- 
name oder Adresse ändern. An- 
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schließend speichert man die 
VCF-Datei und zieht sie auf das 
Fenster von Adressbuch - am bes- 
ten zieht man die Datei ganz nach 
links auf den Eintrag „Alle“. Dann 
erhält man eine Rückfrage, ob 
man diese Duplikate der Visiten- 
karten importieren möchte. Be- 
stätigt man die Rückfrage mit 
einem Klick auf den Knopf „Im- 
portieren“, werden alle Visiten- 
karten aktualisiert. wn 


Vorschau 


Farben invertieren 


Farbumkehr statt mit Photoshop 
mit Vorschau realisieren 


==) In Photoshop bereitet das 
x Invertieren von Farben 
keine Mühe, mit einer Tastenkom- 
bination sind die Farben umge- 
kehrt. Wer jedoch Photoshop nicht 
installiert hat oder wem der Start 
des Programms zu lange dauert, 
der kann für den Inversionseffekt 
auch auf Apples Vorschau zurück- 
greifen. Dazu ruft man einfach 
über das Menü „Werkzeuge > 
Farbkorrektur“ oder mit Option- 
Befehl-C die Farbkorrekturpalette 
auf. Dann schiebt man den Regler 
für den Schwarzwert von ganz 
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Gruppe 


DiAlle 
|Üverzeichnisse 
© Letzter Import 
EiArzt 

U: Chefetage 
\ÜiChoro 

IS ExterneSchreiber 
m FW_Consulting 


El Breidenbach Olive 
21Bürk Christiane 
ElBurkhard Rainer 
ElBurns Michael 

El Buschbeck-Idlach 
ElCampbell Bob \ 
ElChlumsky Doro 


Ei PresseRef E]Draudt Thomas 


El Edelmann Jörg 
 RedakteurinnenMW |] Eichele Jasmine 


ÜTechies ElEnde Karina 
@ Walt 


(Gi Privat 


2 Visitenkarten sind Duplikate und werden aktualisiert. 


Möchten Sie wirklich 2 Visitenkarten importieren? 


ElDaiser Markus 
Gi lnteressanteHändler |] Dassel Tom 
iv Kunden ElDavies Jason 
Ir ii 
I Marketing LDietmar Wueller 
\S5Mopped ii Dittner Motorrad-Bekleidung 


äh EPSON DEUTSCHLAND GmbH 


® Duplikate überprüfen ... ( Abbrechen ) importieren ) 


Arbeit buchhandlung.horne@mnet-online.de 


Arbeit Wörtstraße 18 
81667 München 


Privat Frieda-Wüsthoff-Straße 8 
München 


Mit dem Umweg über eine Textverarbeitung kann man eine ganze Gruppe von Visitenkarten im Adressbuch ändern. 
Beim Import übernimmt Adressbuch dann die neuen Daten ohne Duplikate. 


links nach ganz rechts und den 
Regler für den Weißwert von ganz 
rechts nach ganz links - fertig ist 
das invertierte Bild. pm 


WD TV 


WD TV mit HFS-Festplatte 


Spezielle Einstellungen für externe 
Festplatte für die Filmwiedergabe 

no} Der beliebte Mediaplayer 
(vo) WD TV von Western Digital 
unterstützt auch Apples Dateifor- 


mat HFS, dies aber nur einge- 
schränkt. Will man eine externe 


Festplatte anschließen, darf diese 
kein Journaling verwenden und 
man kann nur lesend auf die Da- 
ten zugreifen. Grund dafür ist die 
fehlende Unterstützung durch den 
von Western Digital verwendeten 
Open-Source-HFS-Treiber. Das 
Deaktivieren der Funktion Jour- 
naling, einer Zusatzfunktion für 
mehr Datensicherheit, ist einfach: 
Man wählt die externe Festplatte 
im Festplatten-Dienstprogramm 
aus und öffnet bei gedrückter 
Wahltaste das Menü „Ablage“. 
Durch das Drücken der Wahltaste 
aktiviert man die sonst ausgeblen- 
dete Option „Journaling deakti- 


vieren“. Ein Deaktivieren des 
Journalings ist nur bei externen 
Festplatten zu empfehlen - der 
Eingriff ist aber im laufenden Be- 
trieb jederzeit korrigierbar. sw 


iPhoto 


Foto-Import vom iPhone 


iPhoto kann Fotos auf dem iPhone 
nicht erkennen 


stellt, kommt es manchmal vor, 


Hat man auf dem iPhone 
Fotos oder Screenshots er- 


dass iPhoto diese nicht anzeigt. 
Der Fehler tritt auch bei der neuen 
Firmware 3.0.1 noch gelegentlich 
auf. Nach einem Neustart des 
iPhone und der Erstellung wei- 
terer Fotos funktioniert das Über- 
tragen meist wieder problemlos. 
Benötigt man die Fotos aber so- 
fort, kann man sie über ein 
Hilfsprogramm wie iPhone Explo- 
rer laden. Dieses Tool greift, wie 
einige ähnliche Tools, direkt auf 
das Dateisystem des iPhone zu. 
Auch von iPhoto oder Digitale Bil- 
der nicht erkannte Fotos sieht 
man in einer Liste und kann sie 
problemlos auf den Mac kopieren. 
iPhone Explorer ist kostenlos und 
für Mac-OS X und Windows er- 
hältlich. sw 


Farben sind in Vorschau schnell 
umgekehrt, wenn man die Regler 
für Weißwert und Schwarzwert 
von einem Ende zum anderen ver- 
schiebt. 
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iChat 


Ohne Titel (Textverarbeitung) 


Start ohne Anmeldung 
Kontakt zum Internet erst aufex- 
pliziten Befehl herstellen 


tisch bei allen Chatservern imIn- ; 


Startet man iChat, wird 


man in der Regel automa- 


Lorem ipsun diamat ergo cognitum verum est. Lorem ipsun diamat ergo cognitum verum 


ternet angemeldet, die man beim | est. Lorem ipsun diamat ergo cognitum verum est. Lorem ipsun diamat ergo 
letzten Start des Programms ge- | cognitum verum est. Lorem ipsun diamat ergo cognitum verum est. Lorem ipsun 
nutzt hat; zum Beispiel AOL/Mo- diamat ergo cognitum verum est. Lorem ipsun diamat ergo cognitum verum 
. Be j* est. Lorem ipsun diamat ergo cognitum verum est. Lorem ipsun diamat 
bile Me oder Jabber. Wer mehrere ] ergo cognitum verum est. Lorem ipsun diamat ergo cognitum verum 
Accounts nutzt, braucht vielleicht | est. Lorem ipsun diamat ergo cognitum verum est. Lorem ipsun 
etwas mehr Kontrolle über dieAn- \_ diamat ergo cognitum verum est. Lorem ipsun diamat ergo cognitum 
. 6 verum est. Lorem ipsun diamat ergo cognitum verum est. Lorem 
meldung. Es genügt, wenn man | | ipsun diamat ergo cognitum verum est. Lorem ipsun diamat ergo 
beim Start von iChat die Hoch- | cognitum verum est. Lorem ipsun diamat ergo cognitum 
stelltaste gedrückt hält - damit verum est. Lorem ipsun diamat ergo cognitum verum est. Lorem 
unterdrückt män:die anufoma- ®| ipsun diamat ergo cognitum verum est. Lorem ipsun diamat ergo 
. cognitum verum est. Lorem ipsun diamat ergo cognitum 
tische Anmeldung aller Accounts. | 7 verum est. Lorem ipsun diamat ergo cognitum verum est. Lorem 
Um sich dann am gewünschten ipsun diamat ergo cognitum verum est. Lorem ipsun diamat 
Chatserver anzumelden, öffnet } ergo cognitum verum est. Lorem ipsun diamat ergo 
sd höpise Fanst | cognitum verum est. Lorem ipsun diamat ergo cognitum 
ne he Se verum est. Lorem ipsun diamat ergo cognitum verum 


(für AOL zum Beispiel Menü „Fens- 1 
ter > AIM-Kontaktliste“) und 


est. Lorem ipsun diamat ergo cognitum verum est. Lorem 
ipsun diamat ergo cognitum verum est. Lorem ipsun diamat 
klickt im Menü .iChat“ auf den ergo cognitum verum est. Lorem ipsun diamat ergo cognitum verum 
ü ” est. Lorem ipsun diamat ergo cognitum verum est. Lorem ipsun diamat ergo cognitum 
Befehl „Bei [Name des Accounts] 1 verum est. Lorem ipsun diamat ergo cognitum verum est. Lorem ipsun diamat ergo 
anmelden“. Der Trick mit der T cognitum verum est. Lorem ipsun diamat ergo cognitum verum est. Lorem ipsun diamat 


ergo cognitum verum est. Lorem ipsun diamat ergo cognitum verulm est. Lorem ipsun 


no 


Hochstelltaste gilt aber nur für 


Accounts, die einen Internet-Ser- 
ver nutzen. Im lokalen Netz 
(„Bonjour“) ist man immer im 
Chat sichtbar, es sei denn, man 
deaktiviert Bonjour in den Vorein- 
stellungen von iChat. wm 


Über iChat 

Feedback zu iChat 
Einstellungen ... #, 
Mein Bild ändern ... 

Mein Profiländern..... \%#l 
Mein Status > 
Accounts > 
Bonjour abmelden $L 
Dienste > 
iChat ausblenden 3#H 
Andere ausblenden X#H 
Alle einblenden 

iChat beenden #Q 


Hält man bei Start von iChat die 
Hochstelltaste gedrückt, wird man 
nicht automatisch angemeldet 

- Ausnahme ist der Chat im lokalen 
Netz mit Bonjour. 
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ii diamat ergo cognitum verum est. 


Wie in professionellen Layoutprogrammen kann man in Pages eine Form erzeugen und den Text um die unsichtbare 


Form fließen lassen. 


Pages 


Unsichtbare Form für Text 


Spezielle Form für den Textfluss 
erzeugen 


Befehl „Einfügen > Form > Form 


In Apples Textverarbeitung 
Pages kann man mit dem 


zeichnen“ eine beliebige Form 
zeichnen. Zeichnet man über 
einem Textrahmen, wird die Form 
automatisch vom darunter liegen- 
den Text umflossen. Allerdings 
bleibt die gezeichnete Form mit 
einem 1 Pixel breiten Rand sicht- 
bar. Um den Rahmen unsichtbar 
zu machen, öffnet man den Ins- 
pektor (Befehlstaste-I) und wech- 
selt in den Bereich „Grafik“ (fünf- 
ter von links). Dort stellt man in 
den beiden Aufklappmenüs „Fül- 
lung“ und „Linieneffekte“ den 
Wert „Ohne“ ein. Dann ist die 
Form unsichtbar, der Text nimmt 


trotzdem eine besondere Form an 
- gut für die Gestaltung der ersten 
Seite besonderer Dokumente. wm 


Numbers 


Tabelle als Bild 


PDF-Export unterdrückt automa- 
tische Aktualisierung 


Kl 


Tabellen „live“ in andere Software 


Numbers, die Taballenkal- 
kulation von Apple, kopiert 


wie Pages oder Keynote. Ändert 
man etwas an der Tabelle, werden 
alle neuen Werte automatisch 
auch in die anderen Dokumente 
übernommen. Anders als in 
Microsoft Office kann man diesen 
Mechanismus nicht bei Einfügen 
abschalten, sondern muss sich 
stattdessen mit einem Umweg 
über das Proramm Vorschau be- 
helfen: Man wählt die Tabelle in 


Numbers aus und kopiert sie, öff- 
net dann das Programm Vorschau 
und wählt dort den Befehl „Ab- 
lage > Neu aus der Zwischenab- 
lage“. Damit erhält man die Ta- 
belle im Format PDF. Wählt man 
sie jetzt in Vorschau aus und ko- 
piert sie erneut, kann man sie als 
feste Tabelle in Numbers oder 
Keynote einsetzen. Änderungen 
an den Werten sind dann nicht 
mehr möglich; die Größe der Ta- 
belle an sich lässt sich aber ohne 
Qualitätsverlust ändern. Der Trick 
dahinter ist, dass beim Kopieren 
in Numbers lediglich eine Refe- 
renz in die Zwischenablage über- 
tragen wird. Erst beim Einfügen in 
eine andere Software prüft die 
Zwischenablage, welche Datei- 
typen (zum Beispiel Tabelle oder 
PDF-Ansicht) die andere Software 
importieren kann. wm 

Redaktion: Walter Mehl 
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Mac-OS X 


10.6 


Der komplette Guide 


Über 100 Neuerungen 
Alle Funktionen von 10.6 erklärt 


Neue Technologien 
Was Sie von 64-Bit, Open CL 
und Grand Central haben 


Problemilos umsteigen 
So klappt das Update schnell 
und unkompliziert 


Geheime Profi-Tricks 
So holen Sie mehr aus 10.6 raus 


N 
u u 


i EERETER Komplett-Paket für 10.6: PLUS: Ist Ih 


Daten sichern, Umstieg, Backup, fit für 10.6? 
nn Office, Internet, Mail, Foto uvm Test-Tool au 


TIPPS & TRICKS 


FOTOGRAFIE 


Tipps & Tricks 
Fotografle 


Fließendes Wasser fotografieren 


13 


und spannende Lichtverhält- 


Zur Herbstzeit bieten sich 
viele Motive in der Natur 


nisse. Diese Aufnahmen entstan- 
den mit einer digitalen Spiegel- 
reflexkamera. Für die linke Auf- 
nahme haben wir den Automa- 
tikmodus verwendet, der zwar 
auf eine korrekte Belichtung, 
nicht aber auf die Bildgestaltung 
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Mit einer längeren Belichtungszeit lässt sich der Anblick eines rauschenden Baches eindrucksvoll festhalten. 


achtet (Belichtung 1/125 Sekunde). Entsprechend langweilig wirkt 
die Aufnahme. Will man das Fließen des Wassers einfangen, muss 
man die Belichtungszeit erhöhen. Im rechten Beispiel haben wir den 
Modus „Zeitpriorität“ gewählt, „Tv“ (Canon und Pentax) oder „S“ 
(Nikon, Olympus, Sony). Dafür stellt man manuell die gewünschte 
Belichtungszeit ein, die Kamera wählt automatisch die entspre- 
chende Blendenöffnung für eine korrekte Belichtung. Wir haben für 
die rechte Aufnahme eine Belichtungszeit von 1/10 Sekunde einge- 


stellt. Mit aktiviertem Bildstabilisator gelingt selbst hier ein ausrei- 
chend scharfes Bild aus der Hand, wir empfehlen nach Möglichkeit 
ein stabiles Stativ (in diesem Fall Bildstabilisator unbedingt aus- 
schalten). Übrigens gelingen solche Fotos auf Grund der geringeren 
Helligkeit im Herbst besser als im (normalerweise) helleren Som- 
mer, da hier die Aufnahmen wegen der langen Belichtungszeit 
schnell überbelichtet sind. In diesem Fall kann man sich mit einem 
Graufilter (auch ND-Filter oder Neutraldichtefilter) behelfen. mas 


Schnelle Korrektur einer Portrait- 
aufnahme 


man ein Gesicht von seiner Scho- 


Augen sollen strahlen und 
groß erscheinen, wenn 


koladenseite zeigen will. Bei Por- 
traitaufnahmen fotografiert man 
deshalb gerne etwas von oben, 
damit der zu Portraitierende hoch 
blicken muss und so mehr Weiß in 
den Augen zu sehen ist. Reicht 
dieser Trick nicht aus, kann man 
am Mac nachhelfen: Etwas ver- 
steckt in Photoshop Elements ist 
der Filter Verflüssigen, der sich 
ideal für „Schönheitsoperationen“ 
anbietet. Man findet ihn unter 
„Filter > Verzerrungsfilter“. Wir 
öffnen diesen Filter und wählen 
das Aufblasen-Werkzeug aus der 
linken Palette. Rechts wählen wir 
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die Pinselgröße, die etwas größer 
als das Auge sein sollte. Den Pin- 
seldruck sollte man auf etwa 30 
stellen, damit man diesen Effekt 
nicht übertreibt. Nun vergrößern 
wir behutsam die Augen. Wirkt 
das Gesicht zu dick oder ist die 
Nase krumm, kein Problem: Mit 
dem Verkrümmen-Werkzeug lässt 
sich beispielsweise der Unterkie- 


fer oder die Nase etwas verklei- 
nern oder vergrößern. Nach er- 
folgreicher Bearbeitung kann man 
noch die Augen und die Zähne ein 
bisschen aufhellen, dazu verwen- 
den wir das Abwedler-Werkzeug 
(Taste O). Das Strahlen der Augen 
lässt sich noch durch kleine weiße 
Tupfer auf die Iris verstärken, wir 
verwenden dazu eine weiche Pin- 


Klicken und] zen Sie iin cher Vorrschuns, re che au 
anzuuendenden Verformungen zu 


PIE 


(Bitte 


Map — » 
|Besmeungen“ Ayımmren 
Deformierungsmodun 
Otmeoen Otetternen 
Qyerorödern Oschrumpfen 


Ü Gagen den Lihrzeigersinn verdrehem () Im Uhrzeigersinn verdradem 
Deformurunguntn —————— —— 55 *) 
Deformierung —ang 
Finear 
T Anpanseoder Hochrechnen 


Magie Tief 


(Zurücksetzen ) (_ Abbrechen ) (__Qw 


Das Pendant zum Filter Verflüssigen heißt bei Gimp iWarp. 


selspitze. Insgesamt hat man so 
nach weniger als fünf Minuten ein 
frischeres Gesicht - zumindest auf 
dem Bildschirm. mas 


Verflüssigen in Gimp 


Den Filter Verflüssigen gibt es 
auch in Gimp 


das Open-Source-Programm Gimp 


Für unseren Tipp „Schön in 
5 Minuten“ kann man auch 


verwenden. Es ist zwar nicht so 
komfortabel wie Photoshop Ele- 
ments und benötigt X11 (Auf der 
Installations-CD von Mac-OS X), 
doch bietet dieser kostenlose Bild- 
bearbeiter auch eine Menge Werk- 
zeuge. Der Filter Verflüssigen von 
Photoshop und Photoshop Ele- 
ments heißt bei Gimp iWarp. Er ist 
analog zu Photoshop Elements im 
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Menü „Filter > Verzerren“ zu fin- 
den. Ein Abwedler existiert eben- 
falls, so lässt sich auch mit Gimp 
ein Portrait bearbeiten. mas 


Herbstwanderungen 
Fotoausrüstung sicher gegen Re- 
gen und Sturm schützen 

Ein kleiner Trend sind ro- 

buste Outdoorkameras, die 
auch härtere Touren überstehen. 
Ricoh, Olympus und Pentax haben 
hier schon seit längerem Geräte 
im Angebot, neu dazu gesellen 
sich nun auch Canon, Panasonic 
und Rollei sowie die baugleiche 
Hyundai. Auch einige Camcorder 
beziehungsweise Kombigeräte aus 
Camcorder und Digitalkamera 
sind vor Wasser geschützt, so ei- 
nige Modelle von Sanyo oder Pa- 
nasonic. Doch nur um seine Ka- 


mera vor Wasser und Dreck zu 


schützen, muss man nicht gleich 
eine neue kaufen, es gibt einige 
Anbieter von Unterwassergehäu- 
sen, die allerdings meist mehr als 
200 Euro kosten und so vor allem 
für Sporttaucher interessant sind, 
die bis 20 oder 40 Meter Tiefe tau- 
chen. Wem ein Unterwasserge- 


: Fotokalender bestellen 


DR ee ee ee ee ee ee ee 


Einen Fotokalender mit eigenen Bildern kann man über dut- 
zende Internet-Dienste gestalten und bestellen. Wir zeigen 
die wichtigsten Anbieter, mit denen das auch am Mac pro- 
blemlos geht. 


- e in den Supermarktregalen auf ihren Verzehr. Also höchste 
. Zeit, an Geschenke zu denken. Beliebter als Fotobücher 


Es weihnachtet - zumindest warten jetzt schon Lebkuchen 


FOTOGRAFIE 


häuse für seine Digitalkamera zu 
teuer ist, kann auf universelle 
Plastiktaschen zurückgreifen, die 
sich für Touren eignen, wenn man 
vom Regen überrascht wird. Be- 
kannte Anbieter sind Ewa Marine 
(www.ewa-marine.de) und Aqua- 
pac (www.aquapac.de). mas 


Geschenke günstiger 
Gutschein für Fotobuch und Kalen- 
der suchen 


Erstkunden. Im Internet gibt es 


Viele Fotobuchanbieter lo- 
cken mit Gutscheinen ihre 


dazu diverse Portale, die neue 
Gutscheine listen, auch auf der je- 
weiligen Webseite des Herstellers 
sind solche Aktionen prominent 
platziert. Um solche Angebote zu 
finden, kann man sich im Internet 
auf die Suche nach entsprechen- 
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den Gutscheinen machen, bei- 
spielsweise in Google mit dem 
Suchbegriff „Gutschein Foto- 
buch“. mas 


Analoge Filme 
Realistische Ergebnisse mit DxO 


Filmpack 


stark in die Tonwerte der Bilder 


Die Filmsimulation von 
DxO Filmpack greift sehr 


ein. So ist es möglich, dass ein op- 
timal ausgearbeitetes Bild nach 
der Filmsimulation unnatürlich 
und übertrieben wirkt. Die beste 
Grundlage für DxO Filmpack sind 
eher weiche Bilder ohne starke 
Kontraste, am besten direkt aus 
der Kamera. RAW-Bilder sind hier 
eindeutig im Vorteil. tb 
Redaktion: Markus Schelhorn 
NOZ/markus.schelhorn@macwelt.de 


sind oft selbst erstellte Kalender mit eigenen Fotos. Damit 
man nicht kurz vor Weihnachten ins Schwitzen kommt, 
weil man den Auftrag nicht rechtzeitig abgeschickt hat, 


sollte man schon jetzt ans Werk gehen und bestellen. Als 


Hilfe haben wir eine Auswahl von Dienstleistern zusam- 


Myphoto- 


: Photogra- 


mengestellt, in der nur die Wandkalender aufgeführt sind 
(Stand: 23.09.2009). Manche haben auch Tischkalender 
sowie weitere Fotogeschenke im Programm. mas 


Apple Cewe Fotobuch.de : Fotokasten : Fujicolor book : pherbook Pixum Poster XXL 
iPhoto www.cewe.de: www.foto : www.fotokas : www.fujiclor. : www.mypho : www.photo : www.pixum. : www.poster 
: buch.de : ten.de de : tobook.de : grapherbook.: de : xxl.de 
; ; : : au : 
Formate : 33x 26,4 cm:: A4 hoch: A4 hoch A4hoch:€ : 20x30 cm: : 30 x 30 cm: : iPhoto- : A4 hoch: A4 hoch oder 
: € 21,41 2 = Al 7/5, : oder quer: : 14,99; A3 : € 15, 30 x 45: € 19,95; 45 : Format 25 : € 14,99; quer: € 14,99; 
: Aahoche € 1650.43 7 PX AA E : dk = 25 x s0cme :x199cm. =28öhheehe A3 hoch oder 
: 21,95; A3 (2x: hoch oder 19,99; A2 (2x: : 24,95 : € 12,90; : 19.99; A3 (2x: quer: € 24,99; 
A4): € 19,75; : quer: € 24,90: A3): € 29,99; : z : iPhoto-For- AA): € 19.99; : A2 hoch oder 
13 x 29,7 cm: A3 hoch: € : mat 32,6x : 13x 29,7 cm: quer: € 39,99; 
€ 9,95 24,99; 9,5 :25,6cm:€ :€ 14,99 Dil x 2 am 
x 42 cm: € : 17,90 : € 14,99; 30 
12,98) x 30 cm: € 
B 19.90 
Versand- : D/A/CH: abhängig : D:€ 4,90, A: : D: € 4,95, A/ : abhängig : D:€ 4, A/CH: : D: € 4,90, A/ : D:€ 2,99, A/ : D, A: € 9,99 
kosten :€5,99 : vom Handels-: € 6,90, CH: €: CH:€ 9,95 : vom Handels-: € 6,50 : CH:€6,90 : CH:€ 9,95 
: : partner : 9,90 : : partner : : 
Papier : keine : 250 g/m? : 200 g/m? : 250 g/m? ; Fotopapier : 250 g/m? : 250 g/m?, 250 g/m? : keine 
: Angaben : ; 300 g/m? ge-: Angaben 


: gen Aufpreis 
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Tipps & Tricks 
Audio/Video 


In wenigen Schritten Film-DVDs brennen 


® 


komfortabel, scheidet für viele schnelle Aufgaben aber aus, da es 


Es gibt nur wenige Möglichkeiten, um unter Mac-OS X auf 
einfache Weise eine Film-DVD zu brennen. iDVD ist zwar 


einige Videoformate nicht unterstützt. Will man beispielsweise eine 
TV-Aufnahme aus Eye TV auf DVD brennen, dann bleibt in erster 
Linie die Software Toast als komfortable Lösung, die aber längst 
nicht jeder Nutzer besitzt. Kostenlos und einfach geht dies mit der 
Freeware Burn. Das kleine Programm ist eine Erweiterung der in 
Mac-OS X integrierten Brennfunktion. Zusätzlich kann man damit 
einfache Video-DVDs, MP3-CDs oder Divx-Datenträger erstellen. 
Burn hat Open-Source-Codecs installiert und kann Videos deshalb 
automatisch in das richtige Format für eine DVD umwandeln. 


Eye-TV-Aufnahmen ohne Toast brennen 

Liegen die Filme bereits im richtigen Videoformat vor, lässt Burn 
die Umwandlung weg. Wer beispielsweise Filmaufnahmen aus Eye 
TV als MPEG-Stream exportiert, kann diese mit Burn als eine DVD 
mit einem simplen Menü brennen lassen. In den Einstellungen von 
Burn kann man das Tonformat, eine feste Datenrate für Bild und 
Ton, sowie weitere Kodierungsoptionen einstellen. Hier sollte man 
ein Tonformat und eine Datenrate wählen und bei Bedarf lediglich 
das Seitenverhältnis anpassen. Etwas unpraktisch ist das Verhalten 


| ©] Video Tipps 


(4 ») (s1=jm) 9 Q suchen 
5 Surpamer 1 
W GERÄTE ® 30fps.mpg E 
Bi ww_ima... [|| & 105_9602.Mov 
EI iDisk ® 105_9618.MoV 
EI Macinto... ||| ® 105_9633.Mov 
El we... & ® 105_9655.MOV 
 Maeinto... ||| ® 105_9703.Mov 
Eltet # || ® 105_9737.MoV 
kei... & W® 105_9775.MoV 
®&unb.. & | |® 105_9850.MoV 
5 Criminal Intent.mpg 
EERSRREN ® Mein erstes Projekt.mov 
TORTE ® Mein zweit...rojekt.mov 
EI Schreibti... _ TEL TT » 
& pwoods 4 Een N 
A Program... 7 


v: | 


MPEG-Filme muss Burn nicht konvertieren, sollte sie jedoch neu „muxen“. 


von Burn, wenn man Filme zu einem DVD-Projekt hinzufügt. Statt 
alle Filme vor dem Brennen auf einmal zu konvertieren, startet die 
Umwandlung direkt, nachdem man eine Videodatei ausgewählt 
hat. Dies kann bei längeren Filmen einige Minuten dauern. Film- 
dateien, die bereits im DVD-konformen MPEG-2-Format vorliegen, 
muss Burn nicht umwandeln, man kann das Programm jedoch über 
die Option „Erzwinge MPEG-2-Kodierung“ dazu zwingen. Wichtig 
bei Eye-TV-Aufnahmen: Bevor man die Videos hinzufügt, muss man 
die Option „Erzwinge das remuxen von MPEG2 in externe Streams“ 
aktivieren. Dies sorgt dafür, dass Bild und Ton des Films neu mitein- 
ander verknüpft werden. Ohne dies stürzt Burn beim Brennen ab. 
Über das Namensfeld am oberen Teil des Programmfensters kann 
man der DVD einen Titel geben, der auch im Menü der fertigen DVD 
angezeigt wird. Im Test zeigt sich, dass die Menüs der von Burn 
gebrannten DVDs bei Apples Software-DVD-Player offenbar nicht 
funktionieren. VLC und gewöhnliche DVD-Player haben damit aber 
keine Probleme. pw 


an] 


Größe gesamt: 1,1 MB = 


Erzwinge 4:3 Verhältnis 
Erzwinge MPEG2 Enkodierung | 
Muxe in separate Audio- und Video-Dateien 


5 / Erzwinge das remuxen von MPEG2 in externe Streams 
DVD-Video Discs auf Wiederholung einstellen 


| Y Benutze DVD-Thema | 


Burn kann viele Formate verarbeiten, alles außer MPEG-2-Dateien 
wird jedoch zunächst umgewandelt. 
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Dwmuung 
Name Dawer Altıum Genre Wertung z 
3 On The kun 3:48 Pink May rise Andere 
2 wTme 6:47 Pink Fiavs Pulse Andere 
3 MM Tre Grear ig In The Sky 5:52 Pink Mord Pulse Andere 
“8 Money 454 Pink fioys rise Aree 
5 MUSAnd Them 6158 Pink Mloyd Pulse Andere 
6 Mt Am Colour You Like 321 Mk fiord Pulse Andere 
7 Brain Damage 2:46 Mink Mord ruise Andere 
sw Eelipe 238 Fink fioyd Pulse Andere 
9 MWh You Were here 635 Pink ford Pulse Andere 
10 1 Comsartakiiy um 219 Mink fie Pulse Andere 
12 ME Ru Like He 8:37 Fink Mioyd Pulse Andere 


| CO/DVD-Brenner: OPTIARC DVD RW AD-56705 


Brenngeschwindigkeit: | 6x u 


—_@ 


Format: @ Audio-CD 
Pause zwischen Titeln: | Ohne K 
i MW lautstärke anpassen 
WÄCD Text beifügen 
| OMP3-co 
© Daten-CD oder -DVD 
Daten-CD4/DVDy enthalten ale Dateien eimer Wiedergabeiiste 
| Diese CDs /DVOs können möglicherweise in einigen Payen 
nom woedergegeben werden. 
| ® (Gsresen) 


Audio-CDs sollte man in der Regel ohne Zwischenpausen, mit CD-Text und 


möglichst langsam brennen. 


Audio-CDs richtig brennen 


Die optimalen Einstellungen für 
iTunes treffen 


Um beim Brennen einer CD 
in iTunes noch bessere Er- 


gebnisse zu erzielen, muss man 
eine neue Wiedergabeliste mit 
den gewünschten Liedern anle- 
gen. Dann klickt man unten rechts 
auf den Knopf „Brennen“ und legt 
im sich öffnenden Dialog die Ein- 
stellungen für die CD fest. Mit der 
Option „CD-Text beifügen“ lassen 
sich die Namen der Lieder und des 
Albums mit auf die CD schreiben. 
Software wie iTunes kann diese 
Information auslesen und anzei- 
gen. Die Option „Pause zwischen 
Titeln“ ermöglicht, künstliche 
Pausen zwischen den Songs zu 


setzen. Die Einstellung „ohne“ 
macht diesen Vorgang rückgän- 
gig. Denn durch diese zusätz- 
lichen Pausen werden bei bereits 
voller CD-Kapazität die Playlisten 
für den Rohling zu lang. Auf einen 
Rohling passen in der Regel rund 
74 bis 80 Minuten Musik. Ist die 
Playliste zu lang, warnt iTunes. 
Wahlweise lässt sich der Vorgang 
abbrechen oder die Playliste auf 
mehrere CDs verteilen. Um vorab 
zu prüfen, ob die Auswahl auf ei- 
nen Rohling passt, sollte man die 
Laufzeitangabe der Playliste in 
der unteren Leiste des iTunes-Fens- 
ters beachten. Unter 1:20 Stunden 
Gesamtlaufzeit sollten die Play- 
liste auf eine CD passen.Brennt 
man sich ein Mixtape mit Lieder 
unterschiedlicher Künstler und 
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Alben, sollte man die Option 
„Lautstärke anpassen“ aktivieren. 
Diese gleicht die Pegelunterschiede 
der ursprünglichen Aufnahmen 
aus. Die von iTunes standardmä- 
Big vorschlagene höchstmögliche 
Brenngeschwindigkeit führt leicht 
zu digitalen Fehlern auf der CD. 
Audio-CDs haben anders als CD- 
ROMsSs oder Festplatten kein Datei- 
system und nur eine sehr einfache 
Fehlerkorrektur. Unsauber ge- 
brannte CDs hebeln so manches 
Abspielgerät aus. Hifi-Enthusias- 
ten brennen ihre CDs nur in ein- 
oder zweifacher Brenngeschwin- 
digkeit. Geschwindigkeiten wie 
48-fach sollte man meiden, acht- 
fache Geschwindigkeit ist ein 
guter Kompromiss zwischen Feh- 
leranfälligkeit und Wartezeit. pw 


Youtube-Filme bearbeiten 
MPEG Streamclip konvertiert — 
Filme für iPod und iPhone 

Das Videoportal Youtube 

bietet Filme in hoher und 
hochauflösender Qualität. Mit der 
richtigen Software kann man 
diese Filme herunterladen und für 
den iPod oder ein iPhone umwan- 
deln. Die Freeware MPEG Stream- 
clip kann etliche Videoformate 
sowie auch Internet-Streams öff- 
nen. Letzteres hilft, Youtube-Filme 
zu speichern und direkt umge- 
wandelt auf den Rechner zu la- 
den. Dazu öffnet man die Quelle 
„URL öffnen“ unter „Ablage“. In 
das jetzt erscheinende Feld ko- 
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piert man die Adresse des Videos 
von Youtube. Die Auswahlkäst- 
chen stellen zur Wahl, ob man den 
Film anschauen, herunterladen 
oder direkt umwandeln möchte, 
und welche Version des Videos 
MPEG Streamclip als Quelle nut- 
zen soll. Youtube lagert für die 
normale, die bessere MP4- und 
die HD-Version jeweils eine eigene 
Datei auf dem Server, die sich in 
Größe und Qualität voneinander 
unterscheiden. Die HD-Version 
hat die beste Qualität, benötigt 
beim Konvertieren aber mehr Zeit. 
Schneller und für iPod-Videos 
ausreichend ist die MP4-Version. 
Als Zielformat wählt man im fol- 
genden Dialogfeld „MPEG-4“. Im 
nächsten Dialog reicht es, oben 
rechts auf den Knopf „iTunes“ zu 
klicken. Hier wählt man zwischen 
Apple-Geräten wie Apple TV, iPod 
oder iPhone. Bei iPhone-Videos ist 
die maximale Datenrate mit 1,4 
MBit pro Sekunde sehr hoch ge- 
wählt. Stellt man diese auf etwa 
800 KBit/s, spart man Platz ohne 
Qualitätsverlust. pw 

Redaktion: Patrick Woods 

DI patrick.woods@macwelt.de 


® Auf Macwelt-CD 


Im Ordner „Tipps“ finden Sie die 
die hier besprochenen kosten- 
losen Programme Burn und MPEG 
Streamclip zum Ausprobieren. 


Apples Browser Safari lädt einfach Filme von Youtube herunter. 


Mit Safari gibt es eine sehr einfache Möglichkeit, um Filme 
von der Videoplattform Youtube herunterzuladen. Während 


ein Film lädt, öffnet man das Safari-Fenster „Aktivität“. Dies findet 


sich un 


er dem Menüpunkt „Fenster“ oder mit der Kombination „Be- 


fehl-Wahltaste-A“. Hier sucht man unter der Übersicht für Youtube 
nach einer großen Datei, die gerade geladen wird. Mit einem simplen 


Doppel 


lick auf diese Datei lädt Safari sie herunter und speichert sie 


unter „Downloads“. Dabei wird die Version des Films geladen, die 


aktuell 


bei Youtube angezeigt wird. Gibt es beispielsweise eine HQ- 


oder HD-Version in höherer Qualität, lädt Safari diese, sofern dieser 
Wiedergabemodus aktuell bei Youtube eingestellt ist. pw 


Adresse 
np77SZ.yOUTUDELOM/SMS=Y...SeI=3V.2UIEST=IU.ZUICCLPE 3 


http: / /s2.youtube.com/s?ns=y...&et=25.543&st=25.543&ctp=1 
http: / /s2.youtube.com/s?ı 


http://v17.Iscachel.c.youtube 


http: //www.google-analytics.com/ga.js 
http: / /www.youtube.com/crossdomain.xml 


http: / /www.youtube.com/get_...tailpage&ps=&fmt=22&noflv=1 


25.8448&st=25.844&ctp=2 
434c2937825&begin=26000 
http: //v21.Iscache8.c.youtube....c4434c2927825&begin=27000 
http: / /video-stats.video.googl...=MAC#2010%2C0%2C22%2C87 
http: / /www.google-analytics.c...518%2C631754%2C00.html%38B 
http: //www.google-analytics.c...518%2C631754%2C00.html%3B 


| Status 


Plug-In hat abgebroct 


Youtube speichern: Mit Safaris Aktivitätsfenster speichert man Videos 


per Doppelklick. 
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TIPPS & TRICKS TROUBLESHOOTING 


Tipps & Tricks 
Troubleshooting 


Falsch geöffnet 


in dem sie gespeichert wurden 


Problem: Speichert man ein Bild mit Photoshop Elements auf 


einem Mac, auf dem man Snow Leopard installiert hat, und öff- 
net es später wieder per Doppelklick, wird es anstatt in Photoshop Ele- 
ments im Programm Vorschau geöffnet. 

Lösung: Das Problem tritt mit allen Dateien auf, die sich nicht eindeutig 
einem Programm zuordnen lassen. Dazu zählen Bilder in den Formaten 
JPEG, TIFF oder PNG, PDF-Dateien sowie Text-Dokumente im RTF-For- 
mat. Diese werden vom System automatisch im Programm Vorschau 
beziehungsweise in Textedit geöffnet. Abhilfe schafft nur, das Kontext- 
menü einer Datei mit gedrückter Wahltaste zu öffnen und dort „Immer 
öffnen mit“ sowie das gewünschte Programm auszuwählen. Um alle 
Dateien eines bestimmten Formats einem Programm zuzuweisen, mar- 
kiert man ein Dokument und öffnet mit Befehlstaste-I das Informations- 
fenster. Dort stellt man das Aufklappmenü bei „Öffnen mit“ auf das ge- 
wünschte Programm um und klickt dann auf „Alle ändern“. Dann muss 
man noch die Nachfrage bestätigen, und ab dieser Umstellung werden 


System zu klicken und anschließend wie- 
der in das Suchfenster. Dann sind 
Unsortiert die Spaltentitel wieder aktiv. Eine 


andere Möglichkeit ist, mit Befehls- 
taste-N zuerst ein normales Fens- 


ein Suchergebnis nicht sortieren 


K 
a der Installation von Mac- 
OS X 10.5.8 im Finder mit Befehl- 
staste-F das Suchfenster auf, gibt 


Problem: Ruft man nach 


einen Suchbegriff ein und lässt 
den Finder suchen, lassen sich die 
aufgelisteten Suchergebnisse 
nicht durch einen Klick in den 
Spaltentitel sortieren, da das 
Fenster nicht auf den Mausklick 
reagiert. 

Lösung: Abhilfe schafft in diesem 
Fall, einmal auf den Schreibtisch 


® Auf Macwelt CD 


Im Ordner „Troubleshooting“ 
finden Sie das Programm iPhoto 
Library Manager. 
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ter zu öffnen und erst dann Be- 
fehlstaste-F zu drücken. Dann tritt 
der Fehler im Suchfenster nicht 
auf. Ob Apple dem Leopard-Sys- 
tem noch ein Update spendiert, 
um diesen Fehler zu beheben, ist 
ungewiss. Unter Snow Leopard 
tritt er aber nicht mehr auf. th 


Keine Installation 


Mac-OS X Snow Leopard lässt sich 


nicht installieren 

oo) Problem: Beim Versuch, 
% Mac-OS X 10.6 auf einem 
Macbook Pro zu installieren, ver- 
weigert das Installationspro- 
gramm die Arbeit mit der Begrün- 
dung, dass die Festplatte nicht 
startfähig sei, was aber nicht den 
Tatsachen entspricht. 
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% Vorschau (Standard) 


) bnnfarnın COrOvD 
Day 7775 In den Papierkorb legen 8 Adobe Photoshop C54 
Eiren Cu ® Adobe Phatoshop Flements 
El scnnesisosue info-Fenster einblenden 
„Testbild.jpg* komprimieren ® Colorsync-Dienstprogramm 
FREIGABEN „Testbild.jpg" auf CD/DVD brennen ® Firefox 
IB Naclock Duplizieren 0 Opera 
Time Capsule nd Alias erzeugen © Safarı 

"one Diashow „Testbild.jpg* Anderen Piearıeıa 
sei Testbik  „Testbild.jpg” kopieren 
+ Programme Aufräumen 
") Dokumem Darstellungsoptionen einblenden 


Etikett: 


zauuuse 


Schreibtischhintergrund festlegen 
Ivan 4 ausgennt, 97.16 CA verfuahar 


Damit ein Bild immer im gewünschten Programm per Doppelklick geöffnet 
wird, ändert man die Zuordnung im Kontextmenü. 


alle Dateien dieses Formats in dem gewählten Programm geöffnet. Nach 


Auskunft von Apple ist dieses Verhalten aber kein Fehler, sondern eine 


beabsichtigte Änderung in Snow Leopard. th 


Lösung: Ursache für die Verweige- 
rung kann sein, dass die Festplatte 
des Macbook mit PGP Desktop 
verschlüsselt ist. Eine mit diesem 
Programm geschützte Festplatte 
ist momentan nicht mit Snow 
Leopard kompatibel. Entweder 
deinstalliert man PDG Desktop, 
um Snow Leopard zu installieren, 
oder man verschiebt das Upgrade, 
bis eine neue Version von PGP 
Desktop verfügbar ist. th 


Kein Kennwort 

Snow Leopard akzeptiert das bis- 

herige Passwort nicht mehr 
Problem: Ein Macbook mit 

“= Mac-OS X 10.5.8 ist auf 


Mac-OS X 10.6 aktualisiert wor- 
den. Beim ersten Neustart nach 


der Installation verweigert jedoch 
das Anmeldefenster das bisherige 
Passwort, so dass man nicht mehr 
mit dem Rechner arbeiten kann. 


Lösung: Das Problem kann dann 
auftauchen, wenn das Passwort 
Sonderzeichen wie &, $, % oder 
& enthält und das Anmeldefenster 
nach dem Update nicht korrekt 
funktioniert. In der Regel kann 
man sich aber trotzdem anmel- 
den, wenn man die Sonderzeichen 
so eintippt, wie sie auf einer eng- 
lischen Tastatur eingegeben wer- 
den. So tippt man beispielsweise 
das & anstatt mit Umschalttaste-6 
mit Umschalttaste-7 ein. Das Zei- 
chen 8 gibt man über die Taste 
> ein. Für $ und % muss man 
dagegen nichts umstellen, diese 
liegen auf der englischen Tastatur 
auf denselben Tasten wie auf der 
deutschen. Nach der Anmeldung 
ändert man dann das bisherige 
Passwort in der Systemeinstel- 
lung „Benutzer“. Die Systemein- 
stellung akzeptiert anders als das 
Anmeldefenster die deutsche Tas- 
taturbelegung, wenn man das alte 
Kennwort eintippt. th 
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Adressbuch 


Adressen tauschen 


Adressen zwischen verschiedenen 
Macs austauschen 


Problem: Wie lassen sich 


Adressen aus dem Adress- 
buch einem anderen Anwender 
übermitteln, ohne sie zuerst in ein 
Textdokument zu übertragen? 
Lösung: Das Adressbuch unter- 
stützt den Standard vCard und 
kann darum Adressen in diesem 
Format exportieren. Dazu mar- 
kiert man die zu exportierenden 
Adressen beziehungsweise eine 
Gruppe und zieht diese dann auf 
den Schreibtisch. Dabei wird au- 
tomatisch eine vCard erzeugt, die 
alle Adressen umfasst. Möchte 
man die vCard per E-Mail versen- 
den, kann man die Adressen auch 
direkt in eine neue Nachricht zie- 
hen, die vCard wird dann an die 
E-Mail angehängt. Zum Importie- 
ren zieht der Empfänger die vCard 
auf die Gruppe „Alle“ in seinem 
Adressbuch. th 


TROUBLESHOOTING TIPPS & TRICKS 


Musikdateien automatisch in iTunes importieren 


Problem: Kostenlose Musikdateien, die man 


aus dem Internet auf den Mac geladen hat, sol- 


len automatisch in iTunes importiert werden. 


Lösung: Hier hilft eine Automator-Aktion, die man an 
einen Ordner anhängt. Als erstes legt man einen neuen 
Ordner für die zu importierenden Musikdateien an. 
Anschließend startet man den Automator. Unter Mac- 
0S X 10.5 markiert man „Eigene“, klickt auf „Auswäh- 
len“ und dann auf „Musik“ unter „Bibliothek“. Nun zieht 
man die Aktion „Dateien in iTunes importieren“ in den 
rechten Teil des Fensters und legt fest, ob die Musik 

in eine bestehende Wiedergabeliste oder in eine neue 
kopiert werden soll und benennt Letztere. Jetzt ruft 
man „Ablage > Als Plug-in sichern“ auf, stellt „Ordner- 
aktionen“ im oberen Aufklappmenü und den zuvor 
angelegten Ordner im unteren Aufklappmenü ein, be- 
nennt das Plug-in und sichert es. Unter Mac-OS X 10.6 


geht es einfacher. Man beginnt im Automator mit einer 
Ordneraktion, stellt den zuvor angelegten Importord- 
ner im Aufklappmenü ein, fügt anschließend die Ak- 
tion „Dateien in iTunes importieren“ hinzu und legt die 
Wiedergabeliste fest. Nun ruft man „Ablage > Sichern“ 
auf und benennt die Aktion. Alle in den Importordner 
gelegten Musikdateien werden dann automatisch in 
iTunes in die Wiedergabeliste importiert. th 


Mit Hilfe des Automators lassen sich Musikdateien 
automatisch in iTunes importieren. 


der Benutzername oder das Pass- 
wort falsch sind. 

Lösung: Nachdem man in Mail im 
ersten Fenster Namen, E-Mail- 
Adresse und Passwort eingegeben 
hat, verwendet das Programm an- 
schließend nur den ersten Teil der 
E-Mail-Adresse als Benutzername, 


für den SMTP-Server. Außerdem 
verwendet Mail unter Mac-OS X 
10.5 automatisch „smtp.gmx.net“ 
für den SMTP-Server. Die korrekte 
Bezeichnung lautet dagegen „mail. 
gmx.net“. Auch diese Angabe muss 
man manuell ändern, sonst kommt 
keine Verbindung zustande. th 


chere Übertragung per SSL-Ver- 
schlüsselung aktiviert hat, lassen 
sich aber keine Nachrichten mehr 
versenden oder empfangen. 

Lösung: T-Online ist einer der we- 
nigen Provider, der die verschlüs- 
selte Übertragung der Nachrich- 
ten zum und vom Server für einen 


Mail also alles, was vor dem „@“ steht. 


Das ist bei den meisten Providern 


Falscher Name richtig, GMX verlangt als Benut- 


Ein GMX-Account lässt sich in Mail 
nicht einrichten 


zername jedoch die komplette E- 
Mail-Adresse. Man muss deshalb 
den Benutzernamen manuell kor- 
Problem: Richtet man in 
Mail ein Konto für GMX 
ein, meldet Mail, dass entweder 


rigieren und dort die vollständige 
E-Mail-Adresse eintragen. Das 
gilt sowohl für den POP- als auch 


normalen Account nicht unter- 
stützt. Schaltet man in Mail SSL 
Keine Verbindung ein, lassen sich weder Nachrichten 


ER nr ae: versenden noch empfangen. Man 
T-Online verschlüsselt die Übertra- 


gung von E-Mails nicht 


= 


gerichtet. Nachdem man die si- 


muss deshalb die Verschlüsselung 
wieder ausschalten. Die Verschlüs- 
Problem: In Mail ist ein selung wird von T-Online nur für 
diejenigen Kunden angeboten, die 


das kostenpflichtige E-Mail-Paket 


Account für T-Online ein- 


Das ABC des Macintosh: N wie Nightly Build 


DIRLEITEITEITETEITEITEITETTEIEEIEITEITEITETEEITEIEIIEIEEIIEIIETEITELIETEELTEIUEELELELELTELTEETEELELEELLEIIELEELELTELLELERTERLEULELTEREUTEETERTEELELTEITELEITEITERTE 


Webkit, die Open-Source-Basis des Apple-Browsers Safari glänzt mit 
hohen Geschwindigkeiten. Die Software liegt stets in Nightly Builds vor. 
Was genau haben die Entwickler über Nacht so getrieben? 


Apple steht für die Vision, dem Menschen Technik mit durchdachtem 
Design für ein besseres Leben zugänglich zu machen. Vergessen sollte 
man dabei aber nicht, dass der Mac-Hersteller ein profitorientiertes 
Unternehmen ist. Apple bemüht sich als Unternehmen, das Gewinne 
erwirtschaften muss, um den Schutz seines geistigen Eigentums. Den- 
noch setzt der Mac-Hersteller bekanntlich auf Open Source. Darwin, 
der Betriebssystem-Kernel von Mac-OS X, ist quelloffen, die darauf 
aufsetzenden Techniken wie Quartz Extreme, Quicktime oder Aqua 
gibt Apple jedoch nicht der freien Entwicklergemeinde zur Weiterver- 
wertung. Wie Open Source genauer funktioniert und warum quellof- 
fene Software gleichberechtigt zu kommerzieller sein kann, versuchen 


wir in der nächsten Folge unseres Macintosh-ABC zu erklären. Dies- 
mal nur so viel: Bei Open-Source-Software sollte man genau auf das 
Etikett schauen. Immerhin sind die Entwickler meist so ehrlich, genau 
zu sagen, wie fertig ein zum Download angebotenes Programm schon 
ist. Bei Apple und anderen kommerziellen Herstellern sieht man das 
fertige Produkt und zeitnah ein Update, sofern Fehler auftreten. Open- 
Source-Entwickler lassen die Nutzer in der Regel auch an kleineren 
Fortschritten teilhaben. So liest man immer wieder einmal den Begriff 
„Nightly Build“, den man ruhig wörtlich nehmen kann: Über Nacht 
fertiggestellt. Ein in ruhigen Stunden kompiliertes Programm mag 
zwar am nächsten Morgen fertig sein, ausgereift ist es deshalb noch 
nicht. Ehrlichkeit währt am längsten: Wer sich ein Nightly Build des 
Browsers Webkit auf seinen Mac lädt, ärgert sich nicht, verweigert das 
Programm den Dienst. Andererseits erhält der mutige Tester einen 
Browser, der in puncto Geschwindigkeit seinesgleichen sucht. pn 
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TIPPS & TRICKS 


Accounteinstellungen korrekt sind. 


TROUBLESHOOTING 


Die E-Mail kann nicht über den Server „T-Online“ gesendet werden. 


Mail konnte keine SSL-Verbindung zum Server „smtpmail.t-online.de“ über die Standardports 
herstellen. Vergewissern Sie sich, dass dieser Server SSL unterstützt und dass Ihre 


Wählen Sie unten aus der Liste einen anderen Server für ausgehende E-Mails oder klicken Sie auf 
„Später versuchen“, um die E-Mail in Ihrem Ausgangsfach zu lassen, bis sie gesendet werden 


kann. 


Senden von: Thomas Armbrüster Mysy (ex 


smtp.me.com’% 


T-Online (Offline 


SMTP-Serverliste bearbeiten 


Verbindung prüfen 


® @ E-Mail bearbeiten ) 


( Später versuchen ) (“Mit ausgewähltem Server versuchen ) 


Die verschlüsselte Übertragung der E-Mails ist bei einem normalen Konto 


von T-Online nicht möglich. 


hinzugebucht haben. Dann muss 
man in Mail außerdem spezielle 
Server für die eingehende und 
die ausgehende Post angeben (se- 
curepop.t-online.de, secureimap. 
t-online.de, securesmtp.t-online. 
de), um die Verschlüsselung akti- 
vieren zu können. th 


Word 


Kein Wörterbuch 


Word findet unter Mac-OS X 10.6 
das Benutzerwörterbuch nicht 

Problem: Nach dem Update 
W auf Mac-OS X Snow Leo- 
pard ist in der Rechtschreib- 
kontrolle von Word die Option 
„Hinzufügen“ inaktiv, so dass man 
dem Benutzerwörterbuch keine 
korrekt geschriebenen Begriffe 
hinzufügen kann. 


| Die Apple-USB-Tastatur (Aluminium) 


Helligkeitsregelung 


Expos& 


Lösung: Man öffnet die Vorein- 
stellungen von Word und klickt 
dort auf „Rechtschreibung und 
Grammatik“. Dann klickt man 
auf „Wörterbücher“ und markiert 
im sich öffnenden Fenster den 
Eintrag „Benutzerwörterbuch“. 
Im Aufklappmenü bei „Sprache“ 
stellt man noch „Deutsch“ ein 
und schließt dann alle Fenster mit 
einem Klick auf „OK“. th 


iTunes 

Nichts übertragen 

Zu wenig Platz auf dem iPod beim 
Synchronisieren 


\ 
Ne 


einem iPod Nano kommt die Mel- 


Problem: Bei der Synchro- 
nisation der Musik mit 


dung, dass nicht genügend Platz 
auf dem iPod verfügbar ist. iTunes 


Dashboard iTunes/Player- 
| Steuerung 


bietet aber nicht wie bisher an, 
selbst eine Auswahl aus der Musik 
zu treffen, so dass keine Daten 
übertragen werden. 

Lösung: iTunes erstellt bei Platz- 
mangel auf dem iPod nur dann 
eine eigene Musikzusammen- 
stellung für die Synchronisation, 
wenn man die Übertragung für 
Filme, Fernsehsendungen und 
Podcasts zuvor ausschaltet. th 


Richtig sortiert 

Filme einer Serie in der richtigen 
Reihenfolge sortieren 

Problem: Alle Filme einer 
Filmreihe, etwa die Harry- 
Potter-Filme, sollen in iTunes in 
der chronologischen Reihenfolge 
sortiert werden anstatt alphabe- 
tisch nach den Filmtiteln. 

Lösung: Man öffnet mit Befehls- 
taste-I das Informationsfenster 
und trägt dann für jeden Film in 
das Feld „Name für Sortierung“ 
beispielsweise Harry Potter 1 bis 
Harry Potter 7 ein. Der Sortier- 
name erscheint nicht in iTunes, 
sondern legt nur die Reihenfolge 
der Titel fest. Sortiernamen gibt 
es auch für alle anderen Objekte, 
die man in iTunes verwaltet. Auch 
für Alben, Interpreten und weitere 
Eigenschaften lassen sich Sortier- 
namen vergeben, nach denen sich 
iTunes folglich richtet. th 


Lautstärkeregelung 


Auswurftaste 
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iPhoto 


Zusammenlegen 


Bilder aus einer alten Bibliothek in 


iPhoto 8 übernehmen 

Problem: Auf einem Power- 
[-] book G4 sind in iPhoto 6 
noch Bilder gespeichert, die man 
in die Mediathek von iPhoto 8 auf 
einem neuen Macbook Pro über- 
nehmen möchte. 
Lösung: Man kopiert zuerst den 
Ordner der alten iPhoto-Biblio- 
thek auf das Macbook. Nun star- 
tet man iPhoto 8 mit gedrückter 
Wahltaste, klickt im sich öff- 
nenden Fenster auf „Auswählen“ 
und öffnet dann die alte Biblio- 
thek, die iPhoto 8 nun in das neue 
Format konvertiert. Um die bei- 
den Bibliotheken zusammenzule- 
gen, benötigt man die Shareware 
iPhoto Library Manager (auf der 
Leser-CD). In diesem Programm 
nimmt man zuerst beide Media- 
theken über „Add Library“ in die 
Liste auf und ruft anschließend 
„File > Merge Libraries“ auf. Nun 
kann man entweder beide Medi- 
atheken in eine neue zusammen- 
fassen oder die eine Mediathek 
mit der anderen verschmelzen. 
Für diese Funktion muss man das 
Programm zuvor registriert und 
bezahlt haben. th 
Redaktion: Thomas Armbrüster 
DI thomas-armbruester@t-online.de 


Entfernentaste 


fn-Taste 


es FEICITH 
an 


: Tabulatortaste 


Feststell- 
aste 


Umschalttaste 


Control-Taste 


SOSSE 
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Wahl- 
taste 
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Leertaste 


€-Taste 


Befehlstaste Zeilenschalter Sondertasten Eingabetaste 
@-Taste Rückschritttaste Pfeiltasten Separater 
Zahlenblock 


Service Guide 


Anzeigeninfos: 
Petra Beck Tel. 0049-89-36086 108 
Fax 0049-89-36086 124 


cyberport (STORE 


cyberportSTORE Dresden Für Sie geöffnet 
Am Brauhaus 5 Mo-Fr 10-20 Uhr 
01099 Dresden Sa 10-16 Uhr 


www.cyberportstore.de 


Mit den aktuellsten Apple-Produkten 
immer am Puls der Zeit. 


Store Leipzig 


GRAVIS Store Leipzig 

Neumarkt 29-33 

04109 Leipzig 

T 0341. 2 24 85 20 

F 0341. 2 25 15 36 U 


Digitale Ideen erleben. u 


O 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 
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cyberport © STORE 


cyberportSTORE Berlin 
Friedrichstraße 50 -55 
10117 Berlin 


Für Sie geöffnet 
Mo-Sa 10-20 Uhr 


www.cyberportstore.de 


Mit den aktuellsten Apple-Produkten 
immer am Puls der Zeit. 


Computersysteme GmbH 


Filiale Friedrichshain 


Gabelsbergerstr. 16 
10247 Berlin Friedrichshain 


Tel. 030/4530 55 00 
FAX 030/4530 55 57 


info@macconnect.de 
www.macconnect.de 


Ihr kompetenter Partner für Apple. 
« Finanzierung und Leasing 

« Service auch Vor-Ort, 

« eigene Werkstatt, 

« Annahme von Garantiereparaturen 
« Spezial Lösungen 


@ Autorisierter Händler 


Hier finden Sie Fachhändler und Dienstleistungen rund um den Mac, 


übersichtlich nach Ländern und Postleitzahlen sortiert. Nutzen Sie auch 


unsere Händlerdatenbank auf www.macwelt.de/Service 


Home of your digital life. 


100m? zum ausprobieren, fühlen, anfassen, 
Fragen stellen, lernen. 


Computersysteme 


ö Apple Autorisierter Händler 
Autorisierter Service Provider 


Beratung |'Verkauf | Reparaturen 
Leasing | Finanzierung 


formbund® 


” ‚m 
Gürtelstraße-42"Tel. 200 53 66 0 
D-10247 Berlin Montag-Freitag 
(U-/S-Bahnhof 10-13 [14-19 Uhr 
Frankfurter Allee) Samstag12-16 Uhr 


GRAVIS Store Berlin 
Ernst-Reuter-Platz 9 
| 10587 Berlin 
|  T030.3 90 22-333 
F 030. 3 90 22-339 © 


Digitale Ideen erleben. L 


O 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Store Berlin 


GIZlET3 by & Computerservice Julien Kwan 

Serving the Mac-Community since 1990/Eigene Werkstatt Authorized Reseller 
Vorbergstr. 2 : 10823 Berlin : Fon: 030/617 00 51-0 : Fax: 030/617 00 51-8 Mo.-Fr. 
10-19 Uhr : Sa. 12-16 Uhr : www.deinmac.de : info@deinmac.de 


Hier könnte Ihre 


Anzeige stehen! Computersysteme GmbH 


Filiale Kreuzberg 


Markgrafenstr. 85 
10969 Berlin Kreuzberg 


Hotline 
089-360 86 108 


Tel. 030/8270 19 71 
FAX 030/8270 19 73 


info@macconnect.de 
www.macconnect.de 


Ihr kompetenter Partner für Apple. 

« Finanzierung und Leasing 

« Service auch Vor-Ort, 

« eigene Werkstatt, 

« Annahme von Garantiereparaturen 
« Spezial Lösungen 


@ Autorisierter Händler 


Store City Hamburg 
| | 


GRAVIS Store City Hamburg 


Ida-Ehre-Platz 1-3 
20095 Hamburg 

T 040. 30 08 72 88 
F 040. 30 0872 89 


Arndt 4 
Bleibohm | @& 


Premium Reseller 


Mac und iPod Shop im Schanzenviertel 


& Autorisierter Service Provider 
Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im 


. 
Internet: www.gravis.de he) 


Store Uni Hamburg 


GRAVIS Store Uni Hamburg 


Grindelallee 41 
20146 Hamburg 
T 040. 44 14 38 
F 040. 45 03 89 39 () 


Schanzenstr. 16-18 - 20357 Hamburg 
Tel.:(040) 982 621 21 
www.arndtundbleibohm.de 


Digitale Ideen erleben. „u 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 
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SERVICE GUIDE 


PL22 


Store Lübeck 


GRAVIS Store Lübeck 
Haerder-Center | Sandstraße 1-5 
23552 Lübeck 

T 0451. 308 04 10 

F 0451. 889 70 86 


N 


Digitale Ideen erleben. 
Ganz in Ihrer Nähe und im . ) 
Internet: www.gravis.de 


GRAVIS Store Bremen 

Am Wall 127 

28195 Bremen 

T 0421.17 0000 

F 0421.16 75 71 ® 


a 


Digitale Ideen erleben. 
Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


Der Eintrag im Service Guide kostet nur 


Pro Insertion erhalten Sie: 


5 Zeilen für Ihre Anschrift und 
5Zeilen für Ihr Dienstleistungsangebot. 


Anzeigen-Hotline: 
089-360 86 108, Petra Beck 


€ 85,- 


“orssenennnennneee 


PLZ 3 


Store Hannover 


GRAVIS Store Hannover 
Ernst-August-Galerie | Ernst-August-Platz 2 
30159 Hannover 

T 0511.161 23 58 

F 0511.7 100547 


® 
Digitale Ideen erleben. Na) 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Store Bielefeld 


GRAVIS Store Bielefeld 


Wellehaus/Am Bach 20 

33602 Bielefeld 

T 0521.12 12 21 

F 0521.136 53 71 ® 


Digitale Ideen erleben. „u 


O 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 
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Ver clever e 
Daline-Shop! 


® 


eleyenejaiginig'e) 


Equipment Lern-DVDs 


Fachbü: 
aaa 


KOSTENLOS 


und nur bei uns: Das 198-sei- 
tige PDF zum Thema PDF/X 
und Colormanagement. Jetzt 
gratis downloaden: 


cher 


Farbfächer 


www.cleverprinting.de 


Store Braunschweig 


GRAVIS Store Braunschweig 
Schloss-Arkaden | Platz am Ritterbrunnen 1 
38100 Braunschweig 

T 0531. 123 37 78 

F 0531.1 23 37 79 


. 
Digitale Ideen erleben. Nu) 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


PLZA4 


Store Düsseldorf 


GRAVIS Store Düsseldorf 
Herzogstraße 40-42 
40215 Düsseldorf 

T 0211. 37 5011 

F 0211. 37 69 34 


Cu 


Digitale Ideen erleben. 
Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 


Store Dortmund 


GRAVIS Store Dortmund 


Heiliger Weg 69 
44141 Dortmund 
T 0231. 16 30 47 
F 0231. 14 50 44 U 


a 


Digitale Ideen erleben. 
Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


Store Bochum 


GRAVIS Store Bochum 
Südring 6 

44787 Bochum 

T 0234.120 01 

F 0234. 916 0214 = ® 
Digitale Ideen erleben. „ 
Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


GRAVIS Store Essen 
Huyssenallee 58-64 
45128 Essen 

T 0201. 20 07 01 

F 0201. 248 06 63 


Digitale Ideen erleben. 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


SERVICE GUIDE 


PLZ 4A 


GRAVIS Store Münster 


Verspoel 4 
48143 Münster 
T 0251. 53 30 53 
F 0251. 53 4136 


GRAVIS Store Osnabrück 


Herrenteichsstraße 15-16 
49074 Osnabrück 

T 0541. 202 33 36 

F 0541.202 7212 


Digitale Ideen erleben. „ 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 


PLZ7 


ÜLEIEITEETIETTETERTEITETTERIEEEETEEIETEETEI ER 


Digitale Ideen erleben. 


Store Stutt 


GRAVIS Store Stuttgart 


Lautenschlagerstr. 24 
70173 Stuttgart 

T 0711. 62 78 63 

F 0711. 615 8159 


Digitale Ideen erleben. L 


Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 


Store Münster 
Digitale Ideen erleben. L 
Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 


Store Osnabrück 


im Breuninger 


PLZ3 


GRAVIS Store Köln 


Ehrenstraße 2 
50672 Köln 

T 0221. 5 46 24 88 
F 0221. 9 54 02 31 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


Store Aachen 


GRAVIS Store Aachen 


Theaterstraße 74 
52062 Aachen 

T 0241. 3 03 03 
F 0241. 40 98 20 


Digitale Ideen erleben. cv 
oO 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


GRAVIS Store Bonn 


Bertha-von-Suttner-Platz 1-7 
53111 Bonn 
T 0228. 69 00 20 


F 0228. 7 66 80 67 = 


Digitale Ideen erleben. 
Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


Digitale Ideen erleben. cv 
oO 


Bonsnnnenenenonenen nenne nenne nennen ne 


SOFTWARE 


BOX 
BOX 


Ihr Software Reseller 
und Distributor 


Mo - Fr 9.00 - 17.00 h 
Tel.: 07031 - 75610 
mail@softwarebox.de 


Softwarebox GmbH 
71101 Schönaich 


WWW.SOFTWAREBOX.DE 


PLZ 6 


Store Frankfurt/M. 


GRAVIS Store Frankfurt/M. 


Kaiserstraße 9 

60331 Frankfurt/M. 

T 069. 7 30 60 00 

F 069. 73 99 82 25 ® 


Digitale Ideen erleben. Lı 


Ganz in Ihrer Nähe und im R > 
Internet: www.gravis.de 
Store Wiesbaden 


GRAVIS Store Wiesbaden 


Adelheidstraße 21 

65185 Wiesbaden 

T 0611. 3 08 20 20 

F 0611. 910 13 56 U 


a 


Digitale Ideen erleben. 
Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


Store Mannheim | 


GRAVIS Store Mannheim 


Stadthaus N1 
68161 Mannheim 
T 0621. 4144 41 


F 0621.4185585 m U} 


Digitale Ideen erleben. 
Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 


Der Eintrag im 
Service Guide 
kostet nur 


€ 85,- 


Pro Insertion 
erhalten Sie: 

5 Zeilen für Ihre 
Anschrift und 

5 Zeilen für Ihr 
Dienstleistungs- 
angebot. 


Anzeigen-Hotline: 
089-360 86 108 
Petra Beck 


DLELTELTETTERTETIETEETEOTERTEITEUEETEEEETERLEETELTERTEREERTELTETTEIEETERTEIERT 


Store Karlsruhe 


GRAVIS Store Karlsruhe 

Herrenstraße 7 

76133 Karlsruhe 

T 0721. 84 35 22 

F 0721.9851244 ® 


a 


Digitale Ideen erleben. 
Ganz in Ihrer Nähe und im Ne) 
Internet: www.gravis.de 


Store Freiburg 


GRAVIS Store Freiburg 

Schnewlinstraße 6b 

79098 Freiburg 

T 0761.2 085741 

F 0761.2 025857 U 


Digitale Ideen erleben. „u 


Ganz in Ihrer Nähe und im . > 
Internet: www.gravis.de 
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EINKAUFSFÜHRER, SCHULUNGSANGEBOTE, STELLENMARKT Macwelt 11/2009 


CLARA GMBH 
Dürrbachstraße 71, 70329 Stuttgart 
Tel.: 0711/40732-0, GRAVIS Store München 
Fax: 0711/40732-10 Tal38 
info@clara.de + www.clara.de 80331 München 


T 089. 59 34 47 
F 089. 55 02 7141 


Programmierung für Mac + PC 
Branchen- und firmenspezifische 
Officelösungen 

Unabhängige Beratung (Hard- u. 
Software) 

4D-Schulung (Einzel, Gruppen, 
firmenspezifisch) 

Betreuung und Service 


Ganz in Ihrer Nähe und im 
Internet: www.gravis.de 


IT neubauer 


Kempten | Bodensee | Ulm GRAVIS Store Nürnberg 


LEVEL 16 3 


Ihr Apple Premium Reseller in Augsburg www.it-neubauer.de Nelson-Mandela-Platz 18 
Karistr. 4 Tel.: 0821-3194936 en a 

86150 Augsburg Fax: 0821-3195436 911.44 44 
www.leveli16.de info@leveli6.de F 0911. 9 44 96 81 


« Service Provider 
music matte rS Ganz in Ihrer Nähe und im 


Internet: www.gravis.de 


Level 16 on Air: www.level16.de/radio 


. iPhone\\elt 
® ‘= (ld, En Apps 


Die iPhoneWelt gibt 
es auch im Abo! 


Ihre Vorteile: Pre iPods iTunes 9 


ar 


« Sie verpassen keine Ausgabe! — 4 


Kompiett-Paket 


« Sie erhalten 1,- Euro 7 Osten reden 
Preisvorteil pro Heft 


« Die Lieferung ist für Sie 1, € 
versandkostenfrei Preisvorteil 


pro Heft! 


Shop-Code 1 01 Shopcode merken für 


Jetzt online bestellen: www.macwelt.de/shopcode uni die Internet-Bestelung 
Bestell-Hotline: 0711 / 7252-248 - Per E-Mail: shop@macwelt.de 
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CAD & LAN Andreas Fischer 
Daimlerstr. 11, 72793 Pfullingen, Tel. 07121/50307-5 Fax -6 


Es ist genug 


= £ 
für alle da Fi Software Corel Painter X 289,- 
= Adobe Acrobat 5.0 179,- EMC Retrospect 6.1 119,- 
E Adobe Acrobat 6.0 Std. 189,- Extensis Photo Tools 3.0 9,- 
= Adobe Acrobat 7.0 Std. 239,- Extensis Suitcase 10 79,- 
8 Adobe Acrobat 9.0 Pro 509,- Filemaker Developer 5.5 259,- 
= Adobe After-Effects 6.0 722,- Filemaker Server5.5 467,- 
$ Adobe After-Effects 6.0Pro 1178,- Filemaker Unlimited 6.0 469,- 
3 Adobe CS 4 Design Prem. 2198, „ Filemaker Developer 7.0 369,- 
e = Adobe CS 4 Design Std. 1829,- Filemaker Mobile 7.0 59,- 
en 2 Adobe CS 4 Master Coll. 3298,- Filemaker Server 7.0 Adv. 798,- 
\ 3 Adobe CS 4Web Prem. 2189,- EIemELe Aaned 8.0 399,- 
v E Adobe Dreamweaver CS3 509,- Filemaker Server 9. 898,- 
\\ Adobe Framemaker 5.56 358,- Filemaker Av. 2398,- 
N Adobe Framemaker 6.0 698,- EIER, 319,- 
\ Adobe Framemaker 7.0 748,- Filemaker Pro 359,- 
. Adobe Framemaker+SGML 749,- FontbFanlöipen3, 0 95,- 
- Adobe Illustrator 8.0 198,- Fontlab4. 539,- 
L Adobe Illustrator 9.0 249,- ER Font3.1, Plugin 95,- 
\ F Adobe Illustrator CS 3 598,- Macr. Authorware 6. 5 2698,- 
Adobe Imagestyler 1.0 459,- Macr. Dreamweaver 4.0 ‚ 
Adobe Indesign 1.0 212,- Macr. Dreamweaver 8.0 419,- 
Adobe Indesign CS 2 558,- Macr. Fireworks MX 249,- 
Adobe Indesign CS3 689,- Macr. Flash 8.0 Pro 629,- 
Adobe Pagemaker 6.5 289,- Macr. Freehand 10.0 325,- 
& Adobe Pagemaker 7.0 539,- Macr. FreehandMX 419,- 
& Adobe Photoshop 5.5 398,- Macr. Studio 8 848,- 
= Adobe Photoshop 5.5e 199,- Macr. StudioMX2004Pro 1029,- 
S Adobe Photoshop 6.0 498,- Metacr. Painter 5.5 139,-| 
3 Adobe Photoshop 7.0 588,- MS Office 2001 398,- 
& Adobe Photoshop CS 2 558,- MS Office 2004 409,- 
Pe ee 
n = lobe Premiere ‚ Quarl . - 
Engagieren Sie sich S N gremiere6.5 ., Ar Silverfast für UMAX-Astra 2,- 
i E Iobe Streamline Ra 
u Lin: = Hi Apple Final CutPro HD 7g8,. Sonderposten 
Jeder Euro zählt. S Apple MAC OS 9.2.2 25,- Toner fürTektronix Phaser 700, 
3 Apple MAC OSX 10.3 Server 01616570 cyan, 10000 
A en 289. 01616560 schwarz, 12000 S. 2: 
Fe SE ee 5pBrot Preise zzgl. Versandkosten. Angebot gilt solange Vorrat. 
www.brot-fuer-die-welt.de „e: für die Welt 


Informationen 


Angebote 


Händler 


Flüchtlingskinder 
brauchen unsere Hilfe 


Termine 


News 


Die Grad-Wanderung 
unseres Klimas 

Wenn sich unser Klima um mehr 
als 2 Grad erwärmt, droht uns 
eine Kettenreaktion von 
Katastrophen. Die Folgen der 
globalen Erwärmung, wie z.B. 
Überschwemmungen, Wirbel- 
stürme und Krankheiten, sind 
dann nicht mehr unter Kontrolle 
zu bringen. Um knapp 1 Grad ist 
die Durchschnittstemperatur be- 
reits gestiegen. 

Höchste Zeit zu handeln! 


www.bund.net/klimaschutz Wasser 


Fordern Sie unser Infopaket an: 


“ [1 
€ BUND Bund für Umwelt MIURSTHIEN ist Le ben 
) und Naturschutz 
Deutschland e.V. RE FUGIO 
Am Köllnischen Park 1 
10179 Berlin 
Fax 030 275 86-440 
www.bund.net info@bund.net 


. 
ce Dorint to win 


E 
je) 
S 
je) 
12 
= 
0) 
I= 
° 
e 
2 
> 
> 
= 


terre des 


hommes 
Hilfe für Kinder in Not 


FREUNDE DER ERDE 


www.tdh.de 


www.mactrade.de 
24-Stunden-Online-Shopping MadRAD 


GMBH 


beim Kauf eines Apple Rechners 


Parallels 
Desktop’ 4.0 
für Mac 


Meistgekauft. Bestbewertet. Erste Wahl. 


Os 37 2,9% 


Keine weiteren Bearbeitungsgebühren. Irrtümer 


bei IO Monaten und Änderungen vorbehalten. Weitere Infor- bei 20 Monaten 


mationen erhalten Sie unter www.mactrade.de 


La ufzeit oder telefonisch über unseren Vertrieb. Laufzeit 


Mit vier Pro 


Chip und in 


) mande. 
Hz, 3GB, 640 GBHD, IxSD), € 2.169,- 
Ix SD, NVIDIA GeForce GT 120 -512MB  EDU 2.060,55 


242.26 GHz, 6GB, 640 GBHD, IxSD, € 2.829,- 
1x SD, NVIDIA GeForce GT 120 -512MB  EDU2.68155 


ind im Bildungsbereich tätige Personen und Institutionen. 


Barahzis Desktop 4.0 Der neue, noch leistungsfähigere I Sul 
Switch to Mac Edition” Me 


Mac mini 2.0 GHz Intel Core 2 Duo € 519,- 
Parallels Desktop Switch to Mac bietet alles, was Sie für eine einfache und intelligente 1GB, 120GB, SuperDrive, AirPort & BT EDU 550,05! 
Umstellung auf den Mac benötigen. Bereiten Sie sich mit interaktiven Video-Tutorien ne R 
auf den Wechsel vor. Ein Komplettpaket an Tools, inklusive eines High Speed USB Mac mini 2.0 GHz Intel Core 2 Duo € 109, 
Kabels, zieht Ihren gesamten PC auf den Mac um. 268, 320 GB, SuperDrive, AirPort, BT EDU 730,55 


Nutzen Sie dort Ihre vertrauten Windows-Programme und Mac-Anwendungen zeitgleich. DINTT Tr -OR j fd, 


Jetzt neu: Bestell- und Beratungshotline Servicehotline 


el ‚sofort Yılza 0941/7 8532-20 | 0941/7 85 32-13 
Fragen zu Bestellungen, Verfügbarkeiten, Technische Hilfe und Fragen zu Rücksendungen. 


überweisung.de Lieferzeiten, Finanzierungen und Aufträgen. 
Professionelle Produkt- und Serviceberatung 
vor dem Kauf (Kompatibilität, Systemoptimie- 
rung, Sonderaktionen, Bundlings, etc...). 


WILLKOMMEN IM NEUEN 
EDU- BEINEN MON MATIIRADE 


AUF ALLE 


GRATI 
T-SHIR 


Zur jeder Bestellung 
erhalten Sie GRATIS 
das vierte Kult T- 
Shirt von MacTrade 
„Leopard Inside“. 


Apple iMac 

Ihre Fotos und Filme kommen auf 
dem superflachen, glänzenden 
Wi n-Bildschirm des iMac . 
iMac 20“ Intel Core 2 Duo 2.66 GHz 
2 GB, 320GB, 8x DL SD, NVIDIA 9400M 


iMac 24“ Intel Core 2 Duo 2.66GHz 
4GB, 640GB, 8x DL SD, NVIDIA 9400M 
iMac 24“ Intel Core 2 Duo 2.93 GHz 

4 GB, 640GB, 8x DL SD, NVIDIA GT 120 
iMac 24“ Intel Core 2 Duo 3.06 GHz 
4GB, 1 TB, 8x DL SD, NVIDIA GT 120 


€ 1.059,- 
EDU 1.006,05' 


€ 1.349,- 
EDU1.281,5' 
€ 1.639,- 
EDU1.557,05' 


€ 1.025,- 
EDU1.93,75) 


GRATIS GARANTIEVERLÄNGERUNG' 


xTended Service Paket inklusive (bei stationären Rechnern) 


Leopard inside, 


iPod shuffle 
2 GB€ 50%°.4 GB€ 69,- 


IPod nano 
2 GB € 125,- : 16 GB € 15220 


€ 909,- 
EDU 863,55" 


Apple MacBook 

Mit dem robusten Polycarbonatgehäuse 
und dem Hochglanz-Bildschirm 

ist das MacBook ein absoluter 
Eyecatcher. 


MacBook 13.3” Weiß 2.13 GHz 
2. GB, 160GB, SuperDrive, weiß 


Apple MacBook Air 

Sein Präzisionsgehäuse aus 
Aluminium macht das MacBook Air 
unglaublich dünn und beein- 
druckend leicht. 


MacBook Air 13.3” 1.86 GHz 
2 GB, 120GB, AirPort + BT 2.1 


MacBook Air 13.3” 2.13 GHz 
2GB, 128GB SSD, AirPort + BT 2. 


€ 1.349,- 
EDU1.281,55' 


€ 1.639,- 
EDU1.557,05! 


Wunschkoniguralion zusammen! (ga ob Mc Pro, Ma, acBock Pro, HacBook oder Nacmin) = = 0. 


Alle Lieferungen erfolgen per DHL (Dt. Post). Zahlung per Bar-Nachnahme, 
PayPal oder bequem per Lastschrift-Vorkasse. Eine Lieferung auf Rechnung 
ist leider nur an staatliche Institiutionen möglich. 

Angebote gelten nur solange der Vorrat reicht. 

Irrtümer, Druckfehler und Preisänderungen vorbehalten. Alle Abbildungen 
Sind Symboldarstellungen. 


Preis in Euro beinhalten die gesetzliche MwSt. zzgl. Versandkosten. 


APPLE 
RECHNER 


für alle Schüler, 


Studenten, Lehrer 
und Dozenten 
über 18 Jahre! 


IPod classic 

160 GB € 205,% 

IPod touch 8 GB € 169,- : 32 GB 
€ 250° .64 GB € 339,- 


Apple MacBook 
Jedes neue MacBook Pro ist mit einer integrierten Batterie 

au tet, die mit einer Ladung bis zu 7 Stunden (8 Stunden 
beim 17“ Modell) durchhält. 
MacBook Pro 13.3” 2.26 GHz 
2. GB, 160GB, SuperDrive, Alu 


MacBook Pro 13.3” 2.53 GHz 
468, 250GB, SuperDrive, Alu 
MacBook Pro 15.4” 2.53 GHz 
4GB, 250GB, SuperDrive 
MacBook Pro 15.4” 2.66 GHz 
4 GB, 320GB, SuperDrive 
MacBook Pro 15.4” 2.8 GHz 
4GB, 500GB, SuperDrive 


MacBook Pro 17” 2.66 GHz 
4GB, 500GB, SuperDrive 


€ 1.099,- 
EDU 1044,05" 


€ 1.349,- 
EDU1.281,55' 
€ 1,539,- 
EDU1.462,05 
€ 1.699,- 
EDU1.614,05' 
€ 1.919,- 
EDU1.880,05 


€ 1.169,- 
EDU 2.060,55" 


ZU auch mit matten 


MacTrade GmbH 
Schwabenstrasse 36 
93053 Regensburg 
Tel. 0941/7 85 32-20 
Fax 0941/7 85 32-24 
vertrieb@mactrade.de 


Distribution 
GmbH 


Clever sparen http://www.dsp-memory.de 
mit Bildungsrabatten! = PlejadasFireWire: 
Gehäuse use ıDE/sara 39,- 
Gehäuse rwaoosara 73,- 


500GB IceCube WD 7200rpm 125,- 
500GB_ Pieiades SATA Hitachi 109,- 
750GB Pieiades800 SATA Seagate 130,- 
1000GB Pieiades800 SATA Hitachi 144,- 
1500GB Pieiades800 SATA Samsung 167,- 


2000GB Pieiades800 SATA WD 251,- 
Andere Schnittstellen ebenfalls 


x 2.5” Gehäuse 
N weitere Konfigurationen 
ee auf Anfrage 

500GB _ DaisyCutter FireWire800 135,- 
MacBook Pro 13“ P DaisyCutter SATA Leergehäuse 66,- 
* : “ DaisyCutter FW800 Leergehäuse 75,- 

ab 1.056,72 € iMac 20 > 1 

ab 1.011,50 €* Clearlight FW400 IDE 40, 


unımall.de D Q N Memory 


| ls) . 
96 Specials 
> Erhalten Sie bis zu 10% Rabatt auf Apple-Computer. DVD-RW FireWire/USB2 slim 110,- 
M9-DX2 SATA-Gehäuse 62,- 
Macpower SK-3500 FW800 65,- 
>» Konfigurieren Sie Ihren perfekten Mac. Taurus 2000GB FireWire800 231,- 
. : : Taurus 3000GB FireWire800 317,- 
> ; B . . Z 
Bere LANGEN über 119 an € sind NORSANAKOSTENIEE) Taurus 4000GB FireWire800 462.- 
> Vergünstigte Software bei Kauf eines Mac Gehäuse Taurus R2 100,- 
(Mac Essentials). Gehäuse Taurus R3 120,- 
Gehäuse Taurus LCD 140,- 
& j Gehäuse Hydra LAN 200,- 
Mac 0S X 10.6 N „nple iwork‘09 AppleCare Gehäuse HydraV2 FW800 250,- 
Snow Leopard Aegiecame no. 


Err IP Arbeitsspeicher 


DS 


» Wählen Sie eine Gratis-Zugabe zu jedem Mac.* 


512MB PowerMac 64 PC100/133 34,- 


: 1GB PowerBook 12/15/17” 50,- 
I = NEU) . 1GB __PMac 65 / Mac mini DDR 
EX Steinberg CI2 1GB __PmMac 65 DualCore DDR2 


: 2GB PMac 65 DualCore DDR2 
Advanced Integ ration 1GB MacBook / iMac / mini DDR2 


USB Studio 2GB MacBook / iMac DDR2 
4GB MacBook 800MHz 
199,00 € 2GB MacBook DDR3 
4GB MacBook DDR3 
1GB __mMacPro FB-DIMM 667MHz 30,- 
Komplette Plug&Play Recording-Lösung 2GB Mac Pro FB-DIMM 800MHz 49,- 
für kinderleichtes Aufnehmen und 4GB Mac Pro FB-DIMM 800MHz 95,- 


B Saba 2GB Mac Pro DDR3 1066MHz 57,- 
Bearbeiten von Musik mit einen Computer 2GB Mac Pro DDR3 1066MHz 130,- 


> Hervorragend geeignet für Instrumenten- 
CI 2 und Gesangsaufnahmen 


ADVANCED INTEGRATION USB STUDIO Inklusive Cubase Al 5 Software für Aktuelle Preise finden Sie unter 


Mac & PC http://www.dsp-memory.de 


DSP Memory Distribution GmbH 
Philipp-Reis-Str. 11 e 24941 Flensburg 


Freecall 0800 - 0001111 


0 8 0 0 8 6 PA 6 2 5 5 Telefon 0461 - 38140-400 
Telefax 0461 - 38140-499 


unimall.ch 0800 84 48 53 | unimall.at 0800 88 65 08 ‚Angebot freibleibend. Irrtümer vorbehalten. Händleranfragen willkommen. 


macwelt1109 


Neu! MAXON CINEMA 4D R11.5 


iPhone, OS-X, Macs! 7  (eeee 


Newsletter-Anmeldung ; Vollversionen oder Updates einlösen: 
i 20,- Euro Gutschein: Maxw119 


Ihre E-Mail-Adresse: 


! 20,-€ Gutschein nur einiösbar für MAXON Be- 
Amacweit-Newsietter (HTML) ! stellungen bei derSoftwarebox ab 399,- € brutto 
Üntacweit- Wochenchronik (HTML) : ho pet be reden en möglich. 


Bmacwelt-iphone Newsletter (HTML) 
i Pünktlich zum Seme: 
> Abonnieren ! Adobe Education Boxen und Student Editions: 
i CS 4 Design Standard Student 206,- € 
CS 4 Design Standard EDU Box* 499,- € 
CS 4 Design Premium Student 309,- € 


Jetzt CS 4 Design Premium EDU Box" 719,- € 
n mel d en! CS 4 Master Collection Student Edition* 514,- € 
Kostenlos und zuverlässig immer “ a 
auf dem neuesten Stand mit dem FR NGE E03 Va: Ze 
’ www.macwelt.de/ | &5% Design Premium z0re 
newsletter von macwelt.del newsletter | | nesgnstaysutsarame 


Photoshop Lightroom 2 256,- € 


WERE HEINE RE EEE BER LE SE ERNSE.R EN HEINETEANCEREE NIREIREI 0A TIER TREE BEER EEE A AP UERLEE HE MIERCHEN SIEB. WE MIERTENERER. EC AICRLDEFRNTERIEE NUR DENE ENERN-RICERPREESSARS:RRRR. B Alien Skin Eye Candy Bl. 169,- € 
Corel Painter X V10 299,- € 
QuarkXPress 8 EDU 139,-€ 


2D / 3D / Animation: 

E-On Vue Infinite 7.5 829,- € 
Electric Rain Swift 3D 209,- € 
VR Toolbox VR Worx 2.6 269,- € 
Greenworks Xfrog 4.x 339,- € 
Strata Design 3D CX 529,- € 


— 


Architektur / CAD: 

Autodessys Bonzai3D 459,- € 
Autodessys form.Z 6.6 1049,- € 
VectorWorks 2009 Int. engl.1429,- € 
Abvent Artlantis Render 2 499,- € 
‚Abvent Artlantis Studio 2 889,- € 


O%nein 


z Office / Tools / Zubehör: 

33 Alsoft Diskwarrior 4.1 for Mac 99,- € 

= Apple Mac OS X 10.6 Snow Leopard Upd. 27,-€ 

” ri ' Apple Mac Box Set’09 (mit Snow Leopard) 146,- € 
Hände weg von unserem Essen! Erooie Popchark Se u 
. j VMWare Fusion 2 69,-€ 

80 % aller Bundesbürger lehnen Ackerland garantiert gentechnik- Roxio Toast 10 Titanium Pro 126,- € 
gentechnisch veränderte Lebens- frei. Wir informieren Sie, worauf a es och 
mittel ab. 24.000 Landwirte in Sie beim Einkauf achten müssen. a a 5 a Fe 
84 Regionen halten 728.000ha www.bund.net/agrarwende WWW.SOFTWAREBOX.DE 


www.bund.net Oder fordern Sie kostenloses Infomaterial an: 


Mit dem Kauf fairer Produkte 
übernehmen Sie ein Stück 


€ )BUND Bund für Umwelt und Am Köllnischen Park 1 Fax 030 275 86-440 Verantwortung für Erot 


Freunne verernpp Naturschutz Deutschland e.V. 10179 Berlin info@bund.net mehr Gerechtigkeit. rdiewer 


train your brain 


Apple Seminare, Ausbildungen und Zertifizierungen 

FileMaker Seminare, Ausbildungen und Zertifizierungen 

Seminare zu Desktop Publishing, Büroorganisation und vieles mehr 
Firmenschulungen - Onsitetraining - Coaching 

Geförderte Weiterbildung nach AZWV 


Autorisiertes für Apple, FileMaker, Zertifizierter 
Training Center ll Bildungsträger 


f) R brainworks Training GmbH training@brainworks.de ‘ 
Nymphenburger Str. 14 www.brainworks-training.de - 
bi k 80335 München Tel: 0049/89/326764-50 ll Parallels 

rainworks Fax: 0049/89/326764-51 ® 


TRAINING GMBH 


Microsoft Office 2008 für Mac Business Edition 


Office: mac 2008 Das Produktivitätspaket hilft Business-Kunden mit mächtigen Werkzeugen, 
3 ihre Geschäfte zu organisieren und zu optimieren. Die neu gestaltete 
Benutzeroberfläche bietet noch mehr Übersicht für erhöhte Produktivität. 


BUSINESS EDITION 


FEATURES: 

> Enthält Word, Excel, PowerPoint, Entourage, Remote Desktop, Messenger 
> Unterstützung für Sharepoint Services 

> Inklusive Training 


Art.-Nr. 8112-979 
Microsoft Office 2008 für Mac Business Edition 
399,90 € * 


Art.-Nr. 8112-978 
Upgrade Microsoft Office 2008 für Mac Business Edition 
219,90 €* 


ab 219,90 €” 


CYBERPORT-PREIS 


Apple iPod shuffle 36 


Den iPod shuffle gibt es jetzt in fünf leuchtenden 
Farben. Er ist superklein und ganz einfach zu 
bedienen. Die Steuerung ist im Kabel des rechten 
Ohrstöpsels integriert und so immer in Griffweite. 


FEATURES: 

> Speicher: 2/4 GB Flash 

> Kapazität Songs: 500/1.000 

> VoiceOver-Funktion 

> Akkulaufzeit: bis zu 10 Stunden 

> Apple Earphones mit Remote-Fernbedienung 


Art.-Nr. B022-787 
Apple iPod shuffle 3G 2 GB schwarz 
52,90€ * 


Art.-Nr. B022-792 
Apple iPod shuffle 3G 4 GB grün 
2,90€* 


ab 92,90 


CYBERPORT-PREIS 


Die integrierte Videokamera im neuen iPod nano ist für alles bereit. Mit 
dem integrierten FM-Tuner und der innovativen Live-Pause-Funktion rockt 
der iPod. 


FEATURES: 

> Speicher: 8/16 GB Flash 

> Kapazität Songs: 2.000/4.000 

> Videoaufnahme: H.264 VGA, 30 B/s 

> Akkulaufzeit Musik/Video: 24 Std./5 Std. 


Art.-Nr. B022-773 Apple iPod nano 56 8 GB schwarz 134,90 € * 
Art.-Nr. B022-781 Apple iPod nano 56 16 GB purple 159,90 €* 


ab 134,90 €” 


Cyberport bietet Ihnen noch bis 17. Oktober 2009 

für Apple-Hardware die Möglichkeit der günstigen 
Sonderfinanzierung mit 0% bei einer Laufzeit von 

10 Monaten und mit 4,9% bei einer Laufzeit von 

20 Monaten beim Kauf eines Mac Desktops, Mac Notebooks 
oder Cinema Displays inklusive Zubehör-Produkten. 


Weitere Informationen zur Apple-Sonderfinanzierung finden Sie unter 
http://www.cyberport.de/applesonderfinanzierung. 


FEATURES: 

> Display: 13,3 Zoll Breitformat mit 
LED-Hintergrundbeleuchtung 

> Prozessor: 2,26 GHz Intel Core 2 Duo 

> Arbeitsspeicher: 2 GB 

> Festplatte: 160 GB 


Art.-Nr. 1403-373 BEE Sm — 5 


2 DO RErn n 


*Preisangabe inkl. gesetzlicher Mehrwertsteuer zzgl. Versandkosten. 


Irrtümer, Druck-/Schreibfehler, Preisänderungen vorbehalten! 


Zertifiziert für 
sicheres 
Online-Shopping 


www. cyberport.de NOTEBOOK | APPLE | TV & AUDIO 
0351 33 95 60 


Cyberport 


(Mo-Fr 8-22 Uhr. Sa 10-20 Uhr) I Und weitere 25.000 Elektronikartikel 


Gratis-Vollversion zu Ihrem 
Macwelt Premium Account! 


Das Mehr für Premium-User: Mehr Informationen, mehr Tipps, mehr Downloads 


N 
m 
> 
Z 
Z 
N) 


- SPRING Vollversion Spring 
CLEANING Cleaning 9.1 gratis‘ 


K * ..* N} 
eep Your Macin Peak Condition! Deutsche Version für Mac-OS X 10.5. 


Enthält über 45 Funktionen! 
Der Aufräumer für Ihren Mac: 


BOOST PERFORMANCE 
REGAIN DISK SPACE 


AUTOMATIC CLEANING Mehr Leistung, mehr Festplatten- 


’DNIAAHS 


speicher, weniger Systemausfälle! 


* für jeden neuen Jahres-Account. 


N #»1 MAC UNINSTALLER 


Ihre Premium-Vorteile 


Morgenmagazin: Jeden Tag ab 8 Uhr » Ständig neu: News & Hintergrund- 
Infos » Aktuelle Tests: Neue Hardware und Software « Als Premium-User 


aktuelle Sonderhefte als PDF beziehen » Alle nicht mehr erhältlichen Mac- x 4 
welt-Ausgaben als PDF im Archiv » Macwelt Weekly: PDF-Newsletter mit dem Premium bei macwelt.de 


Wichtigsten der Woche » Downloads: Über 7.000 Programme ausführlich in Für Heftabonnenten nur 25,- € 
deutsch beschrieben » Tipps und Tricks: Über 7.000 Kniffen & Lösungen im Jahr statt 39.- €! 
Di . 


(Preis für Nicht-Abonnenten) 


Jetzt online anmelden: 


www.macwelt.de/shopcode iiiii; 007 Y.::.; 


Bestell-Hotline: 0711 / 7252-248 - Per E-Mail: shop@macwelt.de 


Das neue Sonderheft: 
iPhone-Welt 6/09 


Das Beste für iPhone & iPod! 
NEU: iPhone 3.1, iPods, iTunes 9 - iPhone-Update: 
Das bringen die neuen Funktionen - iTunes 9: So 
nutzen Sie alle Neuerungen - Neue iPods: Apples 
neue Player-Generation im Test - 100 Power-Tipps 
Versteckte Funktionen, geheime Befehle, coole neue 
Apps u.v.m. : 95 Apps im Test: Das Beste für Busi- 
ness, Produktivität, Unterhaltung Test: Die beste 
Navi-Lösung für das iPhone - Genial: Daten retten, 
wenn das iPhone streikt - Know-How: So nutzen Sie 
die integrierten Apps - 85 Top-Tools für iPhone & 
iPod - Klingeltöne erstellen, Daten sichern, iTunes h 


erweitern, Video konvertieren u.v.m. 


Macwelt 


Die führende deutsche Mac-Publikation. 


NEU: iPhone 3.1, 
iPods, iTunes9 | Handell 


Welt 


+IPODSPEC 


Power- 
Tipps 


u I 
im 


k. 


Online-Bestellung: www.macwelt.de/shopcode iii; 


Bestell-Hotline: 0711 / 7252-243 - Per E-Mail: shop@macwelt.de - Online-Shop: www.macwelt.de/shop 
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VORSCHAU 


Macwelt 11/2009 


Die nachste Macwelt erscheint am 
Mittwoch, dem 4.11.2009 


am Sichern Sie Ihren Film in 


iTunes 


wählen Sie die Größen entsprechend der gewünschten Verwendung aus. 


@ iPhone & iPod 
Größe: 14,9 MB 


| RT | 


Apple TV 
Größe: 49,6 MB 


Kompatibel mit: Phone, IPods. Apple TV und Computer Abbrechen (Bereitgtellen ) 


Praxis 
Neues zu Quicktime 


Quicktime X bringt einen neuen Player mit vielen neuen Funktionen mit. 
So bietet er fast die gleiche Schnittfunktion wie das aktuelle iPhone, die 
denkbar einfach zu benutzen ist. Außerdem kann er das Filmmaterial 
gleich in das passende Format für iPhone oder Apple TV bringen und 
zum Überspielen auf die Geräte in iTunes importieren. 


Test 
Apple Soundtrack 


Im Rahmen des Updates von Final Cut Studio hat auch Soundtrack, das 
Werkzeug zur Filmvertonung, einige Neuerungen erfahren. Eine neue 
Funktion heißt Voice Level Match. Damit können die Lautstärkeinfor- 
mationen eines Clips extrahiert und auf einen anderen Clip übertragen 
werden, ohne die Audioinhalte zu verändern. 


Publish 
Perfekte Farbfotos 


Das Farbbild von Digitalfotos wird vom Hersteller der Kamera festgelegt 
oder im Fall von RAW-Aufnahmen über ein Kameraprofil des RAW-Kon- 
verters definiert. Im ersten Fall sind dies Farbinterpretationen, die in 
der Kamera instant angewendet werden. Mit dem kleinen Programm 
DNG Profile Editor gibt man RAW-Bildern den eigenen Farb-Look. 


Aus aktuellem Anlass kann es zu Themenänderungen kommen. Wir bitten um Ihr Verständnis. 


AKTUELL Neu im Handel und im Webshop 


hone\velt 


+iPOD' 


Tipps 


NEU: iPhone 3.1, 
iPods, iTunes 9 
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Macwelt Sonderheft 
iIPhoneWelt 6/09 


Neue Apps fürs iPhone, neue Funkti- 
onen für iPhone und iTunes - Apple 
macht es dem Anwender nicht leicht, 
die Übersicht zu wahren. Die neue 
iPhone-Welt zeigt, was wirklich Wich- 
tig ist, welche Apps den Kauf lohnen 
und verrät, wie man die neuen Funk- 
tionen an alten iPhones nutzt. 


www.macwelt.de/shop 


Macwelt Sonderheft 
Mac-OS X 10.6 


Unter der Haube hat Mac-OS X 10.6 
wichtige Neuerungen zu bieten, als 


NEU! 
Mac-OSX 


Anwender profitiert man aber vor- 
nehmlich von vielen kleinen Verbes- 
serungen. Welche das sind, und wie 
sie die Arbeit am Mac erleichtern, 
zeigt das neue Sonderheft. Auf CD: 
50 Power-Tools und Updates für 10.6. 


www.macwelt.de/shop 


Solution 
Expert 


Tuls 4.0. Worg 


Österreichs liebster 
Apple Händler 


Solution Expert Video URLIEB B> 


NER HRSE 


Solution Expert Audio —D) 
Solution Expert Education 
Solution Expert Print + Publishing 


Eigene Werkstatt! 
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Versandkostenfreie Lieferung: 
Deutschland, Österreich, Schweiz, Belgien, 
Niederlande, Italien und Luxemburg! 


Keine versteckten Kosten bei großer 
Auswahl an Bezahlmöglichkeiten! 


Druck nach Prozessstandard für eine 


konstante und überprüfbare Druckqualität! SERVICE-HOTLINE: +49 (0) 91 61 - 62 09 800 


